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An dzb 
GOEKKfER und BEFÖEDEREÄ. 

i)BS 

MINNEGESANGES. 

■LN Ackdcm cs tins gelungen ift eini 
kleine.gefellfchaftliche Verbindung un- 
ter den Gocnnierri der Poefie und der 
Poeten , die in dem glycklicheh Zeit- 
punkte der fchyvaebifchen Kaifer ge- 
blyhet habeii j zuhi Stande iji bringen, 
fo hoffen vvir fthr zuverfichtlich, dafs 
Vvir die )ndnejßjchc Sammlung von 
Minneliedcrn nach Vveniger Zeit un- 
ter die Preffe legen koennen. Man 
hat gut gcTünden liiit gegehvvaertigetl 
Fabeln, die aus den Zeitpi der Minnen 
Jingtir find , einen Verfuch iw thuh i ob 
die Bemyhungen, Vvelche die Freunde 
dc$ Minnegifaiigcs^ jeder an feinem 
Orte, fich fyr dieAbfezung derExem- 
plat-e geben vverden ^ den gevvynfch- 
tea und fehieunigen Fortgang haben ^ 
** den 
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den man fich verfpricht* Wenn wir 
in diefemStykeglycklichfind, fo wer- 
den wir die Lieder und Gefaenge, die 
in der grofTen maneßßhen Sammlung 
enthalten find, nicht laenger zuryk- 
behalten. Man vveifs fchon genugfam, 
dais fie der Ausbund eines poetifchen 
Zeitpunktes find , der mit fchoenen 
Geiflern in einer Nation» die man fyr 
,roh und barbarifch gehahen hatte , 
mit keiner geringen Anzahl derfelben 
und von vornehmem Stamme, ge« 
fchmyket war« Diefe kofibaren Refie 
follen dann in der Ordnung, wie die 
koenigliche Handfchrift fie hat^ vom 
Anfange zum Ende in dem anielmli- 
chen Formate eines Quartanten iti ge« 
fpahenen Columnen erfcbeinen} zwar 
nicht auf einmal, fonderu in verfehle« 
denen Ausg^en , weil allemal eia 
Theil abgefezt werden mufs, die Ko- 
flen zu einem folgenden aufzubringen« 

Wir haben gegenwaertige Fabeln 
dcftb lieber vorhergehen laSen , weil 
fie bey ihrer natyrlichen Einfalt eine 
grofie Leichtigkeit haben, welche fieh 

auch 
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•uch oefters denjenigen verftj^cndlich 
machet , die nur ein flychtiges Äuge 
darauf werfen, ohnc.dafs fie fich mit 
den Schoenheiten der alten Sprache 
tine gelehrte Arbeit machen. Wir 
glauben dafs das GlofTarium» und die 
vvenigcn Anmerkungen, die wir hin« 
«ugciyget habea, genugfam feyn wer- 
den 9 die Schwierigkeiten zu heben. 

Der Gelehrte , der eine folche Sor- 
ge an diefe Fabein gewendet hat , 
derer man fonfl nur die Codices von 
griechifcher und roemifcher Literatur 
vvyrdiget , hat uns von der Wyrde 
der Handfchriften, die er gebraucht 
hat, folgende Nachrichten mitgetheilt. 

Erfllich hatte er einen Codicem 
von fehr zierlicher Hand , der auf 
feines und zartes Pergament gefchrie« 
ben iß J der Format ift klein Od^av, 
jede Columne hat acht und zwanzig,' 
Zeilen, die mit dem Zirkel abgemef- 
fen und mit dynnen bleichfchwarzcn 
Linien eingefafTet find, fo dafs jede 
Zeile zwifchea zwo dergleichen Li« 
•3 niea 
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nieh ftehef. Auch der aeuflerAe Rand 
d^r Columne jft auf beiden Seiten mit 
^vvo folchen Parallellinien befezet. Die 
Z<ahl und die moralifchen Titel jeder 
Fabel find mit Zinober gefcl^neben , 
und der erfte Initialbuchßaben ift 
wechfelvveife einmal bJau , das andere 
mal roth. Allemal 1(1 die andere T'Cile 
ein yvenig eingefphlagen. Die li^nd« 
. fchrift ift fo fbrgfaeltig gefchrieben ^ 
dafs fie durchaus keine Litut hat, und 
die Örthographiis id fieh beflaendig 
gleich. Der Codex befteht noch aus 
achtzig Blaettern , denn er hat beym 
Ai^ifange und Ende gelitten. Die fynf 
Uitrd zwanzig erften Fabeln find da- 
hin, bi$i;u derfechften Z^xle derfechs 
und zvyanzigAen. Er endigt mit der 
neun und achtzigften, und felbft diefer 
f abel fehlen noch drejr Verle. 

So viel man aus d^m Charader dec 
Buchfiabuen urtheilen kann , fo ii\ er 
gegen d^m Ausgange des dreyzehnten 
Jahrhunderts gefchrieben worden. Er 
i(t durch ein glycj^liches Begegnifs v\ 
die Haende des Qelehrten gefallen^ 
b«y welchem er fo vyohl empfangen 
worden. Dia 
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Die Defe(9e diefer Handfchrift zu 
ergaenzeu, kam demfelben eine andere 
ganz ervvynfcht, die in unferer Stadt« 
Bibliothek ligt» und ihm fchoYi lange 
bekannt war j fie lA auf Papier ge« 
fchrieben, der Format in Querto, jede 
Colunuie von ii oder 22 Zeil^. Es 
find 67 Blaetter und 134 Seiten j al« 
fo gegen 2800 Verfe. Die Fabeln find 
da weder durch Zahlen noch durch TU 
fei unterichieden ; nur wird jede Fa« 
bei mit einem grofTen Initialbuchfta- 
ben von rother Farbe angefangen, 
Diefer Codex iA vollftaendig und hat 
vier und achtzig Fabeln* D^s Alter 
deflelbeniA am Ende mit diefen Wor- 
ten angezeiget: Explictt ElbpuiQ 
theuthunicalem rigmatice ncc 
non profayce fcriptum per me 
Volricum Buolman Anno Domi^ 
iii Millefimo quadrincentefimo 
vicefimoquarto, hora decima die 
nona poft feftum ian(Si Vodalri- 
ci Deo gratias. etp, 

Aus der Vergleichung diefer Ab- 

fchrift mit der eHlern iA offenbar , 

"^4 da6 
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dafs fie voller Nachlaefßgkeifen ^A» 
und eine Menge yvillkyrlicher Veu- 
aenderungen in den Text au£senomr 
men hat« Diefes und groflentheils 
Gloffemata , die vermuthlich von 
eii^ein Lehrmeifter didiert im^ aus fei- 
nem Munde zqerd m den Rand ge- 
fpl^riet)cn , hernach durch einen uu- 
▼erAae^digen Schreiber iu dea Text 
eingetragen worden* * 

^u diefen bqden Handfchriften kam 
hoc}^ die dritte , die aber unfer Geiehr« 
ter nicht felbft gefehen hat, fpndeni 
aHein auseilf academifchen DiiRrtatio,, 
nen l^ennet, weiche der fei, Profeflbr 
Joh. Georg Scherz unter dem Titel : 
Philofophiae morälis Germano- 
mm riiedii aevi fpeciniina c Mfc, 
nunc primum in lucem puhlicaqi 
produdla, von 1704. bis 1710. in 
Strafsburg herausgegeben hat. Es find 
danqqei) ein und ^nfzig Fabeln der 

* Wir verliehen dieffe Handfcbrifk durch 
lAfc, Tur. oder Mfc, alterum, das ^vir 
in den Lo^^rt^n anfyhren, Au^derfelb^n 
^d die Fabeln bis Seite 49, ifemer diQ 
von Seite ais» bis aa?« 
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Ordwng nach, von welchen die jfifto 
an der Zahl in der Handfchrift auf Pem 
gaiDcnt die LV. ift ; undHr, Dr, Schera? 
hat fi mit einem weitlaeuftigen Com^ 
mentario verfehen. Er fah fleh ge« 
noethiget fich diefes ungevvoehnlichen 
Weges zu bedienen , wenn er diefen 
alten Sachen einen Verleger finden 
v^oUte; fein eigener Ausdruk ift, dafs 
er ob Typographorum (rKXtj^om^ 
ilccy auf diefen Einfall gekommen fey, 
Diefe Sch^r^ifchen Piuertationen Iia- 
ben (ich in kuqcer Zeit in die Biblio* 
theken der Liebhaber der Alterthymer 
Yerlohren und unfer Herausgeber hact« 
te ihnen noch lange nachfragen myl^ 
fen , wenn der edelmythige Hr. Hot 
rath und Canonicus Schoepflin ihm 
nicht fein eigenes Exemplar yberlafr 
fen haetce, 

Herr Dr, Schert hat uns von der Bc-» 
fchaffenheit der Handrchrift, aus weL 
f her ^r felbigc ein und fynfzig Fabela 
geliefert, nur dieTes wenige gefagt: 
Wftabe ß^ in einer.Sammlunglehrrei« 
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chor moralifcher Spryche gefunden, 
v^lche auch in deutfcheu Reimen 
verfaffet feyn, und die Spryche und 
die Fabeln feyn von einer Hand ge- 
fchriebeq. Er niuthmafTet von den) 
Aher diefer Sammlung aus einige^ 
Umftaenden , dafs fie kaum ipaeter als 
im Jahr I330. gefchrieben ley, Diq 
Orthographie und die Lefearten in die^ 
fer Handfchrift geben uns unbetrygli^ 
jche Proben, dals fie weit hinter dem 
Codex auf Pergament zurykbleibt j 
fonft mag fie vvöl etwas aelter feyn , 
als die Handfchrift die inunfererStadt- 
bibliothek lieget, aber viel forgfaeltin 
ger ift fie nicht, 

Die Erfindung diefer Fabeln , die 
wir aus diefen Handfchriften liefern ^ 
i([ die wenigften male von dcut« 
fchera Urfprüng, die meift^sn gehoc«? 
ren dem £fopus und dem Avienus 
:^u. Man lieft auch die Nahmen diefer 
beiden in der zvvey und fechzigflen 
Fabel 89* v. und beym Anfange der 
drey und fechzigfien« Selbil die la« 
teinifch^n Sittenverfe» 4ie 4er Codex 

auf 
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auf Pergament hat, fin4 meiftens aiiJi 
dein Avieniis. Ifli ybrigen fuid es 
nicht lauter Fabeln nach des Acfopus 
Weife, es find anch einige Erzaehluu- 

Der Gelehrte, d^r fö viel Sorgfalt 
avif diefe Fabeln gewendet hat, hat nicht 
die geringrte Anzeige gefunden , wor- 
aus er den deutfchen poctifchen Ueber- 
lezer angeben koentc, Wei^n er be- 
trachtet, dafs die aefopifchen Fabeln 
fchon in den aelteAen Zeiten zum Unr 
terrichtc der vornehmen deutfchen ' 
Kinder als e;n claflifcher Autor ge- 
dient haben , dafs Phaeder und Avier 
nus oefentlich vorgelefen und erklae- 
l'et worden, wie denn AIcuinus einen 
ausführlichen Commentarium yber 
dicfen gefchriehen hat , fo kann er 
nicht zveifeln, man werde fchon fehv 
fryhe hier und da einige von ihren 
Fabeln in deutfche Reime eingekleidet 
habend Man findet yvyrklich derglei- 
chen in den aelteften Sammlungen von 
^eutfchen Poefien. Der VeriaüTer d^r 
gegenwaertigen hat ohne Zweifel vor 
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den iTagen Friedrichs des Zvvcytcit 
gelebet« £s war ein Mann der an dem 
Einfaeltigen» Ungezwungenen, einen 
Gcfchmak gefunden , und die Kunft 
eine Fabel poetifch zu erzaehlen in fei* 
ner Gewalt gehabt hat. Er hat fic 
^lle in fein eigenes Model umgegof» 
ftn. Die Sprache , die Orthographie, 
die Einfaelle , die Ausdryke, alles ver- 
raeth einen Verfaflcr aus dem blyhen» 
den Alter der Schwaebifchen Poefic, 
Hr, Geliert hat ihn fyrden LaFontai'. 
pe felbigen / Zeitpunktes erkennt ; er 
hat auch ei'ageftanden , dafs er vvoU 
klingender gefchrieben habe , als man 
vor Opizen fchrieb. Und wie viel 
vortheühafter wird er von ilun urthei^ 
Jen , wenn er diefe Fabeln nach den 
Lefearten des alten aechten Codipis fe^ 
Jien wird? Es myflen Gelierte Teyn. 
die an der Schreibart ^diefer Fabeln 
groflen Gefchmak finoen foUen ; es 
inyflen Leute feyn, die in der Mund» 
'^t und dem SylbenmaiTe der Minne« 
iinger nicht fo gaenzlich freund Und , 
^n$ ihre Ohren durch die ungewoehn« 

liehen 
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liehen Toene beleidiget vverd^nj dii 

wenigftens fo billig find und fich er^ 

iiinern ^ dafs fie in einer ihnen nicht 

genug bekannten Mundart, wie z* E« 

die Niederdeutfche vvaerc, gefchrie- 

ben find. Diefe werden allemal fin« 

den« dafs die natyriiche Einfalt, vvo^ 

mit der Autor erzaehlet , et^vas fahr 

angenehmes bey fich hat. Man fieht 

da nichts gekynfleltes , und auch nichts 

£:ofiiges« Er iß nicht fo kurz dafs eü 

aengftlich wyrde, und nicht fb Wort« 

reich dals er viel myffigcs fagte. Er 

bringt feine Lehren mit einer treuher* 

zigenMine vor, und verbindet fie gut 

mit der Handlung. Ich rede mit Hirn* 

Gellerts Worten* 

Wollte jemand fich mit der Kunft 
un(ers Unbekannten in der poetifcheü 
Erzaehlung recht genau bekannt ma« 
chcn , der lefe eine folche Fabel in ei* 
üer profaifchen Er^iaehlung, ferner in 
einer poetifchen. Dann vergleiche dt 
diele mit der Ausbildung unfers Poe*^ 
Utu Wir haben etliche profaifche 

Erzaeh« 
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Erzaeklungen teygedrukt , vvovon ei- 
nige von uhferm Autor poedfcli aus- 
gsfyJirt worden , daiiiit itian den Stof 
zu dergleichen cricifchen Arbeiten bejr 
der Hand habe. Diefe Erzaehhuigeii 
iind aus einer alten Handfchrift in Fo- 
lio 4 die in der Stiftsbibliothek allhier 
verwahrt vvird, und den Titel hat^ 
Gefta Romahorum. Es find hun- 
dert derfelbeh, deren einige Boccaz 
gebraucht liat. Das Alter der Hand- 
fchrift fcheint von der Mitte des vier^ 
zehnten Jahrhundejts. Die Erzaehi 
lung, die vvir Kraft der Natur beti- 
telt haben, ift aus dem ^pifchen Ge^ 
dichte Jo/apiai^/^vovon eine uraltö 
Handfchrift auf Pergament in der 
Hochgraefl. Hohencmfifchen Biblio- 
thek liegt, die uns von dem Hnn Voü 
Wocher zur Einficht gytigft hiitgci 
theilt worden; 

Ünfer tabulift hat feine inorali- 
fchen Lehrfaeze nicht blofs angezeigt^ 
fondern iiielirentheiis erweitert. Er 
thut diefes auf eine Art die mit F/y« 

danki 
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Janh fehr genau ybereinkoemmt; fo 

viel wir nemlich aus eiuem gedrukten 

fehr verderbten Exemplare diefesGno^ 

mici urtheilen koennen. Ob Herrn 

Do<^or Scherzen Gnomologus derfel* 

be Ftydank oder der Renner oder ein 

andrer fey, koennen wir nicht wiA 

fen ; Vvir haben bisher keine gute 

Handfchrifr Von trydank entdeckt ) 

vom Renner ift ein E^^emplar von ei* 

Her alten Handfchrift in der Paulini« 

nifchen Bibliothek in Leipzig, die von 

Uns zu entfernt ift. Er hat bey der 

Fabel von dem Adler und der Kraehe« 

Vvelche die fechszehnte ifl^ diefe An« 

merkung : Gnomolo^um MST* 

germ. mala linguae iisdem faepe 

Verbis, quibus Fabularum Autor 

utitur, egregie exprimere , unde 

conjlci pof&t eundem eum efle 

cum eo, qui fabulas compofuiti 

Es ift keine Hoffnung, dafs vvir die- 

fen Xynomologum jemals im Druke 

fehen werden ) Hr. Scherz fagt bl* 66: 

Integrum Gnomologum certis de 

cau^ non edemus« Wir fyrchteni 

dafs 
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dafs diefeUrfacheii doch da (ihA\ tmd 
diefes hat uns bewogen die Fragmente 
davon zufammen zu lefem 

Wir Wollen uns glyklieh fcha«* 
fcen^ vveilti vvif voii der Literatur des 
Schwaebifchen Zeitpunktes durch das 
Mittel der PrclTe fo viel werden rct* 
ten köennenj als genitgfam fejrn wird^ 
die wenigen fotidcrbaren Maenner ^ 
denen die Gefchichte des deutfchen 
Geiftes am Herzen ligt, in den Stand 
zu fetzen« dafs fie fich davon durch 
eigene Einfichtsn unterrichten koen« 
neu» 
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Jer MINNESINGER. 
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Mläis mals ein AiFe kam gerai^ 

Da er vil gaoter nuiiTe vant 
Die het er gecffen gerne 
Im vvas gefeit der kerne 
Wer fueßlich unde guot ^ 

, Befweret was fin tumber muot 
Da er die hitterkeit bevand 
Der praetfchen und darnach ze band 
B^eiff der fchalen hertikeit 
Von nuüTen ift mir vil gefeit lo 

Sprach er das ift mir nit vvol kunt 
Sie hand verhoenet mir den mund 
Hin warf er uf derfelbpn vart 
Die nufs der kerne im nit wart 
Demfelben Affen fmt gelicb i( 

Si figent lung, alt, arm, ald rieh 

A Die 



f. Sehr Inftlich und gnot. 
7. - - der hnte bitterkett. 
S. - - Und des krachen danach »i hant. 
14«. • - anwartt 
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fi Fabeln aus dm Zetien \ . 

Die dur kurtee bitterkeit 

Verfchmachent lange fueffikeit. 

Wen man da^ fuk enzuinden vvil 

So wird des rouches dicke vil ze 

Der tüot in den ougen vve 

Wer denn da zuo blafet mc 

Unz CS erizuindet werde vvol 

Und hitze geh recht als es fol 

Das fuir vil gentzeklich envvirt 35 

Das es Hecht noch hitz enbirt 

Alfo ift es umbe gejilich leben 

Weles moenfch fich Got vvil geben 

Der muos han gros liden 

Vil din^ünuos er vermiden j© 

Der rouch vil maniger hertikeit 

Im an dem anfang ift bereit 

£ das dis fiiir der minne 

Enzuinde fine finne 

Und im troftlich muige vvefen %^ 

Als wir dik hoerent lefen. ' 

Hier ait mag gedenken vvol 

Der meifter der Gpt dienen fol 

Der fol dur kein red abe lau 

£r fol an fteten dienft beftan. 40 



^ ^ Der luiten red ift manig yalt 
Sie hinder fchnidet jung und alt 



Ao, 



SS. Seh, iift blafet me. Sed ncgatioiicm intro- 
fam refpuit oradonts confccutio. 

5^. - - Beide fterben und ccnefen. Haue tg» 
Le£tionem praererrem. • 

gg. - - meofch. 

9. Seh. Sie hiaderrcden jimg vnd «It. 
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An hinder red und ane nid 
Vil luiten zurig vil küm gelit 
Nid unde nas mag hit gelai) 5 

Hinderred noch vvib noch man 
Mag ficher fin was jeman tiiot 
Das dunkec kum den vierten guot 
Heimlich diu ftral der Zungen kunt 
Gefchoffen dur des argen mund 10 

Und vvundet vrovven unde man y 
Küm jeman fich gehueten kan 
Vor der zungen giftigkeit 
Als uns hier nach diiv^jifchäft fe^t. 
Ein ieger uf die beide gieng i^ 

Eis mals do er vil tieren vien^ 
Ein arbroft truog er in der hant 
Was im der tieren Wart bdfant 
Und im begegnet uf der vart 
Der tieren vil gefchoffen wart 26^ 

Wan er fiqh barg vor ir geficht 
Si konten fich gehueten nicht 
Sus kamen fi in vorchte gros 
Des fchieffens fie vil ßre Verdrös 
Do kam ein tiger tier gerant 3^ 

Dem was der fchuitz nit bekant 
Des troft er die kleinen tierlin 
. Uhd fbrach länd uivver forchte iin 
Ich fich weder man noch hund 

A % Der 

5. Scb. Nid und has verblendet den muot 
Hinderrede euch fchaden tuot 
Und mag feiten jeman davor gneleA 
Noch der drigen ftuk on wefen. 

SI. - - barg omiilbm: male. 

115. • - fröidig tier. forte le£bm erat freifig tier. 

2tf. - - das gefchuitz nit erKant. 
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4 ^ Paheln am den Zeiten 

Der uns icht fchad uf dirre ftund )a 

Zc mal vvolt er- ficher vvefen 
Vil kohl mag jeman genefen 
Von der ftrale die der mund 
'UsfchuifTet zu der felben ftund 
Der ieger fchofs das tiger tier %% 

Durch fm bain'^do was es fchier 
Erl^mpt das es küme moechte gan 
Das d fnell was das muefte ftan. 
Ein fuchs zuo dem tiere fprach 
Do er line wunden offen &ch 40 

Sag an wer hat gefch^jflen dich 
Das foltu laflen wifTen mich 
Er tet geUch als im were leit 
Des deres wunde doch man feit 
Das menger klegt des andern not 4^ 

Er woelt das er erl^i tot 
JDas tier do fuifzen began 
^ie red mocht es küm han 
Und fprach ich wände ficher fin 
yffzn ich nicht fach den vigent min 50 
Ich weis wol das ich fchaden han 
Empfanden wer das hab getan 
Das weis* ich nit fo helf mir Got 
Doch &g ich das an allen QK)t 
Das fich huete wib und man f^ 

Vor dem 'der heimlich fchieflen kan* 
Der mit der zungen ichaden tuot 
Vor dem ift küm leman behuot. 
Die vaUchen Zungen ftiftet mort 

Nock 

94. Seh. Vü fcbuflet. 

35* - • fi-öidig tier. 

5^. • - enweis: tntiquc. 

5y« L Mfe. habet: die YalfcbM («^0 ^^^ 
Mtn kttiogiii. 
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Noch fneUer ift des argen wort 60 

Denn von dem arbroft fi 

Der phil wer mag denn wefen fti ' 

Das er hin mug ^ rede komen 

Der argen das ift nit vernomen 

Mag ich kn rede komen nicht ö$ 

Wd wunder uib mir das gefchicht« 

Das vil mengem firomen man 

Befchicht dem mag ich nie engan. 

Wem min gedieht nit wol gefeit 

Es fi wib, man, jung oder alt 70 

Der las mit zuichten ab fin lefen 

"Wil er fo las ouch mich'genefcn 

Und wa dis buoch gebreftcn hab 

Uf keinen fin den nem er ab. 

Das ift min begirde guot 7? 

Er fol wol vinden der wol tuot 

(III) p 

*-'in froßfch zu einer mufc Iprach 

Aller erft do er fie an fach : 

Got gruez dich trüt gefelle min 

Stet fol unferiruintfchaft fin. 

Die mus den weg nit mochte han s 

Das hat ein fileffender bach getan . 

Ich wil dir hellFen (amir Got 

A } Sprach 

^. Sch. bGefer. 

€%. - - Der da moege on liindenrede hinkomefl. 

45. - ' binkomen: probe. 

9. • - dich gtipii min. 

5. - - Die mus nach irem willen. Hoc gloffc- 

ma lüxuriofe aflutiim. 
7. - - tamtt Cot.- 
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6 Fahdn aus den Zeiten 

S^ach der froelch an allen Ipot 

Das du vvol komed in din hu$ 

An finen fuQS band er die müs la 

Mit einer it:hnuor ^as bePchach 

Der froefch zuo der müfe fprach 

Ich vvil dich leren fvvimmen vvol 

üntruivven was fin herze vol 

So komeft du vvol in din hus 19 

Wol hin fprach diu tumbe mus 

Der froefch bald in das vvaffer floch 

An dem fuos er nach im zoch 

Die müs er vvolt fich fenken 

Und fmen ftuint ertrenken. 29 

Die müs ftrebt uf der froefch zoch jiidcr 

Das er gelobt des tet er wider 

Sin truiwe er an der mufe brach. 

Ain kuener yvige das erfach 

Und fchied den argen krieg alfo 2^ 

Das er fi bede macht unfro 

Die mos er in »die klawen fieng 

Der froefch vaft an der fnuore hieng 

Da er fich hat verftriket in 

Ir beder leben was da hin 50 

Er lies fie vallen uf das gras ' 

Vil bald er ii bede geäs. 

Im felber gruobet dik ein man 

Und went derti andern gruobet han. 

An untruivv vva die fuirgat- ?5 

Ein guotes ende feiten ftat 



An 



15:. Sctw So machtu komea itu 

. 93. - - da pro des. 

'27. - - clobcn pro klawca, 

^2. - - vcrafz pro geb. 
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der Minmßnger. *f 

Wtxi Wort und werk fmt ungclich 
Der menfch vviirt kum an ercn rieh 
Wa diu zung mit truigenheit . 
Verbirgt des Herzens vallbheit 4« 

Vil küm fich w«icr vvib noch man 
Vor den valfchen gehueten kan. 
Het der vroefch do nit betrogen 
Die mus und alfo baerlich gelogen . 
So moecht er vil vvol fin genefen 4; 

Gefchent all valfche mueflint vvefen. 

Jt-'S huob fich ein groffiu Wag 
Von einem hund als ich uich fag 
Er klaget groffi fchvvere 
Was im gefchechen vvere 
Von einem fchaff das fprach er an 5 

Es het gevvalt an im getan 
Er het von finer fchuld verlorn 
Die fpis das was dem Hunde zom. 
Das fchafF das antwurtet do 
Vor dem gericht und Q)rach alfo i» 

Ich fprich das an alle var 
Ich bin der fach finfchuldig gar 
Dar umb der Hund mich Ijjrichct an. 
Do das Att Hund Hort und vernam 

•A4 ■• ' - Er 

9j|. Seh. kum male omittit. Explicat quidem 
V. cl. an cren rieh, ditefcit, fcd.fi- 
ne honore , inhonefte : q. an , h. 1. 
idem elTet quod , ohne , üne. Nimis 
coiitorte. Keftitue illud küm otnif- 
fum et^mnia erunt plana. 

5. - - von pro an , male« 
10. - - Vor dem richter. 



yGooQle 



8 Fabebt aus den Zeiten 

Er rprachich vvils bezuigen vvol if 

Als ichs voti recht bezuigeh fol 

Ich hab in dirre fache war 

Valfche zuigen ftalt er dar 

Pie des fchafies vigent wan 

"Wie folt das recht da.{uir gati zm 

Ein vvolf ein giren und ein vvig 

Diu drei gerieten fchrien 

Das fchaff fol fterben das ift recht 

Si machten gar ein gros gebrecht . 

Sie ilalten uf des fchafies lib s^. 

Das befchach dur valfchen kib 

Das fchaff das muofte unrecht han 

Das hatten Jiralfch zuigen getan 

Das fchaff vil bald ertoedet wart. 

Do kamen fi uf der felben varc )o 

J)er vvolf der v^e der gire gar 

Die fchuofient umb ir libes nar. 

Das felb noch dik me gefchich^ 

Das ein valfchcr boefe wicht 

üf die rechten luiget j^ 

Und valfcheklich bezuiget 

^as dik der recht engelten muofi. 

Die valfcheit die. hat iren fuos 

Alfo gefetzet in die weit 

Und ufgeflagen ir gezelt 40 

Dds fich küm wib oder man 

Vot 

i^. Seh. A4s ich das von recht toon fol. 

19. - - waren pro wan : Hinc v. feq. in Ho- 
moioteleuto : ^ir fich faren. Quae 
cmendatk) i^norandam antiqnitatis et 
cmioüm diligcntiam prodit. 
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iier Minneßnger. 9 

Vor aller vaUchdl hueten kan 
Diu valTcheit die ift nun fo wert . 
Das man ir zuo allen koufien gert. 
Die valfchen zungen hand das recht 45 
Si machent krum das £ was (lecht. 

i 

iVlan lifet vonebem hundc 
Der tniog in finem munde 
Ein ftuk fieiz das was gros 
Des fin giflechte nie verdrot 
An einen pach truog in fin weg % 

Do ?and er weder brugg noch fteg 
Do was weder fchiff noch- man 
Ze fiios fo muoft er uiber gan 
Do er kam verren in* den bach 
Den fchatten er des fleifches {acli 10 

Das er in finem munde truog. 
fir fprach ich hette wol genuog 
Moecht ich das ftuk zuo ditfem han 
Vil ß:hier er ginnen began 
Und weit das ftuk begrifen 1% 

Do muoft im das entfchlifen ' 
Das er in dem munde hat 

As So 

42. Seh« ifiter hunc et feq. TCrs. haec interfcrit: 
Falfcheit nu dicke ^t 
Mit den fyrften an iren rat. 

4. • - Das fin geflecht zQ tragen nye ver- 

drofz: Gloflenia fapit. . 
7. - * Do en was weder, antique. 
f. - - mitten in die bach. 
• l<?. 3. - Da geribt im das entflifFen. 
17. - • Das er vor ia dem mtmde hat. 
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MO fabeln aus dm Zeiten 

Do ftuont er Jcdig unde mat 

Das er fm fiuki hat verlorn «v 

Dur gitekeit das was im zprn z^ 

Der (chatten in betrogen hat 

Das noch befchight an menget (tat / . 

Das vil dik ein tumber vvan ^ 

Betruiget vrovven unde man ' 

ber ficher dur unficherheit ^ 2^ 

Lk das Wirt im dike lelt 

Wer minnet das das fm nit ifl; 

Vil licht des fmen im gebrift. 

Gitikeit wird niemer guot • 

Si truebet menges mannes muot. %o 

Gitikeit diu fchiket das 

Das fruint firuinde wird gehas. 

(Jitikeit dieftifFtet zorn 

Von« ir wirt menig fei verlornv 

Gitekeit gemeinder hat jg 

In bürg ze dorf und in der ftat 

Der vogt der fchukheis und der rat ' 

Und was er vVieibeln und botten hat 

Der meier und der richter 

Der fuirfprpch und der heimlicher 40 

Der burger und der torwart 

Der hirt und der banwart 

Pfaiftn leien iung und alt 

Muinch und nuniien manig valt 

Der 

35. Sch. Der lieh nff unficherheit. 

ftT^. . . Wer nimet das nit fin enift. 

40. - - llrtoiirprccker pro heimlicher : explict- 

tionis gratia. 
44« - - «nd Tvie ec ioch iy gefbdt, pro man» 
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der Mita^ßngffr. ii 

Der bifchof und der cappdan. 4^ 

Der abt der probft und der tegan 
Was man finget oder feit 
Si lebent al in gitekeit. 

(VI)p 

l-'in brekinzuo eim hundefprach 

Ich liden fcr vil ungemach 
Ich gan vol iunger hunden 
Und warten miner ftunden 
Ich weis nit war ich keren fol ^ 

.Wer mich in finemhufe toi 
Udz ich fuir bringen mine Frucht 
Woeltift du es tuon dur dine zucht 
Und lieffift des genieffcn mich 
Das ich ze ganzen frninde dich 10 

Hab uservvelt fuir al die weit 
leb muos mich heben uf das velt 
Icii muos verderben ane troft. 
Wurd ich von minr burdi erloft 
In dinem hüs ich loben dir i^ 

Das ich wil usgan wen du mir 
Esi tuoft mit dinen Worten kunt. 
Des antwurt ir der ander hunt 
Und fprach du folt genielTen wol 
Das du bift iunger hunden vol ao 

Dar ZUG bift du min geflecht 
£» dunkt mich billich unde recht . . 

Da3 

48* Scb. «60 find fie alle 2a grittikeit bereit. 

8. - - Ich lide grot ungemach. 

7. - - volbiinge. 

II. <y <- nfiierkoni. «^ * 

AI. * - Darum hifta $ m«!^ ^ 
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1% Valbeln äus den Zeiten 

Das ich dich nit laffe ftcrben 

Und ine gemach verderben 

Min h*üs fol dir offen fin jt^ 

Gang leg dich an das bette min. 

Der hwit entwich der brekin do 

Us fim gemach des wart fi fro 

Des hat er von iren keinen dank 

Si tet ein ungetruiwen- wank }# 

Da fi von irer burdi kam 

Und das der ufler hund vemam 

Da ilt er bsdd.hin wider hein 

Da vand er weder fleifch noch bein 

Sin hts was iunger hunden vol. , }^ 

Er fprach dir ift gefchechen vvol* 

Du folt US minem hufe gßxi 

Und folt mich wider darin lan. 

Si beflosjr orien und das hts 

Gewaltenktich treib fi in us 40 

Ir zuker fiielTe wort fi brach 

An im des leid er ungemach 

Wan fi wolt in nit inelan 

Vor dem hufe muoft er ftan x 

Da er fi ingelaflen hat 4^ 

Do fi vvas alles troftes matt. 

Wer zuker fucffi wort kan geben 

Und da bi kan valfchlich leben 

Der dem cloubt der wird betrogen 

Was nit ift war das ift erlogen» . %m 



In 



2$" Seh. Min hus du ibl. « 

37. - * entweich pro entwich » tntiqne. 
95.^^.- • Cod. hos uibftitmt verfos: 

Er fprach iir ift gelangen wol 
Und bift d«Rno gn9tef ipife vol. 
4S. <• • An dem hoade. pco An iol 
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. der Minneßnger. XJ 

Iii den honig (uäTen vvortcn 

Huet der (ich ah allen orten 

Der unbetrogen welle fin 

Das rat ich uf diu traiwe min 

Wan von der Worten fuiffekeit 5$ 

Gefchicht vil manig hertzenleit 

Es figent vrowen oder man 

Selig ift der der fich hueten kan. 

IJf cineto hohen berge ftat 
Ein boum der michel wunder hat 
Er ift hoch lange unde breit 
Mit fchcenen eften wol beklpit 
Mit loub ift er gezierec wof V 

Der heften fruichte ift ci* vol 
So ie uf erde vunden wart 
Der felbe boum der hat die art 
Weler moenft:h fmer frucht begcrt 
Das der niemer witt gcvvert ^ 10 

Siner fruchte ftiiffikeit 
Er beker ouch diu bitterkeit 
Der witftzen die ift bitter gar 
« Hert unde für an alle var 
Wen den erzoegt diu bitterkeit 1% 

Der 

f X. Seh. Vor den honigC bcne. 

W' ' " Sie betriegent fronwen und man. 

4« - - Cod. Die fchocnften eft. 
7. - - - - So fie uf. • corruptc. 
Id. Forte legendum bekuir. 

Seh. C. Er verTüocbe dan onch die bitter- 
keit. 
14. Seh. C. an alle vrar. €«miptf . 
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14 Fabeln aus den Zeiten 

"Der vvurtzen als ich hah gefeit 
• Und nit vvil haben fteten muot 
Dem nuitzend nit die firuichte guot' ' 
Er muos erdarben ficheriich. , V ' . 

Bl difem boum fo merke ich 29 

Das hoch uf. gezogen leben 
Das nieman haben mag vergeben ^ 

Er muos fich ueben uf dem plan 
Der tugend und muos arbeit han 
E das er uf den hohen grat ; z% 

Muig komen da der bourae ftat 
"Wen er der fruchte fuiffikeit 
Befindet fo vvirt gar fin leit 
Zerftoeret ut^fl wirt fin vroed gto«, 
"Wan er ftat aller forgen blos. ,• 3« 

Dis bifchafr fi zuo den gefeit 
•Die da vvend 4n erebcit 
Wolluft lob und ere 
Befitzen iemer mere 
. Das mag in nit vvol zuo gän |5 

Als verr ich mich des verffan. 
Der boum ift edler vruichte vol 
Wer kunft imd yvisheit haben fol 
Sicher der muos erbest han 
An erbeit nieman uf mag gan 40 

Den berg und komen uf den boum 
Gevvunneri kunft ift nit ein troum. 
"Wer aber flaft in finer iugent 
I^it eren gert) noch kunft noch tugent * 
Von tregheit nit ervvirbet 49 

45* C Sch. lind die von tragheic 
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d^ Mftnffrnger. 1^ 

Wcl not uib der verdirbet 

An kunft und an vvisheit gar 

Wer ane flis fm iungen iar 

Vcrtriben vvil in uippikeit 

So der vvirt alt es vvirt im leit ^6 

Und mag im vvol gefchechen das 

Das dik fin ougen vverdent naf§ 

Von ruivven und ift das vil vvol 

Das man fin denn ipocten fol. 

-üin vvolfF von turft dar zuo k?m . 
Das er den weg zum vvafTer nam 
Das felb buch von eim fchafF g*efchach 
Si giengen bede in einen bagh 
Trinken nach dem willen ßn 5 

Und trunken bede der ;üt hat win 
Der lernet waffer trinken vvol. 
Der vvolfF was lekernheite vol 
Der vvolfF verr ob dem fchafe trank 
Zuozim fprach cf hab du undank 10 

Das du mich nie tanken läft 
Darzou den bach b^truebet haft 

Das 

4^r 'C Seh. N7ot ein not. CI. Scherzius re(U 
dit: Quantis cumnialislu£^atur! Mo- 
netque wot Arfrentinenfibus hoc fcn- 
fu adhuc ufurpari. Mihi dubium non 
cft , eam I^^ion^m , quam texttis 
praefcit , ver^m efTc : HaCc enim 
foimola paflim ita occmiit;. 

j. - - - - Daffelbc ouch^im fchofF gefchach. 

male. 
5. . . . . le^chs driaken nach dem willen (in. 
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I^ faheln mis den Zeiten 

Das mag dir vvol fchad yvefen, . 

Das fchalF fprach la mich genefeti 

Ich hab dir fchadeti nit geua- i^ 

Das ift war an allen vvan 

Das der bach herabfluiCTet zuo mir 

Und fluiffet nit wider uf zuo dir 

Da von haft du das vvafTer mir 

Betruebet gar und ich nit dir. %9 

Der vvolff das fchafF zornUch an fach 

Vil grimmenklich er Zuo zim fprach 

Sag an was foi dir der kib 

Das du mir troevveft an den lib 

Sol ichs nit befler von dir han 2^ 

Din vatter hat mir ouch getan 

Vor fiben iaren das befchach 

Do ich dich bi dinem vatter &ch. 

Do fprach das- tumbe fchaeffelin 

Her vvoMF din vvort gewaere Xm ja 

Du haft mir min iar unrecht gezalt ' 

Ich bin nit üben monat alt 

Dar zuo fprichft du ich troevve dir 

Das ift nit war du troeweft mir. 

Der vvolfF fprach in d«rfelben itund U 

"Wi« getarftu dinen Bumd 

Uf tuon und reden wider mich 

Mit glicher hochvart das wU ich 

An dir rechen es ift zit« 

B« 

14. C. Seh. fprach mAf U mich sencfen. 
sa - - - • Betruebet äwot. 
^o. • - - - gefere pro gevraerc« 
19« » • - • An dir nn rechtih 
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der Minneßnger. 17 

Er t6t das fchafF an alles blt. 40 

Dis bifchaft hoerent vvol die an 

Die mit hochfart menigen man 

Vcrderbent dur ir uiber muot 

Wen der fchuldig fchaden tuot 

Dem der gar unfchuldig ift 4^ 

Des reche got den argen üft 

Noch vil raenger herre tuot uf der vart 

Ze bürg ze dorfFe und ze' der ftatt 

Der an recht üb unde guot 

Verderbet dur fm fvvachen muot 50 

Diu armen diu unfchuldig fmt 

Das waifen vverdent ire kint 

Der mues vervvafen iemer fin 

Das gottes rechte werde fchin. 

ax)V 

^ ier gdellen koment uiber ein 
Das alles folte fin gemein 
Was {\ beiagtind uf der vart 
Das felb mit eid gefellnet wart. 
Das vvas ein loevve vreifam 5 

Ein geis ein ochfe der vvas zäm 

B Ein 

40. C. S. on allen kip. CI. Scherzius reddit» 
fine uIU ulteriore Ute. At alteram 
Lcftroirem et Homoibtcleiiton poftu* 
Ut , et meliorem fenfum reddit. Vide 
GLOSSAR. 

47. • - • - Noch vil manigtr herre hat. Optimt. • 

59. . - - - Der müos arme iemer fin. 

54. . - - - Das gotts wunder Wefd* fchin. 
Praefero in ntroqne verfu Lf^ioncm 
Textiit. 
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Ig Fabeln aus den Zeiten 

Ein fchafF der vierd gefellc vva« 

Als ich an einem buoche las 

Ein hirtz begegnet inen do 

Des vvurdent fi alle fro lo 

Do der von inen gevangen wart 

Do wart da fuir nit kng gefpart 

Er wart zcr houwen fchier 

Und wart geteilt in vier. 

Do fprach der loewe vreiiam 15 

Den erften <eil den vvil ich han 

Der fol mir dur min edelkeit 

Vor uich allen fm bereit 

Den andern teil den git mir mtne kraft 

Und mine grofle meiiterfchaft 20 

Der dritte fol mir nit engan 

"Wan ich ailermeift gevangen han 

Mir belib ouch denn der vierteil 

Diu fruintfchaft län ich an ein heil 

Die wir zelamen hand gefworn as 

Si vorchten all des loevven «orn 

Iren teil muoflen ii da län 

Und muoilen hungrig dannan gan 

Es befchicht noch und ift ouch recht 

So fich gefichen wil der Unecht 30 

Dem hetren dur fm tumben muot 

Der fchadgot fich und ift nit guot 

Mit herren krieün eflen 

Si hand fich des vermelTen 

9er ficli da nit hueten vvil )s 

Si 

i}3, C. Sch. gefochten pro gevangen. 

9a. - •• * • Der fcbade git fleh felber «nd ift 

nit guot. corrupte. 
}4. g;. defiderantur ia Cod. Seh. 
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äer Mimufinger. jf 

Si vverffen im der kriefm ßil 

In die ougen das gloub mir 

Dar uf fo ftat ir alier gir 

Er fpricht wenn man teilen fol 

Ich gan dir dines rechten vvol 4« 

Hab dir das kalb lä mir diu kuo 

Wilt du des nit fo far ich zuo 

Und nim diu kuo zcfamt dem kalb 

Sus wird der arm bedenthalb 

Gefchelket das mag nit anders vvefen 45 

Vor gevvalt mag küm ieman genefcn. 

•tifin yvib nam zuo der i ein mam 
Der was em tiep war er kaa 
Do ftal er allei das er vant 
Diepftal was itti vvol erkant 
Sin nachgebören waren fra 5 

Ein hochzit machten fi im do. 
Si lobten all die werten e 
Do wart getanzet michels me. '. 
Ein V vifer man ein bifchaft (jprach 
Do er die-tumbe vroedc fach xa 

Den funnen einikeit verdros 
Das er fol vvefen erbelos 
Und äne kint das was im zorn ^ 

Er nam ein vvib das nit verlorn 

Ba Wurde 

^6. C. Seh. Den fi werfen eim die (iü 
linder die ougea ear vil 
Und in das antlit Sa% £loube mir^ 
43. - - • - Wiltu das nit tion fo far ich zuo. 
Per exegefin. 
8. - - - . Man danzet fprang iuchz tmd ichrlU 
9' * ^ ' ^ WV^ pf© bifcbalft. . . 
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flo Fabeln aus den Zeiten 

Wurde ir geflecht i% 

Do wart ein gros gebraecht 

Von der erd als ich uich fag 

Zuo got huob üch ein grofle klag 

Diu erde iprach got herre min 

lemer nrnos ich verdorben fin 20 

Ein funn hat mich (b verbrannt : ': 

Gevvint et kint ich bin gefi^ant 

Und verdorben iemer me 

£r tuot uns einig aife vve 

Gevvint «r erben unde kint a$ 

Die fuir ir ferre heifler fint 

O vve wie fol ich geftän. 

AUq ift es um den tiep getan 

Der einig grofen fchaden tuot^ 

Gewinnt er kint das \i\ nit guot }o 

W^ man ficht dik das diu kint 

Vil boefer denn die yaettejp fint 

Da von fich nieman vroevven fol 

Mit den die fehaikheit vvefent vol 

"Wenn das unkrut uiber gat 3$ 

Das gu(^ und wenn das boes hat 

Gefeilen des muos fchaden hau 

Bede vrowen unde man. . 

(XI) 

d5. C Seh. ^o dit vaft heifler fint. 

37. - - - - ich dan geftan. 

ag. - « . « Und fol CS mir dan ergin. 

5a. ^- - - - adiicit: 

Als mag ich onch zno difer brüte jehta 
Der fich ir yetz frowet dem mag 
I,eit von den kinden befcheen. 

55. - *. * - uibervvindet pro uibergät* 

9^. - • • • Da$ guot und fe der boeft viI^t^ 
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der Mitmeßngetl zx 

ü^in wolfFkam nach fincr art 
Hungrig uf des roubes vart 
Vy fchier wart er do gevvert 
Des roubes des fin hertz begert 
In der gefchicht wart im ein gcis 9- 

Vil firafllich er do in fi beis 
Do von er groflen fchaden do 
Enphieng des wart er gar unfro 
Bin bein im in der kelen fm 
Beleih das es üs noch in 16 

Dur kein fache mochte komen 
Het er fo frailich nit genommen 
Diu {pis es wer im nit gefchechen 
Ich muos bi der warheit iechenj 
Ich weit das vrouwen unde man 1$ 

Diu fleh fraßheit nement an 
Befchech als dem wolf befchach 
So fchruiwe menger we und ach 
Es fient frowen oder man 
Si muefTent mengen artzat han. 20 

Der wolf der was in groffer not 
Er wand er muefte ligen todt 
Ein artzat mueft er fuochen gan 
' Das hat fm firäisheit im getan 

B 5 Kr 

a. C. Seh. Hungerig uf fihe fart. 
5. - - - - Vil fröifchlich: quod cl. Schcrziiis 
reddit , admodum crudeliter , q. d. 
vreislich, freifam. 
la. - - - - Hetter fic frbifchltch. corrupte. 
jj. - - - - Es were ime nit g^heen. 
i5. . . . . fröifcheit. corrupt^ lu etiam v. 24* 
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2t fahtln aus dfH Zeiten 

Fr kam do er den ftorchen vand zf 

Er fprach er vvoelt im diu pfend 
Loefen um dru hundert pfund 
Wie er in machte gefund 
Er vvolt im liehen unde geben 
Wie er im huilfe umb fin leben. )o 

£r fprach her vvolf tuond uf den mund 
Ich vvil uich machen fchier gefund ^ 
Er fties das houbt in finen kragen 
Das bein geriet er genagen 
Us finer kelen zoch er do jf 

Das bein des wart der vvolf vil fto 
Da fprach er her ihr fond mir geben 
Sid ir nun von mir band das leben 
Das mir gelobt hat uivver mund 
Sid ir nun worden fmt gefund • 40 
Es wer noch billich unde recht 
Das burger ritter unde Unecht 
Hieltin ftets das fi gelobtin 
Ich weite das fi vaft ertobtin 
Diu ir werk velfchent und ir wort 4^ 
\C^arh«t ift ir eren hört 
Der vvolf fprach was fol ich dir geben 
Von mir fo haft du ouch din leben 
Das ftuont ein vvil ze mal an mir 
Ich het vvol abgebiffen dir y 50 

Din 

ajT« C, Seh. em krcgc pro den ftorchen. Anti- 
qua Le£tio f. d. fuit ein kranche. 
«7. Lofen fiiir den hundert pfunt. Corrupte. 
58. ... - Wie lic in machte vvol gefund. plenc 
52. - - - - fchier delideratur. 
54. - - - - vaft nagen pro genagen. 

44. Ich wenn das. 

49 Das ftnont dazumol zu mir. 
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19in houbt din leben das fol fm . 
Dur dinen dienft diu gäbe min 
Dje du von mir folt hinnan tragen 
Den fpot muoft er dur truivven haben 
Das muefl; im billich vvefen zom. %% 

Man fpricht es fi nit halbs verlorn 
"Wan alles das man ze dienfte tuot 
Dem boefen vvan fin fvvacher muot 
Alzit nun uf boefem fiät 
Davon ift miner lere rät io 

Wer fin finn wil bewenden vvol 
Das der dem guoten dienen fol 
So wird im um fin erebeit 
Lon fines dienftes wol bereit* 

ieglichs zit fich richtet 
Als es got hat gedichtet 
In finer hohen wisheit 
Der fumer fchoene fruichte treit 
Der herbft nach dem fumer gät % 

Dar an ein kalter winter ftät 
Der ift hert und füre 

B 4 £r 

5^. Cl. Schencius cxpiicat: Non ^t dimidium 

perditum» Ted totum, quicquid datur 

aut fit. 
57. In Cod. Seh. omifllim wan , quod h. 1. ex* 

ce^tivum, als nur. 
^i. C. Seh. Wer fin dienft wil. 
6^, 64. Homoioteleuta in his verfibüs a C. Seh. 

abfeifia periernnt , e tioftro fupplenda, 

2, C. Seh. geiliehtet. Praeftro Le^ionem in 

Tcxtn receptam. 
7. - - - - lierb pro hert* 
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Er tvvingt manig cröatöre 

Si muos fuochen vva fi fich 

Generen muige als ouch ich lo 

Von einem Hangen hab gelefen 

Der gedacht vvie er moecht genefen 

Vor des winters hertikeit 

Der tet im ungemach und leit 

Er kahl gediehen in ein hüs i^ 

Heimlich do treib in nieman üs 

Im wart geftatgot guot gemach 

Als bald do in der wirt erfach 

Er fpift in dur fm hohen muot 

Vor froft was er wol behuot zo 

Doch mocht der Hang nit abe län 

Er mueft fin natüre han 

Er goz fin gift in fin hijs 

Der wirt Iprach gang hin wider üs 

Du folt nit me hie ruowe han 2^ 

Der giftig flang fprang in do an 

Und weit in toeden um das guot 

Das er in von dem tod behuot 

Hat dur fine miltekeit. 

Manig moenfch ein giftig hertze treit }o 

Das mit'uibel giltet guot 

Das man im dur truivve tuot 

Der mit der gallen bitterkeit 

Gilt 

o. C Seh. ibpplet : Das d muos Tuchen wa 
fi fich. 
II. - - - - han gelefen. Antique. 

17. Ig. 19. In Cod. Seh. faevarum maauam in- 

iuriam pafli funt. 
jio. - - - - penitus defideratur. 

24. . ... . Q)raeh zuaim na kere hinufis» 

»5. . . • » Dtt macht niu 
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der Minu$ßnger. " %^ 

6ilt des honges fueflikeit 

Der fm gift nit verbergen kan 95 

Der im vvol tuot den grift er an 

Als der {lange hat getan 

Bede vrovven unde man 

Huetent ficfi das rät ich vvol 

Vor dem des hertz ifl giftes vol 40 

Ir firuintfchaft und ir heimlichkeit 

Gat alle tag uf truigenheit. 

liin tor bewart fin torheit wol 
Wenn der der narrekeit ift vol 
Mit den vvifen fchimpfen vvil 
Wen das den vvifen dunkt ze vil 
So fpricht er t6r hab din ungemach. 5 
Ein efel zuo einem loevven fprach 
Got gruez dich bruoder reke 
Du macht vvol fin ein meke 
Vil {pottes er an im begie 
Des antvvurt im der loevve nie 10 

Er verfchmacht des efds gruos 
Uf die erd fluog er den fuos 
Der fpot der was dem loevven zorn 
Din leben hetteft du verlorn 
Der loevve zuo dem efel fprach i^ 

Nu bift du boes und dar zuo fvvach 
D^' von dir nun min edelkeit 
Dir narren dinen fpot vertreit 
' Ich bin ze edel und ze guot 
Das ich minen hohen muot 20 

B 5 An 

!• C. Sch. bewert pro bevvar^ Optimc. 
5 tMc hab gemach. 
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26 fabeln aus den Zeiten 

An du- verhoenen das fol nit fin 

Du bift ein t6r des ift vvol fchin. 

Der Herren nieraan fpotten fol ^ 

"Wan fi vvend fich rechen vvol 

Den fpot und was man inen tuot z% 

Si band es dik nit vvol verguot 

Ze fpot die toren fint bereit 

Der vvis der toren fpot vertreit 

E das der vv^r äne fpot 

Er fpottete e fm felbs bi got. jo 

Der t6r gevalt im falber vvol 

Des ift die weit der toren vol. 

Der vvife fi der huete fich 

Von. der toren fpot das rät ich 

Wan wer mit toren fpotten vvil \% 

Der muos ouch tulden narrenfpiL 



'^ üin veldmüs eines zites Iprach 
Vil vroelich do fi erft erfach 
Ein ftatmüs ir geflechte komcn 
Si fprach es muos mich iemer fromen 
Das du bift komcn in min hüs ^ 

Mit großer begrrd luöd [\ diu müs 
Die Wirtin hat vroelichen'muot 
Die fpife ziert der vville guot 

EiT\ 

39. C. Seh. Ee das der torc yver on ^ot. Op- 

time. 
96. - - - - Der muos ouch von inen liden. 

$/- - - - Die fpife zerten fi mit willen gooik 
Haec mutatio gratiam alterius Jjt^e- 
nis cornmipit. 
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Ein vroclich antliz fi ir bot 

Und fpraeh wir fond äne not 10 

Effen was wir guotes hain 

Wan diu vvirtfchaft ift ze klain 

Die machet gros der willen guot 

I^e ftatmus do mit fliffe luod 

Ir trut gefpielin die veldmüs 15 

Xlnd fuort fi mit ir in ir hüs 

In einen keller bereitet vvol 

Der was guoter fpife vol 

Da lag vi&h und fleizes vil 

Si fpraeh nun iff min trüt gefpil 20 

Der heften fpifen fo hie f i 

Und leb &n alle forge fri 

Brod ziger unde kefe guot 

MT vaft wir fint vvol behuot 

Vor hunden und vor katien z^ 

Si hortea fchiere kratzen 

An der tuire floff den koch • 

Die heimfche müs vil balde floch 

Ir trut gefpielen liez fi ftän 

Si vvift nit war fi wolte gän jo 

Nu floch fi hin nu floch l\ har 

Der koch nam ir vil eben war 

Er vvolt fi gern ertretten han 

Do muoft er üs dem keller gan 

Den 

% C. Seh. antlitx, defideratur. 
10. - - . . hant pro hain , et in feq. Homoiou« 

leuto addit zuo dein ift bekant. 
17» - - - - beraten pro bereiten. 
19. . . • . genuog pro vil. 
so. .... Si fpraeh is an nach dinem gefuog;. 
26. - . - - ratzen pro kratzen. 
?9 erdocttct han. 
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Den kcUer er wider zuo ilofe j^ 

Die vroemde müs vil fer verdror« 

Si het der vvirtfchaft vvol enborn 

Das leben hat fi nach verlorn. 

Dar nach fchier da kam her ^s 

Geilichen diu künde mus 40" 

Si fprach trüt gefpiele min 

Vroevv dich und las din trurcn' fin 

Iff und trink und lebe wol 

Difer keller ift fuefler fpife vol. 

Do antyvurt ir die vroemde müs 4^ 

Si fprach und kom ich nu hin üs ' 

Ich weit ein bonen lieber genägen 

Denn ich die vorcht weit ftete haben 

Dur diner fpife fueffikeit 

Die mit der gallen bitterkeit $0 

Vermifchet ift die hab du dir 

Si fueget dir und ganz nit mir 

Da von folt du die vorcht alleine haben 

Ich vvil üs uf den aker traben 

Und wil in erbeit vroelich leben 5$ 

Du folt in groffer vorchte ftreben 

Erbeit ift äne forge gar 

Der rieh nimt menger forgen war 

So der arme ruowet vvol 

So ift der riebe forgen vol ^o 

Der 

40. C. Seh. heimbefch mus. 
48. - - - - Dan ich ▼volt difc TOrchte tragen, 
^o. - - - • nobis reftituit hone et feq. ven. 
5^. - - - - Davon folt da fi allein han. Re^ut. 
^4. . . . . gaii pro traben» 
jy. et f/. C Seh. armuot pro erbeit ; quod 
poüerius longe praefero. 
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der Mbmeßnger. ' 29 

Der arm ift ficher ze aller ftund 

Der rieh us vorchtcn niemer kunt 

Der arme (läfFt in ficherheit 

Der rieh vvaehet in erebeit 

Wie mag diu vvolluft werden guot 6^ 

Do vorcnt und forg betruebt den muot ^ * 

An voreht ein kleines befler ift 

Den vil mit vorchte vvife crift 

Mit 4ifen Worten und alfo 

Schieden ii von einander do. 70 

(XV)!? 

"^ i-<in föehz eis mals klagt finc not 

Er fprach im wenn uf den tot 

Sine kint gevangen 

Do kam er an gegangen 

Mit groffer' bette ze dem arn 5 

£f bäte in das er licze varn 

Sinen gewalt und (inen zorn 

Und line kmt nit liez verlorn 

"Werden wan fi hat der ar 

In fin neft getragen dar 10 

Uf einen boum der was gros und hoch 

Da er fine iungen zoch 

Die wolt er gerne fpifen 

Si liezen nit entrifen 

Was inen echt werden mocht 15 

Der fiichz vil fere voreht 

Der kinden fin es tet im not 

Si 

^7. C. Seh« laizel pro ein kleines, 
^g. • . . . das wifle ciift. Fab. xxxvill. in 
Mfc. B. wife crift. 

|S. . . « . DaraflT er fine inngen zoch« 

Digitized by CjOOQIC 



30 Paheln aus den Zeiten 

Si vv&n gevangen «f den tqt 

An erbermde was der ar 

Noch miiir fine kint nemet war 2# 

Wie der iemer rnuige werden fro 

Der in des argen hand alfo 

Kunt da kein erbermde ift 

Der fuchz erzocgte finen lift 

Do im der ar kein mikekeit 25 

Erzoegen vvolt den boum er kleit - - 

Mit ftro da das neft uf was 

Der legenante der genas 

Ein fekel nam er in den mund 

Die was mit fuir vvol enzünt 30 

Mit der fakel ftiefs er an 

Das ftro das es vafte bran 

Der rouch dsr den boum uf trang 

Da mit der fuchz den aren tvltang 

Das er im wider ^b fm kint . js 

Die nach huite ftiichün fint 

'^isheit ift befler dea gewalt 

Der lange lebee der wirt alt ■ . , 

^S^a gewalt ift an wisheit 

Da von kunt dik. gros erebeit . . 40 

Gewalt mit wisheit der ift guot . 

Der vindet woLder gern wol tyot; 

Gewalt an wisheit w^rt nit me 

Denn vor der funnen hitz der Ibe.! 

Der 

10. C. Seh. nu nemcnt war. 

26. - - - - beleit pro Weit 

27. - - - - da der ar uff was. 

ftg. - - - > Und beftalt da baJde dat. 
29. ... - Ein fakel hctt in dem munj. 
^tf. - . • . Die nach fuiffe (int. mance. 
^7 Lift rft boeff r dan gewalt. Mdt» 
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Ber minr dem mereil dike fchatt 45 

Ein vigent dem kuing fprichet matt ' * 
Der äne recht mit gevvalt tuot 
Unrecht das vvirt niemer guot 
Mit liften vvirt gewalt zerftoert 
Recht als das fuir das yfe enpfroert. 50 

Jiin bocfc ziing die iliftct mort 
' Boefer ift nuit denne böefe vvort 
Und valichcr muot das mitos ich iechert 
Als einem fneg*gen ift gefchechesn 
Der hat fich in fm hüs gezogen ' * ^ 

Do kam ein ftarker ar geflogen • 

it begreilF in mit- ßnen klavveri da 
Und fuort in* hin do fprach ein kra 
Koenteft es genleffen vvol 
Diu fchal ift gutfter fpife vol la 

Die mag nütz niemet fin 
Du volgeft "denn der Icr^ min 
Fluig uf und fvvinge difi gevider 
Und laz den fneggem vallen nider 
Zerbrich diefchakn'gloube mir ij 

So vvirt dir fpis näöh diner gir 
Sus lert diu kra den aren do 
Des wart der fnegge gar unfro 
Er lies in vallen das gefchach 
Der ibegg viel uf die fchal zerbrach 20 

Zuo 

4^. C. Seh. 'Ein vendel dem kninge fp. m. Haec 
f. d. Vera et antiqna Lr£tio. 

9. - - - - Kundeftues g..vv. 
Ij. - - - - Die mag dir nutze n. f. 
14. - . - * *o wart die ^ife. corniptt. 
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Zuq fuor die krä und vvas vil fro 

Der fpis den fneggen äs fi do. 

An diefer bifchaft merk ich vvol 

Das die zung ift valfcheit vol 

Das boeft gelid das ieman treit 25 

Das ift diu zung als man uns feit 

Die zung ftiftet mengen zorn 

Das lib und feie wird verlorn 

Die "Zung mengen gefchendet 

Si ftuimlet unde blendet )o 

Die zjoog zerftoeret memg land 

Si ftiftet mord roub unde brand 

Die zung truivve fcheidet 

Das fich lieb gen lieb leidet 

Vor fchanden wart nie beffer lift \% 

Denn der der Zungen Ineifter ift. 

Die boes zung wol .ibheiden kan 

Liebes wib vom lieben man 

Der fhegg wer villicht gdnefen 

"Wer die boes -zung oit giewefen 4Q 

Der krä die in wolt haben tote 

Des kement niemer uifer not 

per valfchen zungen wa ß fint 

Die guoten mueilm iemer felig fm. 

'^ Üiin fuchz hungern began 
Unter einen hohen boum er kan 
Uf den ein rapp kam geflogen 
Mit einem kes gezogen 

Den 

90. C. Sch. icmbec pro ftuimlet. 

14. ... . Und machet das Hep von liebe fchci« 

det. Per epexegefin* 
5^. - - - - villicht vvol genefcn. plenc. 
4. - » • • Mit einem kefe den er einer frowea. 

DgitzedbyGoOQle 
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Den er geroubet hatte do * 5 

Des was der fuchz unmaflen fro 
Do in der fuchs erft an fach 
Mit glatten Worten er do fprach 
Got gruez dich lieber herre min 
Üivver diener wil ich fin 10 

Und iemer wefen uivver knecht 
Das dunkt mich biUich unde recht 
Ir (int fo edel und fo rieh ^ 
Kein vqgel mag fin uiwer glich 
In alfen kuinigrichen 15 

Ich vv^n uich muos entwichen 
Der fperwer und das faelkelin 
Der nabk und ouch des pfawe fchin 
Suefs ift uivver kelen fchal 
Ijiwer ftim hoert; man uiberal so 

In dem vvalt erklingen 
"Wen ir geraten fingen 
Des hab ich vvol genomen war 
Der rapp fprach das fol fin an alle var 
Er lieZ'fm flim üs und fang z% 

Das es dur den vvalt erklang 
In dem gefang enpfiel im do 
Der kes des wart der fuchz wil fro * 
Des muoft der rappe fchamrot Mn 
Dar zuo muoil er den fchaden hän. X9 
: . C .Es 

5. C Seh» Genomen und geroubet do. . 
A4. - . . Der rap 'fprach du fagtft war. 
i» .- - adiicit ac fupplet: 

Nu (ingent lieber herre min 
Da fprach der das fo) fo fin« 
Hp. - • •' Des lobs muos der rap mit fchaden 

entgelten. 

^O. - • - Und im wais das lop nit gu«t als ein 

fchel'tcn. 
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I^s ift noch Billich famer got 

Das der hab fchaden unde (pot 

Wer dem glichsflcr gloubet bat 

Denn.im felben vviffent das 

Das uibermdffig uippigkeit 35 

Und ze vil eren lafter treit ' 

Und gebirt demfqlben man 

Der fich des lobes nimet an 

Des er noch fui geüechte nie 

"Wirdig ward als es nun hie . • 4# 

In dirre bifchaft ift worden fchin 

Die glichsner lemer mueiTent fin 

Verwaffen und ouch da bi 

Der ein valfcher verrater ii. 

üe ift ein ding des menlich begcrt 
So mans gewint fo ift es unwert 
Das alter machet ungefunt 
Wan CS mit vil breften kunt 
Alt vvirt gern der iunge man * % 

Der alt nit jung werden kan 
Wenn der alt kunt an diu tag 
Das er nit fiiir fich felber mag 
Hat er denn fruind das ift im guot 
Sin vigent im kein ere tuot. n 

Als eim loevven der v^as alt 
An tugenden und an krefften kalt 
Von fmen vigenden das gefchach 
Po in ein eher angefach , 

Er 

9$. C Seh. gtp: Corrupte, pro gebiru 
4:}. Verfluochet pro Verwaflcn. 

Mma,. XVm. Abeft « Coilicc Scherziant* 
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Er gedacht an finen alten fchaden 15 
Und beis den loevven in die vvaden 
vEin ochs kam oiich zuo geraJit 
Do er den alten loevven vant 
Sinen fchaden er da räch 
Mit beiden hörnen er in ftach. z% 

Der efel lüfFe ouch hin zuo 
An fin« ftirnen lluog er do . 
Den loevven der im in der lugend 
Erzoegt vil Untugend. 
Der loevve fuiften began 25 

Er fprach nu han ich mengen man 
In miner iugend leid getan 
Das muos ich alles abelan. 
Min kraft min er min guoter muot 
Diu flnt dahin wer unrecht tuot )• 

Der vindet finen loner vvol 
Wer iungeti tuot das er nit fol 
Sf vvend mir nu nit vertragen 
Dem ich vertruog dsts muos ich klagen 
*Da von betruebec iil min muot J9 

Fruint gewinnen das ift guot 
Noch befler ift der fi behalten kan 
Es figcnt vrowen oder man 
Der nibel tuot der vindet vvol 
Gelt als er von rehte fol. , 40 

^is zites ein klemes huindelin 
Das gar liep war den herren fm 
Das was alfo ze 1er geleit 
Das es kond manig kluogkdt 
Nu (prang es uf nu fprang es nider % 
Nu li^ €8 hin und bald her wider 

Ca letz 
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letz dem Herrn uf din fchos 

Sinr kluogheit es nie verdros 

An fin kelen und an fin ifiund 

Kuift es in ze aller ftund i% 

Mit im begie es mengen fchimpf 

Dar zuo gab im guot gelimpf 

Bedi vrovven unde man 

Alzit es fine fpife nam 

Von frs Herren tifche 15 

Es vvere vleifcHz ald vifcHc 

Des Herrn efel' das erfech 

Das der Hund fo ^os gemach 

Hette dur fin kluogheit 

Und im äne erebeit 29 

Bereit Tvas manig fpife. 

Er fprach in dirre vvife 

Kan ich vvol min fpife beiagen 

Ein andrer mues' die fecke tragen 

Min lib ift ftoltz min varvv ift guot ij 

Min rugg ifl ftark hoch ift min muot 

"War umb foelt ich denn boefer fin 

An kluogheit denn das huindelin 

Ich kan ?vol ipilen 

Bas denn ziehen in einem fiien ]o 

Mit diefen werten und alfo • 

Trang 

7. C. Seh. Es (prang dem herrn uf deafchoa» 
%. * - - Sinr clugheit es genofz. 
12. - - " Darzu gap man im. 
'%0, ... an (iner arbeit. 
21. . ' • . maniger hande fpife* 
25. • - - min t'arvve ift clug. . At bomoiote;» 

leuton pofcit guot. 
3p. ... Ich kan wol fchimpfen und (pileiu 
go. - - >- in deo Helen: Corruptc. 
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Trang er hin dur die diete do 

Da (prach alles das da Tvas 

Warta vvarta was ift das 

Was vvil der efel vahen an j^ 

Er gieng hin fuir den herrn ftan 

Ein fuos leit er im uf das knie 

IVIit dem andern er in uni vic 

Er begond in ßre trüten 

Das mifleviel den luiten 4<i 

Diu des Herrn diener vvan 

Den efel fi gerieten flan 

Mit fteken und mit (langen 

Der fpis in vvol gelangen 

Mocht die im folte fm berdt ^45 

Umb fin ftoltzen kluogheit 

An im wart flahen nie gefpart 

Schamlich er us getrieben wart 

Weler* rechter töre des begert 

Des fin natüre .in nit gewert SP 

Der mag des vvol engelten • 

Dar 2U0 fol man in fchelten 

Der lieh der dinge nimet an 

Des fin geflechte nie gevvan 

"Was^die natüre hat gegeben SJ 

Da niag der rtioenfch küm vviderftrebcn. 

Dem huindelin Hat fin kluogheit vvol 

Der efel ieke traegen fol. 

e % (XX) 



^3. C. Sch. dur die luite do« 

41. - - - Die da waren des herrn gefinde. 

42. - - - Den efel fi. flahen gefwinde. 
49. - - - Gerieten mit fteken n. ft. 

44. - - - Nach der fplfe in wol gelange«. 
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^is mals ein locwe .fich ergieng 
In einem vvalde do er vieng 
Einmüs diu yvoh er ertoedet han 
Si fprach her loevve länd mich gan 
Es zimpt nit uivver biderbkeit f 

Noch uivver edelmuetikcit 
Noch lob noch ixt lit daran 
Uib ir mich toedent länt mich gan 
Was eren mag ein kuing beiagen 
Uib von im vvirt ein knecht erflagen i« 
Des er gevvalt het wen er vvil 
1(1 im des eren der ift nit viK 
Was groflfer fignuft mag das fin 
Uib ein loevv ein muifelin 
Ertoedet der hat dren rac i^ 

Der -gefchaden mag und nit tuot vve 
Laffet ir mich herr genefen 
Ich mag uich vil vvol nütze vvefen 
Und nvg uich keinen fchaden tuori 
Noch minr denn dem aren ein huoil. 2# 
Der loevve liez fin zuirnen fin 
Und lieze vri das muifelin 
Des wart es ianeklichen firo 
Ich vvil uich danken fnrach «s do. 
Nu wart es ouch nit lang gefpart 2; 

"Wan das der loevv gevangen wart 
In einem netze das was ftark 

Er 

5: - %. Defidcrantur in Cod. Scherziano. 
i:. C. Seh. Ifthn das ein ere das iftnit vil. 
ij. - - - kuenheit pro fignuft. 
«a. - • - gan pro vrS. 
55. - • - innerlichen: corrupte, 
57. - - • garn pro nctic. 
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der Minneßnger. 35 

Br hettc geben töfent mark 

Das er dar üz wer gevvefen 

Er wand ficher nit genefen. - ' )• 

Da er alfus gevange'n lag 

Do kam diu miis i das der tag 

Uf gieng und kam zum loevven hin 

Si fprach got gruez uich herre min 

"Was klaget ir was ift uiwer not 35 

Ich bin gevangen uf den tot 

Sprach der loewe zuo der müi 

Si fprach ir komet vvol her üs 

Ich hilf uich umb uiwer leben 

"Wan ir das ouch mir band geben. 4« 

"Was fol ich uich me {agen 

Die müs geriet das nez genagen 

Und mit den zdnen biflen 

Und weit es gern zerüTen 

Enzwei do wart ein grofTes loch 4( 

Vil bald der loewe floch 

Der müs danken er began 

Si fprach ich han es gern getan 

Gedenk wie der gewaltig fi 

Dem miltikeit wonet bi , S^ 

Gewalt erbermde haben fol 

Gewalt fol tilgenden wefen vol 

Der mit dem minrn fol vertragen 

C 4 Nuitz 

^9. C Seh. Ich hilf das ir blibent bi dem leben. 
. 44. • - - Und ouch das gftrn zerrÜTcn. 

45. - - - wart das loch grofz. Et adiicit: 
Den loewen das nit vcrdrofz 
Vil balde -er fich dannen macht 
Der müfe tet er acht. 

4^. . . . Fruintiich er ir d, b. 

5 j. - - - Der grofz pro Der mer. 
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40 ' Fahetn am den Zeiten 

Nuitz mag der (in der nit mag fchaden. 
Der loevv die kleinen müs lies gan S5 
Die er vvol moecht ertoedet h«n 
Si mocht im fchade nit envvefen 
Doch muoft er von ir hilf genefen 
Si gedacht was er ir het getan 
Und half im das er dannan kam. 

J^lan fpricht do der fiech genas 
Do was er der er ouch d, was 
"Wer bettet vil und uibel tuot 
Der ift feiig wirt fin ende guot 
Umb guot geding und uibel leben ^ 

Wirt yil fwacher Ion gegeben. 
Eis zites das gefchach 
Ein wigc ze finer muotter fprach 
Und klagt ir bitterlichi not 
Wah er was fiech unz uf den tot lo 

Er fprach vil liebi muotter min 
Mich dunkt es muig nit anders gfin 
Wan das ich muos leider derben 
•Sol ich ouch denn verderben 
An der fei das ift mir leit i% 

Sich an min gros erebeit . 
Und bit diu goette das fi fich 
"Wellent erbarmen uiber mich. 
Die muotter fprach min liebes kint 
Öie goette vaft erzuirnet fint 2« 

Du hall erwfeket der goetten zorn 
Ich fuircht du mueflift fin verlorn 
Vil küm die goette vergefTent 

Des 
fg. Deliderator in Cod. Scherz. 

AI. C.Sch. bedangen: male, pro erweket. 

Digitizedby Google 



der Miwteßnger. 41 

Des fi fich vermeflent 

Ze tund um iine miiTetat 2^ 

Us vorcht nu din ruivve gat 

Din ruivv ift nun ze fpäte komen 

Er mag dich nu gar klein gefromeo^ 

Nachruivv ift feiten guot 

Mich dunkt der hab ein tumben muot }• 

Der nach der roffen diepftal 

Allererft wil beflieflen den ilaL 

Diu ruivve der feie die ift gefuni: 

Die vor des todes vorchte kunt. 

Em vvolf was liech do der genas j^ 

Er was ein vvolf als er e was 

Hettift nit erzutrnet got 

l^och uibergangen fin gebot 

Dnd hettift vveder vvib noch man 

Betruebet und hettift abgelan 40 

Din boefen werk in dinr iugent 

lind hettift dich gefezt uf tugent 

So moecht din gebett denkber vvefen 

Und moecliteft an der fei genefen. 

Wer werden wil von got erhoert 45 

Der achte das diu fuind zerfto^rt 

Werde und fin leben guot 

"Wa bittent wort werk unde n^uot 

Die gebett fol got erhoeren wol 

Gat es von hertzen als es fol. 50 

Wer got bittet um die ding * 

Die der feie nuitze find 

Der Wirt an zwifel des gewert 

C 5 Des 

21. C. Seh. ümb dife miflcthat. 
51. - - - dem grofl*en d. Cornipte. 
33. • - . Der ruvve der feelen ift nit gen.nt 
' 34* - - • Der von des todes vorchte kQoc 
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42 Faheln am den Zeiten 

Des er nach nütz der fei begert 

yfftt bittet das im fchaden tuot %% 

"Wirt der erhoeret das ift nit guot 

Got vvil erhoem din gebet 

Nach ntitz als er fant Paulus tet 

Und nit nach dem willen din 

Mag es der feien fchedlich fin 6m 

Ift da» du dar umb bitteft got 

Mit vverken häft verdienot 

Und du HS dinem hertzen Üft 

Ungunft und des nides bläft 

So wirft du vetterlich gevvert 6^ 

Von gotte was din her?: begert. 

In* einem zit das gefchach 
Das ein fwalm faeyen fach 
Hanffamen _uf einen aker breit 
Hanf nach vi! menge bürde treit 
Er gedacht was es moechte fin % 

Und warnot diu andern voegellin 
Algemein vor ir fchaden 
"Wir figent mit vigenden uiberladen 
Mir ift fwer in minem muot 
Uns wer dürft wol guoter huot i# 

'Wirt der hanf gefpunnen • 

^r 

il. Ci Seh. adücit : So wirt dir on ipot. 

Ci* ' - « Mit den werken die du veroienethaft. 

6^, ... des nides art 

•So fer ouch bo^eit wurt gefpan^ 

4. • . - Hanf nach manige fynde treit. 
9. - - -in fiiyem muot : Corrupte. 
tl, • • - N^urt maa den hanf fpianciu 
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JUr Minneßnger. . 43 

Wir moegen körn entrannen 

So wir nach unfer (pife varn 

Wan US dem werk fo vvirt garn 

Dar üz macht man netz und ttriken vil 1% 

Da mit man uns vachen vvil 

"Wcnd ir mir gefoelgig fm 

Und glouhen vvol den vvorten min 

Ein guoten rat vvil ich uich geben 

Das ir behuetint uifver Jeberi 20 

Ir fond dem anfang vviderftreben 

Und fond uich al zefament heben 

Und fond uf den aker gan 

Wir fond ouch des benuite lan 

Und effen üf die hanf ßt 2? 

Gn6t und gar das ift min r^t 

So vvirt die fache hingenomen 

Da von wir in erbeit moechtin komen. 

JEs ducht die vogel gar ein fpot 

Des fwalmen rät und fm gebot. 30 

Der hanf vvuochs uf nach finer art 

Vil fchier das er gefpunnen wart 

Do macht man flrik und vogel garn 

Do fi nach ir fpis wollen varn 

"üf den aker die voegellin . %^ 

Und gar ficher Tvolten fin 

Do wart ir gevangen vil. 

Der guotem rat jiit volgeh vvil 

Wer mag uib es im miffegat. 

In allen dingen guoter rat 40 

Ift guot der dem volgen kan 

Bs figint vrovven oder man 

Wer 

13. C Scb. \ff\x m. n. entrinnet. 

22. - - - Den rat vvil i(!h uich allen geben. 

24. bcBuite: conflFib.xxxiii. ja.bcRuiri. 
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Wer mit gootem rate tuot 

Das er tuon fol das vvirt im guot 

Die gar ze ficher vvellent vvefen 45 

Die muigen etvven küm genefen 

Alfo ift den voegellin gefchechen 

Das fi vvol moechtin lum vorfechcn* 

(XXIII)T .■ * .. , ^ 

Xn afia do was em lant 

Das was attika genant 

Von dem lant hat man gefeit 

Das es hat gros vriheit 

Dar zuo feit man ouch wol das % 

Das weder kuing noch her da was 

Die luit leptend ane tvVang * 

Ir vriheit was breit unde lang 

Kein her betruebte irert muot 

Si taten t das fi dünkte guot lo 

Ir Hb ir guot gevriget was 

Ein ander gundent fi do bas 

Des gewaltes und der eren grds - 

Keiner wolt verguot han fin genos. 

Uiber fi fatzten fi'do 15 

Ein kuing de^ wurdent fi unfro 

Dem mochten fi nit widerftan 

Kein Wandel mochten fi fin han 

Gevangen was ir vrier "^uot. 

Es ift noch wol und ift ouch jguöt 20 

"Weler moenfch im felber nit yertreit 

• / Noch 

a. C. Seh. Acrica . Cormpt^. 
12. - - - *Eim andern^X^ 
15. - - - Uiher'ficJrt: 
\ V. ip— 26. defiderantur inMTc. Schcrxiano. 
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Noch Ären gan uib der in leit 
-Komet wer fol dem geftän 
Sinen fchaden fol er han 
£s figint vrovven oder man. 25 

Da der küing kam an fm gevvalt 
Und in fm ixt manig valt 
Do erzoegt er der herren muot 
Er wer klein gros boes ald guot 
Alles das fm hertz begert )• 

Vil bald es in des gevvert 
Das Volk fi mueftend eigen vvefen 
Si werent bas an kuing gewefcn 
Em keiner mocht finen willen han 
Si mueften al fm undertan JS 

Es wer fun tochtcr oder knecht 
Dem kuing kam es alles recht' 
Es wer urlüg oder vride 
Si mueftent dienen bi der widc 
Und mueftent iemer eigen fm 40 

Selb tött felb hab den fchaden din. 
Es ift noch wol fo helf mir got 
Das der lide fchaden unde fpot 
Der im felbcr huit gan 
Der eren die er wol moecht han 45 

•Und liit erkont fo im ift wol 
Der wirdet dike forgen vol 
Und lidet not und erebeit • ' 

Wem fol das dena vvefen leit 

Er 

%X, C. Seh. Da eficigte fehler der hcrr finca 

muot. 
44. . - - nit engan. 
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Er mag vvol Tprechen 4ne vvan $o 

Dis not han ich mit fclben tan 
Ich was her nu bin ich knecht 
Mir ift gefchechen itel recht. ^ 

Es was ein wlger vroefchen vol 
Den was nach iren natüren vvol $$ 

Si hatten waiTer unde veld 
Und des genuog an alles geld 
Si waren unbetvvungen gar 
Si namen keines herren war 
In vriheit fluont ir aller muot 60 

Ir Hb ir leben und ir guot 
Diu vriheit mochtenz nit vertragen 
Si gerieten alle tage klagen 
. Si' moechten äne kuing nit leben 
Got Jupiter foelt *inen geben C% 

Ein kuing der ir gewaltig wer 
Des lachete got Jupiter 
Und fvveig do viengen G aber an 
Ir bett gegen gotte han 
Umb einen kuing ein tremel gros 70 

Jupiter in den wiger fchos . 
Der folt ir aller kuing vvefen 
Von rechten wandens nit genefea 
Ze iiehent warenz alle fnel 
Gefwigen was ir aller kel 7$ 

.Do 

57. C. Seh. als der rtch mftn geh, 
67. - - - De lachte got der tombea-mef; 
70. - - - ein bloch grofiu 
7j. . • • Von vorciScA. 
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Do fuir kam der erfte flag 

Ser boume balde (lille lag 

Er ruert Qph nit umb ein har 

Die froefchen vvurdent des gevvar 

Si konten nit gemufTen go 

Uf den kuing fi do faffen 

Si fchruvven aber lut als e 

lemer mueft in vvefen vve 

Inen vvurddenn ein kuing gegeben 

Der vvol richten moecht ir leben %% 

Do Jupiter das gefchtei vernam 

Einen ftorken fant er hin datx 

Der ir kuing folte vvefen • 

Der kuing ir keinen lie^ genefen 

Sin.mund ftuont offen fin mag was vvan 99 

Er fland alles das im bekam 

Der vroefchen klag was ßre gros 

Des kuihges fi vil fchiere verdros 

Si .fprachent her üz difer not 

Hilf uns vvan wir fint alle tot 99 

Er \kt unfer keinen genefen 

An kuing vvet)d .wir gerne wefen. 

Jupiter Q)rach es mag nit fm 

Ir band erfuillet die oren min 

Mit bett nu han ich uich gegeben 100 

Einen kuing der richtet uivver leben 

Dem mueffent ir untertenig vvefen 

"Wil er lat enkeinen genefen 

Und 

76. C. Seh. Da nu furkam der crfte tag. 
So. - - * - Si köndeten (ich nit gemaueii. 
5». - - - fin magen was wit. 
,9U - - - Er verflang fi in fiaen Kp, 
loj. • * . Wil w fo lat tu 
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48 Fabeln aus den Zeiteyt 

Und zwar uich gefchicht vil recht 

Wer her mag fm der fi nit kriecht. io% 

Wer hat des in begnuegen fol^ 

Der hab genuog fo vert er vvoT 

Wer fin felbs muge vvefen 

Der volge mir vvil er genefen 

Wil er ruovv und er behan iio 

Der eigne fich an keinen man 

Und habe fmen vrien muot 

So im vvol fi (b hab verguot 

Und begere nit der dingen 

Da vti\t im mag miflelingen ii^ 

Als die vroelahen hand getan 

Des mueflent fi noch in forgen ftan. 



11^. C Seh. dfts hib er verguot. 
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XXVL 

üs huob fich ein urlig gros 

Des mangen vogel fer verdroi 
Als uns die bifchaft hat gefeit 

So hat der vvige vviderfeit 
Den tilben des kamen fl in not ^ 

Hic incipit Codex membranacem. 

Vor im des littens groffen pin 
Und angeft in ir' hertzen 

Truogcn fi großen fmertzen 
Ze rate giengen fi gemein 

Und kamen des al uiber ein i# 

Da^ fi moechtin küm genefcn» 

Ane einen vogt das foelti vvefen 
Der habk des kraft diu vvere gros ' 

Den vvigen macht er vvol figlos 
Und hulf den tüben uffer not i^ 

Das fi nit al gelegin tot 
Und do der habk ir voget wart 

Er koppet balde in fin art 
Und erzoegte finen zorn 

Die toben waren al verlorn %% 

Ir enlceine mocht genefen 

"Wan der ir fchirmer folte wefeft 

D Der 

%. C Seh. Si vorchteh alle den grimmen tot 
Si mochten ficher nit gefin. 
Ift. al. MTc. koppat. 
80. C; Seh. gar verlorn» 
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Der was figent diu fchaf vcrirt * 
. Sint wen der vvolf ze hirte wirt 
Des vvigen urlig befler was 2% 

Den tüben den des vogtes has. 
Was der moenfchc wirken wil 

Sicht er uf des endes' zil 
So mag im küme mifTegan 

Es fm vrowen oder man , ^o 

Wer unter zwein boefen nemen fol 

Die wäl dem wil ich raten vvcd 
Das er neme das wirt im guot 

Das den minren fcha&en tuot 
"Wenne der ze huoter ift erkorn j 5 

Das Volk verderbt fo fmf verlorn 
Beide vrowen unde man 

Vor im fich nieman friften kan. 
f, Der wif^ fi der huete fich 39 

„ Vor hoefen voegten das rät ich 
,, Sich was dir fchade muige fm 

,, Das mide imd volg dem rate min. 

St quid agas prudenter agas et refpice iinem~ 
Ferre minora volo ne graviora feram. 



Ei 



XXVII. 
Von enphangenr gäbe. 



in tieb eismals gediehen kan 
Ze einem hüs da vant er fian 

Einen 

s;. al. Mfc. ir figenL 

2^, et 34. defiderantnr in Mfc. Scherz. 

)S. fchimer. Mfc. al. etC. Seh. 

99. Hacc tbfiint ab altero Cod. MTc. tt a C S. 
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Einen hunt der wachet vvol 

Als noch ein hunt von rechte (bl 
Da hette gern der tiep verftoln ' 5 

Moecht es fin von dem hund Verholn. 
Der hunt den tiep vii fer an bal ' 

Das man vvol horte finen fchal 
Der dep dem hunde gäbe b6t 

Und fprach zuo2im nim hin das brö^ !• 
Svvige und vermelde mich nicht* 

Der hunt fprach du boefevvicht 
Kern ich din* gäbe fo were verlorn 

Mis meifters fleiz und euch (in körn 
Diu rinder in dem fhlle 1; 

Werin verlorn alle. 
In djner fpis lit gallen vil 

Diu mich der fpis berouben wi} 
Die mir min meiflgr alle tage 

Gibet hoer was ich dk fage %^ 

Teglich fpis gevelt mir bas 

Den in der nacht ein kleiner fräs 
Din (pifb mag mir nit das geben 

Das ich fol han die vvil ich leben 
Ich vvil nit iemer arme fin %^ 

Um die kleiner ipife din 
Ein angtl dine fpife treit 

Fluichil du nit balde es wird dir leit. 
Der hunt huob bald an unde bal 

Der tiip fich balde dannan flal. }o 

Wer gab enphat der bindet fich 

Dem der fi git da von rat ich 

D a Das 

|. Cod. Tnric. et Scherz» 

Das man ine hört liiberAl. 
a|. • . • Ein nacht fol mir das nit b^itmeo* 
Hepugnat Homoioteietitoa* 



Digitized by CjOOöIC 



^2 Faheln aus den Zeiten 

Das er fich betrachte wol 

Der die .gab enphachen fol 
Nietnan fol dur kleines guot ^ ^ 

Uf geben finen frigen muot 
In der gäbe verborgen ift 

Dike manig boefer lift 
Als diefem Hunde nach was befchehcn. 

In der gab folt du wol anfehen 40 

Wer fi gebe und dur was 

Si wert gegebon tuoil du das 
So wirt diu gab geloube mir 

Ane zwifel nuitze din 

Si tibi quid detur cur detur refpice , fi des 
.Cui des ipfe nota, teque gulofe doma. 

. XXV^L 
Von mijfentruiw.e4 

l--in wolf ze einem fchäffe fprach 

Do er es groffe tragen fach 
"Wen dine frucht nu wirt geborn 

So achte das fi nit verlorn 
"Werde ich vvil ir hueter wefen * 4 

So 

J^. Ab hoC i^erfii usqne ad fineih onffiU d^fidc* 

rintiir in Cod. Slcherz. 
Jt. C. Tuf. Vi! menig groifcr arger lift. 

In Cod. Tnric. eft Fab. 27. Excidite Cod. Seh* 
I. C. Tar. ze ainer mueter fprach. 
a. - - - Do er n grofle tragen fach* 
^. - .- - ^en dine kind vverd«n gebörn. 
4. - • - Das ü nit werdint verlorn 
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So mag din%kint vil vvol genefen. 
Und do das fchaf den vvolf erfach - 

Vil unmerlich es zuozim fprach 
Ker hin din huote ift mir unmer 

Du büt mir in den ougen fvver i© 

üf liegen triegen ftat din muqt 

Und bift ze nuite anders guot 
Tages rouben nachtes fteln 

Das ift din werk eis tiebes hel'n 
Treift du uf dinem houbte IS 

Der dir vvol geloubte 
Der wer ein tor flieh unfer hunt 

Uf dinen (por gerennet kunt 
Ergaz dir Got begrift er dich 

An huote muoft du lafTen mich 20 

Der vvolf der floch vil bälde 

Und ilte zuo dem vvalde. 
Sin kint behuote das fcheffelin 

Der vvolf nit folt ir huoter fin> 
Ze dienfte buit fich manig man 25 

Dem den er weit verderbet han. 
Der wis man (prach dc($ man nit fol 

Gelouben allen geiften vvol. 
Dir fol fin truivve vvol fin kunt 

Dem du bevelen vvilt ze ftunt 30 

D 5 Din 

6. C T. deftcr bas gcnefcn. 

7. . - - das fvx'in , Iocq, dasfchaff, paflim in 

hac Fab. 
$. - - - Vil vvunnenklich. 
2^-mmm^6. Hi vertiß in Cod. Scherziano Icguntur, 
Ted male coniunguntur cum v. 94. F. 
fupenoris. Videtur integra huius Co- 
dicis tabula periifle. 
39. C. Seh. Dir fol des truvvc ; . • 
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Din Hb din guot din ire • 

Von dem falfchen k^re 
Dinen fin und dinen muot 

Geloub nit bald das wirt dir guot 
Das ift an dirre bifchaft fchin }^ 

Dem vvojfe nit das fcheffclin 
(fcloubcn vvolte harte vvol 

Wan er was aller bosheit vol. 

Tempore non omni , non omnibus omnia 

credas 
Qui mifero credit , creditur effe mifer, 

XXIX. 

Von lappiger forchte. 

•EL<is tags ein fcher nach fmer art 

Gieng uf fmer fpife vart 
Und fties üf einen hufen gros 

Das felbe ouch noch tuont fin genos. 
Des fcher huffen riam menlich war $ 

Man und vrowen kämen dar 
Si wundert was das moechte wefen 

Si wänden nieman moecht genefen 

Und 



9^. C. Tur. et Seh. 

Pem woIf gicloübte nit das Twin, 
JT*. et ^'%, In utroque Codice defiderantur. 

XXK. In C. Tur. eft Fab. 2g. in Seh. Fab. 2<J. 
I^ C. Seh. ein muIwerfT pro ein feher: Ita ' 
conftanter; ctiam verCjS* einmul* 
vir erff müs. 
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Und vorchtcn das der berg das vclt 

Soelt uibergan und al die weit !• 

Si ftuonden verre und fachen zuo 

Enkeinr getorfte nachen duo 
Dem groffen wunder das was vvol 

Si ftuonden aller vorchte vol 
Zeiuingeft kam ein fcher müs i% 

Geluiffen von dem huiFen üs 
Do wart in lachen und in fpot 

Ir aller forchte verwandelot. 
Sich hebet mancih groffer wint 

Des regne doch vil kleine fmt • ao 

Nach groffem tonre dik b^iicht 

Das man gar kleines weRer ficht 
Es droewt mit worten manig man 

Der doch wening fchirmen kan 
Das urlig halbes das fmt wort 2s 

Der hant die vrowen groffen hört. 
Ein kleine fache dike tuot 

Gros forcht in munges moenfchcn muot . 
Als difen luiten hie befchach 

Ein kleine iäche ir herze brach 30 

D 4 Das 



5, 10. C. Seh. clas der bcrg und das velt 
# Solt uiber gan die weit. 

Quae Leäo omnem fenfuin cor- 
rnmpit. 
12. - - - Enkeinr getorfte komen mi 
1(5. . • - Gefl offen pro geluiffen. 
25. - - - Die krigc halbs das (int wort. Siehe 

urlig. 
17. 2$» - - dik fchaden tuot 

Und macht gro& vorcht . . . 
90. • - - ir herz zerbrach. 
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Das ane troft vvib unde man 
Waren das hat ein mufs getan. 

Sepe minus faciunt homines qui magna mi- 
nantur , 
Sepe'gerit nimios caufa pufdla metus. 

XXX. 

Von boefem rate. 

-t^s hat ein man ein lemmelin 

Das hat vq^rn die muoter fin 
Ze finen geiflen tet er das 

Da es vil vvol behuetet was. 
Ein geis fuir was die muoter fin % 

Die foug das kleine lemmelin. 
Zuozim ein wolf gegangen kan 

Mit fuizen Worten vieng er an • 
Und fpräch zuo dem lemmelin 

Got grues dich trüt gefpile min lo 

Mir ift leit din ungemach- 

Das din gefellfchaft ift fo fwach 
Das mueget mich und ift mir leit 

Ich folt dirs Jange'han gefeit 
"Was hoerent dich dis boeke an i^ 

Was fruintfchaft magft du zuozin han 
Gang mit mir la dis boeke fin. 

Ich fuer dich ze der muoter din . 

Diu 

XXX. In C. T. 29. in Seh. 27* 
$, C. T. et Seh. Ein gcis vervvas die muoter fin. 

Vcrvvas eft Imperf. von vervvefen. 
J^ - - et Seh. Mit vfilfchem rat ving er an. 
12. C. T. Das din gefchlecht ift fo fwach. 
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Diu- mag dich ge(pifen vvol' 

JWit güoter milch^ der ift fi vol. 20 

Das lemmelin antvvort unde fprach 

Her vvolf do ich dich erft an fach 
Do entzas ich dinen valfchen rat 

Und ouch din argen miffetat 
Ich vvii min fruint nit uibergeben 2^ 

Mit den behuetet ift min leben 
Vii lieber vvil ich (pis enphan 

Von einer geifle und ficher ftan 
Den ich ze verrc volge dir 

Din valfcher rät mifsvallet mir. ;o 

Alfus beleih das lemmelin 

Behuot vvol von den finnen fin. 
Sicher leben das ift guot 

Und git ouch froelichen muot . 
Wer fich von fruinden fcheidei) vvil 5 ^ 

Genuizet er des das ift nit vU. 
Es ift nuit fo guot fo guoter rät 

Der moenfche ift feiig der den hat 
Der guotem rate volgen vvil 

Der gewinnet nit na ruivven vil . 4p 
Um fine werk das ift vvol fchin 

An difem klemen lemmehn 
Der aber boefen rät vvil han 

Und volgen der mag küm geftan • 

An eren und* an biderbkeic 45 

Boefer rät ift ein arges kleit, 

D s • Nil 

•19. C. Seh. Ich mag dich geipifcn vvol. Perperam. 
^4* - - - Und durch din a.'m. Corrupte. 
32. - - - Wol behuet von den fruinden fin. 
375 - - - E$ ift nit befler dan guoter rat. 
40* - - • ^er gewinnet ruvven nyemer vil. 
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5^8 Faheln am den Zeiten 

Nil melius fano monitu, nil peius iniquöt 
ConfiÜum fequitur ccrta ruina malum, 

XXXL 

Von dienß verlorn. 

ü-ismals ein herre hat einen hunt 

Der . was im lieber den ein phunt 
Do er was iung ftark unde fnel 

Sin ftimme ftark fm bellen hei 
Do der kam ze finen tagen % 

Do mueft der hunt fin alter klagen 
Das hat im fchaden vil getan 

Sin beizen mueft er abe lan 
Er hat fih Ihelli gar verlorn 

Das was finem herren zorn to 

Eismals der hunt ein hafen vieng 

Do der im tiz dem munde engieng 
Der her Von zorne fluog den hunt 

Doch was er an das ungefunt 
Sin kraft fm iugent was da hin xs 

Das wart des hundes ungewin. 
Der bunt do fuifzen began' 

Sinen herren fach er an 
i\Ut grofler vorchte fprach er do 

Got her wie ift mir bcfchcchen fo am 

Da 

XXXI. In Cod. Seh. flg. in C. T. 50. 
4. C. Seh. Und an der ftimmen fvas er hei. 

7. - - - Dan er hctt im fchaden vil getan. 

8. - . - Sin hertx mueft er abe Ion. Male 
10. - - - Das was iinem hertzcn zorn. * 
ip. C. T. et C. Seh. fprach er do 
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der Mnneßftger. ^9 

Do ich was iung fhel unde ftark 

Enkeiner roub fich mir verbarg 
Es muefte alles vvefen tot 

Was ich gefach nu b'de ich not 
Des guoten ift vergefTen gar 2^ 

Mis dienftes nimet nieman war 
"Was ich guotes hab getan 

Da gedenket leider nieman an. 
Die wU ich gab do was ich wert 

Menlich gäbe nu begert " jo 

Man lobt mich för in miner iugcnt 

Do ich .was in miner heften tugent 
Nu bin ich alt und ift da hin 

Min lob min ^e uf difen fm 
Gedenk der iunge das rat ich j^ 

"Wem' er ze dienfte biete fich. 
In dienfte wirdet manger krank 

Ane nutz und ^ne dank. ' 
Der wife das betrachten fol 

"Wen fpricht ich weiz ouch felber wol 40 
Das der dienft wirt niemer guot 

Den man dem argen moenlchen tuot 
Noch kein minne langer wert 

Den die wii man des dienftes gert 
Alsbald der dieneft abe gat 4^ 

Als bald man von der minne lat. ^ 

Nullus amor durat, ni frudtus fervet amorem: 
Quilibet eft tanti, munera quanta facit 



xxxir. 

^O. C. Tur. et C. S. Menglich der goben min 

begert. 
42. C. Seh. dem armen moenfchen. Corrupte. 
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Fabeln aus den Zeiten 

XXXII. 

Von zuoverficht. 



I 



n einen vvalt ein ieger kam 
Mit finen hupden das vernam 
Von dem getoen der hafen fchar 

Si vvolten fliechen fi envviflen war 
Ir aller vorchte was nit klein» % 

Ze flucht waren bereit ir bein 
Si konden al gefliechen wol 

An einen graben waffers wol 
Si kamen uf derfelben vart 
> Da manig froez erfchrbken wart lo 
Do mochten fi nit uiber komen • 

Diu forcht hat in die kraft behomen 
Die fröefche fluchen an den grünt 

Do (prach ein häs mir ift wol kunt 
Das jinder der ouch forchte hant i^ 

Des hant die fröefche mich ermant 
Wir fuillen guot gedinge han 

So mag uns kume miffegan 
Hant guoten muot nieman verzage 

Wir füllen flien wen man uns iage !• 
An zuoverficht lit unfer heil 
' Und unfer ere der .befte teil ^ 

An 

XXXn. In C Tfft. 5T. in Scherz. «9. 
3. C Seh. er vernam. Male. 
^. C. Tur. Von dem getoedet vYart der hafea 

fchar. Inepte. 
7. C. Seh. Da (i alle gefluhent wol. 
17. . . . >^if folicn guoten muot nu han. 
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An flucht di fun wir nit ablati 

Unfer vordem hantz ouch getan 
Si fluchen vaft das tet in not 25 

Si wanden al geligen tot. 
Man fprichet wer von forchten ftirbt 

Das der im feiber das erwirbt 
Das man in fol in mel begraben. 

Guot gedinge fijUen haben ^ ;o 

lung alt vrow«n unde man 

So mag in köme miflegan 
Guot gedinge machet das 

Das der genifet der fiech was. ' 
Zuoverficht ift aiweg guot %% 

Si fterket manges moenfchen muot 
Zuoverficht der die mag han 

Der mag im leide wol geftan. 
Wer verzwifelt ane not 

Dem moechte weger fin der tot 40 
Verzvvifeln grgflen fchaden tuot 

Es verderbet fei und muot 
Davon nieman verzvvifeln fol 

Nach uiber kumet dike wol. 

Spem decct ampledi fpes eil via prima falutis: 
Sepefacit metyi non mctuenda metus. 



XXXIIL 

4^. C. Seh. An vorcht (ollen wir nit ablon 

Perperam. 
^. JJ. * - Gunter muot pro Guot gedinge. 
40. Menda hie in Textu häedt manifefta , quam 
corrigit Codex uterquc x 
Nach uihel komet dikc wol. 
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6z Fabeln aus den Zeiten 

XXXIII. 
Von Kinden gehorfamu 



Ei 



k^in gdz vvolt uf ir weide gati 
Do liez fi in dem flaue ftan 
Ein iunge geis ir toechterlin 

Zuozir fprach fi la nieman in 
Du folt die tür befloffen lan 5 

Har uz folt du bi nuice gan 
Belib da inne das ift dir guot 

So bift du vor dem vvolf behuot 
Do diu geis in befloffen wart 

Vii fchier ein vvolf kam uf die vart 10 
Er gieng zum ftalle trugenlich 

Und gebarete gelich 
^ Der alten geize in valfchekeit 

An ftimme an vvandel unde feit 
Der iungen geize la mich fti 1% 

Min trüt liebes toechterlin. 
Si fprach wer bift du llant da vor 

Ich tuon nit uf des ftailes tor 
JMin muoter hat verbotten mir 

Das ich nit uz hin köm ze dir. ' 20 
Ich kenne dich vvol din ftim ift velfch 

Dich hilfet weder tuitz noch vvelfch 
Du kunft har in nit famer Got 

Ich vvil behalten das gebott 

Das 

XXXm. Eft in C Tur. ^2* in Seh. ^o» 

6* C* Seh. Harufz folt du' nit gan4 
11. C. Tur. vil drugenlich* 
1%, C* T. et Seh* Und g:ebortc fich golich* 
2a. Abeft a Cod. Turic. 
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Das mir verbot min mueterlia ac 

Das ich nieman lieze harin 
Du bift ein vvolf das fich ich vvol 

Wan du bift aller fchalkhcit vol 
Der vvolf mueft vor der tuir gcftan 

Vil hungrig mueft er dannan gan. <bo 
Ach herre Got wie vil der ift 

üf erde die den felben lift 
Erzoegent die hongfufze vvort 

Habent und meintat unde mort. 
In ir herzen fint begraben 5^ 

Die muigen vvol valfche fprache haben 
Ir Wort ir werk fin ungelich 

Si triegent liegent valfcheklich 
ix vvort hant honges fuezekeit 

Ir werk der gallen bitterkeit 40 

wuoter huot bedarf er vvol 

Der fich vor in hueten foL 
Uns löft dis bifchaft ouch da bi 

Er fi iung alt oder wer er fi 
Das er an allen argen lift 45 

Halte das im gebotten ifll . • 

Infita natorum cordi do<ftrina parentum 
Cum pariac fruftum, Ipröta nocere folet. 

XXXIV. 

i^ C. T. et Sch. Das mir gebot. 
37. C. T« das hocr ich wol. 
• i$, 90. Dcfidcrantur in utroque Cod. 
4?. C Sch. Und leret, 
44. - -. - oder wer er ioch fi. 
4tf. -* - - Hftit das im von den alten gebo- 
ten ift. 



,y Google 



^4 t'aheln aus den Zehen 

XXXIV. . 

Von iinßcherheit 

Wen lifet von einem Hangen das 

Das er in einem hüfe was 
Gar heimlich und gevvonet vvol 

Mich wundert das der giftes vol 
Was wie der guot moechte wefen 5 

Das in der hüswirt liez genefen. 
Das tet er von moenfchlicher art 

Der moenfche fenft gefchafFen wart. 
Doch ift küm ieman alfe guot 

Das nit erzuirnet wert fm muot 10 
Das tuot dis vvort min unde din 

Das ift yil dike worden fchin 
Das machet under freinden has. 

Wer min und din nit wiffint das 
So tet nieman dem andern leit. i^ 

Der Hange kam in grofz erbeit , 
Von Zorne* und uf derfelben ftunt 

Wart er von dem hüsvvirte wünt. 
Zorn fcheidet fruint und mage guot 

Wer fich vor zorne hat behuot ao 
Der tuot kein unbefcheidenheit. 

Dem Wirte wart das felbe leit 
Das er den {langen hat vervvunt 

Er bat in in derfelben ftunt * 

Das 

tn Cod. Turic. ^^ in Scheri. ^i. 
It. C. Seh. das tuot das ül n^n und din. 
14. In C Seh. omifläeft ncgatio nit: quod TnIi' 
olfecit CK Schcrzius. 
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D^s er vergcze und liez geftan 25 

Er hetz in finem zorn getan. 
Der fjange antwurt im ze hant 

Und fprach das fvvert leg us der hant 
Da mit du halt verwundet mich 

Tuoft du das nitfo foercht ich dich^ |o 
Hin warf der wirt das mefler do 

Des wart der Hang unmaflen fro. 
Noch befler ift der moenfche vi] 

Der dike zuirnet und ouch wil 
Tergeffen bald und ouch da bi 15 

Hulde fuochen den der fi 
Der feiten zuirnet und verruocht 

Das er genade feiten fuocht. 
\^*en ein moenfche ruiwen hit 

Und leit um fine mifletät 40 

Der fol ouch als das abe lan 

Da mit er fchaden hat getan. 
Gevveren ruiwen Got enphat 

Wenne ez von ganzem herzen gat 
Wer aber alzit ift bereit 45 

Ze fuinden und zcfchalkheit 
Und boefe werk nit miden wil 

Der ruivve mag in nit helfen vil 

Qui primo nocüit vult pofle nöceire fecundo 
Qui dedit iniidus mella, venena parat, 

E XXXV. 

%%. C. Seh. ^urifF das vtoffen ufz derhand. 
91. C Tor. der wirt fin wert do. 
14« - * * - und aber wil» 
4a. C f. adiicits 

Ruiw die VYmideii heilen kan . 

Dit die fäkide hand getan. 
4}. C Sch. Geworen nuvtftk). *•■ 
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XXXV, 

Von betwngem eide. 

t-'in vvolf eismals ze gerichte fas 
Als ich an einem buoche las 
Vil unrechtes gieng da fiiir 

Der valfch dem rechte hat die tuir 
Beflozen das wart vil vvol fchin ^ 

An einem tumben fcheifelm 
Das wart von einem hirtz beklagt 

Um gelt des was es nach verzagt 
Doch es fm unfchulde bot. 

Der vvolf fprach es tuot im not i% 
Dem hirtze ich muos im des geftan 

£s folt nu lang vergulten han 
Das. fprich ich bi dem eide mm 

Her hirtz und wer diu fache min 
Ich mueft han phennine oder phant 15 
. Do antwurt im das Ichaf ze hant 
Und fprach zem hirtze ich weis vvol 

Das ich uich herre gelten fol 
Des gebent mir ein kuirtzen tag 

Ich vvil uich gelten an ufllag i# 

Das 

XXXV, in C T. J4. in Seh. jj. 
•4. C Seh. Der valfche demrichter hat die tuir. 
Praefero tarnen Ledionem tcxtns. Vi- 
dc Gloff. y. VALSCH. 
10. - • * DerTvolfiprachonnot. Corraptc. 
la. - • • Es folt in langes ▼. h. Male. 
14. - - ^ Das arm dumbe fcheffelin. 
if . C. Tur. Ich woclt han. C. S. Mnefte hau. 
19« C. Seh. Da gebent mir ein knrtzes zil. 
a«. - p ««Uh vergik et uicb wd vver fin wS. 
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der, Minneßnger. 57 

Das fchaf fach vvol und marchte das 

Das es gar uibcr zuiget was 
Und muefte tag erwerben 

Wand 65 vvolt nit verderben. 
Wenne fuir bricht dqr herren zorn 25 

So fint die armen gar verlorn 
Wa unrecht ze rechte wirt 

Da wirt der unfchuldige verirt 
Wa der richter vvolf vvil vvefen 

Da mag der rechte küm genefen ' 30 
Das fchaf hat angeft unde not 

Es wart verteilet an den tot 
Mit unrecht und mit valfcheit 

Es fprach ich fwer uich einen eid 
Her hirtz das ich uich gelten vvil J^ 

Was ich fol uf das felbe zil 
Das ir mir nennent lant mich gan 

Min eit den vvil ich fteten han. 
Das fchaf nam urlob und gieng dan 

Mit liften es dem yvolf entran. 4« 

Ein fchalk den andern hindec gäl 

Recht^als 4er fuchs mit fuchfe vät» 
Do der tag des geltes kan 

Der hirz das gelt vordren began 

£ a Bi 



A|. C. Sch. Zil pro ttg. 

i25. • - - Dan wer bricht des herren totji 

Der ift gnr verioirn. Frigide. 
^2, C. T. vertailet. C. S. verurteilt. 

On u^lag uf daifelb zil voL 
96. C T. An ufTchlag uf dalTclbe vi. 
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Bi dem eide fo du* mir 45 

Gefworn haft folt du gelten mir 
Sprach er das fchaf antvvürte do 

Und fprach her hirtz es ift nit alfo 
Ich fol uich nuit ich vvenne kh fi 

Vor t5otte lidig urlde fti ^ .50 

Ich muoft uich fvveren einen eit 

Des ich valfchlich. wart angefeit 
Het ich den eit do nit gefvvorn 

Der vvolf het mir den lib zerzorn 
Ühd hette mich verefien 5^ 

Des eides fol Got vergeflen 
Betvvngen eit fol binden nicht 

Der von rechter forchte befchicfit 
Wer dur forcht geluibde tuot 

Ane finne und ane muot ^q 

An laflcr mag er da von gan 

Als ouch das fcheiFelin hat getan 
Rechte forchte ein fteteti man 
, Von foelkem eide entfchulgen kan. 

Cum timör in promtu fedit, promifla timori« 
Arertt, nil fidei verba timentis habent. 

XXXVI, 

4^. 4<». C. T. fo foltu mir 

Abgekeil das rtt ich dir. 
C. S. den gefvvoren haft mir 

Wil ich bezalt fin von dir. 
49* 5Ö* Defiderantur 'in utroquc Cod. 
52. C. S. Darumb das ich velfchlich vvart uibefieiL 
$4. yj. C. T. D€r vvolf het licht von zom 
Mich an gnäd vereil^n. 
C« S. Der wolt het mir das leben e^kkni 
tirid het mich verelTeh. 
Corrupte erkorn : Et CK Seh. in eo ex» 
ph^cändo ftuftra ingcniö^is efle Volttit 
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XXXVL 
Von fchuldigem fpotte. 



Ei. 



i^in flieg unftuemekliche floug 

' Ein kalvven man fi dik betroug 
Dik fi im an fin ilirnen fas 

Sin felbers er ouch nit vergas 
Er Huog dar balde mit der hant 5 

Do was fi fnel und floch zehant 
Diu fliege fpotteh do began 

Das (ich geilagen hat der man 
Und floug aber vvider dar 

Der man nam ir vil eben vvar 10 

Er fprach hoer flieg was ich dir fege 

Uib ich dir dinen fpot Vertrage 
Und ich mich felben zehen Ihmt 

Siache domoch bin ich gefunt * . 

Da macht nit wol ertoeden mich 19 

Ift aber das ich trifle dich 
Ze einem mal fo biil du tot. 

Wer ßch felben leit in not 
Dur kleinen fchaden den er tuot 

Der mag wol faan ein tumben muot 20 
Mang tör diu ding an vachet 

Da im fin fchade nachet 
Als diefe* fliege hat getan 

Do fi üz uf den kalvven man 

E ; ^ Dp 

X3QCVI. In C. T. ^5;. in Seh. 5«. 
li. C. S. Er ^rtch herr fliege. 
18. - - - Wer (ich fclber bringet in not, 
32. C. T. Damit fin f<;hadc nachet. 
-.CS. Da im fchade von nahet« 
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Do fi im tet vü kleine not 25 

Und gab (ich felben an den tot. 
Nieman dem andern fchadeh fol 

Er fuille fich betrachten vvol 
Das er vor fchaden ii behuot 

Tuet er das das vvirt im guot. ^m 

Diu flieg ir fpot nit abe lie 

Als dike fi dem (lag engte 
Vil balde fi fpotten begän 

Den fpot niiieft han. der kalwe man. 
Toren {pot.vvird niemer guot 55 

Doch fpottent fi was ieman tuot 
Des mueffen fi verderben 

Und gar ze fpotte werden. 
Zc fpotte wirt vil gern der man 

Der alzit nit wan fpotten kan 40 

Wer alle moenfchen eifen wil 

Der vvirt vil licht der äffen fpil 
Kiemane tuo du kleines fchaden 

Da von groffen muelTiit tragen. 

Jure poteft ledi ledcns , ut ledat et illum 
Unde breviscepit, lefio magna redit 

XXXVII. 
Von vvidergelte an fchoUkheit. 

J-'in fuchz cfs mals ein ftorken luot 
Des was der ftork vil vvol gemuot 

Er 

fl^;.— J4. Denderantar in Cod. Scherz. • 
55. CS. Davon fo vvurt fpot nyemcr gupt. 
4|. et 44. Dcfiderantur in utroque Codd. 
XXXVn. In C. T. j6. in Seh. 34. 
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Er fprach vil lieber fruinde min 

Noch huitte folt du bi mir fm 
Wol fuillen vvir noch huitte leben % 

Ein gros vvirtfchaft vvil ich uns geben 
Do üiber tifchz der ftork do kam 

und wand ein grofle vvirtfchaft' han 
Der füchz dem ftork eiti fchalkheit bot 

Die fpife er do gar verföt !• 

Das da nit wän ein bruege Wart 

Diu fpis wart von dem ftork gclpart 
"Et äz da nit vyan Hunger gros 

Der vvirtfchaft in vii fer verdros 
Der furchs äz vafte unde trank i^/ 

Der ftork hat mangen gedank 
Wie er dem föchfe fm fchalkheit 

Vergelten moecht vvan im was leit 
Das er mueft hungrig danna gan 

Das hat im der füchz getan» 20 

Er floug uf fin«r weide vart 

Da i|n ein veifle henne wart 

£ 4 Diu 

5. C» Seh. Gar wo! wellent wir Icb^n* 

6. C» T. et Seh. wil ich dir geben. 

7. et S. CT. So der ftorch kam uiber ofch. 

Und guoter fpis weit fin ge\'vi(s. 
- - . C S. Da der ftorck über difch kam 

Und die guot fpife zu eflcn wolt 
fohen an. 
IG. C. T. do (b gar verfot. 
1 1 . C. Seh. Das darufz ein brnige wart. 
19: CT. Er hatt da hnnger ttnd dürft. 

C S. Er hett damit dan hunger grofz. Cor* 
rupte. 
ai. C T. Er xo^ im uf fincr w. v. 
C S. Er 2ogete üf der weiden ftrt. 



,y Google 



7» Fabein am dm Zehen 

Diu wart vil {bhier gcbratert vvol ^ 

Er macht fi guoter fpefiien vol 
Nach dem fuchfe floug er do • zf 

Und luod in des wart er vil fro 
Er fprach du irft mich feiten 

Wol dan ich wil <lir .gelten 
Din wirtfchaft und din fpife gar 

, Die du mir fchangteft ane var . j© 

Der füchz do vil hungrig was 

Der ftork befl6s fteh in ein glas 
Mit finer fpife diu was guol 

Des wart betruebt des föchfes muot 
£r fach die fpife und fchmacht (i wol ^ ^ 

Des wart fm Hb geluftes vol. 
"Wer ficht das im nit werden mag 

Gelufl in des das ifl ein Aag 
Und kümer in finera herzen. 
. Der füch?; leit groifen finertzen 40 

Yil hungrig mueft er dannan g^n 

Als hat er ouch dem ftork getan. 
Uib der trieger wird betrogen 

Und der lugner angelogen 
Wer mag im des es ift vil wol 45 

Nieman den andern triegeh fol 
"Wer truigt und luigt der wirt unwert 

Ze keinen 6ren man fin gert. . 

VaU * 

34. C. T. vvuirzen toL C. S. fpetierigca vol. 

2$. C. T. et S. gieng er do. • 

^3. C. T. beflos vil bald ia ein gkt 

Die ipife fin.- 
C. S. beflos balde ia ein glas 

Die fpife fin. 
40. C. S. Der fufz hetc gr. fmert^en. 
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der Mifmeßnger. ^ 73 

VaUches triegejis ift fo vil 

Das mans ze rechte haben vvil. ^o 

Wer truigt und luigt im felber fchadet 

"Wand er ün feie mit fuinden ladet 
Toere mich fo efFe ich dich 

Da gevvinneft du nit noch minder ich. 
Wer ane geverde tuot das er fol % 5 

Dem vvirt.von recht gelonet vvoU 
Was du vvilt das man gegen dir 

Tue, das tuo du gegen mir. 

Quae tu non velles aliifeciffe caveto; 
Vutaera ne fecias quae nequis ipfe pati, 

XXXVIIL 
Von hetrogenr fchomu . 

üin vvolf eis mals lief uiber lant 
, Do er eis moenfchen bilde vant 

Uzl einem ftein gefnitten vvol 

V S^ houbet was gezierde vol 

Sin Hirne fchoen fm ougen dar % 

Sin vvangen waren rofen vär 

Sin munt was rot fm kele wis 
£s was geziert uf allen pris 

E s Und 

t • 

51. C. S. Wer trüget der tuot im felber fchacfen, 
fS. - - - Undwortfinfele davon mit runden l>e« 

laden, 
f 7. et 59. Defiderantur in utroque Codd. 

XXXVm. In C. Tur. 57. in Scij. J^, 
^. CS. Ufl*er einem ftein. pro Uz. 
4. CT.ctS. Sin hQupt gejüeret «1« e< foK 
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Und do der vvolf das bild erfach 

Yil fer erfchrak er unde fprach i<» 

Her Got was mag dis wunder fin 

Si es ein moenfch das tuo mir fchin« 
Mit difen vvorten und alfo 

Gieng er hm zuo dem bilde do 
Er kert es hin er kert es har 15 

Doch nam er vil eben war 
Das es hat ougen und nit fach 

Und ouch hat munt und nit enfprach 
An alles werk fin hende wan 

Sitl fueze mueflen ftiUe (lan 20 

Do dis der vvolf wart inne 

Er gedacht in fmem ßnne 
Was fol das oug das nit geficht 

Was fol der munt der nit enlpricht 
Der fin gezierde dar an leit 2^ 

Das ilt ein grofle uippekeit ) 

Sprach der vvolf ich wene das 

Der fei gezierde ftuende bas 
An dem libe des ougen blirit 

Und oren ane gehoerde fint 3a 

Diu 

15:. CS. Er kerte t% hin und har. Frigide. 
IT. C. T. nit gefach. C. S. nit enfach. 
i8- C. S. Und einen munt und. 
19.' 20. - - Und on alic vvcrch fin hende 

Sin fxxtCi ftuonden ftille ^n eim tnde. 
34. - - • der nit engicht.- Deinde adiicit dqos v. 
C. T. Die head die ze werk nit verfant 

Die fuefs die alzit ftille ftand. 
C. S. Ouch die Ijende ^ie zu werken nit fint 
nutz 
Und die fuefz die ftille ftont als ein ftutx* 
ip. t^ T. et S. Daan dem libe des o. bl. 
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der Minneßnger. 7f 

Diu fei den lib vvol zieren mag 

Der lib der feie tuot groffen (lag. 
Wias fol ein lib an fei an muot 

Sin fchocni ift ze nuite guot 
Und ift an alle gnade gar }^ 

Ein bilde vver fin nimmet war. 
Der bilden vil uf ertrich ift 

Die noch erdenkent mangen lift 
Wie fi der weit« gevallen vvol 

Ir fchin ift als «in bruinnent kol 40 

Der uf der ftont ze efchcn wirt 

Und mift und vvuirme ir lib gebirt 
Ir oug gefechende nit geficht 

Ir munt nit guoter woi;ten fpricht * 
Ir oren ^e hoeren fint bereit 4;; 

Nit vvan Ipot und uippekeit 
Ir hende vverkent feiten guot 

Ir Wort ir werk fint unbehuot 
Ir fuize fint ze fuinden fnel 

Vergift ir zung ift und ir kel 50 

Zuo allem guot fi trege fint 

• Si heiflfent wol der weite kint 
Und ein bild an befcheldenheit 

Als hie der wolf nu hat gefeit. 

Fufcat 



^. J7. C. S. Ein blinde : Der blinten pro biliic, 
• • - ein burnender kol.. Antique. 
C T. of der crd pro herd. 
C. S. iif der ftat. 

- - - Ir ougen gcfchcnt nicht. Mance. 

- - - gicht pro fpricht. 
i. C T. Ir Wort ir itiuot fint unbehuot. 

54. C. S. Und eynig aller befcheidenheit. 
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FuFcat et cxtinguit cordis caligo nitorcm 
Corporis , eft aoimi folus in orbe nitor. 

xxxix. 

Von entlenter fchoenL 

üin ruoft fich fchouvven. began 

Da was er fvvartz und ungetan 
Als waren ouch ander fin genos 
, Doch in der fwertzi fer verdroa 
Er gedacht wie das gevider fin f 

M'oecht gewinnen Hechten fchin 
Uf der vart kam er zehant 

Da er eis phäwen vcdren vänt 
Die hatten manger bände fchin 

Da mit der ruoil die vedren fm i^ 

Bekieit und allen finen lib 

Do huob fich fehler ein groffer kib 
Der ruoft verfmnchte fin genos 

Und ander vogel klein und gros 
Das wuirchte der entlende fchin if 

Der vedren die nit waren fin 
Ir gefelfchaft wolt er nit mc han 
' Er geriet hin zuo den phäwen gan 
Den wolt der ruoft geliehen fich , 

Wan fin gevider was herDch ' 20 
Wie es aber k^me dar 

Des nam der phäwe vil eben war 

Das 

XXXDC In CT. ^g. in Scb. dcfideratur. 
1, CT- Ein rooftcr. 
1^. ... Das machte der endente fchin« 
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Das es entlente fchoeni was 

Wider deti ruoft gevleng er has 
In muote för fin uippekeit 2$ 

Das er mit im (ich hat bekleit 
Mit kraft fuor do der phävve dar 

Den ruoft beftrouffet er da gar 
Und zoch im uz als (m gcvider 

Das vvuochs dem ruofte nie fit wider jo 
Er was gelthant wan er ftuont blos 

Sin fpottet manger fm genos. 
Ze fpot er billich werden fol 

Wer uippekeit ift alfe vol 
Das er von torbeit des begert ^9 

Des fm natur in nit ^ewert» 
So hocher berg fo tiefier tal 

So hocher ^r fo cieiler val* ♦ 

Liebi diu gekouiFet ift 

Geribne varwe valfcher lift 4(1 

Daran gelit kein fietekeit 

Wer fich felben uibertreit 
Der mag vvol fchicre nider kom'en 

Wir han das dtke woi vernomen 
Das arme hochfart ift ein fpot 49 

Riebe diemuot mifinet Got. 
Wer wenet das er der befte fi 

Dem wont ein goucb vil nacher bi. 
Het der ruoft nit me begert 

Ben fm natur im hat gewert 50 

Und het fich felben bas erkant 

Er wer als beriich nit gefdiant 

Qui 

^l. C. t*. Wäh er wai t>k)i» 

f 8* - - * Alfo fpHcht man nibtiral. frigide. 

40. ^ * - Und gribne fchoeni wife crifi. frigide« 
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Qui plus pofle putat fua quam natura mi- 
niftrat : 
PofTe Tuum fuperans fe minus efle poteft» 

XL 

Von vertragende. 

W en lifet von eifiem mölc das 
Das er in einen wagen was 
Gefpannen der was vaft geladen 

Dennoch zoch er in ane fchaden 
Wan er was gefuetert wol ^ 

Guotes hoewes was er vol 
Sin mcifter was im wol erkant 

Ein ruoten truog er in der haut 
Er treib in vaft er muefte gan 

In dirre not ein breme kan !• 

Geflogen herteklich er fp^ach 

Do er den muil als erft an fach 
Her muil ir mueiTentz nu har geben 

Verdroffen vvil ich uivver leben 
Machen das geloubent mir t% 

Daruf fo ftat mis hertzen gir 
Ir mugent mir dur nuit engan 

Unruowe muoft ir von mir han 

Nach 

XL. In C Tur. ^9, in Seh. ^6. 
i. j. C. S. vragen gezogen wa» 

Der was vaft voi geladen. 
C. T. vaft wol geladen. 

14. CS. Vcrdroflenwil ich inachen iiiwerlebea 

Das foUen ir ficher glouben mir. 
17. - - - nit entgon. 
1%. C. T> Untruiw mucft ir vpn mir han« 
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Nach dem getroevve deik mAl uf fach 

Zuo dem bremen er do fprach ao 

Du fvvalvven az vvaz ilt din gir 

Wie getärft du troevven mir . 
Du arme erlofe gediet 

Dich hafTet als dich gefiet 
Und tvvung mich nuit mis mcifters not 2^ 

Din tüfent mueftin ligen tot. 
Din keltzen vvirt dir vvol geleit 

Din troevven unde din fchalkeit 
Die du mir nu haft getan 

Wan du mich fichft gezoemet gan ;o 
Und wer ich fri und ane bant 

Ich het ertoedet dich ze hant 
Noch mups ich dir nu vil vertragen 

Wan ich zuich mines meifters «vagen. 
Noch vil der boefen fchalken ift 3$ 

Die virident mangen argen lift 
Wenne vvol ir fchibe gat 

Und uibel um die guo£en ilat 
So kont fi ruffent als der brem 

Vil herte yvunden gebent fi dem 40 
Mit Worten der doch vvol genefen 

Mag und,ficher vor in vvefen 
Ir Wort diu ihident als ein fvvcrt 

Lr werk fint boefer eren wert 

Es 

dl.Sd. C Ti 6t Si Boefe troevver M utgeüogen 

Irvvort ir troevven fint erlogen. 
A4. * " «- als das dich gefiet, > 
27, C. T. Din kretzem C S. Din clafFen. 
57. C T. Wenn ir fi:lube eben gat. 

C S. Wann die fchibe nit eben gat. 
44. C. T. keiner eren wert» 
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Es (in iung alt wib oder man 49 

Si muoffen von ckm brcmen han 

Und liden (larker vyorten fträl 
]r fchalkeit merkt man uiber aU 

Audet in audacöm timidus , fortique mi- 
natur 
Debilis , audendi cum videt efTe locum. 

XLL 
Von fcheltwovten. 

tl<in krieg huob ftch in einer zit 

Von fvorten und ein Werter ftrit 
Ein flieg ein anbeizen erfach 

Vii fchalklich A do zuozir (prach 
Gang hm du arme creatür $ 

Din leben wird dir gar ze fiir 
Du Achtes frue und fpäte 

Wie dich Got berate 
Der fvvachen fpife fo du lebil 

Dur die du ze allen ziten ifcrebft lo 
Ais in dem filn der efel tuot 

VcrtroSen ift alvvcg din muot 

Du 

. XÜ. In C ■][. 4a in S. 57. 
I. C. S. zuo einer zit. 
S. - * - und ein raicbel ftrit. 
3. 4. » - • Ein fliege zu einer emeifl^n Ipiräch 
Vil fchaikheit da ^ erft anlkch. 
IT. • - - Als indem ftelcn. Corruptt* 
12. C. T, et S. Verdroffcn. - 
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Da ruoweft weder nacht noch tag 

Davon fich nicht' geliehen mag 
Din fvvaches leben und das min 19 

Ich bin ilolz edel unde ün 
üf der erden muoft du gan 

So fluig ich uf wen ficht mich ftan 
Mit vvoUuft uf der kuingen tifch 

Es ü das fleiz oder der vifch 20 

Das iz ich ab dem teller fin 

Darzuo fo trink ich claren vvin 
Uz (über und uz golde rot 

So Wirt dir vvaffer kum mit not . 
Afle vvunne ift mir bereit a; 

Uf ir houbt mich die kuingin treit 
So lilt du in dem hüfcn din 

Un norefl: recht alfam ein fvvin 
Mit phellor ift min ftuol bereit 

Din hus mit tornen ift bekieit 
An vvunne an weide bin ich rieh 

Din leben ift minem ungelich, 
Do dife Wort diu flieg gefprach 

Diu ambeiz grimeklich uf fach 
Und fprach fwig du verfchamtes tier 55 

Wie getarft du dich geliehen mier 
Ünfchuldig ift das leben min ^ 

Boes und vergiftet ift das din 

F Mit 



I^ 14. C. S. tag noch tiächt 

Davon da mir nit glichen macht» 
t^ - - - Praemittit temere : Ift iingKch. 
Ji%. CT. ündnuereft. C. $. Und rmirreft. 
55. C. T. tt S. gefchantcs ticr 
)7. * • - lUirchaedlich pro ünfchuldig« 
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Mir ifi: in minam höfüen bäs 

Den dir in des kuinges palät 40 

Din fliegen ift unruovven vol 

In miner armut ifl mir vvol 
"Wie vil du haft das ift dir ze klein 

Wie klein ich hab das ift gemein 
Mir und den gefpilen min 45^ 

Was du folt han das ift nit din . 
Du muoft es rouben oder fteln • 

Min fpis wil ich vor nieman heln 
Des>minen menUch mir vvol gan 

Dicji haffent vrovven unde mam 50 
Nit vvan ze fchaden bift du guot 

Du truebeft manges moenfchen muot 
Du fvvecheft alles das din munt 

Anruert da von kunt dik diu ftunt 
Das man dich mit dem vvadel ilat 55 

*So man mich ungeilagen lat 
Wan ich tuon niemane kein leit 

Du bift vol aller bosheit. 
^ Dis bifcbaft fol fm den gefeit 

Die herte vvort mit hertekeit 60 

Per vvorren vvellent gelten 

Es hebt iich dik ein fchelten 

• Voa 

99. C. T. et S. ia mime hüfe. 

41. C. S. Untriuwcn vol. Perperam. 

44. - - - Wie wenig ich hanv 

4(>. In C T. defideratnr. 

5^. CS« Damit das da ine beÜeckftir^n mpni. 

Davon komet dike die ihint. 
5:4. C. T. Beiiiert pro Anruert* 
55. 5^. C. S. Das man mit dem vvadel fiecht nach dk 

So man nit Hecht nach mir. 
Co 61, " - Die mit boefer hertikeit 
• Wort mit wortcn vvellent gelteo. 
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Von kleinen Worten wer das tuot 

Der hat nit fenftes moenfchen muot 
"Wer nit.vvil vviffen wer er {\ 6^ 

Der fchek finr nachgebüren dri • 
So wirt es im vil fchier erkant . 

Den gclouben geben tz im in die hant. 
Ein fenftes antwurt ftillet zorn 

Von zorn gros fruintfchaft wirt verlorn 
Zorn ift aller fuinden^ tuir 71 

Wer die beflulft fo gant har fiiir 
Die tugende mit ir fenftekeit 
. Ein hertes wort das ^nder treit. 
Ein felde fuegt der ander wol 75 

Ein unfelde die andern riten fol. 

Dulcia pro dulci pro turpi turpia reddi» 
Verba folent, odium lingua fidemque parit« 

•. XLII. 

Von erheit und von muejfekeit. 



% 



en fpricht ein wort und dunkt ouch mich 
Wer fich warnet der werret fich 

F z Wen 



C^. C. S. Wer wcIIc vviflen wer er fi. 
CS* - - - Und dazu was fin vordren hocfes hant 
getan 
C T. gebents im zc hand. 
^9— fin. Dcfideiantitr in Mfc. Turic. 
7a, 79. CS. - fo gont fi filir 

Und komt tilgend mit etc. 
^6, - - - die ander riben fol. 

XLn. In C. Tur. 41. in Seh. 58. 
O, C. T. et S. der wert fich. 
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Wen er zc finen tagen kunt 

Hat er den guot das ift im gefunt 
Daran gedacht ein anbeitz vvül . f 

St fchichte das ir hüs wart voi 
iMsbalde do der fumer kan 

Vil vaft fi erbeiten began 
Ir gebein nie ruovve enphieng 

\Kan das fi frue und fpäte gieng lo 
"Werben um ir Jibes nar 

Si fprach da kunt ein Vvinter har 
So man nit vil vvol werken mag 

Villicht kunt etwven ouch der tag 
Der üt gehielt der fünd es wol. i^ 

Der wife Geh fuir fechen fol 
An fpife das git im hochen muot 

Und ift ouch fuir den hunger guot 
Diu anbeitz erbeit unde lief 

Die langen zit fi wening (lief ai» 

Des fumers wan {\ wifte vvol , • 

Wer nit erbeitet fo er fol 
Werben um die fpife fin 

Das der muos liden großen pin. 
Diu anbeitz ir hüs vvol verfdch 2$ 

Si zoch fich in an ir .gemach 

Mit 

4. C. S. fiat er dan uit. 
G. T. Hat ^r dan uitz. 

4. C. S. Subiicit« fed loco alieno hos 3. verf. 

Die rinder in dem ftalle 
Das tint die frunde alle. 

5. - - • emeifs pro anbeitz. Paflim. 

» 13. - - -ein kalter winter: Otiofe • 
IJ. CT. etS. So man nit vvol werben mag. 
so. C. T. Die langen nacht ü w. (lief. Peiper. 
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Mit ir gefpilen uf dio zit 

So rifFen vallent unde. fnit 
X)o kam ein hoeftuifFel gerant 

Der uf dem velde nit me vant ';^* 

Sincr fpife er was in tiot 

Er mueft von hunger ligen tot 
Er kam geftoflen an die tuir 

Diu anbeitze trat bald har futr 
Si Iprach her was ift uiwer not 3^ 

Er iprach •ich bin nach hungers tot 
Bar zuo der rifFe und ouch der fne 

Die tuont mir beide harte we 
Teil ;nit mir die fpife din 

Oder ich muos verdorben fm. 40 

Din anbeitz antwurt unde fprach 

Mit großen zuichten do fi fach 
Den hoeftuifFeJ in groffem kumer 

Der ir gefpottet bat den fumer" 
und ir grofs unruowe hat gemacht 45 

Do fi (er um ir fpife vacht 
lungher ir fuilt da uffe fm 

Uich vvirdet nit der fpife min 
Ir fprungent vaft und flugent hoch • 

Do ich mit erbeiten in zoch 50 

Die fpis die ich nu niezen fol 

Wer wol tuot der vint ouch vvol 
Ir muoft an Ipife hinnan gan 

Des ich mich wol verwegen han 

F 5 Sus 

3«. C. S. und fne lit. 

29. - - - ein mattfchrek: h. e. ein mattcn- 

ipringer. 
33' - - - Er kam gefioffcn. 
39' 40. Ddiderantür in Cod. Scherz. 
47. CT. Her hoeftofFcl varcnt hin. 
5f.* C, S. Wäü ich wil uch nit htr in loa* 
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Sus kam der hoeftüfFel in not ^ 

Ich vvenne er mueft geligen tot. 
^ Wer dür den fumer llafen v^il 

'Und den kunt uf des winters zil 
Turft und hunger muos er han 

Vil küm er es gebeffern kan. 6q 

Wer mueffig gat in finer iugent 

Noch ftelt uf ere noch uf tugent 
Wel wunder uib deqi miffegat • 

Wen er vor alter nit verv»t 
Diewil das ifen hitz iR: vol 6f 

Vil bald man es den fmiden (!)l 
* Diewil der fchoene fumer w^rt . 

Sol man gewinnen des man gert * 
Diewil der iunge krefte hat 

So werb um guot das ift min rät 70 

Prolucro tibi pone diem quicunque laboras 
Efurit hibernam qui tempore flertit 
apricum. 

XLIII. 
Von den bieggerren* 

^s ift von gueti der natur 
Das meiftig alle creatür 

Mit 

S^' $^' Defiderantur in utroqae Codd. 

f S« C* S. Und crft komet vtS des winters zil. 

C. T. uf des endcs zil. 
^4. C. T. nit verf^t. C S. nit verftat. 

XLm. In C. Tnr. 43. in Seh. ^9. 
s. p. S. Das 4» meifte teil der creatur* 
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)l!Ut flize minnent iriu kint 

Diu von ir lib geboren fint 
£ine minr dm ander me ^ 

Ir Idnden (chade tuot in vve. 
Ein müs mit groflen flize zoch 

Ir kint alsam ein muoter noch 
k kinden tuot do das zit kan 

Das (i folt um ir fpife gan io 

Si fprach nu hoerent mine kint 

'Wcl fruinde oder vigent fmt 
Das mugent ir nit vviffen vvol . 

Das lant ift alles freifen vol 
Da volgent ir dem rate min i^ 

Und laiTent uivver louiFen fin 
Und belibent in dem hus 

Sus {chied von in die alte mus 
Die iungen loufFen fiengen an 

Si mochten fich mit nuic enthaa 20 ^ 
Si lieffentin ß ließen üz 

Do kam ein hane in das hüs 
Geflogen mit den hennen fm 

Vil ftolz was fines kamhes fchln 

F 4 Sin 

4. C T. komen pro ecboren. 

5. C S. Ein mynnet die ander me. Comipte« 
10. - - - Das (i folt nach ir nanmg gan. 

14. - - - Das 1. ift vaft unfer Agende vol. 

I8.«>— SI. Oefiderantur in Cod. Sehen« 

ip. C. T. raycn pro louffen. 

so. - - - bi noit enthan. 

S2. C. S. Vor der katzen müfe 

Da kam ein han zno ftont. . 

Vil rot was im dei* kamp entzunt. 
. Haec cormpte et otiofe iaf ar^ Q\^ 

^ fem^g fapiuatt 
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88 Fabeln aus den leiten 

Sin fporn im flifer ftuonden an zs 

Die muife wunderon began 
"Wer der herre moechte vvefen • 

Si wanden vor im nit genefen. 
Nu flüchens hin nü flüchens hat 

Der han nam ir vil kleinen war 30 
Do das geftoez alfo zergieng * 

Der häne zuo der tuir us gieng 
In den hof nach fmer nar 

Die hennen zogten mit im dar 
Alsbald do er kam fiiir die tuir 3 5 

Die muife liefFen bald her fuir 
Si vvolten gar an forchte vvefen 
• Das fi vvan vor dem han genefen 
Des tvvang fi ir tumber muot 

Do lag ein katze bi der gluot 40 

Vil fenftekliche unde flief 

Diu fchar der muifen um fi lief 
Si fachen al die katzen an 

Do was vil ^geiflich getan 
Ir geberd und ouch ir fchin 4^ 

Si gedachten das mag gar vvol fin 
Ein fünftes tier kluog unde zart 

Do lieffens uf der felben vart 

Die 

ÄS. C. T. (über pro fufer. * . 
^3. feq. C. T. Der hm gieng us na merfcent\'vit 
Hin in fines maifters hoff 
Die zogten mit im doch. "•^BBI 
C. S. ad eundem plane modam : nifi quod 
V. 3. adiicit: 
der war hoch 
Die hennen zugent alle nach. Ineptc. 
. 5<;. C. T. et S, ir iunger mnot, . . 
44- et C)^ gaiftlich , geiftlichen. 
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Die iungci> muife in und äz 

Mit d^tn fo kam die alte müs ^o 

GeluiiFen us dem vvalde 

JDie iungen fauchen balde 
"Wider an die felben ftat 

Da fi diu alt gelaflen hat. 
Diu alt fprach hant ir min gebot 5^ 

Behalten ia,vvir famer göt 
Sprachen die iungen alle 

Har kam mit groflem fchalle 
Ein ktoenter herr mit finen fpprn 

Wir forchtcn fere fincn zorn <o 

Und fluchen bald in unfer hüs. 

Neina fprach diu alte müs 
£r tuot uich nit er lat uich gan 

Ir muigcnt vor im vvol geftan - 
Die iungen fprachen aber do 6^ 

Des wart diu alte nit vil*fro 
Wir fachen bi dem fuire • 

Ein tierli vvas gehuire 
Es hat gar geiflichen fchin 

Sin houbet uf^ die fueze fm 70. 

Hat es geneiget unde (lief 

Wen unfer keine zuo zim lief 
War umb es nie geruorte fich 

Diu alte fprach vve mir das ich 
le wart geborn arme gediet 7^ 

Erkennent ir die katzeri niet 

F 5 Der 

70. Cf T. Sin fuefle unt^r das houpt (in 

% H£^t es getan und fliefT. 
7J. CS. Harum es nye ger^gcte (ich. 
75. - - T Uich nit vcrforj^ete balz 

Si ift fncl und fchiaet lalz. 
7^?. - - • Poft hunc vqrf. inferit: 

Von ir uns vil Icic 1>ercbiclit. 
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Det groefte vigent den wir han 

Das ift diu katze laffent ftan • 
Und fliechent als lieb uich fi das leben 

Ir fenftes bilde kan' vvol geben • S^ 
Uich der gallen bitterkeit • 

Fliechent ir nit es vvirt uich leid 
jpis bilchaft hoerct vvol die an 

Es fin vrovven oder man 
Die lebent uf der erde g^ 

Alfo das ir geberde 
Und ir werk fint ungelich 

Wer mag vor den gehueten fich^ 
Boefe werk geberde guot 

Triegent manges moenfchen muot. - 9« 
Es gat dik'der in fchäiFes vvät 

Der eines vvolfes herze hat 
Den an den vvorten nieman 

Wan an deu werken erkennen kan. 
Es treit mang moenfche eis engeis fchia 9s 

Und hat doch tuifFelich^n tin. 
Der ift als ein befniter mift 

Der innan ful und fmekcnt ift 
Und ift ein grab gemalet vvpl 

Das inwendig ift vvyirmen vol. 100 

Eia 

SS* C T. etS. hie daot infenint vcrf. 
Der diinket warlich mich 
Das er fi vaft finnen rieh. 
9^. CT. Den an den vvorten wib no^ maa 
9^. ... Es treit mang mer ein engen fchin. 
96^. C. S. eins tuiffels un. 
• 97. - - - Der ift als ein huflfen mift. 
9S. . - . Der uH^vvendig trncken und inwendig 
ful uod ulkend ift. 
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i^ Minnefiiiger. 51 

Ein ufrecht leben das ift giiot 

. Wer fich vor fuinden hat behuot 

"und Wort üQd werk geliche fint 

Der mag vvol werden Gotes kint» 104 

DemifTos animo et tacitos vitare memento 
Qua flumen placidum forfan latet altior 
und^« 



XLnil. 
Von unßetekeit. 



E 



is mals als ich uich fagen wil 
Erhuob fich unfridens vil. 
Diu tier fpfachen in wer gegeben 

Diu erde uf der fi foeltin leben 
ürtd werben um ir fpife. 

Recht in derfelben wife 
Die erde fprachen die vogel an 

Si foeltin luft und erde han 



Diu 



10^. 104. CS.* • find gelich 

Der mag wol vverden gou Ipnd ewiclich,. 

XLnn. 

I. 3. C. T. Da dis gefchach uf aine$ zil 

Alis mals als ich uich Tagen wil 
Aiu unfrid ftuond uf der yyas gros 
Des da kum der zehend genos. 
C. S. Hoerent einsmols das befchach 
Das (Ich huop leit und ungemach 
Ein unfride cfer was grofz 
Des doch kum der zehendd genot« 
5. C.T. Und werken nm ir fp. 
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Diu beidi het in Got gegeben 

Darum wolten fi beid ir leben io 

"Wagen die vogel und diu tier 

Ein hertes uirlig wart vil fchier 
Erhaben v.ver da hette recht 
' Dar kamen' ritter unde knecht 
Der ftrit wart ftark gros unde hert 19 

Do hettin fich vil gern ervvert 
'Die vogel doch ein wank gefchach 

An inen do das erft erfach 
Diu fledermüs fi liez ir fchar 

Und floug hin zuo den tieren dar ao. 
Si faff fich wider ir gediet 

Als ir ir zages herz geriet 
Si floch bedorfte wol 

Des wart fi billich lafters vol 
Der adlar fo geftoflen kan 25 

Vil feil fcbrei er die vogel an 
Er gab in herze unde muot ' 

Als noch vil dike der keche tuot 

Die 

p. — 1 5. C. S. Die tier fprochcnt die vogel an 
Sie rollen lufft und nie die erde han 
Dan Got het ine di^ erde geben 
Da folt ieglichs in dem (inen ftreben 
Welt in das nit zu vyillcn (in 
So wolten li ir leben an die fbegelip 
VJC^ogcn als wart gar fchier 
Hin ftrit iwifchen vogel und tier 
• Dvum wer da hett recht. 

%i 2%, • -^ - wider irs glichen ' 

Ir falfch hertz det fi dannan wichen. 

2 j. CT. Si floch cio man ir bedorft wol. 
C. S* l|nd flog da man ir bedorhc wol. 

i^. CT.etS. gefchoflcn k4n. 

%%, - • « der kpcke. 
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itr Minnejinger. 9^ 

Die Vogel figten das befchach 

l^tn deren von leide ir herze brach 50 
Das fi den aker mueflen lan 

Diu fledermus geflogen kan 
Wider ze der vogel fchar 

Diu vogel fiioren baide dar 
Und machten blos die flcdermüs j^ 

Und ftiefTen fi vil fchalkb'ch us 
DarzuG wart ir buoz gegeben 

Das fi des nachtes foit ir leben 
Spifen und ouch fliegen fol 

Der zvvein herren dienet vvol 4« 

Das (\ es beide mueffen- han 

Verguot der mijos vil fr.ni offtan. 
Wer den finen von forchten lat 

Wel wunder uib dem miflegat. 
Wel moenfche als unftete ift . .45 

Das es -dur finen afgen lift 
Sin fruinde laiTet ah der not 

Der fol von fchamen werden rot. 
Wer den vigenden geftat 

Und die nidern burger lat 50 

Der fol billicn verdeiben t 

Und an ittn Herben 

Als 



Ä^.jo. CT. Den vögeln da der ficg beleih 
Das was den tieren herze leit. 
Ita qaoque C. Seh. 
;i. C. S. Das fi ine o6ch die erde maeften Ion. 
55. C. T. vil balde fis. C. S. vil fnellcclich ü«. 
41. C.S.^mogent han, 
49. - - • Und wer den vigenden by geftot. 
53. « - - Und on gewer Serben. 
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Als dife müs hie hat getan 
Des muos fi iemer blos geftan 

Ane er an rät kn vvirdekeit 55 

Ir ift nit vil den das fi leit. 

Non bonus eft civis qui praefert civibus 
hoftem 
ütiliter fervit nemo duobus heris. 

XLV. 

Von dienße ane vviBen. 

In einem hüs ein vvifergicng 

Eis mals diu vil der muifen vieng 
Si kam ze iungefl uf die vart 

Das' ouch fi gevangen wart . 
Als balde do fi das erfach ( 

ZUo dem vvirte fi do (prach 
Wirt du folt mich laden gan ' 
„Und folt mich billich leben lan 
Wan ich hab verdienet vvo# 

Das man mich nit toeden fol . .10 
Nim war wie reine fi din hüs 

Hie louft kein ratte noch kein müs, 
Wirt du folt mir 2e 16ne geben 

Das du mich gerne laiTeft leben 

Gedenk 

54. CS. Der muft (i blofz und erlofz ftan. 

XLV. In C. T. 44. in Seh. 41. 
6* C. S. faufzvvurt , pro wirt. Paflim. 
%. CT. mich uncrtoedct. 
C S. mich ungetoetten 
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der Hiimußnger. 9$ 

ISedenk an alle min erbeit . i^ 

Ze dienll vVil ich dir fin bereit • 
Der vvirt der fprach es ift vvol war 

Du haft min hüs gereinet gar 
Von muifen und von ratten gros 

Der mich ouch felber dik verdros 29 
Das cec du ijm die fpife din 

Und nit dur den willen min 
Du wolteft mir nit nuitze wefen 

Dur das du moechtift wol genefen 
Fiengt du die muife die vigent din 29 

Beide waren unde min 
Dur dinen frasheic tet du das 

Dur das du moechtift deftp bas 
Allein effen die fpife min 

Du wolteft äne gemeinder fin ;• 

"War umbe fbcltift. du penefen 

Sit du min vigent bift gevvefen 
Du haft verhoent min fleiz min brot 

Darumbe muoft du ligen tot 
Das konte die vvifel nit verfagen j ($ 

Da von mueft fi dicn zorn vertragen 
Ane willen fi gedienet hat 

Si wart ertoedet uf der ftat 
Der guote werk äne willen tiiot 

Wie mag das iemer vverdeh guot. 40 

Guot 



1^. CT. 2e dienft wai ich alzit bereit, 
d^. C. S. Vinge du die muife myn. 
dd. C. T. Die bed waren min und din. 
C S. tind neme (T zu einer (pife din. 
AS. 19. " - * Und das du lebeteft defl^er bas 

Und das dir allein wurde die fpife min. 
^jf. * • « nit n^e fagen. 
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. Guot Wille ziqrt werk unde wort 

Guot Wille verdienet des lones hört» 
Die wifel hat nit willen guot 

Wie fi gediende vvan ir muot 
Was wie fi wol moecht gencfen 49 

Und ouch ir fpife ficher wefen. 
Ir boefer wille verhonde das . 

Das doch dem wirte nuitze was. 
Guot wille klein werk machet gros • 

Guot wille ftat nit 16nes bJ6s $0 

Wa guoter wille ilt äne fpot 

Und guotc werk diu lobet Got. 

Nil onerat fedtum nifi facfti fola voluntas 
Non operis Fructum» Ted noto mentis opus« 

XLVI. 
Von uiber muote. 

i^in ftocz mit finem föne kan 

Eis mals gefprungen uf den plan 
Da er ein großen ochfen fach 

Des kam der froez in ungemach. 
Er fprach Got her was fol ich dir 

Dar umbe danken das du mir 
Haft ein als fwachen lib gegeben 
Dar zuo verfmacht ift gar min leben 

Vor 

45:. 45. C. S. Stuont dar iif wie (i geneftn 
• • Mocht und.daby (icher wefcn. 

44. C% T. Stuont dar uf wie fi moecht gentfen. 

XLVI. in C Seh. 43. 
^.4, C. T. et S. ochfen vand 

Des wart der alt frofch gefchant. 
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der Mmießf^eir. . 57 

Vor mangem der diu grofTe fmt 

Als ouch dis gegenvvuirtig rind 10 

l)er froez het gern geJichet fich 
Dem ochfen vafte blät er fich 
Do fprach fin Tun trüt vatter min 

Es hilft nit lä din biegen fin 
Du macht nit vvol dem vviderllreben 

Das din natür dir hat gegeben 1% 

Dar umb vvolt er nit abe lan 

Sin hochfart vvolt er fuir fich han 
Zem andern male blät er fich 

Vil yaft und fprach moecht ich geltch 
Dem groflen ochlen werden 20 

So befchach mir uf der erdeii 
Nie fi) lieb uf minen eit 

Der fun fprach vatter mir ift leit 
Das du dich marterft äne not 

Ich foercht du vverdeft llgen tot z% 
Du macht komen um den Hb 

Volg mir laz abe dis herzen kib 
Trüt vatter volg dem rate min 

Und laz din uippig biegen fin 
Der alte fprach es ifl ein fpot )o 

Ich tuon es nüt fo helf mir Got 
Ich muos gros werden als das rint 

Des hant £re alle mine kint. 
Er blätc fich uns er zerbrach 

Het er gehebt fin guot gemach )( 

Licht wer im nuit alfo gefchechen 

G Wen 

II. C S. Der (rofch gegen dem öChfeo bieget« 

fich 
Und Wer im gern gewefen glich. 
9^. C Tk et S. Du macht wol komen um dinet 

Up. 
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Wen hat es dike me gcrechcn 
Wer mer eren wolte 

Den er begeren folte 
Das dem vil ze vvening wart 4» 

Wer mit vergifter hochvart 
Gebleget ift das ift nit guot 

Uf nid uf ha2 fo ftat fm muot 
Der ob im ift das ift im ieit 

Dem undern er dur nuit vertreit 45 
Der geliche muos han finen has 

Im ift vil Ieit mag ieman bas 
Den er da von fo vvere vvol 

Das al fin lib wer ougen vol 
Der nidigift dur das er feche 50 

Wa kein guot iemane gefchechc 
Da von er wuirde bläftes vol 

Das 6r zerklachte das wer vvol 
und das gefcheche in kurzer frift 

Als difem ftoez gefchechen ift» 55 

Cum maiore minor conferri definat et & 
Confulat, et vires temperet ipfe foas. 

XLVII. 
Von angedenkunge diet^es. 



Ucr hunger einen loevyen twang 
Das er lief uf der tieren vang 



Um 



41. C. $. Wer mit boefer hochvart. 
45. CT. et S. bi nuite. 
5 z. C. S. Was iederaian guote» befchee. 
5^. C.T^ Zerklatfte. C. S. Zerfpmiige, 

XLVlLInCS.49. Dehaciiarnit.(^eLL.N.A«V.i4f 



yGooQle 



der Mnfifßngir; $^ 

Um fine fpife das ge&hack 

Des kam er in gros ungemach 
In linen fuoz flach in ein torn 9 

Sin bein gefvval und wart erfworn 
Sin fuoz er leit gros erebeit 

Von dem torne als man uns feit 
In dem fuoze beleih der torn 

Und tet im vve dks was im zorn 10 
Er kond im felber uffer not 

Gehelfen nit der fuoz was rot 
Sin andern mueflen ftiHe fian 

£r lief nit er mocht küme gan 
Des loewen (merze der was gros i^ 

Des tomes in vil för verdros 
£r vvift nit was er folte tuon 

Noch minre den ein toubes huon 
"Wer nit ift fiech noch fiech nie wart 

Der fuoche enkeinen arczat 20 

Doch der loewe kam in den muot 

Das er gedachte was im guot 
Ze ünem liechtag moechte wefen . 

Das er moecht an dem^uoz genefen. 
Wer fiech ilt der gelernet wol 3{ 

Kleine wunden nieman fol 

G 2 Ver. 

6, C T. Sin bein geivväl das was im zorn. 
C S. SinJ>ein im gefwal das det im lorm 

7. ^ I0> Defiderantur in Cod. Schez. 
7. C. T. Er leit |ro(s erebait 

to. • - - Und tet im Are er het ge(vyorn* 
la. C. T. et S. der fuet was tot^ 
16. C« S. Sin wunde in gar fere verdro&k 
aOr^^/ ■" Derfelb iin fuchen nach den arzcteil 

^^*< Ipart. 

^2» z$. Deüdertatur ia Mfc. Turic. 
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Verfmachen fecht das ift min rat 

Wand m vil dike miffegat 
Den loevven Idrte fin natür 

Und ouch fm wunde die was für 30. 
Das eins artzattes begert 

Des wart er vil fchier gew^rt 
£r kam da er ein hirten vant 

Von dem der loew wart bald erkant 
Der hirt wand komen um fm leben 5^ 

Diu fch&f wolt er im gerne geben 
Dur das er in nit leite tot 

Und do er was in dirre not 
Der loew gebarte fenfteklkh 

Des wart der hirte vroedenrich 410 
Er zoegt dem hirten fmen fiioz 

Dar umbe das im wurde buqs 
Und heil an finem fuoz getan- 

Der hirt geriet fich bald entftan 
Das der loewe were wunt , '45 

Und fiech das wart dem hirten kunt 
Den tom er in dem fijozc fach 

Davon der loew hat ungemach 
Den zoch er üz mit finer hant 

Der loevv genefen was zehant ^o 

Do diu fache yvart hingeleit 

Sines (merzen do wart er gemeit 

, • Sinen 

^$. CT. et S. Er won^e er fvolt imiiemen da» 

leben. 
42. C. S. Umb das im finsfmerzen wurde hnofu 
44. • - - verfton pro entftan. 
50. C. T. Der loew genefen do enpfand^ 

C S. f)em loeyven fin ungemach veilVf aadL 
59. C. T. Und fin finertz« 
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Sncn artzat er fchouvven began 

Ein bild er in ßn herze nan 
Und fafte das in finen muot 5^ 

Wie er vergelten moecht das guot 
Das im der hirte hai getan 

Noch ftat vvol das ein biderb man 
Dür keine fache vergeffen fol 

Wer im tuot uibel oder vvol 6» 

Der Joerve vroelich dannan gie 
Den hirt er bi den fchäfen lie 
Darnach nit lange wart gefpart 

Wan das der loevv gevangen wart 
In viengen roemer als man feit 6% 

Mit groffem fchalie wart er gcleit 
In einen palaz der was gros 

Vil ficherlich man in beflos 
Züo andern tieren freiflam 

Mit der fpis die in gezam 79 

Alle tag £pift man diu tier 

Was man in gab das was vil fchier 
Von den tieren vereffen gar 

Darnach uiber manig iar 
Derfelbe hirt gevangen wart 7^ 

Der den loewen hat ernart 
An finem fiioze der felbe man 
Hat gr6zes fchaden vil g^tan 

G } Dar. 

5^ CT. Den hirtenerdafchouwenbcgftn. 

54- C. S. Sin bilde pro Ein bild. 

5S. - - - Es hocret nachanciiibiderman. 

6^, - - - In vien&en roemer ^s man uns (ttt. 

65. Mit groflcn nöiden. 

7?* 74* Transponnntur in Cod. Seh. 

74« C.T. uiber ain iar. 
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Darumb verteilet wart fm leben 

* Ze fpis wart er den tieren geben 8© 
Die folten in verezzen 

Der loew hat nit vergezzen 
Des guotes fo im was befchechen 

Den man geriet er vaft anfechen 
Er fach das er der felbe was 85 

Der im des half das er genas 
In todes forchte ihiont der man 

Der loewe fenfteklichc kan 
Zuozim gegangen uf der ftunt 

Kuift er den hirt an fmen piunt 90 
Er neig im mit dem hoebte fm 

Und tet im ganzer truiwe ichin 
Mit dem fweife er von im treib 

Diu andern tier das er beleih 
lebent dis fachen roemer an 95 

Beide vrovven unde man 
Si wundert was es moechte welen 

Das der hirt ie mocht genefen. 
Der hirt der feit in üf der ihmt 

Wie der loewe was worden wont loa 
ühd wie er im dentom üz zoch 

Daran gedacht der loewe nodi 
Des loevven truiwe half üffer not 

Dem hirten wan er were tot 

Mit 

t^.-8tf. CS« Des guoten fo im befchetn was 
Er fach baldc und gedacht das 
Das er der was der in hett genert 
Do im ain dorn (in fiiels hett vericit* 

17. - - - In groflcv forcht. 

S2 C. T.ctS. ganzer ücbi fchin. 

Sg. C.I. ftbeft 
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Aet Mimußngey. 103 

Mit rechter urteil da gevvefen 10^ 

Die rotner liefTens beide genefen 
Do fi das gros wunder gefan 

Und liefTens beide danilkn gan 
Vil vroelich do der hirte wart 

Der loevv zogt ouch uf fine vart. * um 
Alte truivve die fint guot 

Si troeftent manges moenfchen muot 
Das fol nit verre ab herzen fin 

Das verre ift ab der ougen fchin 
An dienft man lanfj gedenken fol 11; 

Dienft tuot getruiwen herzen wol. 
Der alte fiiiint ift dike guot 
* Der alte vigent fchaden tuot. 
Wer dienftes gar vergezzen wil 

Es wirt guot rät uib dem nit vil xi» 
Gedienet wirt es ift nit halbs 

Verlorn das man im tuot wan als 
Xlndankberi wirt niemer guot 

Si treit uf ir den lafter huot 
Wände der loevve dankber was IZ5 

Des genös der hirte das er genas 
Und wer er dankber nit gevvefen 

So wer fin artzat nit genefen. 

Non debet meritum turpis delere vetuftat 
Accepti memores nos decet effe boni* 



G4 XLVIII, 

XiS. C. T. nad machet &o des moenfchen maot« 

C. S. V. 117. et hunc transponit. 
X20. C T. et S. Und denn demfelben dik und vü. 
128. C. T. So vver fyi artzncn nuit ge??cfcH* 
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XLVIII. 

Von uihrigem gemache. 

Üin ritte begegent einer flo ' 
Eis mals do war fi nit gar fro 
Si hat ein uibel nacht gehebt 

Und hat vil herteklich gelebt 
AI« was dem ritten ouch befchcchen s 

Beide gerieten ü verieqhen 
Ein andren nach dem gruoz tr not 

Diu flo fprach ich bin hungers'tot 
Miner fpife wand ich ficher fm 

Ich fprich es uf die truivve min xo 
Her ritte das ich dife nacht 

Nit anders tet wan das ich yacbt 
Das tnich gar kleinen doch vervieng 

Ich fag dir wie es mir ergicng 
Ze einem klofter dar kam ich is 

Gefprungen da ich wände mich 
Wol Ipifen da mir miflelang 

Uf ein hoches bette ich' §)rang 
Das was gebettet zarterklich 

Der eptifchin diu was gar rieh 20 
Das fehein an fr geberde wol 

AUer kbogkeit was fi vol« 

Do 

XLvra. 

1. CS« Eim n'tter begignet ein fioch 

Eins mols der was nit hoch. Frigide. 
7. - ^ - Einer noch dem andjcro feitiin not, 
10. • - - Ich rprich es pf die truiwc min* 
16. C. T. Gegangen. 

C. $. Gegangen da ich vemam 
"" Uiid mich i^ ^. VTOlt da mir myslaffg. 
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Do ü des abends nider gieng 

und fich an ir gemach enphieng 
Vilgern ich het min fpis genomen a^ 

Si ward gevvar das ich was komen 
Uz der guter an den h'b 

Si fchrei yrmeqdrüt beh'b 
Nit lange kum her wider in 

Mich bift neiswas was mag daz fin )o 
Haft du nit erfechen vvol 

Die iinlachcn tniiw ich dir fol 
Ich zuirne das geloube mir 

Zuind bald das Hecht laz lingen dir 
Ich floch vil balde fprach diu flo 5^ 

Das ich entran des was ich fro 
Und do das liecht erioefcben wart 

Do kam ich uf der felben vart 
Wider uf das bet als e 

Aber fchrei die ^rowe ovv6 40 

Wie ftat es um das bette min 

Entzeint das liecht was mag dis fm 
Da floch ich halt es tet mir not 

Wer ich begriffen ich wer tot 
Das triben fic die langen nacht 4s 

Mir wart da nit was ich gefacht 
Des bin ich hungrig und^ las 
' Got welle das mir befcheche bas, 

G s Der 

t4. C. T. et S. Und da ir gemach enpfieng, 
27. C. T. kirnen. * C. S. kutt. 

s|. C. S. Si fchre zu ir maget liebe blip 

Nit loü kom har wider in. 
51. C T.etS. erfuochet wol, 
•J7. ^t- - - - Da kam ich uf derfelben vart 
iiber vio der frovwn z^rt« 
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Der ritte fprach nu la das fin 

Min nacht iii als boes als diu din 5« 
Gevvefen mir ift nit viL-bas:^. 

Gefm geloub mir das 
In ein hös ich gefter kan 

Ein vvib ich marteron began • 
Ich erfchotte ir gelider %% 

Krefteklich do faz fi nider 
Bald und (öd ein flarken bri 

Und kz da ftuond zuiber bi . 
Mit vvaffer des trank fi genuog 

Ein buitin fi har fuir do truog i# 

Vol tuochen die fi folte 

"Wefchen und envvolte 
Mir kein ruowe laffen 

Si hat mich gar verwäflen 
Si ruovvet nie die langen nacht 6% 

Mit unruovve ^\ töre vacht 
Si ftatet mir gros ungemach 

Des morgenz do der tag ufbrach 



J5^. C. T. Ich ei^ochete ir gelider. 

C. S. Ich verTachete ir ir gUder. 
58. C. T. ein zuber. 

C. S. Und alfo famt ein znber daby« 
Corropte. 
€0, C. S. Ein bat. 

C. T. Ein bintkon, 
tf 3. C. T. Brachen h. c. Brühen. 

C. $. comipte Buchen. 
64. C. S. vcrlaflcn. 

C T. Si hat mir gar ▼emuiflen* 
€6. C S. Ich ftets mit gedanken nach ir tacht 
^^. <» • « Si te^«iir ^ü nng^intch. 
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Den zuiber uf ir houbt fi nan 

Un zogte^zuo dem bache hin dan 70 
Und fpuolt ir tuoch das tet mir vvc 

Ich mocht da nit beliben me 
Ich bin gemartert iamerlich 

Wir fuillen wechfelen das rat ich 
Unfer herbrig beiae 75 

Und mom bi unferm ade 
Suillen wir har wider komen 
, Und fuillen fchaden unde ^n-omen 
Ein andren beide hie veriechen. 

Diu flo fprach das fol befghechen go 
Der ritte bald uf fin gevvin 

Zogte 2U0 dem kloftcr hin 
Und erfchuit der eptifchin ir h'der 

Ir iungvrowe. half ir balde nider 
Si wart gedeket harte vvol g^ 

Ir kemnate was rätes vol. 
Sf fprach min rugge und ouch min bein 

Die ridwend vaift ein ziegel Hein 
Soit du mir machen baide heis 

Und wuirde mir ein fanfter fvveis 90 
Ich moecht vil lichte wol genefen 

Ouch hab ich felbe das gelefen 
Das man die fuize riben fol 

Mit elFich und mit falze wol 

Res« 

€9. C S. Und mir 4ie grofs undrnwe befchach 
D« zucket« fi ids fi vom tage fach 
Pen znbef uf das honpt ir 
Und zogete zao der bach fehler. - 

71. - - - Und wufch ir taoch. 

S^ CT. Und erfiiocht;, CS. Und verfuchete. 

U; « - * Dieritd«o4 C*$* Dieridereiit. 
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Rosvvjiirer fol man balde haben ^^ 

Da mit fol ^an min houbet laben 
Das zuicht ü/ böefe hitze 

Acht eben vvenne ich fvvitze - 
So nim den bdz und deke mich 

La nieman in des bit ich dich loo 

Das der fvveis nit ervvinde 

Sag ouch dem gefinde 
Das fi alvveg fin bereit 

Ze tuonde bald als man in feit 
Du folt ouch gevvarnet fin lo^ 

Das man mit fliffe huetc min 
An tränke und an fpife 

Ein muos von einem rife 
Mit mandel milche vvol bereit 

Das mache das fi dir gtfeit ii« 

Zuker violet ß>lt du dich 

Warnen das erkuelet mich 
Und mag des bas ze ftuole gan 

Ein granat oephel folt du han 
Der mir erfrifche minen munt ii$f 

Ich danken dirs vvirt ich gefunt. 
I)es ritten wart enphlegen vvol 

Diu flo was dennoch hungers vol 
An die herbrig kam fi hin 

Da e der ritte was gefitn 120 

Da 

$€> C. T. Oiid'die fiiei «a der folen fchabcn« 

C. S, Wann es arzot alle Tagen« 
110. • « • Das mag oach fin dir gefeit 

Nach ztiker kandit Iblt da dich • 
Beftdlen. 
ixe. CT. zuker vigolftt. 
11%. « <» « Per mir ttqpm» minen mnnd« 



,y Google 



der Mhmeßnger. 109 

Da ir do vil güot gemach 

Von der vvefcherin gefchach 
Si hat ir tuoch getruiknet vvol 

Ir hüs was armuote vol . 
Wirtfchaft was da tuire 12; 

Si fafte fich zdo dem fiure 
lind äz das fi do moechte haii 

Darnach fi fläflfen began 
Uf ir ftroufak leit fi fich do 

Des wart gemeit diu hungrig flo z;o 
Die vrowe lag ftiiie unde fiief 

Diu flo uf unde nider lief 
Die {^is ir nieman werte 

Si hat des fi begerte 
Die langen nacht des morgenz firuo 1^9 

Kamen fi ze filmen duo 
Beide der ritte und ouch diu flo 

Ir herbrig waren fi vU firo 
Der ritte fprach mir ift gar wol 

Die eptifchin mir betten foi 14Ö 

Atzechen yvuchen oder me 

Do fprach diu flo mir ift ouch nit we 
Üf dem Itroufake belchechen 

Wen fol mich difen fumer fechen 
Uf dem ftroufeke wefen firo 14^ 

Von einander fchieden fi do, 
Wer dem .fiechtag lofen wil 

Dem mag fin werden wol ze vil 
"Wen fpricht das uibrig gemach 

Gefuinde luite machet fwach 190 

Nach 

134? C. 9. Als min von bOficKkck foU 
174. CT. Si hat das ir htn bcgcft. 
1}S. Otfideratir lA Cod* Sehen« 
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Nach finen Hatten vvirt der man 
Siech dike als ich veraomen han 

Mit ernft diu vvefcherin vertreib 
Den ritten ^ct doch lang beleih 

Bi der kluogen eptifchin * ^S^' 

Des muos er iemer feiig fm* 

Plus vigila femper nee fomno deditus eflo 
Nam diuturna quies viciis alimenca mi« 
niftrat* 

XLIX. 

Von dem der finen vigent fpifet. 

üin habek hat geniftet hoch 

üf einem boume da er zoch 
Alle iar fm iungen frucht 

Nu hatte bi derfelben zucht 
fJit verre ein krä ir ncft gemacht $ 

Da huob fich gros gevatterfchaft 
Diu krä hat not und erebeit 

Um fvvache fpis das was ir leit 
Kever unde vvuirme 

Und ander mapg gcluirmi . lo 

Was ir fpis do fach fi vvol 

Das ir gevattern neft was vol 
Guoter fpife manigvalt 

Was das velt hat und der walt 

Es 

XLDC , 
6. C. S. Da hup (ich mit gefktterT. ein getocht. 
9. - • «• Und fvvach ipife was ir bereiu 
IG* - * - gekürne» 
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ätt Mhmeßnger. iii 

Es wenn der oder vocgellin i^ 

Das brach der habk den kinden fin 
Do dis diu tr^ge krä- erfach 

Ze ir gemaheln d do fprach 
Hoer mich tröter buole min 

Das wir fin trcge das ift vvol fchin 20 
Kein vogel kunnen wir gev^ 

Des muoiTen dike wülos äan 
Unfer neft und unfer kint 

Eis dinges hab ich mich befint 
Das unfer neft vvirt fpile vol *, as 

Ift das es dir gevellet wol 
Ich vvil dem habk fin eiger fteln 

Und bruecen üz das folt du hell 
So werdent edel unfer kint 

Und frech als ouch die hebkc fint 30 * 
Und vvirt unfer geflechte gros 

Und werden nicmer fpife lös 
Und vvirt erhoechert unfer muot 

So fprach der iHan es dunkt mich guot 
Si ftal dem habk fin eiger do 95 

Des wart diu Vxk darnach unfro 
Der habek wart fin innc 

Und gedacht in fmem finne 
Alsbald diu krä die eiger din 

Gebruetet uz fo vvirt vvol ichia 40 
Das fi ir felber hat bereit 

Kumer not und lerebeit. 

Diu 

ts. C. T« Desmneltfiii vvir dik wislosftaiu 

C» S. fpife los pro v?itlot. 
J14. - <. •* Eint dingt hab ich gcdocht das mea , 

befint. 
\2. C. T. et S. nicmer ronbet loa. 
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HZ Fabeln aus dtn Zeiten 

Diu kri fas uf den eigem do 

Ir getnuete ftuont vil ho 
Der habek floug hin unde haf 4^ 

Der krä nam er vil eben war 
Er fprach Cot gruez dich vetterlin 

Was ift das geyverbe din 
Ich bruet min eiger fprach diu krä 

Als min gefchlecht tuoc anders vva. $0 
Nu litze ftille und bruete vvol 

Wen es har fuir kunt als es foi 
Das cUi brueteft fo vvirt vvol fchin 

Din brueten trüt gevetterlin. 
Nie wart fo klein gefpunnen 99 

Es kern etzwenne ze funnen 
Do diu krä üz gebruetet hat 

Den iungen hebken uf der ftat 
Müeften ü als vil fpife geben 

Das gros unruQvve hat ir leben 60 
^eide das vvib und ouch der man 

Die kreien muoflen erbeit han 
Wie fi die hebk gefpiftin vvol 

Pes wart ir herze fl)rgen vol 
Do ir gevider wart bereit 6^ 

Do huob fich not und erebeit 
Diu krä mocht in nit fpife geben 

Des muefte fi verliern ir leben 
Die iungen hebke griffens an 

Vil lüt diu krä fdurigen began ?• 

Si fdirei das ir der walt entfprach 

Do das der alte habk erfach 



Er 



47, C. S, gevetterlin. Pafltm. 
45^. CT.etS. gefchefftc pro gevverbe. 
54. C S. An dir myn liebes gefetterlui« 
$8. C. T. et S. vögeln uf der ftat. 
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Er fprach vvaä ift dir vettetlin 

Ich hab verlorn das leben miti 
Das hant mir mine kint getan ^\ 

Diu ich iiiit tiot erzögen han 
Der habek fprach es ift mir leit 

Ich hat dirs dike vor gefeit 
Dir felber haft dp diefe not 

Gebruetet und den grimmen tot 8^ 
Vermitten befler wer gefin 

Sus itarb diii arme brueterin 
Es ift noch billich unde recht 

Wer erhoechen vvil fin geflecht 
,Uiber das das es fol vveferi 8? 

Das der kume mag genefeil 
"Wer finen vigent fpifen yvil 

MifTegat dem das ift nit Wunders Vil 
"Wer geret des er nit fol han 

Der dunket iyich ein töuber mati ^4 
Es vichtet thatiger ümb^.das güot 

Das im vil groffen fchaden tuot 
Es bruetet manger finen tot 

Der ochfe (brach öuch dife not 
Hab ich mir felber getan $f 

Do er müeftc vor dem vvageh gart 
Üfid felber üz fueren den miit 

Der ochfen noch vil manger ift 

H '^«t 

ioi C. T. et S. GcbuVven und den grimmen wl« 

%2. C S. das arme tauettcrfln. ' 

tt> G.T. das ift nit ze. vil. ■ ^ 

^. C. Ti et S. ein tnmber m«B. // - 

9j: . C. T. I^V ich Vk\T felbtr nun getaü« 
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Wer im felben fchaden tuot 
Von hochfert das vvirt nicmer güot. loo 

Qui contentus eo fi quid natura miniftrat 
Nonfuerit, vicio fubiacet ipfe fiio. 



Von valfchem rnomci 

JtLih löeVVe eis liials gegangen kart 
Von Hungers not uf einen plan 
Und fuochte fine fpife 

Ouch itt er nit ünvvife 
Der um fin fpis vvol werben kan i 

Der loevve fach ein pherit gan 
Üf der vvife des wart er fro 

In finem muote gedachter do 
Wie er es moecht betriegen 

Und begonde valfchlich liegen to 

Do er das ros alleine fach 

^Vil fenfteklich er zuozim fprach 
Got grucz dich trüt gcfelle min 

Din guoter artzat vvil ich lfm 
Ich mag dich erneren vvol is . 

Hocher kuinfte bin ich vol 
^as dir befchicht das klage mir 

Ich mag es vvol gebeffern dir 
Das ros das fach den loevven an 

Sin fchalkeit es merken began 20 



. L. . In C. Seh. 47. 
$, C. S. Uf einer mttteit d*f was er fro. 
17. CT. Was ^r gtbrift das klage mir. 
\%. CS. Uh iiiJi^ ¥vi>| gthelfeii-idir. 
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der Mim^fmgt^^ Jt| 

Ze gelte was es im bereit 

Und fprach ich lide gros erbeie 
In minen fuos ftach mich ein tbrn 

Davon ift mir das bein erfvvoni 
Bios artzates faab ich begert 3{ 

Des hat mich Got an dir gevvert 
Du bift har komen mir ze trofl: 

Ich danken dirs vvirt ich eiloft 
Von mincm fiechtag der ift gi;os 

Der rede den loevven nit verdros Jo 
Er fprach buit har mir dinen fuoz 

Ich tuon dir alles gebreften buoz 
Das phert do fprach Toevv nu gang har 

Und nim des tornes eben war 
Und vvirt ich an dem fiioz gefunt 3 ( 

Ich wil dir geben tufeng phunt 
Der loevv ein valfcher artzat was 

Das res mit fchalkcit galt im das 
Und *do der loevv zem roffc kan 

Und er es vvolt ertoedet han 4Ö 

Das pherit fchalkhaft was genuog 

Mit dem fuoz es den loevven fluog 
An fin ftirnen das im gefwant 

Und floch von im do was gefchant 
Der valfcher artzat das was vvol 4( 

Wan er was aller fchalkeit vol 

H d Und 

3i* C.f. tt S. & gcke was es im bereit. 
2$. C Ti han ich lang begert. 
IS* - - - Das ros ^dacht das es genas. 
41. - - - Es gedacht der fchalkeit ift geniiog» 

C. S. Dasros was fchalkheits toi genuog« . 
42h C. T. Mit beden fnezen» 
44. . . . do Was ze hant. 

C» 8» Und floch do ton im »1 hanl« 
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Und do der loeVve vvider katt 

Zim fdber das tt mochte gan 
Und er das pheric nit enfach 

Vil ruivvekliche er do fprach ^^ 

'Ich muos es in der vvarheit iechen 

Airecht ift mir nü befchechert 
Schalkeit was min hefze vol 

üer ifl: mir nu gelonet vvol. 
Wer das feit das riit enift ' ^< 

Und luigt das ift ein fvvacher lift 
Ein fchalk den andern fchelkefii fol 

Wel moenfche trUgenheh ift.völ 
Den fol man triegen das ift recht 

Sin vvoit fiht krümb ^m werk nlt flectt 
"Wer das vvil fin das er nit ift 6 t 

Sinr iftekeit im licht gebfiih 
Es ruemt fich manger groffer kürift 

Der doch vil kleinen hat Vernunft 
Der loevve vvolt ein artzat wefen 6^ 

Doch vvolt das ros an in geüefeft. 

49. C. t. et S. ühd tt Jcs roflcs. 
^2. C. S. Mk- ift itel recht gefchchtn. 
f 4. Ci Ti et $. iriterfcront hos verfus i 

Ich gab mich fiiir ainen meifter üi 

Und han gfewerket gar umb fii$. " 
61. C Th Und loDgnet des das er doch ift 

Ob es demfelben mifTegat 

'Uf min triiw de« vvirt guoter ra!i-. 
dl. G« S« Und lui^et £ü aller fHft 

Ob es dem myi^got 

Daran iit nit gros not. 
d|.^4. - - • Esnymetfichmaitigergrofle^kdnft^ 

Der er doch vil dein kan. 
^5. C.T.ttSi Der loe?Te ?tand (Vvonde.) 
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der Minnefinger, i 117 

Qpi non es non leffe velis, qui es ciTe me- 
mento; 
£ft male Quod non efl: qui negat efTe 
quod eft. 

LI, 

Von verfchmachungf der weite, 

*-^in ros das was gczier^t vvol 

Aller fghönheit was es vol 
Sin zoun und ouch der fattel fln 

Gaben von golde Hechten fthin 
Sjn deki was von zendai rot f 

Das es hoch truog das tet im not 
Den weg es dur ein gaffen nam 

Eis mals da im engegcn kaip .* 
Ein fwacher efei was nit klpog 

Ein groffen fak er yf im trpog 10 

Dem roffe der efel nit entweich 

Des wart im manger harter ftreigh 
Er muefte fm engelten 

Das ros geriet in föhelten 
\3nd fprach ztiozim du fwache? tier 15 

Solteft du nit entwichen mier 
Genuffift nit der dren min 

Es mueft dm grimmer tot nu fm 
Pu verfmachte creatür 

Du fektregel du rechter flür 20 

Hl Wie 

LI. 

6, C. S. Das es hoch trat. 
17. . • - Er geriet (in engelten, 
1%, - - - bitter tot. 
20. - - - gebur pro flür. 
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Iig Fabeln ans den tüten 

"Wie getorftes du fla« joi gefah^ 

Das du mir folt engegen gahcn 
Der efd fvveig und hat fin. gemajbh 

Darnach es kuirzeklich gefchach 
Das das ros enpueget wart «$ 

Do wart nie langer, do gefpayt 
Es wart enploezt gri&t unde gar 

Aller gezteMe nenient war . 
"Wie bald fin fchoeni was verkcrt 

Darzuo fin ungemach gemert jo 

Es wart getpannen in ein wagen 

Es muefte ziechen unde trag^a 
Ungemach und erebeit 

Machten im fin leben leit 
Es wart mager unde fläch %% 

Sin ruippe man im fchärren fagh 
Sine fuej und fine bein 

Stieffen tich an* mangeti fteiu 
Ouch wart es gellig unde las 

Der ruigge inü Vait zerbrochen vvai 49 
Haberftrou Wart im geget)eri , 

Ze fpis urdhiilzig vvä^ fiii |ebea 
Als .bald der efel do. erfach 

Das ros fo krank und äife fwacH 
Vil bald er fpottert began 45 

Mit glatten worteii vieng et ^ 

$^. C. SL erbögen 
29. C. T. fchoenhdt pro (chocni. 
^9. et ?o. Dcfidcrarftur m Cod. Sehen, 
|f . C. S. Es wart mager im4 iVvactu 
96. C. T. man im tparren füch. 

C. S. man im ufzftechcii fach. 
43. - - - verdroffeh pro urdrui^g.. 
4S - - - Vii b^id er ün^ottea biQgmv 
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der Minnefingtr. i\^ 

Er fprach Got gruez uich hcrrc min 

Wa ift nu uivvers faltels fchin 
'War hand ir uivvern zoun getan 

Ane deki ficht man uich nu gan * 59 
Uivver gezierde diu ift klein 

Dich fdiarrent dur die höt diu bein 
Ir hant kein filber noch kein golt 

Dar zuo ift uich nu nieman holt 
tictvvecht ift uivver hocher muot sS 

Wa ift nu ii vva ift nu guot 
Ze vil eren ift halb lafter 

HeifTent uich ein phlafter 
Lf uivvern ruggd binden 

Diu hut begint uich fchrinden 60 

Der Hb ift und die fueze fvvtoh 

\l7ol veil ift uich ungemach 
If fullenc lang in afmuoc l^ben 

Soelkcn 16n kan hochfarc geben 
Libermuot vvirt niemer guot 6% 

Uibermuet groflen fchadcn tuot 
£; dirre bifchaft merk ich die weit 

Diu nach gezierde git boes gelt 
Dei well gevvalt des hbes kraft 

Zergat und alle meifterfi;;baft 70 

^ e.clich dre nit geftat 

\^ eltlich vroede ein ende bat 

H 4 Da 

4S* CS. Wo ift ouQ uifvcr lichter fchin. 
52. CT. Uich fpannet die hüt uiber diu hain. 

C S. Uch fpannent durch die hiit die bein. 
5H- CT. Gand heÜlent uich ein phlafter. 
61 CS. Der lib ift krank die fueize üut fvvacb. 
<5 . - - - in armuot leben. 
6% C T. et S. des lebens krafft 
7^*72, CS. Weltlich e^e fchier zergat 
Und ein kiutzes ende hat» 
72t. C T. Si gar ein kurzes ende hat. 
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jzm Fakeln am den Zeiten 

Da von iiieman verfmachen fd 
Der arm^n es gefqhight Vil vvol 

Pas dem riehen miflegat 7S 

So de^ arme vvol geftat 

Dem ift befcheghen hie gdieh 
Ikf »Iche wart arm der arme riqh; 

Jennatis mjn crede bonis , te nuUa poteftas 
-. In mifcros armet, nafn mifer eiTe ppte^* 

LH, 

Von unfchuldigem fpQtfe, 

l--is tages ae margte ftjor ein m^ 

Sinen fun er zuo zjm nan 
Und finen efel ouch dur das 

Das er moecht riten defte bas 
Uf den efel fas der man f 

Und reit lin fun der muefte gan 
Mit im er hat ze riten nicht 

Nu fuogt es fich fo von gefchicht 
Das inen luite bekamen 

Die gros wunder namen in, 

Si fprachen fechent vva det man 

Ritet und lat den knaben gan 
Liez er den knaben riten 

Und gieng bi ßner fiten 

Daran 

71 . e. T. Das roffc vrart arm der efel vva^t rieh, 

LH. In C. Seh. 49. 

10. C S. Die gros vvupder veraom©a. 

11. C.T.etS. fehwt wie der man. 
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der Minne finger^ 131 

Dar an tet er vcrre b^s If 

Und do der alte erhörte das 
^b dem efel fas er do 

Der fun fas uf des wart er fro 
Das er ouch riten folte 

Der alte gerne vvolte ^ «q 

IJebent bi dem efel gan 

Do bekamen in zvven ander man 
Dcjr eine zuo dem andern fpragb 
. Do er den Unaben riten f^ch ' 
Warta trpt gefeile min %\ 

Der alt mag vvol ein tore fm 
Das er riten lat den knaben 

Per foelte luoften unde traben 
Und foelt der alte riten 

Vil küm mocht er gebiten , }0 

Das er uf den efel kan 

Zuo fmem fune und reit hin dan 
Don efel rittens beide 

Das kam in fchier ze leide 
Do in die luit bekamen . \\ 

Nuimerdum^n amen 
Sprachen fi nement alle vva? 

Wie der alte tore var 
Gefattelt uf dem efelin 

Er und oqch d^r kn^be fm 40 

Si Yve^t den efel haben tot 

Zwar das tuot in keine not 
Der alte foelt vvol ruovve han 

Ritende und foelt der lunge gan 
Do dife r^d alf\is gefchach 4S 

Der vatter zuo dem füne (bragh 

H s Wol 



i^, CS. Luge trat gcfelle myn, 
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Wol ab wir füllen beide gan 

Der efel fol ouch ruovve han 
Sus giengens uf der ftraffe hin 

Der efel gieng oucb 1er mit in %^ 

Do bekamen in vrovven unde man 

Si fprachen alle fechent an 
Wie gar t6recht fi beide fint 

Der alte man und ouch fm \i\nt 
Das ir muot nie ze riten ftat ff 

Den efel der doch lere gat 
Dö fprach der vatter fun vvol har 

Wir füllen nemen beide war 
Uib wir den efel muigin tragen 

Laz fechen was die luite fagen 6% 
ßi würfen bald den efel nider 

Zefamen banden fi fin lider 
Si hiengen an ein ftangen gros 

Des ritens in vil fer verdros 
O hui vvol uf der vatter fprach €\ 

Der fun vil iamerliche fach 
Das er den efel muefte tragen 

Die luit gerieten alle fagen 
Warta warta fechent an 

Ein efel tragent zwene man «^q 

Der foelt fi beide billich tragen 

Wen mag es vvol ze m^re fagen 

We« 

49. et fo. Defiderantur in utroque Cod. 

55. C. T. et S. Das ir finn nit zu ricen ftat. 

5^. CS, nf dem efel. 

57. - - - Da fpracR der vatter fun wol har. 

^4. C. Tt poft hnnc verf. adiicit': 

Er waer vil lieber felber gangen 
Denn er muoft riten an ainem ^angei^^ 

66' - - - erfchrak pro fach. 

6^. -^j, Deßdefantoria Cod« Scherz. 
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der Jißnneßnger, 123 

"Wen ficht vvol das fi narren fint 

An vviczen lint fi beide blint 
Und do der alte das erfach *j^^ 

Das nieman vvol von inen iprach 
Vil fer- er fuiftzen b^an 

Sinen fun den facn er an 
Und fprach hoer was ich dir figq 

Es fi das mich der efei trage gp 

Oder dich fo fm wir torn 

Treit er uns beide fo ift er verlorn 
Gat er ler fo fm wir narren 

Tragen wir in an einem fparren 
So ift nieman touber danne wir S| 

Da von fo vvil ich raten dir 
Das du tueft recht unde vvol 

Wer recht tuot der vvirt ffelden vol 
An ftraffung mag kum ieman vvefen 

Wer mag an hinder rede genefen 90 
Wer an den ^ren vyil geftan 

Der fol dur kein red abelan 
£r fol tuon was im ^ueget vyol 

Diu weit i(l fcl^alkeit alfe vol 
Wie vil ein moenfcbe guotes tuot 9$ 

Es dunkt die weit nit halbes guot 
Gefechent ift vil luiten blint 

Der hertzen alfe giftig fint 
Was fi hoerent oder fechent 

Das fi darzuo das boefte iephqnt icq 

Der 

gj, CT. So An wir narren Ung«, 

S4. .-.- - Äii cJiÄm ftangc. 

85. C. S. dummer pro tsuber. 

SS« C. T. Der recht tirot der vvirt felden vol, 

V4. ' ^ •> Pie^'vcktibiiiterichalMteit vpl. 
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1^4 Fabeln am deit Zeiten 

Per fich vor den gehneten kan 
Es fin don vrovven oder man 
I)or mag vvol groesiich loben Got 
. Kunt er hin an der weite fpot. -104 

Ne eures , fi quis tacitoCcrmone loqqatur; 
Scrmo datqr qundis, animi (apienÜ4 
paucis, 

LIII. 

Von Schuldigem Jfotte, 

V on einer vrowen feit man das 
Das fi in hertem luimden vva$ 
Ir ungevvuirte das was gros 

Wiplicher dre was fi blos 
Ir werk boes waren unde fwach f 

Von ir feit alles das fi fach 
Es wcrin yrowen oder man 

Ungwuirt mqeft fi von ^ll^n han 
Uf einer hochen bürg fi fas . 

Bi einer ftat da ein margt was 10 

Wer Ir gefindes ze margtq kan 

Vil bocfer mSren er vernam 
Die man von finer vrowen feit 

Ir unglimpf was in allen leit 
Diu vrowe buch nit abe lie 1% 

W^jine ir knecht von margte gio 



Si 



10^. C. T.etS. froeliph lob^n Got. 
104. . . - Komet er hin on allen ipot, 
LHI. 

|. CS. Ir komber der was gros. 

f. - T - Ungunft macft fi von in h$n^ 
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der Mimeßnget. U^ 

Si fprach was feit man in der ftat 

Was fint die hier die man da hat 
Sag an Tag. an was mag es fin 

Gedenkt ielnan.2e guote min iö 

Ir knecht der (prach Was föl ich ßr^en 

Ich hoer vil lüiteh ab uich klagen 
Alles das uf und nider gat 

Nit vvaln Von uich 2e reden hat 
Alle tag und alle zit 1^ 

Ir Zunge feiten gelit 
Was raunt hat und oüch reden kan 

Die fcheltent uich wib unde man 
Diu vrowe (prach es ifk mir leit 

Es lidet menig moenfch crbeit jo 

Ane lache und äne fchülde gar 

Des wird ich felber vvol gewar 
Darnach heimliche fuor fi zuo 

An' dem tag des mergtes fruo 
Hiez fi ein efel fchindcn H 

Das Iblt nieman bevinden 
.Das er doch leben t beleih 

In den margt man in do treib 
Ein gaflTen uF die andren nidet 

Nu fuort man har nü fuort man widet ^a 
Sin hüt er felb zc niargte truog 

Uf in gfebünden diu was kluög 
Ais noch der efel huite fint 

Es werm wib man oder kint 

Einer 

1^. 30. C. S* Gedenket ieiüan 7n gdete min 

Oder in atgeiti das tno mir fchifli 
34. C. S. zu clägen litt. 
A^i - * - Ir aller zunge feiten pelit. 
94. C T. et S. An einem tage des niorgen^ fhtt« 
40. - - • Nü hieher und denn her wider« 
4a. C. 8. 4^s vVas kiuog« 
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126 Fabeln aus den Zeiten 

Einer ze dem andern fprach 49 

•Wer den befchintcn efel fach 
Mich wundert was das meine 
, Diu Vrovve vvift es alleinc 
war umbe er befcliunden wart 

Ir gefchach ein guote vart 50 

Ir wart vergeflen genzeklich 

Er wer iung alt arm oder rieh 
Von ir gebreften nienaan feit 

Das was nit ir gefinde leit 
Do ir knecht uf 7.e hove kan %$ 

Si fprach gedacht min huit ieman 
An dem margte das wer mir leit 

Nein es vrovve uf minen eit 
üivver wart huit nit gedacht 

Ein befchinter efel wart dar brücht 6a 
Den fchowet alles das da was 

Uiwer menlich da vergas 
Si namen alle des efels war 

Nu fiiort man hin nu ftiort man hat 
Der efel uich ze troft ift komen C% 

Wir han huit nüt von uich vernomen 
Diu vrovve fprach gefach mich Got 

Das gelegen ift der luiten fpot 
Ze troft ift mir der efel komen 

Vi] red hat er mir abgenomen 70 

Rede 

4<f. C S. den gefchonden efti. 
^4.J•^ CT* Das Was ir hofgefind nit leid 

Do feiner jr Ijuiccht ze hove kan. 
55. C. Si Do einer ir Ipiecht heim Itam. 
61. CT. Det- froevvetall^dasda was* 
(4. C T. et S. Manfuertinhin man fiiertin hct. 
(57. C S. Die vro\'ve Ipcach gelopt fi Got. 
6?» Hie et dno (eqq. verf. dcuder. in Cod. Twr. 
6S. C. 8. Das gefwigen ift 4cr luttcn ipot. 
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der Mifmeßnger. J2y 

Kede nlerilati verbieten kan 

Es fin vrovven oder iftao 
Wer in der gemeindl miint 

Mit arger binder rtd^ kunt 
Der fol das nit abe lan ?? 

Ef fuille ein befchinten efel hart 
Er bedarf eis vviten ermöils vvol 

Der menlichem verfchieben fol 
Den munt da von fo rat ich das 

Das man fich huete defte bas ?5i 

Und ieklich moenliihe als üf recht lebe 

Das es der rede kein urfach gebe 
Und tüot er das fo forge nicht 

\C^as ieman arger von im gicht. 

Si quem fufcatis maculis tnfamia nigrat y 
Hie afinum ducat per forum decoriatuxti* 

Ulli . 
Von eint boefen cnAe^ 

t-'in nachtegal geniftel hat 

Eis mals an ein heimliche ftat 
ba fi gar ficher vvolte vvefen 

Das vvol ir kint moechtin genefert 
Nu fliegt fich das ein fpcrvver kan 

Geflogen zuo dem neift hin dan 

5ro. C. l*. nich übgenomcn. 

7%, C. S* Der menlichctti vcrftopffen fol 

Si. - - - Bas er follkhcriäch nicht urfach gebii 

g^. - - 'i S)^as ieman arges. 

inn. 

Abeft ab altcro Codice , et a Cod. Scheix* 
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128 Fabeln am den Zeiten 

Uf ein ris da diu nacht^al 

Stuont -und fang \i (hezen fchal 
Do fi den fpervver erft erfach 

Mit groflerl vorchten fi do fprach 
Gnade truitqr herre min 

Muig es an uivveren hulden fm 
So lafTent mine Uint genefen. 
" Der fpervver fprach es mag nit vvefen 
Docii macht du fingen aife vvol 

Das ich dich billich ^ren fol 
tJmb dine kint nü dar fing an 

Diu nachtegal fuifzen began 
Ir hertze ituont ia bitterkeit 

Doch als fi wer* an alles leit 
Mueil fi gebaren das tet not 

Si vorchte fer ir kinden tot 
Mit dem munde fi do fang 

Ir herz in groffem iamer rang 
Des mocht fi nifgenfezen wo! 

Schalkeit was der fpervver vol 
Er tot diu kint an ir geficht 

Das mochte fi erwenden nicht 
Er zart in uf ir hertzen 

Des leit fi groffen fmertzen 
Ir kinden tot der tet ir we 

Si fchrei vil lüt ach und owe 
Und klagt den unfchuldigen tot 

Ir kinden und ir felbers not 
Dar nach nit lange wart gefpart 

Der fpervver ouch '^evangen wart 
In einem netze do das erfach 

Diu nachtegal vil fchier fi fprach 
Ein boes ende fol er haben 

Der in den fuinden iit erlaben 

Und 
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der Mimstßnger. 12^ 

Und nit erbarmen vvolte (ich 

Uiber min ktnt noch uiber mich 
Wel wunder trib der Hdet not 

Er föl von fchülden ligen tot 
Ein boes leben wer das hat 

Dar an ein boes end gerne ftat 
Er hat geluik wer alweg tuot 

Böslich wirt findende guot. 
Ein wolf licht man vil feiten tragen 

Eis (chäflfes fweif ouch hocr ich fageii 
Wer alwer in den fuinden ftrebt 

Und dar zuo an erbermde lebt 
Das der fol an erbermde not 

Liden und dar zuo den tot 
Als difem fperwer ift befchechen 

Das ift vvol des muös ich iechen. 

Tine malo claudi mala vita meretur, iniquus 
Qui capit ihfontes, fe dolet arte capi. 
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LV. 

Von verratunge. 

An wolf eis mals als man uns feit 
Hat fleh mit fpife hinder ieit 
In einer flue hat er ein hol 

Mit guoter fpis gefuillet wol^ 
Da wolt er lange ruowe han 

Ziiozim ein fuchs gegangen kan 
Mit fqichfelichem fmne 
Wan er was worden inne 

I Der 

LV: In CSch. 51. 
9. C. S. Under eim fels het er ein hol. 
7. - - - Mit gar fucicn finnen. 
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I30 Faheln ^s den Zeiten 

Der fpife'er het gern betrogen 

Den vvolf und uz dem hol erlogen la 
Er vvolt des vvolfes fpife han 

Da er htn zuo dem vvolfe kan 
£r fprach Got gruez dich bruoder min 

Wie macht du fo gar laAge fm 
An mich das ift mir Ivvere gar r^ 

Ich fage dir ouch das fuir war 
Das ich din nit vergezen kan 

Do fach der vvolf den lugner an 
Und fprach her fiichz ich vyeis das vvol 
V Du bift mir holt und ift doch vol 29 
Din arges hertze trugenheit 

Das ich uit han das ift dir leit 
Din fuezcn vvort fmt ungelich 

Den werken balde von mir ftrich 
Dir Wirt nit der fpife min 25 

Do fprach der f&chz fo laz ich fm 
Dannan fchied er mit bitterkeit 

Vil fer im wag diu fmacheit 
Die im der vvolf hatte getan 

Einen hirten fach er ftan 30 

üf einer vvife zuo dem er l^rach - 

Ich vvil dir fchikfen guot gemach 
Von a^m vvolfe volge mir 

Ein hüs das vvil ich zeigen dir 

An 



•0. 


CT. 


Das du bift aller bosheit vol. 




CS. 


Du bift mir holt und ift doch vol^ 


20. 


CT. 


Darzuo aller trugenheit. 


22. 


CS. 


Das ich Tut ham dasjft mir leit. 


3$. 


CT. 


Va fer in muct. 




CS. 


Vil (Wer lag im die fmacheit» 


3«- 


. - . 


fchatfen pro fchikeo. 


ia- 


- - . 


gloube mir. 


?4. 




Sin hus das. 
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An dinem vigende folt du dich 55 

'Nu rechen balde das rat ich 
Wilt du in han er vvirt dir wol 

Er lit doert uitz in einem hol 
Da er dur nuit dir mag enggan 

Sin fchäfF liez do der hirte ftan 40 
Ein fpies nam er in fme hant 

Mit dem föchfe kam er zehant. 
Da er den woIf hatte gelan 

Er geriet in ftechen unde flan 
Und do der wolf ertoedet was 45 

Der fuchz des vvolfes hüs befas 
• Dar zuo fm fpis im ouch beleih 

Das tet verrÄteng die er treib 
Doch wart es nit vil lang gebart 

Wan das ouch er verraten wart 50 
Im wart gelpannen fuir das hol 

Ein netze' das was ftriken vol 
Do wart der föchz gevangen 

Sin fchalkeit was zegangen 
Wer unrcchtekeit ift vol ^5 

Der vvirt vil küm gewefchen wol 
Wer nit kan wan triegen 

Und ine fchame liegen f 
Es ift wol vvirt der betrogeiii 

Und Wirt ouch billich an gelogen 6^ 
liegen triegen fint zwei ding 

Diu beide gar an £re fmt 

1 2 Ein 

59. C. S, D a er ^ir nit mag Tirgon . 

42. C. T. Der ftichs mit im da kam gerant. 

50. C. S. Das der fn(z ouch verraten vvart^ 

52. - - - Ein garn 

5<J. C. T. et S. Dem vvirt vil kun geheüTfa woK 

62n C. T. gar an fchame (int. 
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t^i taheln aus den Zeiteri 

Ein lugher fert vvol dur das lant 

Wil er har wider er vvirt gefchant 
Kein unfuoge lange wert «5 

Wel moenfch des andern fchaden gert 
Der vvirt gefchadget das ift war , 

Kein unfbog vveret dri^eg iar 
in dem ftrik gevangen wart 

Der fuchz den er geftrikct hat 76 

Dem vvolfe das tet ßn arger Jift 

Dank hab der an geverde ifti 

Vivere de raptu vitam rapit invidus, inftans 
Alterius damnis j in fua danina ruiti 

LVI. 
Von fchedlicher minne. 

■tLin hirtz eis mals tuirften begail 
fj Zuo einem brunnert er do kan 
Der was fchoen luter unde clat 

In dem wafter nam er war 
Sin felbersv wie geftellct was 

Sin ftolzer lib Und do er das 
Gefach fm gehuirne geviel im vvol 

Sin houbet was gezierde vol 
In grozen uibermuot er kam 

Was er von keinem tier vernam 
Guotes das was im nit geüch 

Sin herze das Was vroeden rieh 

Dar^ 

€%. C. S. Wart et vvol gttpnt me dann tin lan 
79. C. T. gcfiriket htt. 

LVI. Abeft ab altero Codicc. 
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,der Mifmtßnger. 1^3 

Dar nach (kch er an fine bein 

Diu waren mager unde klein 
Diu gevielen im zc mäfle vvol 

Des wart der hirtzj betruibde vol 
Sin fueze waren im unwert \ 

Und ouch fin bein wer noch das fwert 
Verfmächt da i^it er vvol fm leben 

Behueten mag und das vvil geben • 
Sinem vigende in die band 

Wel wunder uib der wirt gefchantj. 
Do fus der hirtz fin fueze hat 

Verfmachet uf derfelben ftat ' 

Mit finen hunden kam dn ieger 

Den hirtz treib er von finem legcf 
Der hirtz der floch der ieger nach 

Rande bald wan im was gach 
Uf in den hunden was ouch not 

Den hirtz woiten fi haben tot i 
Do floch der hirtz vil balde 

Und kerte hin zem vvalde 
Ze ftatten kamen im fin bein 

Sinr hörnen helfe diu was klein 
Und do eip wart alfus veriagt 

Und in den vvalt kam Unverzagt 
De^ im fin fuez und fine bein 

Gehullfen hatten die er klein 
Gefchetzet hat fchier er gehieng 

An finen hörnen da in vieng 
Der ieger mit den hunden do 

Des vwrt der hirtz vil gar unfro ' 
Sin fuöH im hülfen uffer not 
~ Sin gehuirne gab in in den tot 
>}f^er minnet das inKfchaden tupV 

Und hafiet das im wtre gaot 

I^ Der 
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I?4 Fahetn ans den Zehen 

Der tuot nit recht doch ift ir vil 

Der luiten wer ouch fpifeti vvil 
Sineti vigent das vvirt im Icit. 

Mang moenfch fin vigent bl im treit 
"Wen er gewinnet ober liant 

Er fetzt fich wider in zehant 
Und tuot im angeft unde not 
. Villicht bringt er in in den tot 
Dem hirtz gevielen wol (in hörn 

Von den fin leben v?art verlorn 
Das felb gefchicht ouch mangem me 

Der minnet das das im tuot vve 
Und haflet das iBP^were guot 

Gröz uippekeft guot feiten tuot. 

Spernere quod profit et amare quad obOt 
ineptum : 
Quod'ftigMnus prodeft et quod amamus 
obeft» 

LVIL 
Von vrowen tintrtäwe. 

▼V cn lifet vwi zvvein moenfchen das* 
Ir hcrtz mit minne verftrikct was 
Das was ein man und ouch fm.vvib: 

Die bat er lieb als fmen Üb: 
Die Marken imnne fchiet der tot 

Der man der darb da kam in not 
Diu vroy¥e von \t minne grois^ 

Alles tFoftes wart fr blos . 
Da fi verlor ir Ueben man 
, S^vvolt von njpman troft enphan 

Digitized by CjOOQIC 
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SI fchrei und wend on underlas 

Ob im fie ftetekliche fas 
Do er wart in das grab geleit 

Do huob fich iamer unde leit 
Si vvolt nit Ton>dem grabe * kommen 

** Aller troft was ihr benommen. 
Si fchrei vi) lut ach und ovve 

"Weder regen noch der fne 
Mocht fi gefcheiden von dem grabe 

Si lebt in groffer ungehabe 
Beide die nacht und ouch den tag 

Das fi do anders nit enphlag 
Ir niovve die was kleine 

Bi dem grab &z fi aUeine 
Und wende bi dem fuire 

Kurzwil was * da tuirc 
Nu fuogtfich uFderfelben vart 

Das einer da erhangen ^vart 
Hin von dem Grab uiber ein velt 

Des huot ein man dem gab man gek 
Das er nit dannan folte kommen 

Wuirt von dem Galgen abgenonuticn 
Der tieb das wer demrichter zorn 

Und mueftfin houbet han verlorn 
Do der das fuir fach ud das wib 

Klagen hört ir mannes lib 
Vil fer in tuirften began 

Zuo dem grab gieng er bin da)i 
Vnd fach die vrowcn diu was ftol» 

An das fuir bracht er ir holz ■ .. 
Das ü vor vrofte wuirt behuot 

Und fprachvrovvehant guotenmuot 
I4 Sit 

MS. * limdan 

• '**Sx klagt Alt tr liebeo m«« 
- - ^it 
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3i3^ Fabeln, ojis, den. Z^ifen, 

Sit tot ift uivver lieber man 

Ir fuiJt uich zuo den lebenden han 
-Ein andre niuotg: einen t;reLt 

Als guotcn der uich ui wer leit 
^ Minr^t und uivver ungeniach 

So er die vrovven nie an (ach 
So er ie me in minn^ bran , 

Der man gar von im felbcr kan 
Er fprach ** lieb? vrovve min 

Moecht ^san uivvcrn hülden flu 
Ich weit ergetzen uich fuirwar. 

Alles leides nement war 
Was lib und fei erzuigen mag 
' Daft uivver huit uf difen tag 
Diu vrovve * vvüfte tougen 

Dietrechen von den ougen 
Den man fach fi vil liepliqh ?n 

Und fprach moecht iph un dir nuhan^ 
Mit vvarheit das du haft gefeit 

Ich'vy^kablan mis herzen l^it 
Und weite tuon den willen din 

Er (prach min vrovve das fol fui 
Gar licpUch er fi umbe vi^ng 

Vil liebes er mit ir begieng 
Das ich ** nil: nu vvil feger^ hie 

Dar. nach do dlfc red ergte . 
ynd von der vrovven gierig der man 

Und wider zii dem galgen kan 
Do hat er nft gehuetet wol 

Sorgen wart fin herze vol 

*, flbnimpt 
**, herz 

* vvuft vil touggi 
1^ ♦♦ nu nit 
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Ab dem galgen vvas der tiep 

Genomen das was im nitliep, 
Er forchte fer dts richters zorn 

Sin leben muefterhan verlorn, 
Er foke bas gehuetet han 

Zuo dem grabe er wider kan 
Da er e die vrowe lie 

Vil lieplich fi in do enphie 
Er feit ir boefe m^re 

Wie im befchechen were 
Das ab dem galgen was gcnomtnem 
-'Der tiep des mueft er ficher kommen. 
Um finenlib tot mueft er wefen 

Er mocht dur keine fach gencfcn.), 
Die vrowe fprach nu volge mir 

und hoer vyas ich nu fage dir 
Ein guoten rät vvil ich dir geben 

Das du vvol macht behan din leben^ 
Wir fuillen minen man enggraben 

Und mueffeh einen helfing haben. 
Und zicchen an des galgen mat 

Und heinkenandes tiebes itat 
Das rät ich uf die truiwe min 

Wolhar ich bin din helferin 
Der man tet was diu vrowe riet 

Von dem toten fi lieh fchiet 
Das yväs ein iameriicher rät 

Wol im der nuit ze tuonde hat 
Jlit boefcn wiben der hertze ftat 

Uf fchalkeit und uf miffetat 

Ein ichalkhaft yvib nie vvol geriet 

' Von Wiben iwbels vil befchiet 

I S Und 

(Omiflä ia «Itcro Cod. }. 
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^3$ Fabeln aus den Zeiten , 

Und ift gefchechen manig valt 

Des alles moenfchlich kuinne engält 
Herr Adam wart ertoerct 

Troie wart zerftoeret 
Herr Sampfon wart crblendet 

Herr Salomon gefchendet 
Der tot man wart erhenket 

Wer har an nit gedenket 
Derifteinfinnelofer man 

Dis hat als Wibes rät getan 

Adam Sampfoncm David regem Sabraonen» 
Femina decepit quis modo tutus erit ? 

LVIII. 

Von vrovven truivve^ 

üs waren drie vrovven guot 

Uf Zucht ufere ftuont ir muQt 
Si waren iungundwol getan 

Wiblich *geberd fach man fihan 
Si waren h6ch an wirdekeit 

Ouch truogcn fi der eren kleit 
Si waren edel unde rieh 

An Zucht in nieman was gelich 
Von rome waren fi geborn 

Si hatten alle drie vcrtorn 
Von todes kraft ir lieben man 

Witwen leben mueften fihan 
Ir Wort werk und ir fittea 

Waren guot fi vermittcn 

Mit 

* zttcht 

I 
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Mit ganzem flize alles das 

Dasfvvach und vvandelbere was 
hi vvolten kuifch beh'ben 

Do geriet man fi an tribea 
Das fi ze der e foeltin komen 

Und liden fchaden unde vromen 
In der e das vvere guot 

Do wart betruebt ir aller muat 
Do dife red alfus gefchach 

Diu erfte antvvuirt undelprach 
leh weis vvol das min nieman gert 

Wan um min guot der de&gevvert 
Wuirde der liezc mich vvol gan 

* Wen er befeze das ich han 
Das het er lieber denne mich 

Das ** merkich vvol da von vvil ich 
An alle man beliben 

Min guot vvil ich vertriben 
Nach minem willen vvil ich leben 

Ich vvil t vertziechen und geben 
Recht als es mich dunket guot 

Und vvil han minenfrigen muot 
Da von verfpriche ich alle man 

Und vvil ein friges leben han. 
Dar nach nit lange vvartgefpart 

Diu ander angefprochen wart 
Das fi foelt nemen einen man 

Simoecht dur nuit alfogeilan 
Sa wer iung qdel i^nde rieh 

Dar zuo wer fi der weit gelich 

Si 

MS. * Fund er beflers denaicli hsa 
- - ♦♦ merkent 
-- f verzeren 
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140 Fabeln aus den Zeiten. 

Si fprach * dur nuit fo mag es fin 

So mueft ich doch dietruivye mir^ 
Brechen an minem Heben man '' 

Den ich ungern verloren han 
Den mir der tot genomen hat 

Doch er in ganzer minne ftat 
Mis herzen kbent iemer me 

Da von ich mag nit me zer e 
KomclYi ßt noch lebt min man 

Wie moficht ich den das angeva» 
Das ich noch. einen neme 

Zuzim vycr das verneme 
Ich mueft von fchamen vyerden roi: 

Dur was kem ^ch den in die not 
Ich vvil mit minem lieben man 

An dem iuingftqn tag erftan 
Diu dritte Iprach es tuot mfr nttt 

Das ich mis liebes mannes. tot 
Klage-und weine dievvil ich lebe 

Ein andern man mir nieman gebe. 
Min man was fo rechte guot « 

Das CT mir y ved^r hci^tz iioch, muo;t 
Betruobte nie bi minen tagen , 

Davon fol ich in billich klagen 
Wuird mir nach im ein boefer maa 

ieit und ** fer mueft ich iemer haii, 
An man ift mir verre Jbas 

N^mich einfenften man dur yvas 
Soelt ich inforchten immer fin 

Wen er kem ab den ougen min 
Das der tot fberoubtc mich 

An ime fbcht da von yvil ich 

?elit 

MS. "i" das moecht ntt en ifi^ 

- - »♦ Ungemach 

- . f.betrucbjtc. ' 
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der Mmneßnger. 141 

rBciiben gar an alle man 

Und vvil ein kuifclics leben hart 
Wel vrovv verluir ir lieben man 

* Mag ^\ vvol ane man beftan 
Belib aifo das ift min rat 

Vi! manger vvitvvonniiflegat 
Wen fi kunt 2uo der andren e 

Gefchicht ir den ach undc vve 
Wer mag ir des fi hatz getan 

Wer fi beliben äne man 
Dur truivve und dur ftetekeit 

So het fi vroede äne leit 
Da von fi nieman klagen fol 

üib fi untroftes vverdent vol 
Das da rifet nebent abe 

** Das ift nit vvol ir fchaden habö 
Ir felber Vvel vrou alfe tuot 

Da von gepinet vvirt ir muot. 

Qua priVata viro mulier (\ cafta manebit 
Corporis & animae commoda multa fereh 

LIX. 
Vonftzheit und von eigenfchäft. 

lij giengen zvven gefelleh guot 

Die hatten ungelichen muot 
Üf der ftraze dur einen vvalt 

Ir koefedas was manig valt 
Es was ein vvolf und oüch ein hünt 

Si kamen uf derfelben ftunt 

Uf 

M^. * Und vvil t^ ktunfchcs leben faan. 

- - ♦♦ Das ai wol 
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üf eine wife das gefchach 

Vil fchier der vvolf zem hunde {prach 
Sag an trut gerelle min 

Was meinet diner hüte fchin 
Du bift fo ftoitz und biß fo glat 

Du macht vvol guoter fpife fat 
Ane forge werden alle tage 

Der hunt fprach hoer was ich dir fagc 
Min lieber meifter ipifet mich 

Von finem tifche dur tias ich 
Behuet fin hof und mich' fin hüs 

Wer uitxuittragen wil dartjs 
Das kuind ich dar um bin ich heb 

Ich laz den rouber noch den ticb 
Nuitznuitüz dtm hufe tragen 

Wiemit ich mine (pis beiagen 
Do fprach der vvolf das ift vil guot 

So haft du dik ruowigen muot 
So ich muos in den Sorgen ftreben 

Wie ich gefpis min armes lebea 
Und wer es an dem willen din 

Din gefelle vvolt ich gerne fm 
Das ich min fpife moechte han 

An forge der hunt fprach nu vvoldaö 
Her Wulf in mines meiftes hös 

Mit mir da tribt uich nieman iis 
Der vvolf wart der rede vro 

Mit einander giengen fi do 
Der vvolf <3es hundes kelen fach 

Zuozim er do vrl balde fprach 
Sag an trüt gefelle min 

Was meinet das diu kele dift 
Ift befchaben «nd befchorn 

Dur was haft du das h^r verloni 

Der 
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Derhuntfprach das vvil ich dir ßgen 

Des tags muos ich ein kelben tragen 
Und muos an/ einem feile ftan 

Gebunden nienent mag ich gan 
Ich muos ftetKch gevangen fin 

Das lide ich dur die fi3ife min 
Do dife red alfus gefchach 

Der vvölf do zc dem hunde iprach 
Neina trut gefeile min 

Dur nuit Vvil ich gevangen fin 
Als leit ift mir noch nuit min leben 

Das ich dur Ipis uf welle geben 
Min fricheit das geloube mir 

Din guoten fpis die hab du dir 
Und hab ouch mangen langen ta{ 

So vvil ich ^zen das ich mag 
Haben mit frigen muote 

Das kunt mir bas ze guote 1 

Ich vvil den frigen willen min 

Nit geben umb die ipife din 
Suf lief dir vvoIf ze Walde 

Der hunt ilt heim vilbalde. 
Richer ift ein armer man 

Der fri gemoete wol mag han 
Den der ift rieh und dienen muos 

Dem Wirt vi! feiten forgen buos 
Der eigen ift wa ift des moot 

Er hat doch weder h'b noch goot 
£s ift nit fin das feib er hat 

Der äne frigen willen tot 
Fricheit zieret alles leben 

Und Iran wol guotgemuete geben 
Fricheit hoechet wibund man 

Den arm^ ü rieh machen kan 

Frl. 
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Fricheit ift der eren iiort 

Si iiibeT:kroenet werk und vvorr. 
Mich dunkt er häb ein armes leben 

Der frigen vvillen uFmuos^ebch 
Fricheit gat fuir alles guot / 

Der weite wer fm Wgenl muöt 
Uf git umb fiiber und umb gc^t 

Dem vvirt ze teil des ruivven folt. 

Non bene pro toto libertas vcnditur aurö 
Hoc celeltc bonum praetetit orbis oper, 

LX. 

Von nide und von hajfe. 

i-^\s mals huob Geh ein groiTe klage 

Under fruinden als ichuich fage 
Die fueze klagten kumer gros 

Die hende erbeitens verdros 
Si klagten alle uf den buch 

Undfprachen er wer ein rechter fluch 
Und wer ein mueffigere 

Doch wuirtcr feiten Kre 
Er weit fin al weg fpife vol 

Und mueffig fin das tet im vvol 
Was die fuez moechtin erloufFen 

Und di hertde gekoiiffen 
Es wer den krumb oder flecht 

Das kern im alles (ameht recht 
Si fprachen zim es mag nit fm 

Du muoilouch mitunsliden pin 

» Und 
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* Und m uoft ouch erbeite hän 
Als wir vvilt du mit uns geftän 

Was fol ich uich nu fagen m& 

Dem buch was angeft unde vve 
Si vvolten im nit fpife geben 

Das er behalten moecht das leben 
Noch hende noch die fueze 

Das was im gar unfueze 
** Wie vil er doch mit flize bat 

Das er von fpife vvuirde fat 
*** Des eret in noch fuos noch hant 
t Do yvart der mage fiech zehant 
Er verlor fm hitz und fm natür 

Das wart den hcnden gar ze.für 
Und ouch den fuezen das was vvol 

Der lib wart fiechtages vol 
Von krankeit beflos lieh der munt 

Die hende brachen hin ze ftunt 
Die fueze mochten nit me gan 

Ein kleine Ipis mocht er enphan 
Sus wurden hende und fueze tot 

Mit fchulde von des magen not 
Undhcttin fi im fpis gegeben , 

Sihettinwol tfheheptir leben. 
Ein fruint bedarf ftt fis fruindes wol 

Sin fhiint nieman hafTen fol. 

* Nid tuot niemanne herze leit 
** Den dem felben der in treit 

. K Wer 

MS * Und muoft ouch mit uns fchaden hdn 
• - *♦ Zem andern mal der mag bat. • , 

*^ Dts verzech im die hand ze Üund 

• f Des wart der magen ungefund 
f^b«huct 

" - i+t des andern 

• ^ Das rat ich nich of minen äit 
- ^ Uad nieman tiion kein herzeUid 
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Wer mt dem andern vvil vertragen ^ 
Dur fmen nüit wem wil der klagen 

Uib er dar umbe kunt in not 
Und lit mit finem fruinde tpt 

Als hie den henken ift befchechenl 
Das ift vil vvol des muos ich iechen 

Nemo (ibi fatis eft^ eget omnis amicus amico^ 
Si non vis aliis parcere , parce tibi. 

LXL 
Von OffenungedefmorJef. 

ü'is mals ein iiide vvolte gan 

Dur einen vvsflt do mueft er han 
Geleite vvander waltwasvol 

Morder das vvifte der iudc vvol 
Zu dem Kuinge er do kan 

Und bat geleit das foelt er han 
Sprach der kuing und gebot 

Sinem fchenken uf den tot 
* Das er in foelt geleiten vvol 

„ Das tuon ich als ich billich foll 
t> Sprach der fchenke do ze hant 

„ Nam er den iuden an fm hant 
,, Und fuort in uf die fträze 

„ Der lüde trug unmäze 

^ ViJgoldes ufderfelben vart 
I, Der fchenke des vvol inne wart 



,h 



MS. * Das er mh Im folte gan 

* - Durch das er iicher moechte fhin 

• • Derfchenk hielt des herrtn ^bot 
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^j Tn finem mupte er förc vacht 

„ Wan ftunt und ftat vij rieben macht 
„ Wie er dem iuden tet ^eit tot 
Er gedacht du kunft uz aller not 
Wirt dir das ^olt wer vvil es fagen 

Oder wer mag uf dich denne klagen 
Du bift allein häb guQten muot 

ümb diefen mort dir nieman tuot 
Und do der lude das erfach 

Vil tiefer fuiftet unde fprach 
Ich zvvifel nit und weis es vvol 
Das difen mort got ofFenen fol 
E uib er wuirt verfwigen gar 
Die vogel mache in offenbar 
Die hie fliegentfamir got ^ 

Das duicht den fchenken gar ein'ipot • 
Do er das * fwert hat ts gezogen 

Und wolt ** flachen do kam geflogen 
Ein rephuon Az den huirften dar 

Do fprach der + fchenke iude nim wat 
Den tot den ich dir nu an tuon 

Den wirt ofFenende das rephuon 
Er ttfluogden iuden undnara das guot 
Und *gieng heim und hat l)ochen muot 
Dar nach nit lange wart gefpart 

Das mang rephuon gefendet vvart 
Dem Kuinge und würden fchon bereit 
Der fchenk ein rephuon als man feit 
Truog fuir fincn herre dort 
Do gedachte er an des iuden Wort 

K » Da^ 

MS. »meflcr 

- - **ftechcn 

- - "f* morder 

- * ff toedt 
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Das er an finem tode fprach 

Do er das rephuon fliegen fach 
Vil fer er lachen began 

Des mocht er lieh niclit uiber hau 
Und do der Ktiinig das erfach . 

Vil fenfteiklich er zuo zim fprach . 
Sag anTchenkwasmeineftdü 

Das du hafl gelachet nü 
Do du anfeche das rephuon 

Er fprach herre das vvil ich tuoti 
Und feit im wie er hat getan 

Dem iudeii mit dem er folte gan 
Und geleiten dur den vvalt 

Dafmuntruivve was manigvalt 
Alfo wart offenbar das mort- 

Dem kuinge das tet fin felbers wert 
Der das mort ouch hat getan 

Des müeil er an den galgen gan 
Het er das rephuoii nit gefechen 

Des mördes het er nit veriechcn 
Er Wart erhangen das was vvol 

Dur guot man nieman morden fol 
Wer unrecht tuot dur gitekeit ' 

'Wirt der erhangen wem ift das leiC 
Von fchuldcn der verderben fol 

Das hertz verrätenge ift vol 
Wer dür guot vvil uibel tuon 

Den fol melden das rephuon 
Alsdifem fchenkcnift befchechen 

Das was^vil vvol des muos ich iechotl 
K^n mort got ungerochen lat 

Wer boAich tuot fm Ion enphat 
Hie der moenfche oder dort 

* Als uns lert der heiigen Wort 



^ Das (prichet vvol das htilig wort 
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Ut perimas quinquam nuUum tibi fuadeit 

aurum 
Nam decus & vitam mefta rapina rapit. . 

LXII. 
Von offenun^e'des rechtes. 

JHiin kuinginhocbcr ere fas 

Als ich an einem buoche las 
Der was gewaltig undc rieh 

Zwen amptman hat er ungqÜch 
Der ein.derritterphleger was 

Der ander fchichte alle das # 

Das man ze hove folte han 

Es w6rin vrowen oder man 
Das richr eri&s mit fitten 

üngunft wart nit vermitten 
Noch nid noph bas der nie gelag 

Dem küm ieman entruinnen mag 
Den erzoegte der ritter do • 
' Und fprach zuo dem kuing alfo 
Herre es ift nit alles guot 

Was uivver alter amptman tuol 
Das er tuot als gar unrecht 

Das * müeget herre unde knecht 
Uivver.guot das gat da hin 

Er ftik und roübet uf den fm 
Das fm fruint herren muigin wefen 

Wil got ich läz in nit genefen 
Ich bin ze kamph mit im bereit 

Das ich zeribere fm bosheit 

K 5 Di« 
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Die er dike hat getan 

Ich vvenne er muez es abe lan 
Der alte man der kam in not 

Er forcht voh * ungeluik dea tot 
Doch er vil gar unfchuldig was 

Das tet im nid und boefer has 
Das er angefprochen vvart 

Dofuochterufder felben vfirt 
Einen kenpfaen an fineftat 

Wand er der kreften nit enhat 
Das er ein kenphe moechte fin 

Do wart an finen firuinden fchin 
Das ir truivve waren klein 

** Er fuochtchelfund vant en kein 
Den er doch dik fm dienft erbot 

Die liezen f alle an der not 
* Not lert fruint erkennen vvol ) a 

In not (^an firuinden helfen fei) a 
1)0 kam fin ft aker kixecht ouch dat 

Des kenphen nam er eben war 
Und gedachte wil got helfen mler 

Nachunfchulden fo hab ich fi^uer 
Den ritter uiberwunden 

Und uf der felben ftunden 
Trat er vroclich in den ring 

Lasiftein ^gemmelliches ding 
Sprach der ritter freizah 

** Das min'ein gebür fus Ipotten kati 

Spot^ 

MS. * ngelimph 

- - ♦♦ Omiffa in tlttro Cod. 
. - •{• in 

- - a«) Omifl^ in altero Cod. 

- , •}"{• alter 

• ^ * iemcrlich 

* • "t^Oas finein bnripotten bega» 
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Spottes gib ich im genuog 

Mit zorne er do an in fluog 
Der gebüre ftunt vil vvol befint 

Der flagder wag im als ein vvint 
Dem ritter tet er keine not 

Doch vvolt der ritter haben tot 
Den gebüren und fluog aber dar 

Der gebür nam des vil eben war 
Großer wisheit er enphlag 

Er gab dem ritter einen flag l 

Dur finenarm das tet im we 

Der ritter fluog en keinen ine 
Jm was der arm verföret 

Sin ungluik wart gem^ret 
Von nide hat er verlorn fin leben ^ 

Der alt wart unfchuldig gegeb^a 
Sus ofFenet got die rechtekeit ) f 

Untruivve wart da hin geleit) f 
"Wer den andern verraten wü 

Der fuochet urfache vil 
Wenne es gat an rechte not 

So fint die fruinde alle tot 
Wer fruint ift oder * nit enift 

Das beweret not in kurtzer ftift 
Getruiwer ftuint git guqten muot 

Unfchulde ouch das felbe tuot 
Das recht billich befchirmen fol ' 

Den rechten wer aber ift v<)l 
tJntruiwe der fol nit genefen ' * 

Ouch hab* ich felbej: ** vvol gelefen 

K 4 .Da« 

MS f Omifla in altero Cod. ) " 
- - * vigint ift 
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Das dielögi muos zcrgan 

So man die vv^rheit ficht getan 
Das ift billich unde recht 

Denritterfluogder aker knccht 
Und wand er was *gcderbe 

** Wart er fis herren erbe 
Als der ysopus Jiat gefeit 

Got geb uns vroet und niemer leit 

Jus fiiperat vires, fors afpera monftr^t ami- 

cum, * 
Plus confert odio gratia , fraude fides^ 

LXIII. 
Von wiben triegenäe. 

üin vvolf eisraals hungronbegan 

Als manlifet in dem avian 
Us dem walt kam er har üs 

Gegangen fuir ein einig hüs 
Da was ein vfowc die hat ein kint 

Als noch vil mange vrowen fmfi 
Das kint das weinde unde Tchrel 

Diu vrowe bot dem kinde ein ei • 
Und fprachffwig min liebes kint 

Swigft du nit der vvolf dich nint 
Dem vvil ich dich fchiere geben 

Svvig vvilt du behan din leben 
Do dis trocvven und dife vvort 

Vor der.tuir der vvolf erhört 



Er 
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Er wand * des Kindes ficher vvefen 

Und dacht ermoechte vvolgenefen 
Wuird im das im gelobet was 

Diu vrovve hat en keinen has 
Wider ir kind noch minr noch mc 

Das kint vveinde vaft als e 
Uns das es **infvvigen kan 

Der vvolf moechte noch daftan 
Niemängab im der fpife folt 

Dar zuo fo was im nieman holt 
Er ftuond uns uf «Jpn mitten tag 

Vil gröffes hungers er enphlag 
Do er alfus betrogen wart 

Do kam er uf derfelben vart 
Da er fin kint vand und fin vvib 

*** Blach und hungrig was t fin Üb 
Diu vvuilpe fprach wickunfte fo 

Betruebt mich dunkt du fift unfro 
Was dir loch huite fi gefchechen 

Das ifl war des muos ich iechen 
Sprach der vvolf zer wuilpen do 

Wie moecht min herze vvefen fto 
Mit leren buche das mag nit (in 

Wan äne 5)jlS und äne vvin ' 
Wirt feiten ieman vroeden voi 

So mag ift vol fo fing ich vvol 
Mich hat huit ein vvib ^betrogen 

^ Und hat mir berlich gelogen 
Si fprach fi weit mir geben ir kint. 

tt Ir vvort wanfneller .den der wint 

Ks Ir 

MS. * der fpife 
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Ir herz was unglich und ir munt 

Mang freiz von hoefen vviben kunt 
üliftet ift manger vrovven muot 

Under zvvein ift küm^ine guot 
Wiben (chalkeit diu ift gros 

Unftetekeit fi nie verdros 
Guot geluibde crvroevvet de» gouch 

Wirt im nit fo hat er ouch 
Ze allem fchaden gar den fpot 

Als mirbefchecfaen iftfammtr got 
Von eini^m vvibe dasiftvyär 

Ich fprich es gar an allen vir 
"Wer von den vviben nit envvirt 
• Betrogen der lob guoten wirt 
Das wilich vvolfbevv^rcn vvol 

* Schalkeit fint fi alle vol. 

Hie fibi didum putet hac fe Tciat arte notari 
Femineam fi quis credit adefle fidenu 

LXIV. 
Von begirde uiber Me natUr. 

Ü'in fiiegge fin natAr verkös 

Sin trägkeit in vil fer verdrös 
Das er nit loufien mochte vvol 

Noch fliegen fecht des wart er vol 
Betruibde und vvidermuotes gar 

Do kam er zuo dem adelar 
Gef liehen und geript im klagen 

Sin not und {prach ich vvil uich lagen 

Kurtz 

MS. * Mit rtchten fachen alt ich ibl ] 
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Kurtz ift min tagevveide 

Das kunt mir dik ze leide 
Welt ir mich leren fliegen 

Ich weit uich äne liegen . 
Golt und edelgefteine geben 

Und dar zuo die vvil ich leben 
Wdt ich uivver diener fin 

Der adlar fprach diie vetke min 
Mugen dich getragen vvol 

Wie verredu vvilt der lernen (bl 
Fliegen dermuos vvigen fich 

Da von fo vvil ich tragen dich 
Uf in den lüft hab hochen muoc 

Fluigft du den vvol das ift dir guot 
Mit di&n Worten und alfo 

Der adlar nam den fheggen do 
In fm klawen vil hoch er floug 

Ein trieger da den andern troug 
Und do er in den luft uf kan 

Der fnegge fuiftzen began 
Des fliegens in vil (er verdr6s 

Wand ouch en keiner fm gen66 
Geflicgen mochte das ift war 

Do lies in vallen der adelar 
Har nider das fm hüs zerbrach 

Vil klcglich do der fnegge fprach 
Mir ift befchechen alfe vve 

Fliegens geluft mich niemer mc 
Ich fich das vvol wer des begcrt 

Des fmnatürinnitgevvert 
Der mag fin vvol engelten 

Gros cre kuimet feiten 

^.ntüfengiar 
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Ich weit des meiner me begern 

Des mich nieman mag gevveFn 
W er ftete ruov ve welle han 

Der fol an fliegen fich began 
Wer aber an fliegen -nit vvil fm 

Der volge doch dem rate min 
Und beit uhs er gevedre vvol 

Ungeveder niemanüiegen fol. 

Sicquicamque nova fublatus laude tumefcit 
Dat merito penas cum meliora cupit 

LXV. 

Von unrechter beßraffungt. 

W as von natür ift angeborn 

Der creatör vvirt das verlorn 
Das muos tüon gevvonheit gros 

Ane gevvonheit diu natör ift blos 
Dik verwandelt diu gevvonheit 

Die natür als man uns feit 
Wo aber gevvonheit undnatur 

Ze Tarnen in der creatür 
Koment die mag man kum gelan 

Wen mus fi ftetekliche han 
( * Als hie an dir bifchaft gefchach 

Da ein alter krebs ein iungen fach 
Hinder fich vil balde gan) 

Er fprach lieber fun la flan 
Wie gaft du fo vertane 

Sun bift du in dem vvine 
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Bas du * fuir dich gangeft reckt 

** So bift betrogen du gaftjiit flecht 
Da folt fuir dich lernen gan 

Als ouch din vater hat getan 
Das ftat dir wol und iil ouch guot 

\^ei fun tuot als fm vatcer tuot 
Der vvirt gelopt und fpricht man das 

Er ift guot *"* als fin vatter ^vas 
Der fun fprach vatter du f haft war 

Ich weis es wol ap allen var 
Ein fun fim vatter volgen fol 

Das ift im guot und ftat ouch wol 
Tuot er das er vvirt gelopt 

Ich ^ene das er nit entobt 
Wer artet nach dem vatter fin 

Da von lieber vatter min 
Gang fuir laz fechen wie du gaft 

Als gan ich fo du ftille ftaft 
So ftan ich ouch und wie du dich 

tt Richtes alfo rieht ich mich 
Do fiiir der vatter folte gan 

Den weg ei hinder fich do nart 
ttt Und gieng uf den felbcn phat 

*Al8fm iun vor gegangen hat 
Do fprach der fun tr^t vattet min 

Du folt din ftraffen lazen fm 
Du haft den felben gang als ich 

VUbaldegaft du hinder dich 
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** So t>Ül da her und bin ich knecht 
♦♦^ biderb 
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Sodufuirdich foeltiftgan 

Do vonlaz din beftrkffenftan 
Wer den andern befträflfen fol 

Der fol tuon als rechte vvol 
Das er an fträffeng muige wefen 

Tuot er, das dtmaggenefen 
Wer die wunden art der ttirncn treit 

BefträiFt mich der das ift mir leit ' 
Wer vvol* l^rt und uibel tuot 

Der ergjsrt manges moenfchen muot 
Wife Wort und tumbe werk 
. Tribentdievon gouchfperk 
Wer mich beftraft das dünkt mich guot 

Ift das er nit das felbe tuot " * 
Zenierft fol er befträfFen fich 

W/il er den fo beftraf ouch micli 
Und het der krebs alfo getan 

Sinfunvver unbeftraftgelan. 

Quae culpare foles ea tu ne feceris ipfe 
Turpe eft dodtori cum culpa redargvif 
V ipfum. 

LXVI. 

Von fitten vnd von unfluemkeit. 

üismals huot fich ein groffer ftrit. 

Mit Worten der noch küm gelit 
Von hochfert und von uiber muot 

letweders fchiket feiten guot . 
"Von widerhuiffi das gefchach 

Do der vvint ze der funnen (prach 



Er 
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Er wer vil fterker denne fi 

Si fprach fo vvont mir tugent bi 
Da mit ich vvol erzuigen mag 

Als das ich vvil uf einen tag . 
Das tuo(t du nit mit diner kf^ft 

Vil ftoltzcrift mih meifterfchaft 
Dcnne din gros unihiemekeit 

Der vvint der fprach das ift mir leit 
Das du dich vvilc geliehen mir 

An kraft desiullen beide wir 
Fuir einen rechten richter komen 

Do wart her Jupiter genomen • 
Der folt ihr beide richter (in 

letweders kraft wart daran fchin 
Wer Ä het volbrachtmit ktaft 

Sin werk detn wart die meifterfchaft 
Wer fis gewandes einen man 

Beroubte def folt gewunnen han 
Do difered alfus gefchfbh 

Der richter 2e in beiden fprach 
Wer under uich der fterker ift 

Das Wirt v\rol fchin in kurtzer frift 
Uf der ftraze ein wallcr kan 

Gegangen bald der wint vieng aa 
Vaft weienundeherteklich 

Der waller vafte gurte fich 
Der wint^vyas flark der regen kalt 

Sin mantel macht er zwivalt 
Und ftrikt in vaft umb finen h^b 

Im gevvan nit an des Windes kib 
Nach dem winde das gefchach 

Diu funne dur die wölken brach 
Ir fchin wart fchon ir hitzb guot 

Do gevvan der waller hochen muot 

ÜF 



,y Google 



. f $0 Fabeln aus den Zeiten 

Uf hieng er finen mantel do 

Und finen rok der funncn fro 
Wart er und faft fich balde nider 

Wol kamerfincs fchaden vvider 
Do fprach der richter Jupiter 

Ich bin gezuig und bin ouch wer 
Das diu funne mit fenftekeit 

Hatangefigt der hertekeit 
.Und der unfuogc des vvindes gar 

An dirre bifchaft nement ?var 
Unfuege fchiket feiten guöt . 

Der frevel ouch das felbe tuet 
Unfuoge ift alier zuichtenfri 

Untzucht wonet dem frevelt» 
Kein guötes ende unfuoge hat 

Der frevel ouch nitlang geftat 
Mit fenftekeit und mit gedult . 

Mang man gefiget unverfchult 
Wer geftan vvil und genefcn 

Derfol nit ungefuege vvefen 
Mit groffer fiiog diu funne gevvan 

Das fin gcvvant üz z6ch der man 
Das er vU vafte an finen üb ^ 

Tvvangte dur des vvindes kib. 

Cum furor in curfu eft currenti cede furori 
Difficiles aditus Impetus omnis Jiabet, 

Lxvn. 

V(m unerkantnizCä 

Ein efel der hat erbeit gr6s 
Der finen meifter nit verdr6g 

Er 
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Er leit im uf vil manigen fak 

Davon fin rügge dik erfchrak 
Ouch hört ich von dem efel fagen 
Er muefte ziechen unde tragen 
* Erbeit mueft er grofle han 

Eis tages wart er üz gelan 
Und kam hin uf die heide 

Da fuocht er fine weide 
Nu wart nit langer do gefpart • 

Wan das er uf der fclben vart 
In die huirfte kam gerant 

Da er ein hüt eis loevvcn vant 
Diu hüt geviel im harte vvol 

Sinhertzedas vvartvroeden vol 
Er wände des wol fichcr welen 

Er wer von aller not genefen * 
Des loevven hut die leit er an 

Gewalteklich gieng er hin dan 
Entlenter kraft ** uiber hüb er lieh 

Und ftorte das gemeine vich 
Ab finer weide das gefchach 

In floch alles das in fach 
In des locwen hüte gan 

Vor im getorft kein tier geftan 
Das tet als des loevven fchin 

Sin meifter der hat groffen pin 
Er want dem .efel han verlorn 

Das was in nit'ein kleiner zojn 
Den efelerfuochen began 

Er vant Gn nit da er folte gan 
Und fuochen fine weide 

Er gieng üz uf die heide 

L Er 

MS. * Arbeit gros die mueft er han 
• • tiibcr gab 
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Kr iuocht in veirre unde nach 

Nach finem efel was im gach 
Ze iungeft * do er den efel vant 

Er wart im bi, den orn erkant 
Die waren lang und Wart vvol fehin) ** 

Das es was der efel fin ) ** 
Des loewen hüt zoch er im abc 

Und iluog in vaft mit einem Itabe 
Und fprach du muoft min efel fm 

Dich hllffct nit des loevven fchin 
Ich vvil dir nu die warheit fagen 

Du muöft aber fcke tragen 
Von Harken liegen Wirt dir wo 

Du tragcft denne fek als c 
Geribne varwe nit lange wert 

Und koufte liebi wer der gert 
Der dunkt mich nit ein wifer man 

Wer mit froemdem lobe kan 
Sin lob gemeren das gat abe 

Wer aber von natüre habci 
Guot lob das bekleidet vvol 

Uf fr.oemt lob nieman ftelle» fol 
Entlentes lob gat dike vvidcr 

Erdachte höchfert vallct nkler 
Wer fich mit hochfart uiber treit 

Dur fiiis gewandes kluogkeit 
f Der mag zeim efel vverdwr'vvel 

Bi den (yrn nian in erkennen foi« 
Metiri fe quemque decet pröpriisqne iuVari 

Laudibus ^ . alterius nee bona ferre' fiht^ 

LXVllL 

MS. ♦ er doch 

- - ♦♦ Omiflk ni altcro Cod. 
• - *t* Und omrh mit andern dkigen 
D«m mag ouch vvol enlingf iw 
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LXVIIL 

P'oH valfchem fuofrte» 

üip'froes eis mals gegangen kan 

üf eine Vvlfe da vand er ftan 
Vil mattig vvol getnuotes tier 

Er fprach vvolt ir gelouben mief 
Ich vvil* üich artzenie geben 

Das ir behaltene uiv verleben 
Mit miner groffcn meifterfchaft 

Kan ich dem fiechen fme kraft 
Wider geben und gefund 

Kan ich in machen uf der fiunt 
Mir mag in allen riehen 

Nieman fich geliehen 
An wisheit und an hocher kunft 

Des hab ich alr der weite giinit 
Kein meiftet kuinften ift fo vol 

Als ich das fich bevveret ?vol 
Wen ich 2C * Werken bring min vvore 

Und do dis red ein fiichs erhört 
£r fprach her froez wie mafg das fm 

Es bewert nit uiwer varvve fchin 
Das ir artznie kuinnint geben 

Von erftfo artznent uiwer leben 
Und uiweril fiechtag cüont ir das 

Wen geloubt uich hie nach defte ba« 
Uiwer varwe ift nit gelich 

Das ir fmt grofler kuinften rieh 
Macht u^ch felben e gelunt 

Und denne mich ib vvirt vvol kunt 
iJäS ir din groffer artzat fint 

Tuot ir d^s nit fofint ir blint 

L % Dt# 

MS. ^ merkt 
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Dcf froez der wart voh fchamefi rot 

Das was vil vvol fo helf mir got 
/Wand er fich ane der dingen ftäm 

Das fln geilechte nie gezam 
Wenne der blinde fuerert wil 

Den fechendert da vvirt (pottes yil 
"Wer dn artzat welle fm 

Det tuo im felber helfe fchin • 
Wie vvil der geheilen rtiich 

Der nlt vvol kan geheilen fich 
Wer fich ruemt des niten ift 

Der vvirt gefchanC in kurzer frift 
Ruomfer in felbet fchaden tuont 

Valfchuir rüom nie lang geihiotlt 
Lob das von eigem munde gat 

Das ift nitlob^ lob vVol geftat 
Das da vvirt beweret vvol 

Mit guoten werken als es fol 
Ein firoemder munt fol loben mich 

Dhi munt fol ouch nit fcheltcn dich 
Den guoten menlich loben fol 

Der boefe vitit fich felbet vvol 
Wol im der- lofaes nit engert 

Und doch vvol lobes Wirt gewert 
Ich vvdnne das er fere tobt 

Wer unverfchult fich felber lobt 
So beite der nit wolle toben 

Uns das in andre luitc lobem 

Nf fibimet qtiisquaiti de rebus inanitct ulSi 
Quat nequit imponat noftra fabella mo* 

nct« 
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LXIX* 
Von fchalkhafficr vroede, 

V on einem hnnde lift man das 

Das er gar boes und fchalkhaffi: was 
Sin geberde waren nit gelich 

Den werken wände er fenfteklich 
Geberte und was doch fchalkeitvol 

Des wart gewar vil manger wol 
Den er beis in finen vvadcri 

Der hat den fpot und ouch den fchadcH 
Dis treib er lang und mangen tag 

Das er kein unfeld nie vertag 
Heimlich gieng er den luiten nach 

Wenne er gebeis fo wart im gach 
Zeflucht dis wart vil dik gefeit 

Dem meifter fm es was im, leit 
Ein fchallen er im ane hing 

An finen hals war er do gieng 
Das man in horte wa er was f 

Und man fich huote defto bas 
Vor finer grofTen fchalkeit 

Des wart der boefe hund gemeil 
Und vroewt fich fere das fin leben 

Verdient hat das man im * geben 
** Solt ein fchallen an finen Hb 

Diu hochfart in in grozen kib 
Bra<;ht wider, fm gefiechtc do 

Der fchallon was der hunt vil fra 
£in alter hunt gegangen kan 

Dem was wol kunt war umb den man 
L ) Dem 

MS. ♦ folt 

- - •♦ Von goM 
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X)em hunt die fchaÜen hat gegeben 

Nit vvan dur fiß fchalkaft leben 
J^uzim fprach er Vves vroevveft dich 

Das du töf verfchmaohgft mich 
Und din geflccht das vvirt dir lete 

VU beflbr ift der nit cntreic 
Ein fchailon die djr ift gegeben 

Das man erkenne din fchalkaft leben 
Die du dur ere vvenneft tragen 

Din bosheit foeltilt lieber klagen 
Din fchalle din bezuiget vvqI 

Das du biß aller fchalkeit vol 
yfftT um fm fchalkeit ruomes gerfe 

Das Fuemen das iit fcheUens vv^rt 
Wer * von hochfart uibertreit 

Wirt der ze fpot wem ift das leit 
Wer fich vroevvt fo er uibel tuat (a • 

Der hat ein tuifellich$n muot 
Wel moenfch alleine guot vvil vvefen 

Der latfin ** geliehen kümgenefen Q> 
Als hat ouch dirre hunt getan 

Des mueft er mit der fchailon gan 
Dm im dur fchalkeit vvas gegeben 

Diu fchaUe er^oegt &n boefos leben 
Soeltin dit boefen fchallen han 

Mit fchallen fech man mangen gan 
Der nu vil kofper vvennet fm 

Des' bosheit vvurtder weite fchin» 
Haut facile eft pravis inn^um mentibus, ut fi 

Muneribös dignqs fuppliqiove putent. 

MS. *fich 
- • b)'Omifli in Cod. altero« 
. - »♦gefcllen nit 
h) Wer vvänt das er der hefte fi 

^ Dem wont ein gouch g^r nahe bi 
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l^on dem hüs i^igende. 



Ein 



in'urlig gro6 hat lang gevvert 

Und i^crt ouch noch wer das begert 
Ze vviffen dem tuori ich es kunt 

Mit waren werten uf der fhint 
Es iil diu katz und ouch die mus 

Die waren beide in einem hüs 
Doch was da kleine truiwe bi 

Wie guot geftalt diu katzcfi 
Wer kan Geh wol gehueten. da 

Sin vigent ift fo rechte na 
Die muife mueilen in forgen (trebeti 

Und in groffervorchte leben -' 
Gewalt der katzen der yvas gros 

Die muife des vil fer verdros 
Nieman kunt fi befchirmen vvol 

üntroftes wärens alle vol 
Do w^t nit langer da gefpart 

Der muffen rät gefamnet wart 
Si rieten alle uf einen fm 

Wie fi wol moechtin komen hin' 
Und vor der katzen zorn gencfen 

Si mueften alle io forgen wefen 
Gros vvas der katzen gewak 

Der muifen rät was manig valt 
Ze iungeft kamens uiber ein 

Mit gemeinem rate das irein 
Solt der katzetr henken an • 

Ein fchalleh die fi foelte han 
Dqd tragen eintzeklich dur das 

Das fi ficb moechtin defte bas 

L4 Ge. 
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Gehuetcn vor der katzen lift . , 

Do antvvuirt in der felben frift 
Ein alte müs und fprach alfb ^ 

Des rätes fm wir alle vro 
Der rat mag uns vvol troeftUdi vvefem 

Wil got Wir mugen al genefen 
Rätent und koment uiber ein i 

Wel under uns diu ü allein 
Diu das getuirre vvol beftan 

Das fi der katzen henken an 
Welle die fchallen das dunkt mich gUQt 

So vvirt gefriget unfer muot 
und mugen äne forgc leben 

En kein müs vvolt fich felben geben 
An den tot an ende ftat 

Und ane nutz der muilcn rat 
Wer in urlig gefigeti Fol 

Der bedarf guotes rätes wo! . 
Wisheit und rates meifterfcbaft. 

GeGgent dik an uiber kraft 
Das kraft an vvisheit nit eafchaft * 

Das tuot vvol vvisheit äne kraft * 
Wer mit guotem rate tuot . 

Sin werk das vvirt im dike guot 
Fuhfichtckeit und guoter rätj 

Na ruivvcn ir enweders hat 
Wa aber der hüs vigent ift 

Vil küm vvirt man vor dem gefrifl; 
Werin die boefen fchallen vol 

So moecht man fich gehuetenvvol 
Truog diu kate ein fchallen» hei 

D'k muife werin vvol fo fnel 

Das 

»♦) Omiflä in altero Cod. 
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Das fi vor ir vv^rin behuot 
* Der heimlich vigent fchaden tuot 

Plus nocet ocukus hoftisquovis manifefto 
IWus benc tutus erit x:ato gerente nolam. 

LXXI. 

Von hoefem wider gelte. 

Wen h'ftein biftbaftdas ein man 

Dur einen vvalt gegangen kan 
Da vant er einen {langen 

Den hat ein hirt gevangen 
Und gebunden vaft ze fromen 

Das er nit dannan mochte komen 
An einen phal der was vil gros 

Da ftuont der flange figelos 
Mit einem Seil zertennet vvol 

Alles fmertzen vvas er vol 
Und do der man den Hangen fach 

Vil milteklich er zuozira fprach 
Ich rvil dir helfen uffer not * 

Das du nit hie geligeft tot 
Der flange nach verdorben vvas 

Der man enband in und genas 
Er fpiftin vvol und half im vvider 

Des lonet im der flange fider , 
Da er gefunt wart unde fnel • 

Er ftrikt fleh um des mannes kel 
In liden bracht er in undin'lpic 

Der man {prach vvas i(t das gefeit 

h% Du 

MS.-* Wolim gefchechder vvol tuot 

- - Unci ouch guettet hette vaft 

r - Der hette ouch.ruow und raft« 
UQQt-cabeft ab «Itcro Cedice.. 
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Pu haft betruebet mir den muot 

Du gilteft mir mit uibel güoc 
Der /lange fprach ich tuon dk recht 

Ich tuon als; ander rniii geflecht 
Min gift mag ich nit ^belan 

Slanglich geberde muos ich han 
Per man foraqh ich vyÜ gQrn^ koAicn 

Sit ich din rede hanyvernomen 
Fuir ein^n richter det^emeln 

Si des l^amens uiberein 
Per föchz ir beider richter wart 

Und (prach n^ch fuichfelicher art 
Iqh kan dis fache gerichten nicht 

Nach Mivver rede vvan nach geflöht - 
Ir fult mich beide lafTen fechen 

Wie der fache fi befchechen 
Der man fprach das gevelt mir wol 

Den flangen man vaftQ binden ü\ 
\^ider an die felben ftat 

Da in der liirt gebunden hat 
So macht du richten von geficht 

Was uns in dirre &Qh b^fchicht 
Vil fehlere uf derfelben vart 

Der flang vvjder gebunden wart 
Der fuchz da ze dem Hangen fpra^* 

Do er in als gebunden lach 
Enbint dich felben nit enbit 

Und fcheide von hinnan es ift zk 
Gefeile fpraclj er ze dem man 

Du macht wol lidig hinnan gan 
Wilt aber du den vigent din 
I Locfen das wirt din ungewin 
Sus kam der mah üz grofler not 

Dpr fl^nge mueft ^eligen tQt 

Du 
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Das was billlch unde recht 

Das knämb ift das vvirt körne fleehfc 
Weii fpricht ein vvort das mag vv4r fiq 

Als es nu hie ift worden fchin 
Wer ah dem galgen loeft den tieb 

Dar nach hat er in niemer lieb 
Was giftig ift vvol niemer tuot 

Es giltet uibel umbe guot 
Sinr art mag es nit wider ftan 

Noch mag fin fchalkeit abelan 
£s ftat dik uf von miltekeit 

Dem moenfchen not und erebeit 
Als diefem man hie was gelbhechen 

Ich muos es in der warheit iechen 
Wa fuir bricht groffe. fchalkeit 

Da bedarf man groffe kuindekeit 
"Wer fiichz mit fiichfe vachen fol 

Der bedarf guotor litten vvol 
"Wel der füchz richtcr nit gewefen 

Der man moecht k^me fin genefen 

JJaturam ftrpentis habet qoi reddere gaude^ 
Pro pietate dohim dulci pro melle vene« 
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Von guiitem ruf». 



We 



en fol mit liften * under ftan 
W^as mit fchalkeit vvirt gelan 
Bis malszween koufinan fuorenüt 
Dur gQvvin die kamen in ^ifi b^s 

Do 
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Da vvürden fi enphangen vvol 

Als man noch gefte enphachenfol 
Von der vrovven die da enphlag 

Der herbrig, uf denfelben tag 
Bevalen fi ir grozes guot 

Vil vvol was das bi ir bchuot 
Und täten mit.geding6 das 

Das fi das guot k\\ allen hat 
Gehalten folt unsuf die ftunt 

Das der gefeilen beider munt 
Wider vordrete das guot 

Daruf fo ftuont ir beider muot 
* Das fi in folt es geben gar 

* Wenne fi beide kernen dar 
Und anders nit fi fiioren hin 

In Itoufmanfchaft uTF ir gevvln 
Das guot behielt diu vrovyevvol 

Mit guotenjtruivven ^ man fol 
Behalten das bevolen ift • 

Darnach doAam inkurtzer frifr 
Der zvvfeiger eine unde fprach 

Min hertze hat gros ungemach 
Gebcnt mir da; guot es tuot mir not 

Wan min gefelle der ift tot 
In groflem gelt bin ich gelan , 

Das ich allein muos qnderftan 
Das Tag ich uich an allen var 

Diu vrouvve wand es w4re war 
. Und gab im uf der ftat das guot 

Des wart der fchallc vil hoch gemuot 



Mit 



MS.** Das fi dfls guot von dtnnen nemint 
- • Weil fi bcd her wider kcmiot 



,y Google 



äer Minnefinger. 173 

Mit dem güote zogt er hin 

In vrocmdes lant uf fm ^evvin ^ 

Sin gefeile ^vifte hic von nicht 

Dar nach fijog es fich von gefchkht 
Das def ander gefeile kan 

Und ouch das guot vordren began 
Diu vrou erfchrak das tet ir not 

Ir vollen unfchulde fi b6t 
Und [prach ich hab dem felbcn man 

Das guot gegeben äne vvan 
Der mir * beval er wer in not 

Sprach er und wer fin gefelle tot 
Do fprach der man min red iftilecht 

Gedinge 6rechent lant recht 
Das guoc folc nieman han gcnomen 
Wirvvcrin denne beide komen 
Ich und der gefelle min 

Dir rede vyil ich ** vydrc fin 
Diu vrouvve kam in erebeit 

Eim v vifen man klagt fi ir tWt 
tt Und bat das er ir gebe rät 
Wie {\ die groflen miffetät 
Moecht ttt underftander vvife (prach- 

Vrovve habent kein ungemach 
Als ich die fache hab verifomen 

Ir fult ze keinem fchaden komen 
üivver fuirfprech vvil ich vvefen 

Ich getruivve ir fuillint vvol genefen 
Ze dem koufman er do fprach 
Do er fin fchalkeit angefach 



MS. ♦ fehe 
• - ♦♦ Gezuig 
- j[- not • 

f Si vorcht fi mudSle Vtiicit tol^ 
tt VTÄcrÄwi 
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Das er ein kuener ritter wa» 

Nu fuogt fich von gefghighte das 
Das im abgeftoffen wart 

Der heim und uf derfclbea vart 
Verlor 'er ouqh die höben fm 

Von kalvvi gab fm houhQt (ghin 
Sin houbt was blos an alles har 

VU manger moenfche nam fin war 
Da huob fich ein vil groflbr grus 
P" Er f^rach was noi maqht ir dar üs 
Las mich gelazet hat das har 

Und euch die hohe nement war 
jVIich hat doch e gelazen das 

Das art dem houbt gevvaghfen was 
Da von kein wunder fol es fin 

Uib mioh nu lat diu hübe miix 
Batftuben varwe die zergat 

So diu natuirliche geiht 
Wa mit hanf gezuinet ift 

Der zun zergat in kurtzer frift 
Da von airecht ift mir gefchechen 

Mit der hüben des muos ich iechea 
Der red ^amen die luite war 

Des fpottes wart gcfwigen gaf 
Er dunket mich ein v vifer man 

Der alfo fpot zerftoeren kan 
Mit fchalle das ift beffer vil 

Den der mit Worten troevven wil 
Httit ift ^t arm der e was rieh 
Das gelqike .rat louft ungelich 
Werftat, mager, der valie nitnidcc 

Veit er vil Hümc kunt er wider 
An dir weit ift kdn ftetekeit 
Wa« hnit ift lieb das ift moine leit 
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£ft6 töüfoltus obfnht qüoniam minud illa 
QuK mm confilk) fecerisipfe bono. 

Von valfihtn fruinden. 

•^s giengtn Ävveii gefellcn güot 

Doch vvarcns.ungeliGbgemuofc 
Mit einander dur eiRcn wak 

Ir rede diu was manlg valt 
Si {prachen beide uf iren eit 

Si vveltiö truivveuiid vvarheit 
Zefamen han uns ufden tot 

Der ein vvas brun der ander rot 
Da fi in dirre rede vvan 

Vil fchier ein ber gegangen kan 
Üf der ftraze gegen in 

S«, willen nit vvol vyafihin 
Soeltin fiiechen do da» erfach * 

Der rote er vil balde brach 
Sine trulwe ijnd finen eit 

Sin muotder ftuontuf truigenhelt 
Bald er von fim geiellen floch 

üf einen boun hoch da er doch 
Sin geiellen mochte Tcchen 

* Pa mag man gros untruivVe fpechetl 
Sin gefeile was in großer not 

Und gebäret als er vyere tot 
Und ruort fich weder hin noch het 

Vil fchier gegangen kam der ber 

Im 

HS* * Dts wAt ntttnifv Jtt tüaM ich iedrtNi 

/ 
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iies man in firiKch uibergan 

Wer aber kn gebreften kau 
Dem hiefch man nitvil fchter gefchach 

Das der- zolner einen fach 
Hogrccht uf die brugg^ gan 

Er hies in balde ftilJe ftan 
Und fprach ein phenning folt du geben 

Da geriet der hoger wider ftreben 
Der zolner fach den hoger an 

Einen kroph fach er in haa 
Gib har zvven phcnninge 

Des wert er fleh geringe 
Darnach&ch er das er was blirit 

Gib har drie, er hat eingrint 
Do er im ^züchte den hoot 

Nu gib har viqr phenninge guot. 
Er geriet fich vveren umb den zol 

Vil fchiQr erfecb der zolner wo] 
Das ruidjg was des hogershb 

Gibharfiiinf phennirig *äne kih 
Sprach zuozim vvilt du genefen 

Es mag dur nuit kein anders vvtfea 
Hcttift du dich befinnet reght, 

Di^vverift vvoi an allen brecht 
Mit einep phenning uiber kommeö , 

Da ich nu fuinfe hab geaomqn 
Dinen fchaden hab du dir ' . 

Du folt kein fchulde geben mir/ 
Vildike mag ein vvifer man \ 

Mit kleinen dingen underftan , 
Groz^ difig ein geneift gebii-t 
' Ein fuir das groz vH dike wirt 

...f..,.-., w 

MS. ^ umb ^n 
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Wer * an der erfte t^te das 

Das er dar nach muos tuon dur vva9 
Soelte das icman fbhaden fin 

Wil ich felb den gebreften min 
Offnen wer fol mir den geftan 

Mich dunkt ich muez den fchaden han 
Wer umbein phcnning git ein phunt 

Und ein phert um einen hunt 
Und umb ein helbling kriegen kan 

Der dunkt mich nit ein vvifer man 
Als diefem hoger hie gefchach 

Da er von kam in ungemach 
Het er ein phenning do gegeben 

** Bälde an alles vyiderftreben 
S9 wer fac fpott6noch ze fchaden 

Nit komqnuf der brugge laden. 

Qui leviora non vult pati patitur graviorai 
Inqidjt in cillam cupiens vitare garibdim« 

LXXVIL 

Von unntätZßT gefellßbqft^ 

■t'is mals ein waffer das, wsis groÄ 

Uffer finem runfe flos 
Und nam ein verren umb^fghweif 

Und fuorte hin y vas es begreif 
Js wcre gros lang pder bf ei^ 

Von d?m waffer man ouch feil; 
Dgs ^ zwen hefen fuorti hin 

Mit kraft der ein was irdiA 

M? . Dir-: 

- - *► Cti^tü 
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Der ander von 4re gozen 

Die * kamen beide geflozen 
Als ß das v^vafler hat genomen 

Das felb hab ich ouch me vernomon 
Und wände der irdin lichter was 

Des weges gelang im defte bas 
Er fuor vor der erin nach 

Der drin fprach wie ift dir fo gach 
Das du nit gebeiteft min 

Wir fuillen guot gefeilen fm 
Beit min ich wil mitdir varn 

Got fol uns beide wol bewarn 
Der irdin fprach ich bin ze krank 

Gewunniftrair ** ab' einen wank 
Das ich nem einen ftos an dich 

Oder du ftiefieft wider ***mich 
Ze einem mal fo wer ich tot 

Dur was kem ich danne in die not 
Ich mag mich, nit geliehen dir 

Dinr gefelfchafk ich vil wol enbir 
Das geftoeze fi min oder din 

Der fchad mueft alwcg wefcn min 
Wenne der krank gefeUe wirt 

Des ftarken küm er des enbirt 
Er t betruehe des kranken muot 

Der groze dem kleinen fchaden tuot 
Der arm hoert nit zem riehen wol 

Der minr dem mern entwichen fol 
Der knecht nit geliche fich 

Dem herren fm fecht das rat ich 

W« 
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Wer hoeftis halb das meffer hat) c 

Der mag dem andern fprechen mat) e 
"Wer fichgefelletuiberfich) f 

Der trag eben das rät ich) e 
Wenne mit dem langen tragen fol 

Der kurtze fo bedarf er vvol 
Das Geh der lange buike 

• Der kurtze figh nit fmuike 
Wil er dem langen fin gelich 

Zefämen hoert nit arm und rieh 
Der irdin haven oben fvvam 

Der erin herte ftoeze nam 
Vil dik.ouch ift gefchechen das 

Der ftarke ftarb der fiech genas. 

Pauperior cavcat fefe fbciare potent! 
Namque fides illi cum pare fit melior, 

LXXVHL 
Von ve^'tragunge dur forchte^ 

ll'in locvve eis mals gegangen kaa 

Von hungers not uf einen plan 
Da fuochterfmc weide 

Do vant er uf der beide 
Einen och&n der was gros 

Der gieng allein und f huotelos 
Vi! vroelich wart des loewen muot 

^Do er das rmt lach unbehuQt 

• • Er 

ee) omiflk in MS. 
>1S. * Das er fichdar Wi4n finok 
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Er ^acht er moechte wo! gcncftn 

Slnr fpife vyolt er ficher vvqfen 
Als fchier da$ rint den foevven facli 

Befmtlich es ze im felber fprach 
Ich mag im pit geftriten 

Ich fol fln nit gebiten 
Allein mit flucht mag ich genefen 

Fliechen fol min kemphen vvefen 
Wer fluiQhet * das man fluichcn foj 

Sicher der hat gefoehten wol 
Der ochfe floch der loewe nach 

Uf den ochfen wart im gach 
Nu kam das rint vor in ein hol 

Da het es ßch be&hirmet wol 
Da was ein bak gerochen in 

Der begegent mit den hörnen (in 
Schalklich dem ochfen in der fluo 

Vil balde mu^ft er flieqhen duo 
Diu forcht des loewen machte das 

Das er dem bok^ cntvviqh^n was 
Und wer der loewe nit gewefen 

So moecht der bok nit fln genefen 
Der ochfe het in ertoedet wol 

Der wife vil vertragen fol 
Dur flnen nutz das ift im guot 

Es wirt im lieb weralfo tuot 
Vil dikc man dem knecht vertreit 

„ Dur fines herren biderbkeit ^ 
,, Dur richter willen hoer ich fagen 

,. Muos man den vveibeldik vertrage« 
,, Sines alters eine!: geniezen fol 

„ Wa das ift guot und fyc^n vol 

„) hxc qmiflft in MI« 
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^) lEtnr.genuitzet finer iugent 

,, Und der hünt fins meiilers tugetit 
^) Durguotdemgüotehinan vertreit 

Dem boefen dur fin fchalkeit 
D^n meiger und den atnptman 

Den voget und den fchachtelan 
Die muos man dik entzizen 

Nit von ir felbers vvitzen 
Wan von ir Herren gevvak 

Das merken vi! Wol iung und ak 
Der ochfe nit den * bok entfas 

Dur fine kraft me forcht et das 
Das im der loevve nach rande 

Des kraft er wol erkande 
Moecht er vor dem vvotfm geneferi 

t)es bokes kraft wer klein gevveteh» 

Dum cupis illatum tibimet perlblvere daHW 

pnüm 
Absque tuo dampno teqiiecavetofbre. 

• LXXIX. 

Von uippigem ruome^ 

Üts )iuob fich ein geQ)reche gro« 
Des manig tier vil för verdros 

Üf einer beide diu was brdt 
An den hof gieng udde reit 

\C^as ftab ** und tefchen mocht gjfctrag^ti 
Ven dem geQpreckc l^rt idi lagen 

Das 
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Das Jupiter der richter was 

Der da zuo gerichte fas 
Dar kamen vogel unde tier 

Die vifchc kamen ouch vil fchier 
Ze gerichte fas * her Jupiter 

Er welle vviflen wer der ** vv^r 
Des kint das fchoenfte vvere ) g 

Nu hoerent froemdc mcre ) g 
Als ich die bifchaft hab gelefen 

leklich tier vvolt das befte vvefcn 
Si zierten alle ire kint 

Der vifch der vogel und das rint 
Der phäwe diu garis und ouch diu anc 

Der loew der ber und der helfent 
Der hirtz det wolf und ouch der fuchz 

Der has das pantier und der luchz 
Das WS der efel und die kuo 

Mit ir kinden lielfens alle zuo 
Das fchaf diugeis und ouch das fwin 

leklichs vvolt das befte fin 
Do fi alfus gefamnet wän ^ 

Und alle kamen uf den plan 
Und ieklich muoter f ruomde ir kint 

Der etzlich vvol ze ruemen fint 
Do kam der afle ungetan 

Mit finen kinden uf den plan 
Sine kint ruemen er geriet- 

Und fprach vor aller der gediet 
Ir fecht vvol hcrre das mine kint 

Vor allen tieren diu fchocnften flnt 

Do 
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Do wart der richtcr Jupiter 

Lachet und al der tierfen b&t 
ZcHpottent waren fi bereit 

Das tet des aflens uippekeit 
Der aiFe wart ze fpotte da 

Dasfelb^efchicht noch anders vva 
\(^er ruemt das nit ic rueftien ift 

Das maft vvol fin der afFen IIA 
"Wer ruemt das er nit ruemen fol 

Der mag vvbl Q)ottes werden vol 
Ein iekiich muoter dunkt ir kint 

Schoen die doch * fchoenc fint 
Der aflfe geviel im felber vvol 

Ruom im felber nieman fol 1 

Geben ift er tugent vol 

** Sicher er vvirtgeruemet vvol 
tJmb fme tugent äne ipot 

Wer vvol tuot den lobet got 
t Wir gevailen alle uns felben vvol 

Des ift das lant der ff äffen vol 
Vil ift der luiten alfe blint 

Den nuit gevelt vvan ire kint 
Und ruement das man fchelten fol 

Sus ift diu weit gebreften vol 
* Nu ift diu weit fus komen her 

Wer ift der ruoraes nit enger 
Der gang har fuir und phende mich 

Sol ich imuitzuit das gilt ich. 

Sic jnoseft hominis quicquid fibi fecericlpfii 
Vile licet maneatcomprobat ipfe tam«n* , 

MS »-nit 
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LXXX. 

Von nibriger gitekeit 

▼ on einem Herren liftman das 

Er hat ein garts diu im lieb vvajl 
Und folt im dennoch lieber vvefen 

Von der gailshab ich gekrcA^ 
Si leit alle tag ein guldin ei 

Den herren müote da« fi ftlt zvvd 
Oder drui leit alle tagö 

Das was des herren groflfe klage 
Sin gitekeirindes betvvang 

Diu vaft in finem hertzen rang 
Diu niemer lobeliches gUot 

An vrovveh noch an mannen tuol 
Das in des beitens gat verdros 

Vil kleinen in ein ei befchös 
Das im diu gans gab alle tage 

Nu merkent vvol vvais ich ulch Tagt 
Sin gitig hertze vvolt ze vÜ 

Des kam er ^f des niivven zil 
Er tot Alt gans das wart im leit 

Als fehlet do er fi uf gefneit 
* Er wände fi vvere goldes vol 

Er wart betrogen das was wol 
Wänolf triegolfz bruodcr ift ) h 

Er vant da nit Wan genfen mift) h 
Sus wart gefcbant fin gitekeit 

Wer noch im felben nit vertrcit 
Wie fol eim andern der vertragen 

Ouch hört man dik die wifen (dgei^ 

Dai 
MS. * Er vant nit goldes vol 
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Das der wer ze vil begert 

Nach finr begirde nit vvirt gevverfc 

Guot erloeft kein gitekeit 

Gevvinneri guot ift gros efbeit 
Sorg hat der es behueten foi 

Oüch vvirt fin hertzefmertzen vol 
Der güot verluirt gqot hat die art 

Das guotes nie gcfattet wart 
Keiii hcrtzc was ieman gefeit 

Ein gar« diu alle tage leit 
Ein guldin ei vvel man die hat 

Der toede fi nit das ift min rat; 

Si quis habet qüod habere cupit fit letus ha- 

bendö 
Et fibi ne pereat id quod habet caveat. 

LXXXI: 

Von vorfmachunge der gefeilen: 

^ cn lift von einem phavven das 

Das er gar uibermuerig vvas 
Das fchiqht an im fin fchoenet fchin 

^ Und diu vatwe der vedren fm 
Sin kel diu vvas gezieret vvdi 

Sin rügg was fchoener vedren völ 
Sin fweit" was als ein vvanne breit 

JPlit fchoenen fpiegelh wol bekleit 
Vil dik fach er fich felben an 

In grozen uibermuot er kan 
Do in fin varwe fus hat betrogen 

Do kam ein krank zuözim geflogen 

N m' , 

♦ MS. Got erhoert 
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LXXXil. 

Von uippekeit der ßimmei 

I-^in phaf was iung und da bi kloug 

Als noch phafFen ift genuog 
Er was lloltz und * hoch gemuot 

Sin fiimme düch in harte guot 
*• üf fingen er geflizcn was 

Er wand das nieman funge ba« 
*** Den er des was er gar gemeit 

t Mit fingen hat er erebeit 
Icdoch was er gefanges vol 

Wie es doch nit gevielc vvol 
Den luiten doch er dike fang 

Des in fin narrekeit betwang 
Nu kam es von gefchit alfo 

Das er fang ft ane mäze htf 
Üf dem altar do ftuont da 1)^ 

Ein vrowe diu hat ir efelli 
Verlorn vor an dem dritten tage 

Si wende vaft gros was ir klagt' 
Do fi der phafFe weinet fach 

Vil guetlich er do zuozir fprach 
Saget vrowe was ftt weinent ir 

Was mag es fin das fagent mir 



MS. • vTol. 

- - *♦ Uf fingen hat er arbah 

ledoch was er langes gemait. 
. - ♦♦♦ Uf fingen er gefli&n was. 
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Er wand ir wer gevallcn in 

Ein andacht von der ftimme fin 
Und fprach fol ich uich fingen me 

Nein ir herrc es tuot mir we 
Wa von das folt ir mir nu fagen 

Gern herr fprach fi ich muos uich klagen 
Wa von ich gevveinet han 

Min cfel der mir vil vvol kan 
Den hant die vvolf vereffen 

Des mag ich nit vergeffen 
Wcnne ic fingent fo herrlich 

So ift uivvcr ftimme gelich 
Der ftimme die min efel hat 

So manent ir mich uf der ftat 
An minen efel herre min 

Mich wundert wie das muige fin 
Das uivvcr ftimme fo gelrch ) c 

Mines cfels ift des wundert mich)f 
Der uippig phafFe wart gefchant 

Sin efel ftimme wart erkant 
Doch er geviel im felber vvol 

Als billich noch ein cfel fol 
Wer went das er der bcfte fi) d 

Dem wont ein t6r vil nahe bi ) d 
Mich wundert das das 6re ftit 

So * nach dem munde und nit verftt 
Das ieman vyelle erkennen fich 

Und fine ftimme des wundert mich 
Es wenet manger fingen vvol 

Des ftimme hert ift unde ho} 
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ynd * briefchet als der' efcl tuot 

Hort er fiqh felhen das wer guot 
Mit vroemder luiten Area 

Er wurt nit ze einem t6ren 
Als difem phafien ifl; gefchechen 

Ouch hoer ich vil der luiten iechen 
per uibel fingt der finget vil 

Menlichen er ertoeben vvil 

Gloria fic vana ftulti confundicur omnis! 
Pifpliqet infipiens pnde placere pytat. 

IXXXIII, 
Von flerki und von krankeit. 

L/f einem berge ftuont ein eich 

Diu keinem winde nie entvveich 
yffzn fi was ilark lang unde gros 

Under dem berge was ein mos 
Dur das flps ein kueler bach 

Da man mang r6r wachfen fach 
Da ftuonden bluomen unde gras 

Diu eich vil wol gewuirzet YYas 
Si ßuoiit vaft ane vvenken 

Wer moechte das gedenken 
Pas fi foelti Valien nider 

Da vvas ir kraft vil vafte wider 
Und do fi lang geiluont alfo 

Po kam ein vvint heift aq^ilo 
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Vil krefteklich er vvite 

Uz der erde er dräte 
Mit vvuirzen und mit eften gr6s 

Die eich in das mos er fi fch^s 
Und do der val alfo gefchach 

Diu eich do ze dem r<5re fpracb 
Mich wundert das das muige (in 

Das du fo fioltz und alfe fin 
Noch ilail und doch vil krenker bift 

Den ich was mag dich han gefrift 
Ich was ftark lang unde gros 

Nu lig ich aller kreften blos 
Das r6r fprach wider ze der eich 

Ich bin klein krank unde weich 
Und erkenne mich felber wol 

Das ich nit widerftreben fol 
Dem der (lerker ift den ich 

Truwe das hat behalten mich 
Ich kan mich vil wol tüken 

Und ze der erde finüken 
Ich mag dem winde nit widerftan 

Ich läz ihn oben uiber gan 
Hettift du alfo getan 

Wen feche dich uf dem berge ftan 
Du vvolteft alweg ftreben wider 

Da von bift du gev^Uen nider 
Din kraft din hochfart was ze gros 

Des bift du worden figelos 
Moechtift du han geneiget dich 

Du werift geftanden als ouch ich 
Nu heft du (chaden unde fpot 

Und ift das billich famer got 
So ftark ift nieman noch fo gros 

£r vindet etzvva fm genos 

N4 W«r 



yGooQle 



j 



200 Fabeln aus den Zeitm 

Wer etzvv^n nit entwichen kan 

Der dunk mich nit ein vvifer mai^ 
Der vafte ftande der huete fich 

Das er nit valle das rat ich 
So hocher berg fo tieffer tal 

So groefer kraft fo fvverer val 
Wer den mantel keret dar 

Da er des vvindes wirt gevvar 
Vnd uiberkraft entwichen kan 

Der mag vvol defte bas gcftan 
Wer velt der kumt vii kume wider 

Das r6r geftuont diu qich viel nider, 

][Iaec nos di(fta monent magnis obfiftere 
fruftra , 
Paulatimque truces exuperare minas. 



LXXXIIIL 

Von verratunge. 



E 



s waren vier gefeilen guot 
Uf ganze truiwe ftuont ir mupt 
Si hatten fich des an genomen 

Das fie fchaden undfc fromen. 
J it ein ander foeltin han 

Es warn vier ochfca vvol getan, 
* Si waren frech und da bi ftoltz 

Es wer z^ velde oder ze holta; 
Kein tier was fo freizan 

Das fi geto.erfte griflFen aja^ 
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Ir bein warn ftark hert was ir fol 

Ir hoebter waren gevvefFent wo! 
Mit * ftarken hörnen die wan gros 

Mit den'fi mangen Herten ftps 
(Jaben vvel tier es begert 

yil fchier wart es von in gewerfc 
Es were dirre oder der 

Der loewc der wolf oder der bet 
Der vand an in kanphes genuog 

Von ii^ kein tier gros erQ truog 
D^ pchfen fruintfchaft diu was gr6s 

Des manig tier vil fer yerdrös 
Ze in ein wolf geflichen kan 

Ir einen gruezen er began 
Aküfte was fin herze vol 

Min vyort diph nit betrueben fol 
Sprach er wan ich wil warnen dich 

Da von folt du nit melden mich 
Als rechte lieb als ich dir ß 

Ich weis das din gefellen dri 
Hant alle dinen tot gefworn 

An in ift gentzeklich verlorn 
pin dienft den du in haft getan 

Si went dich an den truivven lan 
Das fag ich dir an allen var 

Des wiräei]^ felber fchier gevvar 
Das fi fich blegent wider dich 

Dine»truivve erbarmet mich 
Wan fi ftet was unde gros 

Aller fruintfchaft ftas du blos 
Und do der wolf geret alfo 

Mit' einem ochfen aber dq 

N s CJie^S 
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Gieng er 2em andern unde fprach 

Vil heimlich das es nieman fech 
Das felbe das er hat gefeit 

Dem erften do wart hin geleil 
Der dritte und der vierd alfo 

Und mit denfelben vvortqn , do 
Wart einer dem andern vil gehas 

Ir truivve do vil kleine was 
Ir kib wart gros ir fruintfchaft klein 

Vil fchier gieng ieklicher allein 
Ir aller unmuot der was gros 

Des wurden fi alle figelos 
Das hat des wolfe akuft getan 

Akuft betruebet mangen man 
Do fus zerbrach ir minne bant 

Der vvolf vil balde kam gerani 
Er greif der ochfen ^inen an 

Enkeiner der ander drier kai» 
Ze helfe dem gefeilen fm 

Ir aller untruiw wart da fchin 
Dem andern ouch alfo gefchach 

* Do er ir untruiw an gefach 
Gevvalteklighe fuor er zuo 

Und tot ein nach dem andern duo 
Si myeften alle t ßne vvefen 

Enkeiner macht vor im gencfen 
Des vvolfs verrätung fchichte das) % 

Das fruint fruinde vvart gehas )l^ 
yfl^' gantze truivve beliben fol 

Da fol man nit geloubpn vvqI 
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Allen geiften das rät ich 

"Wer fruint vvil fm der hucte fleh 
Vor valfchen luifenneren 

Die mit higi m£ren 
Betruebent guoter luiten muot 

Und fcbeidcnt manig fruintibhaft guo( 

* Liegen tuot der fei nit vvol 

Da von man liegen fchuivven fol 
Valfches liegen machet das 

Das bruoder fvvefter vvirt geha« 
Ein t klofter lugner boefer ift 

Und arger den des tuifels Hft 
Er verirt das klofter hoer ich fagen 

Recht als das fuinfte rat den vvagpn 
Vor dem tuifel mag man Geh 

Gefegnen wol da von fprich ich 
Het der vvolf nit fo gelogen 

Noch die ochfen alfo betrogen 
Gantz wer ir.fruintfchaft vvol belib^n 

Vnd wer ir leben nit vertriben, 

Infidus ore vomit virus quo rumpicur omne 
Fedus amicorum mentes quod diifviit 
boruTO, 

LXXXV. 

Von warhaftm luiten^ 

liiln ritter was an finnen kluog 
Und hat ouch alles des genuog 

So 

* MS, Da vonmiMi liegtn ftphnichen fol 

Liegen das l^üi niemco wqU 
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. So man zer weite haben fol 

Sin hAs was üz und inne vol 
Eis mals kam im in fmen muot 

Das er dis gegenvvuirtig guqt 
Pur gottes .willen vvelt qfgeben 

U?id vvelti varn in geiflich leb^^ 
^e werken bracht er fin gedan^ 

Und fuor ze klofter hab er dank 
Der lät dur got * Hb unde guot 

l^obcs ift er vvert vver alfo tuot * 
Do er hin in das klofter kan 

Wand er e was ein vvifer man 
Sin apt im eine^ mals gebot 

Und fprach es tet dem kloftec not 
Er foelti mit den eslen varn 
. Ze margte hin und foelti ** warn 
Wie er fi moecht verkouffen 

Si moechtin nit me louffen 
Si werin treg und werin alt 

Ir gebrefte were manig valt 
Der ritter mueft gehorfam lin 

Doch änc muot das wart wol fchii^ 
Und do er hin ze margte kan 

Die efel fchouwet manig man 
Si vragten uib {\ werin veil 

la fprach er fint fie fganghcil 
JJein fi fmt fi iung old alt 

Si hant.gebreften manigvalt 
Sprach er fi moechtin fin fo ftark 

Wir gebins nit um tt fit>en n^ark 

W(?rvi 

♦ MS. 8r 
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Werin fi iung ftark unde geil 

Wir buttin fi ungerne veil 
War umbe lint ir IweifFc blo$ 

Er fpraeh fi tragent feke gros 
* Da von fi dike vallent nider 

So zien vvirs bi ** dem fvveiffe vyidet 
*** Uf des hant fi verlorn tias har 

Si fprachen bruoder ül das war 
la CS i'prach er fo helfe mir got ' 

Das fag ich nich an allen Q)ot 
Sus fuor er mit den eslen hein 

Das er verkoufte ir enkein 
Vil fehler er do vefrmeldet wart 

Dem apte um diefelben vart 
JMueft er grofTe buos enphan 

Er fpraeh herre laflcnt ftan 
Idi hab gelaffet f luit und guot 

und darzuo minen frigen muot 
Und bin in geislich leben komen 

Liegen mag mir nit g^fromen 
An der vvarheit vvil ich geftan 

Und vvil fi niemer ab gelan 
"Wet dnr fm fei ze klofter kunt 

Der fech das er nit werde vvuni 
An der feele tuot er das 
. Wol im er tt erret defte bas 
Wer nit hinder fich geficht 

ttt Wen er gat uf der gcfchicht 

^ MS. Ond wen fi vaUent nf den buch 
♦♦ - - den /f glen nf 
*»« - - Da von 
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Das et den phluog hat in der hant 

Wer an fich leit geislich gewant 
Uibt der geislichcr werken nicht 

Recht als dem blinden im gefchicht 
*Der das liccht treit in der hant 

Und es im doch nit ift erkant 
£> treit das Hecht und ftofTet fich 

** Wer geislich ift der huete fich 
Vor argen dingen tuot er das 

Er t entzuint den luiten defte bas 
Und fol ouch an der vvarheit ftan 

Als dirre ricter hat getan 
Die efel \ki er loufFen 

Und ander luite verkouffen« 

Sermones nocuos vita, falfumque profari 
Ad clauftrum veneris utque femper m^ 
diteris* 

LXXXVL 

Von der weite uiber muote* 

Ü'in tanne kanf in uiber muot 
Eis mals als noch vil manger tuot 

Des man dik muos engelten 
Die torne geriet fi fchelteii 

Die da ftuonden under ir 

Uf groflen hochfart ftüont ir gir 
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«• . - Doch fo kciT et -voUccIifih 
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Si f^tzch ich bin lang unde breit 

Und bin mit eften wo! bekleit 
In den lüft min told uf gat 

Croen ift mifier eften vvat 
liflich lobent vrovven unde man 

An alles lob ficht man dich ftan 
Sieber du biß ze nuite guot 

Wan an ein fiiir er ift nit behoot 
"Wer dich an ruert er vvirt verwunt 

Din ftrelen ift gar ungefiint 
Dich hafTent man und euch die vvib 

Du fereft manges moenfchen lib 
Und do die tanne alfus (prach 

Zem terne fchiere das gefchach 
Ein man gegangen kam ze hant 

* Ein achz die truog er in der hant 
Vil fchier fluog er die tannen afae 

Der com geftuont in guoter habe 
2e der tannen (prach do der torn 

Wie **Iift du nu wie haft verlorn 
Bin leben und din vvlrdekeit 

So ftan ich noch an alles Idt 
iMn fchoeni dir gefchadet hat 

Dinem ruome ift t gefprochen mat 
Da von du vvandeft fin genefen 

Sich das ift din tot gevvelen 
Sus verlor diu tanne gar ) a^ 

Ir Tchoeni und ir graenes fiac) a 
Nieman ze vil fich ruemen £>! 

Sis libes er ift gebreften vol 

Und 
* emiSi in MS« 
•♦ MS. bift 
^ - - gf fchehcn« 
M) thCtmi ft MS« 
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Und lat den moenfchen an der not 

* So er leben fol fo ift er tot 
Die vvil er als die tanne ftat 

Und lebt vil hochcs lob er hat 
Wen er gevelt fo velt ouch nider 

Gevvalt und gre und kunt nit vvidef 
"^er fol fich vroevven In der zit 

Da nit vvan kumer an geiit 
Das dahin ift das iliftet leit 

Unftet ift gegenvvuittekeit 
"^el lit noch kuinftig komen fol 

Das 2it erkennet riieman vvol 
Da von fo laze der vroeden fchiri 

Sit nieman huit kan ficher fin 
Üib er morgen in vroeden lebe 

Öder in denl töde ftrebe 
Der torn geftüont die tanne viel nidcf 
, Noch kraft noch fchoeni was da vvidef 
.JEr fi ftark edel öder rieh 

Dom tode ift alruienlich gelich; 

Kemo fue carnis nimio letetur honöre 
Ne vilis fadus poft fua facta gcrnüi* 

LXXXVIL 

Von angedenkunge des todes; 

üin keifer hat ein edlen fteiri 

An deiA vil grofle kraft erfchciri 
Et Was vil fvverer als ein bü 
Oder kein ander, gefinide ß 
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* MS. So er went Jeben 
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Veh man in uf die wage leit 

Es vvere gros lang oder breit 
* Was gegen im gevvegen wart 

Das huob als in der felben vari 
Der (lein uf gar behende 

Ane alle miflevvende 
Kein (Vveri mocht ihm wider ftan 

Vil lulten des gros wunder nati 
Wen er bedacht mit efchen wart 

So verlor er uf der felben vart 
Sin fweri gar und al fm kraft 

Do. fprach des keifers meifterfehafi 
Dirrc ftein ift herre dir gelich 

Wand uiber alle kuinegrich 
Der weite gat her din gewalt 

Der ift gros und manigvalt 
Die wil du macht das leben han 

So mag dir nieman wider ftan 
So bift du fwer alfam der ftein 

Alle die weit ift dir ze klein 
Wen aber du eevalleft nider 

So kunt din kraft nit me har widef 
Als bald din houbet wirt bedacht 

Mic t erde fo zergät din macht 
Da von folt du bedenken dich 

Das du bift herre toetelich 
Und folt dich richten uf die vart 

Die nie an moenfchen wendig wari 
"^en der gewaltig nider valt 

So ift erloefchen iin gewalt 

O Wef 

* MS. Was man mocht uf die waegelegea 

Das mocht er aliei vyoI erheben, 
t - - herd 
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Das goot das mag dir nit enggan 

Laze jn vor dir fine bette han 
"^as er danne bitten vvil 

So Wirt dir zvvuirent alfc vil 
Sin gitekeit in uibervvant 

Das er nk bitten wolt ze hant^ 
tJf zvvivalt gäbe ftuont fm fm 

Das wart vil fehier fin tingewiti 
Nid und has * ouch nie ** gelag 

Der nidig man akuft enphlag 
Keins gootesl mocht er gunnen vvol 

Dem gefeiten fin wan nides vol 
Was ßn herz und giftig gar 

Des wart fin gefelle fchier gewaf 
£r fprach min gefelle vvil bitten nichts 

Ich vvil bitten was mi^ gefchtcht 
Das (bl min gefeil« zwivalt haben 

Ein otlge fult ir mir üz graben 
Des vvil ich gerne mangel han 

Dur das min gefelle mueze gan 
Ane beide ougen, das gefchach 

Ir ougeil er vil fchier us flach 
iSus wurdent fi gefcheildet) a 

Und wurden beide erblendet) a 
We Atta der gitekeit ift vol 

Ruovvc er niemer gewinnen Ibt 
So er me hat fo er me begert 

Wurdin die gitigen alle gcWert 
Als difem hie nu ifl befchechen 

An oügen wurde ir vil gefechert 
Nid und has ouch blenden kan 

Beide vrovven unde man 

Si«Gk 

♦ MS?, ficfi ♦t vcriag 

«a) omiflk in M^^ 
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Siech vvil gerne der nidig vvefen 

Dur das fm gefeile nit muig genefen 
Jfid njeoianne * vertragen kan 

Wen ficht in iung und alte han 
^Wer im felber tuot den tot 

Dur das fin vigent kom in not 
Und mit dem flag ertoedet fich 

Da mit er vvil verwunden mich 
Der duQkt mich nit ein vvlfer man 

Als verre ich mich ** kan entftan. 

Qui dum proventis aliorum gaudet iniqui^ 
Lecior jinfelix in fya damn^ ryit. 

LXXXDt ^ 

Von uibriger kargkeiu 

li«in man an finem t6de lag 

Vil guoter vvitzen er enpljag 
Er fghichte finer feie ding 

Des liez er nit ab einen ring 
Er het dri fuine die waren grof 

Die fines fieqhtages f verdr68 
Den gab er einen efel guot 

Und ilupnt dar uf des mannes muot 
Das er ir driger wer gemein 

Und wer den efel fuorte hein 
De5 tages folt er im ft fpi^ geben 

*** Sin werk das folt er hap vergebeA 

O 5 Di» 

* MS. verbergen ♦* MS. des verftaii 

• f - - fer tf - - «ÖTcp 

♦•* - - Und werken allen glich eben. 
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Pis &l g9rit * befchach aUb 

Der* eltfte nam den efel do 
Und leit in bald in ereheit 

Trqog er nit vaÄe das was im loit 
Da erbeit er den langen tag > 

Das er ruovve nie enphlag 
Der efel mueft ** an effen fm 

Der man gedacht er ift nit din 
Din bruoder fpift in morne vvol ■ 

Dem er ouch morne werken fol 
Des andern tages der bruoder ein 

Den efel nam und fiiort in hein 
Und lies in ungefpifet gar 

Er wände ficher fin fiiir war 
Das in lin bruoder bette vvol 

Gefpifet und wer hoevves vol 
Wand er was rieh und hat genuog 

Der efel zoch vaft unde truog 
Des tages manig bürdi gros 

Der kurtzwU in vil fcr verdros 
Und do der tag ein ende nam 

Der iuingfte bruoder ouch dar km 
Und nam den efel an fin hant 

Und fiiort in erbeicen ze hant 
An ezen und an trinken gar 

Nieman nam des efels vvär 
Der iuingfte der gedachte vvol 

Der cfcl ^ler wer fpife vol 
Von finen bruodern vor gefm 

Das was nit war das wart vvol fpluQ 
Per efel ftärb das tet im not 

{Ir mueft von hunger ligcn totj 

♦ MS. fam er fQ ' 

*♦ - . ain cfcl 
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Ir einer ftcfa uf den andern lic 

Gitekeit erftarb noch nie 
Alle fuinde vverdent alt 

Gitekeit * iiinget manigvalt 
So der gitig minr des weges hat) n 

So er me guotes uf fich lat) a 
Gitekeit diu gruenet (ich 

An allen luitcn fteteklich 
Nit vvan von rechter f gitekeit 



Hant fi den efel tot geleit 
Wer den efel bruchen fol 
X)er föl in ipifen das ftat vvoL 

XC. 

i^s gieng ein man us in der zit 
Eins tages do vil fnevves lit 
Gar ,verr kam er in einen walt 
Sin erbeit vvurdent manigvalt j 
£r leid von hunger groife not 
Von frofte wand er ligen tot 
Do er fich alfo vcr vergieng 
Ein vyaltman in guitlich enphieng 
In fin hüs und bot% im vvol 
Als ein vvirt fmi gafte fol. 
Und do er in das hus hin kan 
Vil fehler er ätemen began 

O4. Von 

• MJS. fvarchfct 
ta) • • le me der gitig^ gnfttes htt 
le me er fuiaden uf fich lat 
^ ♦ » Cetcrt defunt * 
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Von fcoftes wegen an fm hänt 
Als bald dem wirt das wart erkant 
Er fprach wärumb ers het getan 
Do antwurt im der froemde mai^ 
Ich atmen an die hende min 
i)as fi defter wermer muigin fin 
Do fprach der waltman das ift guot 
Das diu wermi fo wol entuot 
Er machet ein fuir und iazt in nider 
Von groffem froft l^Jf er im wid^ 
Darnach und er alfo ge(afs 
Er woltz im> buiten d#er bis 
Und tetz in grQfTef liebt fchin 
Und gab in^ zefTen und ^trinken wia 
Und fprach er wer im gar gefund 
Und fatzt den köpf bald an den mund 
Und wolte trinken äne vär 
Do wart ^r fchier der hitz gewi^r 
Des wins er bliefe bald daran 
Do fprach zuozim der vvaldeman 
Was meint das das du nu haft getan ■ 
Das folt du mich nu wiflen lan 
Er fprach ze heiffe ift mir der win 
Da von muos ich blafen dar in 
Das er wert Jcalt ein wening bas 
Do fprach der vvaltman was ift da^ 
Das du treift' beide heifs und kalt 
In einem mune und wurd ich alt 
)ch koennt fm nit vergeffen 
Ouch han ich mich vcrmiefren 
Der muefs us minem hüfe gan 
"V^^eni^ mag f^gh heis vind kalt * g^fian 



<» MS. haii 
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In finem munt fo ker hin As 
Du belibeft nit in minem hus 
Er vvart vertriben d^svvas wol 
Zwo Zungen mennlich fchuihen fol 
"Wie mag ieman ßcher ßn 
Vor dem der gantzer truivve fchin 
Vor in finem munde tr^it 
Und hinnen nuit vvan arges feil 
Zvvar der ift ein unfteter man 
"Wen man ficht zwo zupgen haia 
Mennig hüs mueft oed beliben 
Soelt man alle die vertriben 
Diu zweier zungen hant gevyall 
Er fig rieh arm iung oder alt 
Leigen oder phafFen 
Kurz oder lang gefchaffen 
Es feigen frouvven oder man 
Wer mag vor zvvein zungen geftäi^ 
Küm fich i^nian g^hueten mag 
Si flahent mengen hinderflag 
Uf denfelben da ze hant 
Den fi vor geleket band 
Si tuon fam der fcorpio 
Der leket vor und ift ouch frq 
So ^r fleh balde riebet 
Und mit dem fvveifc ftichet 
Erger ift zweier zungen mund 
Und boefer den ein arger hund 
Vor im mag nieman ficher wefen 
Noch toefer noch gubter genefen 
Eis mals er dri ze t6te fik 
Sich felbi und den den er verrät 
Mit Worten und den dritten man 
per |in Vorräten hoeret an 
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Slach uz der zvveiger Zungen mun4 
Us dinem hüs vvilt du gefund 
Und an bctruebte vvol beliben 
Du fok in gar bald vertiiben 
Als ouch der vvaltman hat getan 
Des muos er hh und ere han, 

XCI, 

Ir weide fuocht von Hungers not 
Ein geis als ir natür gebot 
Si gieng yil hoch in einei; fluo 
Da ir kein tier mocht komen zuo 
Diu geis ein grimen loevven erfach 
Vil fenfteklich er zuo zir fpragh 
Mich wundert das du ioch din leben 
Umbe fo kranke fpis magft geben 
Dine weg find vreife vol 
So ver fich nieman wägen fol 
Um fin fpis es ift nit guot 
2VIinelung dem der alfo tuot 
Man Iprech im gefcheche recht 
Hie niden fint die wege flecht 
Hie niden (länt bluomen unde klj 
Loub gras und dennqcht me 
Stät hie vil menge weide 
K^r hier ab uf diu beide 
Da vindeft du guot weide bas 
Denn uf der wilde gloub mir das 
Die geis zum loevven wider fprach 
Do fi fin akuft ane fach 
Ich weis vvol das du feift ift recht 
Din Wort fint guot din werk fint flecht . 

DU 
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Din herfez ift boes diu rät ift gu®t , 
Moecht ich als vvol fm behuot 
Als hie ich kerte bald hinabe 
Moecht ich nii han ein ficher habe 
'Wan ich des nit mag ficher fin 
So volg ich nit dem rate din 
Ein Yvifer man anfechen fol 
"Wer im rät uibel oder vvol 
■^cr wol rät und uibel tuot 
Des moenfchen rät ift feiten guo| 
Du folt den fchouwen harte vvol 
Der umb diu leben raten fol 
Der mag ein rätgeb vvefen guot 
Der ratet das er felber tuet 
Du folt des rätes end anfechen 
Was von dem täte muig gefchechen 
Durch nuit fo volg6 dem rätgeben 
Der dir' ratet an das leben 
"Wer ah der fluo die geis her komen 
Ir leben het ir der loevv genomen. 

XCII. * 

JtL*in Yveidmda vicng ein yoegeÜu 
Das Yvas klein ftolz unde fin 
Ein naehtegal was es genant 
Als fehler ers nim in fine hant 
Und ers vvoelt ertoedet han 
Sprach das voegelin laz mich gän 
Du macht nit fatt werden vpa mir 
Pri lören wil: igh geben dk 

Mit 

♦ Cpnfcr Gcfta Romanornwip, 25. b^rcqq. 
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Mit den du wirdcft felden vol 

Ift das du fi behaltcft vvol 

Er fprach fag an was niag das Ca 

Po fprach das kleine vogeiin 

Du folt gelouben niemer das 

!Das ungeioublich fi , durch vv^S 

Sol man gelouben nicht 

Das nie gefchach noch niemer gefghicbt 

Das ander ilt das du kein leit 

SoJt haben noch kein erebeit 

In dinem herzen um die ding 

Die alfo hin vervaren fint 

Das nit wider muige komenl 

Das licht nieman kan gefromea 

So ift diu dritte lere min 

Das du nit folt * gefcbliffen fm 

Umb das das dir nit werden mag 

Er tuot im felber groffen fchlag 

Der nie behaltet dis gebot 

Und mag vvol fm der luiten fpot 

Dife lere folt di^ behalten vvol 

So macht du wisheit werden vol 

Der man wart der Idre vro 

Den vogel lies er fliegen do 

Uf einen boum da das gefchach 

Der vogel zuo dem manne fprach 

Du haft unvvisücb gar getäa 

Das du t6r mich hafl: gel4n 

Fliegen d^ muos dir fchade fin 

Wan ich trag in dem übe min 

Einen ftcin der ift edel undc gro« 

Wer in h^t der ynt% nit figelog 



El 
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Er zerftoeret allen gift 

Ein Itrüflen ei er uibertrift 

Ein gros ding haft du verlorn 

t)er t6r het vvol gcfvvom 

Es Yver als gevyefen war 

Siner 1er hat er vergeffep gar 

Diu ini der vogei hat gegeben 

Er wart betruebt als um fm leben 

Und geloubt das unmuigÜch vvas 

Und wart geflüTen fer um das 

Wie ei' den vogel moecht geväi^ 

Do Iprach der vo^cl zuo dem man * 

lemer muoft (A ein narre fm > 

Nu hafl: du der l^re min 

Nit behebt das du gloubft diu ding 

Die gar ungeloublich fint 

Das ich einen groflen itein 

In mir hab do ich fo klein 

Darzuo leid und fmertzen 

Hafl du in dinem hertzen 

Das du t6re mich haft verlortt 

Ouch ift dinem herzen zorn . 

Das du nit macht vahen mich 

Min weg und din fmt ungeUck 

Du halteft nit der lere min 

Da von muoft du ein t6re fin 

Ein tor vvirt dik geleret wol 

Doch ift fm hertz der bosheit vol 

Wer das geloubt das nit mag fin 

Das ift nit grofler vvitzen fchin 

Was an got nieman wenden kan 

Das fol man hin ze gotte han 

Wer gert das im nit werden mag 

Der ift finer gird ein nider (lag 
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Er ift nit vvifc der des begcrt 
Des er nieitier vvirt gevvert 
"Wie vil nu Hoher l^re hat 
Die weit menig moenfch darus gät 
Das er geloubt das ift guot 
Und finer feie fchadea tuot 
Und vicjitet nach den dingen " 
Da im muos miffelingen 
i\ls difer töre hat getan 
Sin hertz piuos in ruivvcn ftäfl 
^er rechter lere nit volgen vvil 
l^och der Telben toren vil # 
Ift die ich nun nit nennen hie 
Der narre ein t6re dannan gie< 

XCHL 

V on einem urlig hoer icli fagett 

Das kan nieman uibertragen 

Es ift ftark lind herte gar 

Und het gevvert menig iar 

Und wert rioch als ich mich verfielt 

Zwuifchen den vvolfFen und dem vich 

Dem hirten und dem vich alfo 

Das man im folt geben do 

Mit geding alle die hünde 

Die man uf erden vunde 

Des fwuörentz alle bi der wid 

Das fi gern weiten haben frid 

Si des vvol vernament 

In unfrid von in kament 

Si fprachen was wir krieg gehäll 

Das band w» ak die hond getan 

\{^urdeftt 
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Wtitdent die hunde tot geleit 

So wir zergangen unfer leit 

Und vvurd geftillet unfer muot 

Und wer ouch unfer fruintfchaft guot 

Die hirten vvurdcnt fo betrogen 

Die huindc wurden hin gezogen 

Uud vvurdent geben in den tod 

Das vich kam in groffe not 

Und die hirten in erbeit-gros 

Si vvurdent alle figelos 

Beidi die hirten und die fchäf 

Der die fchaf bewachen fol 

So fch)kt*fm * vigit fin ding vol^^ 

"Werint alle huindc tot 
Diu fchäf mueilin liden not 
Des hundes truivve die iil gros 
An truiwe iil nieman fni genos 
Sin zung wunden iieilen kan 
Die woelf fin k41c billet an 
Er wachet vaft und huetet vvol 
Da von man ihn nit gtben fol 
Den vvolffen fich das ift min rat 
Die felben truivv der lerer hart: 
Der lerer zunge die ift guot 
Si heilet lib fei unde muot 
Er wachet dur den herren fin 
Ift er truivv das ift wol fchin 
UU) er den fchafien huetet vvol 
Vor ketzer woliFen als er fol 
Wer mag geftan &n lere guot 
"Wie mag ein moenfch e fin behuot 
Und vor den Wolfen ficher vvefen 
Vor den küm ieman mag genefen 

Wen 
* alias vigcnt 
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Wen den i^volffen vvirt gegeben 
Da von die fchäife Verlieren das lebet 
Das ift der hirt dar zuo der huiid 
Und fo den vvirt des lerets mund 
Benoffen fo fint die fchaff verlor* 
Got hat die lerer üserkorn 
Das fi der ket^er vvuilpen inund 
An bellen vvellent fam der hunt 
An billet den vvolf und den tiep 
Der Yvol leret das ift got lieb* 

XCIV. 

-LVIan lift von eJnem phäffen dat 

Das er in fiben kuinften was 

Gelöret vvol und anders vil 

Kont er wol als ich uich fagen vvil 

Nigromantie kond er vvol 

Die buoch fmt fvvart^ und vreifes vol 

Nu hat er einen gefellen guot 

Und vvolt erkennen finen öiuot 

Und fm fruintfchaft uib fi wer gant^ 

Gegen im und ane fchrantz 

Er fuort in uf ein matten bi eit 

Und forach zuo zim vvirt dir gefeit 

Das du folteft äne vvan 

Lant und luit befeflen han 

Moecht mit kein guot von dir gefcheclieö 

la ir foelten vvol befechen 

Ich t6t uich ganzer truivve fchin 

Ir fuilten her und meifter fm 

Alles des das mich beriete got 

Das fag ich uieh an aUen fpot 

' tki 
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Der meifter bracht mit lifte zua 

Das fm gefelle duchte duo 

Wie vVol geritten driffig man 

Zuo zim kement uf den plan 

Und tötint alle die gelich 

Wie er wer ein kuinig rieh 

Und wer gewaltig in * kipper lan4 

Dannan fuortenz in ze hand 

Mit ^ren in fin kuinigrich 

Das er befas; gewaltenklich 

Zuo im da fui gefeilt kaü 

Der fprach gedenkent her dar aii 

Das ir mir lobtend iii der ftund 

Do uich was dis kuingrich mikund 

Do wir lieb gefeilen wän 

Ane gab fond ir mioh nit län 

Als guot fol uiwer gäbe wefen 

Das ich an armuot muig genefen 

Der kuing ipraäi was ift das gefeit 

Ich hab weder lieb noch leit 

Von üiwer fruintfchaft nie vernömeii 

"Wannan fint ir nu hair komen 

Kein guot uich nu hie von mir gefchichl 

Wer ir fint das weis ich nicht 

Der meiiler antwurt unde fprach 

Da er des kuinges muot anfach 

Ich bin der der uich da^ guot han geben 

Nu ift fo arg uiWer leben 

Das ich uich gentzlich berotiben vvil 

Des guotes ir hant des ze tU 

Uiwer kuingrich wil ich uich nemen 

ViUicht komen wir den ze femen 

P Und 
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Und fint gefeUen denn als e 

Die geipenfl: zergie und wart nit mA 

Do vant fich der vertriben man 

Stan bi fim gefeilen uf der ban 

An kuinglich £re und äne gevvalt 

Sin hertze leit was manigvalt 

Yil fchter zuo zim der meifter ipracli 

Do er in als betruebten fach 

"Wie do fag an was vvirdet dir 

Das foltu balde &£^en mir 

Ich weis nit was Ich fagen fol 

Min hertz ift groffes vvunders vol 

Ich was gewaltig unde rieh 

Ein kuinig , nu fitz ich dem gelich 

Als ich was e und ouch nn bin 

Des ift verirt mins herzen fin 

Der meifter fprach gcfelle min 

Alfus zergät der weite fchin 

Diu weit hat keine ftetekeit 

Nach vroeden kan fi geben leit 

Nach riche git fi armuot 

Man ficht wol wie ere tuot 

i" Ler guot fitten wandleii kaii 

Sr ergoech ouch vrowen unde mad 

Gewalt und ix vergelTcn tuot 

Vil dik des alten firuinden guoC 

Als hat getan dinr eren fchin 

Als du vergeflen hateft min 

"rruivve tuot den fruinden wol 

Dienft nieman vergeffen fol 

"^er gantzer truiwen vergeffen wil 

Den gelich ich dem ved^r fpil 

Dii 
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Diu vrowen als ich hoere iagen 
Mujgent ir truivve vvol getragen 
Gbub mir alfo tuot diu weit 
Si gloubet wvo\ und git boefes gek 
Als din kuingrich hat getan 
Des ficht man dich in ruivven ftatti 
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Die kraß der natür* 

'< 

öit niemen alfo vvifer ift 

In uibervvinde wib« lift 

Mit ir minne rileifterfchaft 

So mag fich Jofaphates craft 

Gen ir vvet gefct^en nit 

Svvenn er ir heimliche gihf 

Sin nature Idret in 

An fi keren finen fin 

Gen in vvirt ane virer fih crafk 

Des höre eine bifchaft 

Ez was ein vverder küonc rUh 

Der was an vverdekeit gelich 

Andern knngen grozen 

Den mäht er vvol genözen 

An hochem prife das ift vvaf 

Der was lange rhaengiu iar 

Das er deheinen fun gewan 

Das was dem lobes riehen maii 

Von herzen Icit und iingcmach 

Ze grozem unheil er des lach 

Da wart im ein fun geborn 

Ein kint erwelt und uz erkorrt 

An kindes lobe des was er vj& 

Da warn wife meifter do 

An hoher kunft niht zelaÄ 

Die fageten Tuir ein warheit äd» 

Ob das felbe kindetin 

Den tac und der funneil fchi» 

Gefaehe oiber zehen iar 

£z muoz erblint^n alyurwa?/ 
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Der kuonc erfgrac vil fere 
Nach finr finne lere 
Hiez er das kint behalten wol 
in einem flein^ d^ ein hol 
Inne was gehaovven 
Da niemqn mohte fcbawcn 
Devveder tag noch lichtes fchin 
Da hiez er das kint inne fm 
Mit ammen die fin phlagen d^ 
So groze vinfter gndersvva 
Tiure vvps des muos ich iechen 
Si mohten lichtes nit g^fechen 
Wan das von gefteine kam 
Dem kinde vruode niht gezam 
Wan als cz bi den vrovvqn hio 
Kindes kuftvvilc begie 
Alfus wart es unwis Verlan 
Wie difiu weite was getan 
Und ir gezierde maenevalt 
Unz ez wart zehen i^ alt 
Nah difcn zehen larcn 
Do fi verendet waren 
Der kuonc fich befände 
Von allem finem lande 
IVlit ritern und mit vrowcn 
Die folten helfen fchaovven 
Sin liebez kint d^m an der ftunt 
Celpurt folte werden kunt 
Dar i(om vil maeneo groziu fchai 
Durh denfelben kuonc dai: 
Mit edelm cleidq riebe 
Becleidet wunnecliche 
Mit kunclichen dingen 
Der kuonc hiez dar bringen 

f I Maengea 
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ftjö Von kraft der natur^ 

Maengen wunnecHcken lip 
Beidiu man und darzuO wip 
"Wafen ors rieh gewant 
Vjl tiere wunderlich genant 
Vil maenger hande wunder 
An einen rinc befunder 
Hiez man gen die vrowen da 
Da vragte der knappe ia 
"Wie igezlighez waer genant 
Do im vU fchiere wart erkant 
IVlit iinem namen ditze und dast 
Do vragt er aber vuorebaz 
"Wie dize hieze das waren wip 
Das hat den aller (chonften hp 
Den ich noh iender hie gefach 
Durh finen fchimph ir einer fprah 
£z ift der tiüvel der den mai^ 
Verleiten und betriegen kan 
Sus wolt er han crfcreket in 
Do betwanc finen fui 
Sin nature das er gar 
Diu ougen wante vuorbaz dar 
Dann an kein ander fchonheit 
Diu im da vuor wart geleit. 

Do diz allez vvas gefchehen 
Und der knappe het erfehen 
Gefchephede wib unde man 
Zuo finem vater wider dai^ 
Vuorten in die fine do 
Der kuonc vraget in alfo 
Das er im rehte fagete 
Waz im da baz behagete 
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Von kraß der natttt. 23 1 

An allen dingen diu er fach 

Der knappe kintlichen fpr^ch 

Das tuot der tiuvel der den man 

Betriegen und verleiten kan 

Saehe du den ia vater ia 

Lieber fun nu fag mir vva 

AI uf dem hove dort er ift 

Der kuonc vragete an der vrift 

Wie ez ergangen vvaere 

Do wart im dize maere 

Gefaget durh einen gelimph 

Das iener (prah diirh finen fchimph 

Das vvip der tiuvel vvaer genant 

Diu gaemeliche wart zehant 

Uf dem hove wit und breit. 

Nu fich wie mannes herze treit 

le ze vviben finen muot 

Davon dunket mich vi! guot 

Wil du Jofaphates fin 

An dich bringen das du in 

Lazeft fus beliben 

Bi minneclichen vviben 

So Wirt er fchier bekeret 

Swaz in ir minne leret 

Das wirt fa durh fi getan . 

Als ich dir ge&gct han« 
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aus 

firn, Do^. und Prof. Sc HER??» 
Gnomologo MSCt 

Mas cruze man für (tinde gap 
Zu crloefen das vil herc grap 
Das vvil man nu mit banne yveren 
Wie fbl man nu dip feie erneren 
Dehein ban vor gut verer gat 
Wann ats des mannes fchulde fta| 
Gehorfame ift alle gut 
Pie vvile der melfter rech tut 
WU der meifter ieman tyvingen 
Von gQt zu unrechten d^(lge^ 
Da foT man den meüler hn 
Und fid dem rechten bygeftan, 



Got und der keif^r hant erfoft 
Sin grap das ift aller criften troft 
$it er da^ befie hat getan 
So fol man in ufTer bann^ lan 
Des; envvoellent roemer lihte nicht 
Was pn iren urlop guots gefchicht 
Dem vvellent fi deheincr ftete iehea 
N^ i^ das on ir ^ang gefqhehen 
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Alle fiunder fprechent vvol darzuQ 
Das difen fride jeman wider tuo 
Von Rome inag yns nit gefoheh^ 
GrodTe? ^re vvolt «rs iehen. 



Got die ftat erloefet hat 
An der des glouben froeide ftat 
Was bedurften fiunder mere 
Wan das grap und des cruizes er^ 
"Wcren dem keifer by geftandci> 
Pie ime fin ere yvanten 
Das grap und ap dife lant 
Die ftuonten gar in finer han^ 
Nazereth und Betlehem 
Der lordan pnd lerufaiem 
ParzuQ manig heilig ftat 
Da got mit ünen f^effen tra| 
Suria ynd ludea 
VU fchoenes landes andersvva 
Die ftraflen uns allen offen fiont 
Die zuo den heiligen ftetten gon^ 
Den valfchen an ir herze gat 
Das fich der keifqr nit enlat 
VerkoufFei^ als manig herr 
Die hie verderben one wer 
Wer liut^ hat ere und guo^ 
Und Qqh dqrgh got der abe tuo^ 
Getuot der iemer yalfchen rat 
D^ iß ein grolTe miHetat 
Der ban der hat cr^ffte nicht 
pq: durch vigentfchafFt gefchiqh^ 
Der dem glouben fqh^den tuQ^ 
Psr l)an yvurt nyemer guot, 

?5 Des 
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Des gl9ubea meiller vvellent tobe» 
Got herr vva fol man dich loben 
Sit din ftat verbannen ift 
Da inne du herre und crift 
"Wurde gemartelt und begraben 
Dins glouben ere ift abgefchaben 
Siundern ift ir troft benomen 
Wo fol man im fiunden ze ende kometl 
Des zvvivelt alle die criftenheit 
Got herre das lofs dir vvefen leit. 



Dem keifer vvol gezeme 
Pas runen ende nemo 
Das er und der foldan 
Nu lange hant getan. 



Der fromme forget fere 
Dmb guot und umb ere 
Der mynre umb min 
Der grittig umb gevvm 



Wer iiibel von dem andern breit 
• Es vvirt ime zvviurnet als vil gefeit. 



Die grittigen und die riehen 
Sol man zu dem mere glichen 
Wievil zuo dem mere waflers ^e 
£s hette doch gern vvalTers me 

Die 
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Die waflerfichtigen und das mei 
Die hant fiur dürft kein wer. 



Ich kan mit allen finnen 

Mir felbs nit entrinnen 

Ich entrinne gern vvifte ich war. 



Die feien moegen wol michel fin 
Und hant doch hie vU kleinen fchin 



AI dievvile ein man me gert 

So envvurt er niemer wol gewert, 



Das vvirfte glit das yeman treit 

Das ift die zunge fo man feit 

Die zunge reiffet manige zyt 

Manigen langwerenden ftrit 

Was wir uibels han vernomen 

Das ift das meifteil von der zungenkomen 

Die zunge reüTct manigen zorn 

Da lip mit feie wurt verlorn 

Es hant die uibeln zungen 

Die guoten ufsbetwungen 

•Die zunge reiffet manige not 

Die nycman endet dann der tot 

Die zunge manigen fchendet 

Si ftummelt und blendet 

Die zunge hat dehcin bein 

lJn4 brichet doch bein und ftein 

Wer 
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Wer ein uibd zunge hat 
Die flieget manige mifstat 
Pie zungp ftoflfet manige lant 
Und itiftet roub und brant 
Von der zungen meiftqU vert 
Da$ fo maniger meineidt fvvcrt 
Die zqnge tmwe fqh^idrt 
Pas lieb liebe leidet 
i)ie Zunge manigen eret 
Die Zunge recht vqrkeret 
Von der zungen das ergitog 
Pas crifl; an dem <^ruze hieng 
Von der zungen dike kumet 
Das beide fchadet unde &omet 
Vor fchande wart nie befler lift 
Dann der der zungen meifter ift 
Die Zunge hat die meifter pflicht 
An guot und uibel was gefqhicht 
"Wa die zunge recht tuot 
Da enift dehein glide fo recht guot 
Die uibele zunge fcheiden kan 
(iiebes wip und lieben man 
Die boefe zunge ift ein vergißt 
Das feit David an finer fchrift 
]Y[anig zunge muefte kurtzer fm 
Stuende es nach dem willen myo, 



Dem armen ift nit mer gegeben 
Wan guot geding und uibel leben 
Gedinge erfrouvet manigen man 
Per dpgh n^e herze liep gcvvan 



Sic 



,y Google 



fragmentei ^37 

l)ie gtoefte frodde dicf wir iiafl 
Die üt guot gediflg- und lieber wan« 



Ataniger iiuiidet uf den troft 
Das der fchaecber wart erloil 
Von einer alfo kurtzen bete 
Die er an dem cruitze tete 
"Wer uf den troft fiunde fpärt 
Dct vert villicht der toren ferÄ 
Hette er got recht erkant . , 
"Et het ine gnaden ermanc 
Siünde nyeman mag vergebeil 
One ruivve und on rechtes lebeil 
Er ift tumb wet hie gerichten nlag 
Spart er es hitt an den fuontag 
wer fiunde lat e fi in lafTe 
Der vert der vvifen fträffe 
"Wtr fmnden volget bitz an den täf 
Das er nit mer gefiunden mag 
Den lat die fiunde er ehiat ir niehl 
Das leider luiten vil gefchicht 
Wer von fiunden firen mag 
Das ift ein rechter firetag* 

Der keifet fierben muös als ich 
Dem mag ich vvol genoffen xnxc\u 



t)ie firoefch Icuren ein vogi 
Der fi viel ding notzogt» 

tkttU 
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Durch iren eben herren 
Gaben fi alle ir eren 
Dem ftork der fi hiute hat 
Und der fi ech nyemer vertat 
Die froefch tuont in felber fchaden 
Wellent fi den ftork ze hufe laden* 



Gemachet friunt txx not beftat 
Da licht ein mag den andren Itt 



Er ift tumm der triuvve fuochafc 
Da man ir nit niochet. 



"^er alle die Tvelt cffi^n vvll 
Der vvirt viUicht der aflfen fpil» 



Hett der vvolf pfenningö 

Er fiinde guot gedinge 

Man lies wolfF und diebe leben 

Mochten fi guot mit vollen gebeA 

Wer den pfenning liep hat 

Zu6 recht das ift nit miistat 

Ouch mynet man den' pfenning 

Fuir alle weltliche ding 

Pfenig f^ben wunder tuot 

Si weichet manigen herten muot 



^Ti 
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"Wo der vvolf zc hirte vvirl 
Damit fint die fchaiF verirt* 



Darumb ein menfch fi verlorä 
Das ander fig zu gnaden körn 
\rer des fraget das ift zuo viL 



Wer fiunden wil vrie vil er mag 
Das ift libes und der Teelen flag 



Cot zvveyer dinge nit getüon mag 
Die tuon ich vvoi d^s ift min flag 
Ich vinde minen glichen hie 
Ich funde ouch wol das getett er nie« 



"Wa da birnet myns nach geburens wand 
Da voerchte ich miner alle zuo hand« 



Man muos mit drigen dingen 
Alle meffe fingen 
Got ztio lob und zuo eren 
Der criften felde meren. 



"Wer zuo fiunde felde treil 
Das ift gros unTelikeit. 
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Zuo der weit komen vvii^ on vvai 
In f?vacher vvat fi Uns kt 



peU ptieftei's liunde da ein ende hat 
"^ann er in engelichen wete fiat 

"Wer den toten flehen inuofs 
l)em vvurt feiten forgen buoß» 

titi ficchet artzöt lieret fich 
Michel gerner danne mich* 

Was ie gcfchach öder höcli gefchidbl 
Das gefchach on fache nicht« 
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ERZEHLUNGEN. 



Man Hit von ainem kaifer der tait düfdlk 
alnen wald uud vatid ainnäter^ die hettert 
die hfteter zuo ainem pauin gebunden, und 
dacr-fi erfach j'do ward er von crparmung 
uibet wunden I und lediget fi und legt fi 
fe den puofen^ und wolt fi da vverment 
Und da fi nun erwermt was ^ da paifz fi 
in» Da fprach der kaifer , was tuoftu f 
vtrar umb ^bfl: du mir uibel wider guot? 
Da fprach die n&ter « was die natür git dai 
kan niemand erw^ren« dar uiiib tuöh ich 
nach minet natun Da antvvurt der l^ifet 
tind fprach t Ich han dir woltan, fo tüofttt 
tnir üibel: und fraget dar umb ainen gelär^ 
ten wifen waz fi verfallen waer feid fi guoc 
mit uibel gilt: Da fpraCh der ihaifter, da2 
man fi pund da fi vor gevvefen wäer tno 
dempaum: Unddadasgefchach, da fprach 
der wife: Mag die iiäter von ir felbz ledig 
werden y daz tuo fii Aber du kaifer foh 
kain niter mi§r in den puofen legen, waa 
i tteoc allzit nach irer natur* p. '74. a« 
Q^ U. Zutt« 

« Confcr Fabt IXSOi 
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ZjviO ainen zlten vvaz ein kaifer, der tieft 
ainen torwärtl, dem gab er die recht, 
Welcher ^n daä tqr dhäni und fherklich ta-' 
del an dem leib hett, der folt im vonye-> 
dem udl ainen pfennig geben. Nun gefchs 
ainz tags^ daz ain pugklacer an daz tor 
kam: Da liefz in der torvvärtl ein, und 
todert ainen pfennig nach dem gepot dez 
kaifers, den vvolt er im nicht geben: und 
da et im nadier kam , da (ach er dai er aa 
dem ainen äugen ftar (dind was ; do vo^ 
drot er zvven pfennig : der wok er im 
niqhtgeben« und vvolt geflochen fein: Da 
2ukt er im die gugl ab; da. lach er daz er 
^inz 6rnnit hett, da vodert er dreypfen« 
nig ; der wolt er im zemd nie geben und 
-vvolt (ich fisin gevvert haben: Da (ach det 
torvvärtl , daz et pur ain band hott , da 
inuoft er im vier pfennig geben: Und aUb 
gefchachs das er ain pfennig nit geben vvolt, 
da muoft er vier geben« p. 74. a« b« 

llL** 

^uö ainen zeiten vvas ain vogkr 4 Adt 
tieng under andern vogln ain nachtigab 
lind da er die andern vogl all gewürgt hett^ 
tod fi auch toeten vvolt : th. fprach fi 
iuo im; was ^umt dir das ob du mkh 
ioeteft, du iiiacbt doch deinen pauch aii 

VOM 

* C^nÄA- Fab. LXXW. 
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mir nit eriatten ; davon lafz tnicii fliegn i 
(b gib ich dir drey raet , die dir car nutz 
find, ob du G behalteil :. daz gehielz ir det 
Vogler : Dd fprach tu To ifi das min erfter rät^ 
daz du dich nit vaft bekümerft mit ainem 
ding, daz du nit vvol auz richten macht s 
Der ander rät iil; daz du dich nit vaft fret 
flft uM aiil ding daz gefctiehen ift, und 
daz du doch nit wider pringen macht : Der • 
dritt rät ift , daz du äin ungelauplich ding 
tiimer gelouben folt . Und behalteft du die 
dreV raet fo tuoft du recht. Da liefz fi det 
Vogler fliegn, und in dem flug lang fi gar 
{ueJTxlich^ und flog nit verr hin dan auf aia 
dach, und fprach zuo d^m vogler: Du ar- 
mer t6r! vvie uibd häft du dich bedacht, 
daz du mich alfo häft lafzen fliegen , Wann 
ith han äiiien edeln ftain in hieinem pauch« 
der ift groITer dann ain ftrai^fzn äv. Dt 
ibket ir det vdgler , und rieht ir hin wi- 
der ) lind g^ravv in gar fer , daz er fi hett 
fliegen laiten. Da fprach die nachtigal zuo . 
dem vogler^ Nun erchennich, daz du ain 
Harr pift, fid du g^elaubft, daz ick ainea * 
ftain in meinem pauch hab. der groeffer 
iey dann ich. felbs pin : und daz du dich 
bekütiierft Und frifzcht umb ain fach, die 
du doch nit gevvenden macht; Undmainft 
mich mit ditiem netz Wider ze vachen : 
da von biftu ain tor, und ttmb& in diner 
tbrhait beleibcin« Und flog k ftrafz» p< 
t^ bs 
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Zjuo aincn riten wafcti drey gefelleadi^ 

giengen mit am ander uiber land « und 

künden ains tags nit ze efTen vinden daii 

liur ain prot , und warn doch gar hungrig: 

. Und fprach ainer zuo dem andern } vvirt daz 

prot in drew getailt , fo vvirt fein yedeni 

zelüctly und wurden dez uiberain, daz fi 

fichf^laiFen legten, und welicheni under 

in^der feltzamift träum träumet^ der fblt 

daz prot aliain haben : Daz gefchach ; Si 

legten fich fchlafen. Ainer under in der 

ftuond auf, der den rat gegeben hett ^ und 

afz das prot gär aliain ; darnach wakt er 

fein gefeQen , dafs yeder feinen träum fa« 

gen (olt* Da fprach der erft , fo traumb« 

mir : Ich lach am guldlne läyter her ab gan^ 

dar an giengen engel auf und^ab, und na« 

men mein fei auz meinem leib, und fuor« 

ten fi mit in gen himel : da felbz da fach 

kh den vater , den fun und den heiligen 

gaiß; , und fo vil fräud , das kein aug ni« 

gefechen hat, noch Ar nie gehocrt hat: 

Und das ift mein träum. Da fprach der 

ander: Ich hangarain vorchtlicben träum 

gefechen, als ich cw fagen wilr Ich hau 

yil teufel gefechen, die kamen mit eyfinen* 

und feurtm gezeug , und namen mein fei 

auz meinem pottich , und fiiorten die gen 

hell 9 und Siezten die an ain Hat, die was 

▼al fcharpfer fcharfach: und fprachen: ab 

km» 
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lang got in dem Iiimel herTchet , als Itn; 
muoft di> an der ftat beleiben : Und das ift 
mein traom den ich gefechen han. Da 
i^rach der dritt, der den rat hett geben. 
So hoerend meinen träum : Es kam ain engel 
Too mir, der (prach: Wilda fechen, vva 
dein gefelien find ? Da Q)rach ich, gern lie« 
Jber her r , vvan wir haben ain prot under 
uns ze tsdien, und^ich färcht fi habens mit 
in bin. Da fprach der engel , nain dem 
ift nie alfo, vvan das prot leit by dir: gang 
dan und volg mir nach: Und niort micn 
fiur das tor des himels : und da ich hin ein 
kam , da fach ich dich , das du gen himel 
gezukt wafeft , und fafleft in ainem guldin 
^el, upd hettoft mänigerley eifen vor 
dir auf ainem tifch : und der engel fprach 
tuo mir: Schavv dein gefeii der hetrfchet 
hie mit eflen und trinken, und beldbt hie 
evviklich: nu ge dann mit mir, und ich 
zaig dir den andern deinen gefelien: und 
da ich alfo mit im gieng « da fuort er mich 
zuo dem tor der hell, und £ich dich da 
felbs, als du mir ge&it hall, an ainelrftat 
voller fcharfach, unddaQ)rach ich zuo din 
O lieber gefeil , mir ift ift laid , das ich 
dich an der ftat gefunden han : Sag mir 
doch, wie lang du kie beleiben tnüeffeft? 
Da Ipracht du: Als lang got herfchet in 
dem himel , da von gang nur und ifs dat 
|)rot gar, wan du mich noch meinen ge« 
feilen nimmer mer gefichft;^ Und da ich daf 
ton dir bort, da ftuont ich auf, und afr 
das prot gar. p. 19. b. ao. 
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iZis was ne llom ain herr, der was rdch 
Vnd mächlig, dqr het^ drey toechter , die er 
fiU drey vvol verheyrat het , und von gQtte$ 
yerhengnus färben die mann all dcey im ^r* 
(len iar ; das beclagten die fravyen gar fer mic 
großer cl^ maenig zei^ Nun vyolt fi der 
vater troeiten , und cham zuo der eltefb^ 
tochter, und (prach: liebe tochter« ge^ 
hab dicl^ p^z vvan dir gefchechen ift , und 
|iin^ dir ringeti muot: vyan ich vyil dir in 
$iiner hi\tt% uipb ainen andern mangeben, 
der als ^d^l ift als der yoder ift geyyefen : Da 
das diq frayve hört, die ^rach: Herrvatr 
ter dez fol nit gefchechen, vvan näjm ich 
^inen aiidern nian, der vvolt das ich ia 
9I9 lieb hett als ich den* yodern gehebt 
han ; und das tnoecht ich nit tuen , da 
von vvU ich all n^an geraten : Da das 
der yatter hört, der \itk fi fvir paz unge» 
inuot und gieng zu^ der and^rix und trpft 
^ auch mit iplchen yvQrten^i als er die vo» 
dern getrcA hett: Die fpraqh vatt^r, de9 
fbl nit vcu^ ipir gefchechen, das ich ghaiU 
nen man nem, vvan ich b^ als fthoen nit, 
als ich yör gevvefen pin; und yvqr mich 
nun nänif , der liäm .mi9h mer durch oieins 
guotz vyiU^n ^ wann ^ber mein fchoen; 
m\i da yy^ nit gantze lieb pey : da yon 
yvil ich aller laan. geraten : Dsl rett der 
yatter nitiuirpaz und gieng zuq der drit^ 
^li, ij^d^%aqh; tiebc tpghter, lafz yoa 
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deiner ctag, feit du es doch iz mit nit 
gevvenden macht , wann ich dir in ainer 
kürtz ain andern man geben yvil, dar mit 
du dezerften ergetzt wirft: Dez troftfich 
die tochter auch gar nichts , und fprach : 
Vatter aller man wll ich geratenf, vvana 
ich han vormals vemomen , daz eelaüt 
ieien ainz nach dem leib und zway nach 
der fei, da von mag ich meinem man, die 
weil ich fmer pain aintz gevinden mag, 
feinen tail, memz leibz ainen andern nit 
under tan machen; da von ich ainz andern 
mannes pillich gerat. Da das der vatter 
bort, der vvolt fi auch nitverttt Reiben, 
und gieng von ir, und alfb 4)6lib6n fi all 
drey ui^emannet p. 97. a. b, ' 

, . . , • •• 

VI,; \ '■\: 

^up ainen zdten was ain külnig» der hctt 
nur ainen fun, d?r was im gar liep, der 
fun nam qrlaub von dem v^ter, undfptach, 
CT wok die Wält befchavven , und vvolt 
im freund machen. Da fprach der kuintg: 
Öas gevclt mir wol: aber fich, das du nit 
pmb fünft arbaiteft. Der fun wzxd g^ver« 
tigt auf fein var(:, und bebib fiben lar in 
dem eilend : Par nach 20g csr wider haim 
2U0 dem vatter, dei frävvct ikh der vat- 
ter gar fer. und fprach: Lieber ftn, yvie 
yil freund haft dji in den fiben iaren ver- 
dient? Da fbrach der Itin» nur drey: Den 
crflen han ich lieber dami niiqh fclbcr ; den 
jui^^rn als Heb als mich; den dritten nit 
0,4 ^ 
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nk Ueb all md^ Der vatter f^ch ; Es 
ift guo( 4a^ man. freund hab, und ift auch 
^ot das ins^, fi verfuoch , ee fein pot ge- 
£:hech , uiu) rat dir das du ein fvvein toe- 
tift, un4 t|io^ das in ain^>.iak, wd gang 
4n d^r wqik% ^ao deinen freunden , und 
Ö>ric]i t. du habeft deinen veind von ge- 
fyiKht.w 4er gafTen gefunden, und ha- 
•beft lA getPfBti und foerchteft vverd der tot 
leichna^ pei dif gefunden , du komeft 
iimb das. lebu,> und pitt in das er dir in 
difen npeten ^e hilf chum, und das er in 
in fdin^ok haus laß begraben, das.dertott 
leicbnam^ dii? nit fiinden werd; So yin* 
4eft 4^ .^b dii> guot freund haß. Der r^ 
geviel dem jßiti y vol , und zoch hin wider 
ah die ftat , da er fein guot freund vvdst 
ze vinden : und toH ains nachtes ain 
fchwein, und tet im gleich als im fein 
Tater geraten hett, und cbom zuo dem' 
freund , dea er lieber hett dann fich fblbz: 
da der die mär' yon im verna'm : Der ipraclv 
du halt in felb getoett, fo puefz auchi^b^ 
wann vvurd er bey mir begrifien , das 

Sraecht mich i^m das Jeben ; Aber darum 
as wir guot freund und gefeilen feien, ob 
du begri&en wirft, und man dich toeten 
vvH , fo vvil ich zuo dir gan , und vvil dich 
troeflen , und vtU dir vier elen tuo.chz kau« 
fen , darein man dich wind , und dich be* 
grab, darum das du mich lieb haft dann, 
dich felb: Da er das hört, da fdiwaig er 
Dndgieng zuo. dem andern freund, den er 
ajs lieh hat al| fiob (elb| uad klopfet 9ß 
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«It fodcher red als er zuo dem erften ge# 
fprochen hett: Der ipjrach; Lieber^ vvänft 
igh fei fo gar ain tor, das iqh für dich fter« 
ben well ? wann vvurd er hinn begriffen» 
fo mueit ich fterben ; Aber doch vvurd maa 
dich toeten , fo vvil ich dich troeften , dar 
umb das wir freund feien , und vvil das tuoa 
fo ich peft kan, wann wir doch alMter- 
ben mueifen : Da er das hört, da fchred 
er von dan; und kam zuo dem dritten 
freund, den er nie als lieb hett als (ich 
felb: Der fragt in was die fach wer, dar 
er war komen : Er iprach , ich tarr dir 
CS nit wol lagen, wann ich dir bey mei^ 
^en tagen nit vil gedient han, ye doch 
vvifs das ich von gefghicht ain menfchen 
ertott han, und den trag ich auf meinem 
roggen, und vvirt der bei mir begrifien , 
£) mooz ich fterben, dar umb ruef ich 
dich an um rat; Deriprach, leichhermir 
den toten, pnd laß mich- in ft^lb tragen, 
wann ich vvil ee fiir dich fterben ; Und 
daer äen fak auftet, da vand er das nur 
gintotzfwein dar inn lag; Dar nach zoch 
der fun haim, und,fagt die gefchigbt alle 
dem vatter, p, 26. h. 27« a« bt 

i^Iaüdius was gewaltiger diaifer ze roa, 
der. ia^t zuo ainem rechten > wer an dem 
tag feiner gepurt an feinen hofchaem, der 
vvurd reilich begabt ein yeder nach dem 
|}s er vv^rt vva»« Nun vvas in der ftai 
(^S ain 



,y Google' 



«5^0 " ErzeUuHgen^ 

^in plinder und atn krumqier; qnd da der 
tag feiner gepur^ pham das aller meqklic^ 
^•eich gab enpfech^n folt , da chamen die 
?vven ze&men , upd yeder vvefst nit vvic 
Mpr gen hof ko^en folt, feid der ain krumb 
war und der ander nit gefäch , un4 cla^* 
tea ir not ainer dem andern , yedoch riet 
der krumb ze left zuo dem pUnden : Hoqr 
mein rat , und dunkt ^r dich nütz fein , fl> 
piachftu mir vvol yolgen : Es ift vvol ze 
verftan , das ich ain krank man pin : ich 
han aber gefunde äugen ; Ib pift^ ain ftar« 
ker vier fchroeter paur und geßchtt nicht: 
da von ift mein rat , das du mich vaiTeft auf 
den ruggen und tragft mich, fp fiig ich dir, 
vva du hingan folt , und da mit chum wir 
paid gen hoF: Der rat geviei dem' pHnden 
vvpl und vaffet den khippl auf fein achfel 
und auf den ruggen , und gieng aüb gen 
hof: ^nd da ider kai(er ir paider kliiogkait 
erfach , da enpfieng %f ü gar vvirdiküch 
und fchoen. und ümb ir yye^shaie V^ncgK 
reilich begaben p. 9^ b* 

f^ ' " -' 

vJallicus was gewaltiger chaifer zerom; 
Der fatzt zuo ainem rechten , wer von 
froemden landen an feinen hof kam 9 d^m 
vVart*?e band ain pratvifth fiiir getragent 
Aind yederman merkt dar auf ob er den 
vifch an ainer feiten ä(s huntz auf deti grat, 
und kert in dar nach umb auf die andern 
feiten ; welcher das ^t db: ? vard ze kand 

gevaiv» 
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gevangen, und an dem dritten tag tott 
man in an alle gnad : Aber die drey tag 
die weil er ^evangen lag , mocht er all 
tag den kuinig ainer pett pitten vves er 
Tvolt , auzgenotnen um das leben , des 
wart er gewert , und alfo chomon ir vil 
umb das leben. Nun chom ains tags ain 
graf an den hof mit ainem Tun , der ward 
von aller mänklich fchon empfangen, und 
Äuo band ward im nach dem gefaczt de? 
^haifers ^n pratvifch fiiir getragen , und 
dar ab aflen fi paid der vatter und der fun: 
tnd da fi die ain feiten geeffen betten, 
da cbert in der graf umb an die andern 
-feiten: da das die diener iachQn, die be^t 
£igten in zehant gen dem herren \ der 
ichttof das man in vieng : Da das der iun 
lach , den^ gieng des vatters laid fer ze 
hertzen, und begert das man in fterben 
iieß fuir den vater, de^ geweret in der 
. cbaifer . und legt in gevangen , und ließ 
den vater ledig: und da da^ gefcbach« d^ 
forach er : Ir wifst wol des chaifer^ gepott, 
das ich dreyerlay pitten mag vor /ii^einem 
tot; da von beger ich, das ir zuo dem 
chaifer gand und pittend in von meinen 
vvegen , dafz er mir fein eltefte tochter 
ze eeweib geb , das ain priefter dar pey 
fey. Die potten giengen und tagten im 
das, der mocht wider tbin gelaczt nicht 
reden , und muoft des geßatten , und gab 
im fein tochter die lag des nachtz pey inv 
Dar n9oh des andern tags begert er , das 
im ^ ch^ all f^ baifch^c gab » imd 

4a 
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da er des f^tvv'ixt ward, da tailt ers isn« 
der alles hofgefind : dar umb wurden fi im 
gar hold und günftig. Dar nach des drit- 
ten tags , da er nun ilerben folt , da 
fant der chaifer zuo im das er das dritt pet 
tat, er mueßt ze hand fterben. Da fprach 
et : Seid ich dann ye fterben foU fö pit( 
ich das der chaiier ainem yeden der da 
fpricht, das er es Von meinem Täter ge. 
fechen habe, dar er den vifch uiberkert 
hab , paid äugen aufz prechcn lafz : Da 
das dem kaifer gefagt ward ^ da liefi er 
fragen üt3er al an dem hof vver es gefechen 
hett. Da laugnotten fi all, es hetts ir kainer 
gefechen. Da das des kaifers tochter ver« 
nam, die (prach: Seid das es ir chainer ge. 
fechen hat das fein vater den viich umbge» 
chert habr ^o ift der fun pUlich ledig; und 
da dec chaifer des jungen knaben vveiishait 
vernam und die gunft der tochter und al* 
les hofgefmdz, da nam er in guetlich au^ 
und machet in zuo ainem erben über all 
fein hab , und ward nach dem tod feinx 
fchwecher z auch kaifer , und hett das reich 
gewaltiglich und weifslicb inn huntz aa 
fein end. p, 94, a. b, 

x^ompeius was gewaltig ze rom : der fatzt 
auf ze ainem rechten, das ain yeder ritter 
Tnit gantzem hamafch an gelegt wurd nach 
feinem tod, und yver alnen toten des fei* 
hen hamafch beraubet der folt ainz fchant« 
lieben tods getottwardco. Ifemgefchad« 

das 
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das fich aiti wütrich ftir ain ftat gelegt hetc 
tnit groflem volk^ da von die burger in 
cngftUch not komen« Nun kam ain frtimer 
ritter, der manhaft was in die ftat, dem 
der flat kumef vail ^ehert2en gieng ; det 
Ward von den bürgeren gepetten , das et 
anch mit in in den ftreit rit: der Was des 
willig. Wann das in ains faumbt, das er 
nit hatnafch hett: Da ward im getagt, in 
der ^t war nur des vodern tags ain edler 
ritter mit gantzem harna&h begraben , das 
er den näm und in an leget: Das fet der 
ritter, und nam den hamafch auz dem 
prabv und legt den an, und zoch da mit 
m den ftrtit , und ftrait da fo ritterlich ^ 
das er den fig gewan . und die veind 
flüchtig macht ^ Und nacn dem ftreit chert 
er vider zuo aem grab und legt den ^ar-* 
nafch wider ) da er in genomen hett: da 
von der ritter neydiger gewan , das im fo 
wol gelungen was , und verfagten in gen 
dem richter, er het den toten beraubt« 
Der befanc in und da er kam , da ward 
er gefragt warumb er wider das gelatzt 
des kaifers alfo getan hett: Uiber das ant-* 
wurt er und fprach : Ir vvifst vvol das un* 
der zvvain Übeln das minder ze erwelen 
ift. Es was unrecht das ich tet wider dad 
geletzt :' So war das noch pöfet das ich did 
ftat hett verlorn laffen werden, und vvät 
Ir nit ze hilf komen : und da ich das be^ 
dacht , da nam ich den harnafch , nit däsi 
ich den toten berouben wolt; funder da« 
ich der ftat dar inn ze hiUF kernen woelt, 

und 
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und datumb legt ich den harnafch tt band 
nach dem und ich von dem (fareit kam yvider 
an die (tat , da ich in genomen : hett idi 
den toten muot gehabt ze berauben, fö 
hett ich den harnafch hin vvider nitgelegtt 
tind davon mügt ir vvol verftan , das ich« 
durch gemaines nuU willen getan hant 
IJiber das gab der richter antvvurt und 
^rach t Die entredung war für nichte : 
wann ob ain dieb in ain haus präch, und 
Wuird geirrt, (b das er nit geftelen moecht} 
Ift nit der aufpruch pocz? Da fprachder 
rittert Nain er ift halt etwen nütz: wand 
ez ficht der herr des haufz an welcher ftat 
man an dem leichtiften in das haus mag 
dhomen^ und wendtdas dann: wann ob 
fich ain haus in ainer ftat entzuindet , ift 
nit paffer man prech das gar dar nider wann 
das ain gantze ftat da von verprinn x Und 
da von was nützer das ich den harnafch 
häm, und die ftat da mit behuob^ wanil 
das fi die veind bezwungen betten i und 
hetten alle greber beraubt. Da er dem 
jrichter fo weifslich befchied ; da fprach er 
luo den die in verfagt hetten : Ich kan nie 
Verftan das difer ritter das kben dar mit 
Verwprcht hab : Da fchrien fie all mit lau- 
ter ftim , er ipl fterbeii : da mocht det 
richter vvider fi nit, und antvvurt in dea 
ritter , der wart getoet : Aber er ward nach 
feinem tod fer beclagt von aller mcnkhcht 
p« 64% b» 65. a« b» 

X» Oomt« 
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JLIomicianus was gevValtig und ftreng mit 
l^em gericht« Nun chomz ains tag^ da 
er ob dem tifch faß ^ da chom ain man 
an das tor und klopft an, da wart er von 
dem torvvärtl gefragt , Wer er war ? Da 
fprach tti fag deinem herren ich fey ain 
kaufman , und hab ettwaz ze verkaufen 
das im nutz war: Da das der torwärd 
vernam , der tet das dem kaifer ze vvifTen^ 
4er fchuofF das man in fiär in liefs : Una 
da er liir in cham , da fragt er in was 
iein kaufilianfchatz war, die er verkau* 
^n wolt: Da fprach der man: Ich han 
drey weißheit ze verkaufen, die evv gar 
nütz find) und die gib ich nit anderft 
dann umb taufend gülden , und ift das li 
ewch nit nütz werdend , fo gebend mir 
mein weißbait wider und nembt ir ewer 
gelt. Das was des kaifers fuog wol , und 
verfpracli im das gdt ze geben« Da fagü 
er im dre drey weifshait: Die erft was 
die : \(^as du tuoft das tuo weißlich und 
bedenk das end* So ift das die ander, 
das du nimmer ainen triften Vyeg under- 
Vvegen laffeft von ainz ftaigs wegen , ob 
dir dein leben lieb iA. So ift das die dric^ 
Vveifshait, du folt nimmer herberg fuochen 
da der wirt gar alt ift, und die vrovv 
vaft jonk : Und ob ir dife drew behaltend 
fo gemicht evv wol. Öa fchuof der kaifer^ 
das man in ausrichtet; das gefchach; der 
man Üchied mit dem gdt vondannan. Nuil 

bedacht 
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bedacht (ich der kaifer das et fchuof dat 
man die erftenxweirshait: Was du tuoft 
das tuo Tveifslich und beiich das end , aW 
lenchalben indetn&l liefs fchreibeh: auch 
liefs er ez näen an tifchtüecher, an hanu 
swächel , an padpfaiten , und an alles das 
des er bedorft* Nun wurden im kurtz- 
lieh fein dienet ain tail gar gehaz umb 
fein getechdkait und legten an mit ainem 
pader ^ fo der für in faets, das er im deti 

f>art fcheren folt, das er im dan die che* 
en abfchnitt, dar umb gehieffen fi im gtot 
guot und ficherhait feines lebens; dasge-^ 
lobt in der bader : Und da das gefchacb 
das der kaifer te päd was und vor dem 
fcheret iaiS) da Jaz der fcheret die ge« 
fchrift an der bad kappen, und erfchrak 
£o fer ab der ge&hrift , das im das meflet 
aus der hand viel. Da das der kaifer er» 
fach, der fragt in, wie oder was Im be» 
fchächcn war ? Da fprach der fcheret, und 
fagt im all fach wie In fein diener dat 
zuo gemiet betten^ das er im die kel ab« 
fchneiden folt, und das war gelchechen» 
het in die gefchrift nit da von geweilst; 
Da das der kailer erhöre ^ der gedacht das 
ift die erft weifshait, und die hat midi 
von dem tot ernert : und iprach zuo derf 
fcherer , das er fiirpaz getrevv vvät und 
Im ain folche tothait nit widet tet Und 
da fein diener vernamen^ das fi in allb nit 
umb das leben pringen mochten , die wur^ 
den des über ain : Da er reiten Wolt alas 
tags, dafchikten fit ettlich knecht filr» 

dl« 
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die auf in warteten an ainem ^eig v und 
wolten in dan toeten^ und da «r dar ail 
chom i dp gedacht er ati die andern vvei& 
hait, und vvolt den iteig nit, reiten, und. 
rait den wagen weg: Da Iprachen fein 
(Jiener dis er den fteig rit , der Vvär vil 
Qächhet , des vvolt er nit tuon^ und rait für 
fich die rechten ftraz : und was der vva^ 
ren die den fteig geritten waren j die wur* 
den all ertoett. Da des der kaifer innan 
vvard^t der gedacht im in im fhlhsi nun 
Kat mich aber die ander vveifshait vor dem 
tod ernert. Und da fein diener vernamen^ 
das in difer anfchlag auch gefält hett, das 
fi in aifb nit mochten lim pringen, da Wur- 
den fi tioch ainz fmp uiber ain: Si vvels^ 
teÄ vvoi er wurd in die ftat reiten und in 
diö herbetg , und legten an mit dem wirt, 
das er in des nachts in dem pett toeten 
fplt : Und dar nach da der kaifer da hirt 
chomi da hiefs er den Wirt für fich ko-j 
then i und da er fach das er Co alt was , 
und fach das die wirtin fo iung was; da. 
^dacht ^r im, da beleih ich hcint nit: 
Und des nachtes da man vvond er hett fich 
fchlafen gelegt , da gieng er mit feinem 
kamrer in ain ander herberg, das feiiinie- 
diatid gewar vvard , lind da fein den wirt 
zeit dauoht, da ßuont er auf, und kbm 
in die kämet geilichen da der kaifer inn 
folt gdegeh fein , da lagen dar inn fecht 
titter , und wefsten doch nit vvelcher der 
kaifer was , und toten die ritter all , und 
Heilens allb ligen. Des morgenz frue ward 
R d» ' 
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das dem kaiför gefagt, feiner ritter Waren 
fcchsermürdt worden: Da er das vemam, 
da gedacht er 5 fälig fei die 2eit an der ich 
dicfe drey f veißhait gekauft han , die mich 
alfo pey dem leben behalten habend , und 
fchuof das mart den Wirt und fein weib 
toeten folt, und ettlich finer valfchendie» 
»er , und verzart darnach fein tag {alikUch 
tind ftrafict die ungerechtikait ^ und be» 
hielt die drey weifshait in feiner gedächt» 
nt£t huntz an fein end. p. 79« a« b. 8c« 

XL 

Adonias Was gewaltig i Der hett Äinen 
fiin , der im gar lieb was und dar 2uo 
wciz was: und hett vier toehter, def 
hiefz aine gerechtikait, die ander vvarliaiti 
die dritt parmung ^ 'die vierd ftid* Bot 
koenig fant aüz poten in alle land, das 
man feinem fun ain weib fliochti , die 
kluog und fchoai war: Und da die po« 
ten lang langzeit aüz waren geVvefen , Z# 
left komen fi gen Jerufalem, da fundenfi 
ain wunnekliche fchone junkfrawen, die 
Vvas kluog, fchoen und vveizi und wa^ 
da felbs de« künigs tochtei- : Die poten 
chomen zuo dem könig und fagten im de* 
Icaifers potfchaft , der vvas des fto und 
fchiktfein rechter dar mit grofferzier, und 
mit allem dem das er vermocht utid fi be» 
dorft, und faiit fi dar mit ainem groi&il 
tolk gen tom^ und da fi koinen^ da wät4 
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der haifer gar fto und hett grofz Mad tmd 
hochzdt mit in* Darnach über ettlich zeit 
ward der hofniailler gevangen in irer lieb« 
und ward des dar nach beger^ mit föli« 
chem fleifz.) mit goot und dro, huntz et 
die fravven uiber kam, und fi irer ercn 
beraubt: Dar nach nit lang ward fein der 
kaüer innan , der erzürnet gar (er , und 
lant nach ir , und gab ir ir heyrat guot , 
und gab ir zomiklichen Urlaub, und ver« 
traib fi auz dem reich : Die fraw betruog 
fich gar ärmklich in dem eilend mit grou 
fem laid. Da das des kaifers fun , ir man, 
vemam, den erparmt das fer, und fantir 
ainenpoten, der fi wider prächt; derpot 
chom zuo ir , und iprach: Fraw chom fi« 
cherlich zuo deinem herreii aün all forg, 
wan er vvil dir vergeben« Die fraw ant« 
vyurt im und iprach: Zuo meinem herreti 
kam ich gern, aber ich tarr nit, und ob 
er dich frag war umb : So lag im ^ das ift 
der gefetzt recht, fo ain fraw. über tritt 
mit ainem andern man, und geit ir der 
man ir morgengab mit famt dem betrat 
guot, fo tarr fifiir paz zuo im nitkomen: 
das ift alles an mir voll pracht , und da 
von tarr ich zuo im nicht. Da fprach der 
pott: Mein herr hat das mit mir gefchafti 
tmd vvil fich über das gepot über dich er- 

S>armen. Dar über antwurt die fraw und 
prach : Ich tarr nit gelauben das ich ficher 
zuo in kum, ich hett dann das heil, das 
mein lieber herr' kam , und mir gab ainea 
ha des fridz : da pey moecht ich vvol ver« 
R z ftan, 
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iftan , das er mich in genad^n beftah Wöte» 
Der pot chom wider zuo dem herren und 
fegt im^ Was er von der fravven vemo» 
jnen hett ; da befant det herr fein aller 
Yveifoft rät, und hett iren rat: Die vvur* 
den des über ain , er fdt äinen vvd&n 
man mit aller notdnrft aüz richten ^ und 
folt den nach ir ichiken : Des vvas Aet jung 
kaifer fro, und kund doch ^i alktn reich 
kainen vinden, der fich der potfchaft un# 
der winden wolt : Da das der jung herr 
vernam^ da fchikt er cten aller erften pot« 
ten zuo ir und tet ir tt Wif&ii di» er in 
allem reich kainen vtnden möeht der fich 
der vart nach ir under winden wolt : Da 
das die (ra¥V von dem poten hört ^ du 
wainet fi inneklich mit gröfler clag: AUb 
fchied der pöt wider von ir, ufid fagt das 
dem herren ^ und da der herr irgroffe dag 
vernam , da gieng er zuo dem vatet und 
i^rach: Herr rattend ir ez und ift ez ewer 
gevallen,. fo wil ich mtm gemachel n&s 
men von dem eilend und auz der arlnuo^ 
da fi inn ift. Da fprach der vater : Var 
hin in guotem frid und pring ß mit dir her^ 
Der fun fchikt poten für die ir ze vviflen 
teten das er. nach ir kam: Da das die et 
terfwefterhorty die gerechtikatt, dieeylt 
pald zua dem vater und fprach : Gereck 

{>iftu herr und gerecht find deine geriehti 
ch pin dein[ tochter die gereehtiksut^ und 
du haft necht, getan an dem poefen vveibi 
die ir trew ati meinem braoder geprodien 
i>at, da» du der ir heyrat guot gieb^o haft 

ind 
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und haft fi gefchaiden von meinem bruoder. 
Ift aber das du fi wider auf nimbft und 
in gnaden beftaft: So vvifz das du das mit 
unrecht tuoft, und vvil fuirpaz deintoch* 
^er die gerechtikait nit haifTen. Zuo band 
dar nach chom die ander fwefter die vvar* 
hait und fprach : Vater du haft gerechtik« 
lieh gericht über das pöz vveib , die da$ 
pett unfers bruoderz gemailigt und ge* 
ichmächt h^t: Und ift das du fi her vvi- 
der pringen fchafFeft , fo tuoft du wider 
die warhait, und wird ficher dein toch- 
ter die wahrhait nimmer geheiflen fin. 
Das erhört di^ dritt fwefter parmung, die 
Cham fuch zuo dem vater und Iprach : Va* 
ter ich pin dein tochter die erparmung, 
und da von tuo parmung an dife meinz 
bruoderz vveib , und vergib ir ir fchuld , 
vv^n fi vil laidz und ungemachs feid erUti. 
ten hat , und ift das du dich über fi nit 
erparmeft ; fo wii ich fuirpaz dein tochter 
parmung nimmer geheiflen fein. Die vierdl 

\mefter, die frid gehaiflen was, da die 
hoh>4ie mifshellung di^ zwifchan den fvv&. 
*ftern was die floch von in und veryvag^ 
fich alles erbtails. Do chomen die zwuo 
fweftern gerechtikait und warhait und 
prachten ain blofz fvvert, und gaben das 
dem vater und iprachen: Vater nim hin 
das fwert tler gerechtikait und rieht über 
das pöz vveib die dich und ynfern brqo«> 

.der gefchnuicht hat. Da das die parmung 
erhört , die vvärd da von er^uirnt , und 

«ifz in d^s fwert ayst d^r band w4 (pr^gli; 
R } Ir 
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Ir hand lang gnuog geherrfbhet und band 
ewera muot in allen fachen gehabt; es ift 
nun zeit das ich auch von meinem vater 
erhoert vverd, wan ich auch fein tochter 
pin, dar über antvvurt die gereehtikait und 
sprach: Es ift war, wir haben lang ge- 
herrfcht und vvdllen noch herrfchen; Aber 
mnb das das nit krieg zvvifchen uns vverd, 
fo (end vvir nach umerm bruoder, der in 
allen fachen kluog und weiz ift, der wirt 
unz uniers kriegs wol bel^haiden; Und 
da der bruoder kom und hört, die zweiung 
die zwiichen den fweftern was : die zwoa 
begerten räch , die drirt begert genad : Da 
Sprach er: Lieben fweftern durdh ewer 
zweiung yvillen han ich mein fchvvefl^ 
verlorn, die fich des reichs verw^en hat^ 
das mag ich in kain weiz leiden, davoa 
ib fol fich mein fwefter parmung arbaiten, 
das fi mir mein gemachel wider pring, und 
ir zwou fuiUend ew arbaiten, das ir mein 
fwefter den frid her wider pringt : Uim| 
«Ifo beleih ez, und machet amen &id zwi« 
fchen den fweftern und fchikt nach feiner 
fravven, und verzarten ir tag fäliklich mit 
ain ander, p. 6%. a. b. 64. a* b« 

XIL 

^davianus was gewaltig ze rom , der 
hett fein weib lieb fuir alle ding um dreyer 
fach willen , die fi an ir hett: Zuo dem 
crflen was fi im getrew: Zuo dem andern 
mal was fi fchoen : Zuo dem dritten mal 
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was fi ftät und gehorfam. Nun gdchacht 
«ins nachts da er in dem pett lag, da ge« 
dacht er im er vvolc zuo dem heiligen grab 
Tarn. Des morgenz ruoft er der kaiferin 
üär fich und feinem bruoder, und fprach: 
FravT ich hab mir für genomen ich well 
ain klaine zeit von hinn varn: Nun getravv 
ich dir fo wol, das ich dir enpfilch alles 
das ich han und wil darzuo kainen obman 
fetzen wan meinen bruoder , der föl tuon 
nach ddnem gefchäft alles was du nitauz 
gerichten macht: und der fol dir gehoriam 
und undertaenig fm : Und fchikt fich kürtz- 
lieh darzuo das er fein ftrafs fiior mit ai* 
nem guoten zeug. Die fraw hielt das reich 
alle £e zeit gar ordenlich. Nfin ward des 
kaifers bruoder fo fer enzünt gen der fra* 
wen, das er maint und fölt er feinen wil* 
lennit mitir vol pringen , er mueftfterben. 
Es foogt (ich akiz tags das er die fravven 
allain vand : da huob er an und klagt ir fei- 
hen prechen, und da die &aw fein valiche 
nntrewe pett vernam , da erzürnt fi und 
{prach; wie er. ab untrevv und als faHchr 
war , das er fein trew an feinem bruoder 
predien wolt, der im doch fo wol getra* 
wet, und ains folchen anii begert, das 
hart ungerochen belib, Do er das hört da 
fchied er traurig und ungedultig von ir: ye* 
doch ließ er nit ab, wan er des ftat an ir 
gehaben mocht, (b kom er zuoir und &gt 
ir was er Iddens von iren wegen hett» und 
da die (raw &ch das er von feiner torh^t 
mtlaifenwolt^ da legtü in gevangen und 
& 4 behielt 
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behielt in piz auf des kaifers kuhft: Und 
da er vernam das fein bruoder der kaifer 
chomen folt, da gedacht er in im felbs: 
Ift das mich mein bruoder vint gefangner 
und mein fchüld erfragt, fo- pin ich dn 
fun des tods: und erdacht ficb des lifts, 
das er nach der fravven iant , das fi zuo 
im kam, er hett etwas mit ir ze reden; 
das tet die fraw und chom; und do er fi 
fach, da (prach er: fraw durch Got tail 
erparmung mit mir , und lafz mich auz di^ 
fer not ; und vint mich mein h^ alfo und 
erfragt mein fchuM von dir, fo waifz ich 
wd ich pin des tods. Und da die fraw 
fein klaeglichs pet vernam, da fchoof fi 
das man in ledig liefz , und fchikt in gai 
päd , und fchikt im ein news gewand. 
Ues naec^ften tags dar nacfi da kom ir pot« 
fchaft ir herr der war nachend , und fprach 
zuo irem fwager , vvol^auf der katfer ift 
nachend , wir fuillen gegen im reiten. Ik 
ruft er fich auf, und do fi aUb mit ein 
ander riten , da wider lief in von gdchkkt 
ein hirfz , und da fi in er&chen , da eyit 
im das geßnd alles nach , fo das pey der 
fravven nieman bekib , wan des kaifers 
bruoder : Und do er fach « das er allein 
pey der fravven was , da ward in fein ahe 
pofzhait truken, und fprach aber zuo der 
fravven : Fraw du fichft wol das uns yetz- 
und nieman pey ift , da von fi> pitt ioh 
> dich , das du mich noch gevvereft meiner 
pet: Da das die fraw erhört, die eriohnik 
9uz der maffen . fer y und iprach : • Ich tiavr 

- zuo 
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2D0 Oot , das mein leib chafnem mann 
ymmer berait vverd vvan meinem Herrn 
allein. Da er der fravven ernftliche vvort 
hoeret da wart er erzürnt , und raifz der 
fravven ir gevvand ab , und hien^ fi pey 
irem här an einen paum j und lie& der ^ 
fravven pfärd da , und. rait fuirpaz huntz 
das im fein bruoder der kaifer entgegent. 
Es hett fich gefuegt, das ein herzog des 
felben tags an dem hafön gejaid was ge^ 
ritten : in dem felben vorit da chomen die 
hund da (i die fravven fachen und beftuon*. 
den und pullen fi an ; und der herzog den 

, hunden nach fiior , und do er die frawen 
alfo hangen fach , die lebet dannocht : da 
fragt er fi war und wie fi an die ftat chq^ 

. men y vär : Do vvqlt fich die fravv nit nen- 
nen , und fprach : Wer ich pin und wie 
ich her chomen pin das vvaifz Got vvol: 
Aber ich pitt evv durch Got das ir mich 
Joefzt von difem paum. Und pald fchuof 
er das man die fravven lofzt , und alspald 
fi gcloefzt ward > da fchikt er fi haim in 
fein haus und maint er vvolt fi behalten, 
und enp&lch ir fein tochter , das fi ir maid- 

; zog und zuchtmaifierin folt fein. Nun hett 
der herzog an feinem hof ainen ritter, der 
dienet der fravven tag und nacht auf den 

' Im das fi im feinz willen geftattet , vvati 

,fi geviel im auz der maifen vvol, und doch 
7U0 ainem mal begert er das an fi, das vem 
fdimach der edeln und hochgeporen frä^ 

..wen, und antyvurt im fchmachUch und 

;^orj9iklich mit fölichea Worten ; Si hätc 
.-.- R? Got 
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6ot verhaifzen das ß chainen man erchen« 
> nen vvolt , wann dem fi fchuldig war und 
pillich erkanty , und das er fi folicher pett 
ftiirpaz uiber huob : do das der ritter er- 
hört, da fchambt er Geh das fi im fo tru* 
kenlich het ab gefagt, und gedacht tag und 
nacht darnach wie er fi zuo fchantlichoi 
val pringen moecht Nun lag die fraw 
all nacht pey der jungfrawen in irer kern* • 
naten , wan ü ir bevolchen was und «lag 
ouch der herzog und die herzogin audi 
darin. Nun verftal fich der ritter ainz nach, 
tez in die felben karaer ^ und verftuond nun 
vvol das fi all fchliefen , da . nam er eia 
fcharpfz mefler, und fchnaid der Jungk* 
firawen die kelen ab , und fchlaichet der 
frawen das mefler in die hand, da pey man 
verftan folt das fi das kind fdb ermurt hett, 
und ftat fich haimlich auz der chamer. Nun 
pran ein ampel all nacht in der kembnaten, 
und da die ftaw erwachet, da vand fidas 
pluotig mefler pey ir und pey dem kind li« 
gen , die erfchrak hertzenlichen fer : Dar 
nach da erwachet die herzogin , die erfach 
das plutig meiTer , und wakc den herrem 
Da ward grofler iamer. Der herr ^rang 
auf und fach das dem kint die kel ab ge* 
fchmtten was, und das das pett begoflen 
was mit pluot : Da fchräy vater und muo« 
ter mordyo über die unfchuldigen frawen, 
die was fo hertzenqlichen uibel erfchro« 
ken , das fi weder vvort noch werk* gc* 
tuon kund; Und {prach der herr: O ön 
mordain ! wie fchoen haut du midi snifier 

trev? 
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trevT geniefTen laiTen , das ich dich von 
dem tod erledigt han, vvez haft du mein 
allerliebftes kind gezigen, das du das als 
imfchuldiklich getoett haft ? Die fraw fchräy 
jämerlich: gnacdiger edler fiärftl mirift 
umb dire fach unkund , und vv^ifz nichtz 
darumb, und ift das raefTer pey meinen 
tagen in mein hand nie komen das ich yetz 
dar in fiinden han, und vvaifz nit wie es 
dar ein chomen ift; dar über muigend ir 
mir tuon wie ir vvend. Die herzogin 
fchrey und ruoft vaft, das. man fi toetten 
liefz ; Da iprach der herr , ich wil an ir 
nit fchuldig werden , und hiefz fi im pald 
nuz den äugen gan ; Daz^et die fraw mit 
groilkr clag und fiifz pald auf ir pferd und 
rait ir ftrafi : Und an dem dritten tag rait 
fi fiir ain ftatt, da friert man gegen ir ai-^ 
nen man , der was ain flrafz rauber ge* 
wefen, den wolt man henken : Da das die 
fraw erfkqh, die eylt hin zuo und fragt 
den richter , ob er den gefangen umb gelt 
auz geben wolt : Er fprach: Ja firaw, ich 
wil in ew nit ver&gen , und zuo hand be- 
zalt fi in mit gelt piz an fein benüegen: 
und fuert in mit ir und fprach i' Du fichft 
wol das ich dich von dem tod erledigt 
han, da von piz mir fuirpaz getrew: Das 
gehiez er ir : Und da fi aber nächnoten zuo 
ainer ftatt, da fant in die fraw fiir das er 
fraget umb ain herberg die ir fueghch war; 
das tet er : Und da fi dar chom , da belaib 
fi da' huntz das ir fchifiung chom , wan fi 
niber mer varn wolt; Da chom ain^r der 

ir 
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\x ftraßi varen vvoltda hin fi muot hett 5 
Als pald fi das vernam, da rait fi zuoim, 
und fez an das fchef und vvolt mit im diu* 
gen, und da der marner ir fchoen vernam, 
der über chom den knecht haimlich mjc 
gab das er nit in das fchef gieng ; Und 
da das gefcbach , da fticfz er von dem 
land , und fuor auf die weit : Als palcj 
das die fravv vernara , da erfchrak ii fer » 
pnd fragt in vvez er muot het ? Da Iprach. 
er fiävv aintvvederz ich lig pey dir, oder 
ich wirf dich in das mer, das du ertrin-. 
ken muoft. Da erfchrak die fraw allcrerft 
fer , und viel nider an ir. gepett und pat 
Got' gar inneklich das er fi behuQt vor ai- 
nem fchantlichen val : zuo band chom ain 
fchaur und ain grofz ungewitter, und tailt 
das fchef von ain ander,' das dannooht k 
chainz verdarb , das ir yedz mit finem tail 
auz ze land chom : aber ainz vyefst umb 
das ander nicht. Da chom die fraw ze 
«inem klofter, da waren frawenin, und 
pat da felbz umb herberg: «Die aeptiflin 
nam fi ein, und all fravven warn fi?o; Do 
enthielt fich die fraw ettlich zeit, und ftiH 
diert täglich in ainem puoch, das (agt von 
der craft der kräuter und der wurx » daaf 
gevicl ir gar wol, und ward dar imi & 
kluog, das fi mit irer kunft in aUem land 
berüembt ward , alfo das all (iechen zuo 
ir fragten , und umb wen fi fich annam , 
der was genefen. Nun vvolt Got irz cL 
lends genüegen , dar inn fi lang gelitten 
^Qtt.' und vvolc fi wider zua fiäoden pmw 

gen. 
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gen s und fcUkt des kaiierz pruoder afneri 
grofzen prechen an ^ das er ganz auITetzig 
und uniauber ward. Da hiefz der kaifet 
in allen reichen fragen umb ain bevvaertf n 
artzt« Vil thomen und under wanden (ich 
fein : aber nie chainer kund im gehetfen : 
Zeleft da (agt aiti iantvarer Votl ainem do« 
fter, da war die bevvaerteft aerztin inn, 
(o je in allen reichen war» Ze (hint ruft 
^fich der k^r auf mit famt dem auzfezel 
und ritten und fuoren piz das fi zuo denl 
doiier chömen, dar inn die fraw fok &in» 
£z fuegt Got auch das der ritter , der dem 
herzogen das junkfräwlii) getoett hetc ver« 
gichtig ward, und im in henden und in 
föezen Jag, und chom auch eben von ge^ 
fchicht auf die zeit dar : und chom der 
tnarner , der was waflerfiichtig worden : 
und ir knecht, den fi mk irem gelt erloefst 
hett von dem tod, der was plind und un- 
gehoerend, und chom auch zedemclofters 
Und da fi all ze (amen komen und der fra^ 
wen hilf begerten: . Da chom die fraw^ 
und die erchant ir kainer nicht; Da fprach 
die ftaw : Nur allein ewer yetweder tuo 
«nir ain gantze peicht vor allem Volk hiö 
all feiner miffetat ^ anderft künd fi jir kai* 
iien gefund machen» Da das der kaiier er^ 
bort , den kant die fraw wol ^ und dife 
all , der fprach : Fraw das fol fein , und 
tiiein bruoder fol des erfien an heben, und 
Ichuof das mit im : Dcfr fprach: Ift das ick 
ciit anderft gefund werden mag , ez ley dann 
daz ich veriech , ü ?crfieh ich mich lan^ 

kranlc- 
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krankhaut : "^atin ee ich vor meinem bmö« 
der ettlich mein (imd verieech aun ficher- 
halt, ee vrolt ich difen prechen evvikli* 
chen leiden. Da das derkoifer erhört, der 
^radi zorniklich : O du falfcher unge- 
trevitr man , was ift dar umb du mich (b (er 
förchteft, das du diefen verfchmächten pre* 
chen ee evvlklich vvolteft leiden. Da 
Iprach er: Bruoder, nur allain ir fiebert 
/mich anderft peicht ich ficher nit. Da 
Iprach der kaifer guetlich vvol hin piz fi« 
eher umb alles das das du vvider mich und 
wider die meinen ye getan haft. Als pald 
er das hört, da veriach er, wie er feinez 
bruoderz weih der kaiferin iren eren ge« 
faerig gewefen waer , und des lang an fi 
begcrt hett: da hett fi in gcvangen gel^ 
und veriach all fkch als vor gefchriben ift, 
und wie er fi ze iungft erhangen hett nur 
in irem hembd; wa fi aber dar nach hin 
komen waer das weffet er nicht. Aller 
erit ward der kaifer laidig und jamrig, und 
hett infer gerawen das er in gefiebert hett» 
Und da der ritter das bort der dem herzo« 
gen fein tochter ermurt hett, wie des kai« 
fers bruoder gefagt hett, der fprach: Alp 
ich von difem hoer , wie der ewer trawen 
In atner p&it auf gehangen hab , in aller 
der geftalt hat mein herr ain ftawen fim* 
den hangen , und hett fi feiner tochter zuo 
ainer zuchtmaifterin gegeben , und da fl 
mich nit geweren vvolt das ich an fi be^ 
gert j da fchnaid ich meinz herren tochtet 
die kelen ab alz auf den fm als ob fi et 

geäa 
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{etat! folt äabeti, tind pracht fi alfi) 2uo 
gefchräy das fi von dem land entvveichen 
muoft : Und do das der dieb erhört , dec 
fi^ auch, wie im ain fbdiche fraw enu 
g^ent Yvaer, da man in zuo dem galgea 
g^ert hett, und hett in umb ir aigen gelt 
von dem galgen erloefzt , und wie er fein 
trew an ir geprochen hett: Da dasallez 
der mamer erhört, der veriach auch , wie e( 
mit der frawen gehandelt hett in dem fchef^ 
und wie es im ergangen was. Da fi die 
&avv nun all Verhört, da fprach fi : Si habend 
aU recht und yvarlich gepeichfet, dar tmib ü 
land euchs laid fein. Dar nach tet fi yedem 
feinertznei als im zuo gehört, und durch 
die craft Gottes wurden fi all gefund» Und 
da das alles gefchach ^ da fprach fi zuo dem 
hikt\ Herr ! wie gedaucht dich ob du icht 
fto waerift, fi) du die frawen (aechift die 
fo vil durch irer käufchait Vvillen erliteit 
hatt Er ^rach: Ja ficher uiber all firäud 
difer weit fraejit ich mich : Des zuo band 
2och fi das paend ab darinn fi uaerkant 
vva^, und gab fich zuo erchennen: Da 
erchant er fi , und fi alt erkanten fi : Da 
ward fräud uiber fraeud erhört und gefe« 
Chen t Er timb vieng fi mit grolTen fraeu« 
den, und alle die es horten und fachen 
die firaeuten fich : Und fuert fi dar nach 
|nit im haim, und vertriben ir tag fkeli« 
idicL pag«*?!. b^ ^s^a« 
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Fab. ^i. Alsbald der dieneft abe gat 

- - 67i Das gät abe. 
Abe län/<i6lafteti/ of>^tfitn Don ehtoaii ett 
mod fa^en MfTeii/ unterlaiien^ 

Fab^ ist. Doch itiocht der Üangnit abe laA 
Er mueft fih natuire han. 

& .ig. Das hiuos icK alles abe lati. 

m - ji. ^jj Sin beitzen muoft er abe lan* 

ft • }4. Det foi öuch als das äbe lan 
Da mit er fchadeh bat getan. 

j* - JÖi Diu flieg ir fppt nit abe lie. 

& ^ li Dei* foI dür kein red abe lan. 

m - 62. Ich Wenhe er tnuös es abe lan« 

i - ^i. Min gift mag ich nit abe lan. 

..«-££! niag fm fchatkeit nit abe lani 

i i "744 Wer liegen iind vvol triegen kaö 
Vil kum er das mag abgelan. 
hhtti itokbet. Fab..48. 67* 
Achten, Stcfttiittg grten* 

f^b* 48« Acht eben vvenne ich fvvize^ 



Achten^ 
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Glojfarium, S^^i 

Achten, fiMTöetif fiüt etmal 
Fab. 21. Wer werden vvil von goterhoert 
Der achte das diu fuind zerftoert 
Weide. 
- • Äg« Wen dine frucht nu vvirCgeborn 
So achte das fi nit verlorn 
Werde» , f guot 

• - 72. Wem bevoln vvirt in tnuvven 
Der achte das er fi behuot. 
Aker; baÄgelb, ber Äampfp(a§. 
Fab. 44. Das fi den aker mueften lan. 
h. e. ^a^ §eft räumen^ 
Akuft. pl. Akuifte, Vitium, dolus, 9(rglb 
fttqfeit. Ex a privativü et kuft, ku» 
fti , re(fium , virtus : Akuft idem quod 
unkuft, infidiae» Apud Keronem eC 
Otfric^um paflim occurrit.. 
: Fab. 84» ?c in ein vvolf geflichön kan 
Akjjifte was fin herz^ vol. 
Ibid» Das hat des vvolfs akuft getan 
Aku(l betruebet mangen man. 
Fab. SS- Si waren akuft beide vol 

Den einen den be^uegte niö 
Der ander niden nie gelle. 
Ibid. Der nldig man akuft enphläg. 
All, oanj^ Fab. ^9. und allen fmen IIb. 
Fab. *74. Der gebäre eze vvoi allen tag. 
h. e. Oett^ganien %a%. Ib. Undaz eg 
als von hungers not* 
Airecht. Ady. gar tecfet. Fab. ^o. 75. Da^^ 

von airecht ift mir gefchechen. 
Alrmenlich, jebemiarin. 
Fab. 86. Dem t6de ift alrmenlich gelich ' 
Er fi ftark edel öder rieh. 

S Als, 
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AI», fOf dfr Fab. ^o. paffim. Fab. ^7. 
Ein andre- muoter einen treifc als guo« 
teA. b.c. eben fo guten« Fab. 59. Als 
leit ift mir noch nuit nrin leben- 

Als, contrade pro alle** Fab. J4- 39* 
Fab. 66. Als das ich vril nf einen tag- 
^ • 4er. Üich haffet als dich gefiet. 

AlTam, aM iDie / gletcbwie« Conj. comparat 
Fab. 87* Svver allam der ftein« 

Alfas, aljb. 

Alwer, Adv. temp. aVeteit/ fAn Seben lang. 
Fab. 84» "Wer aivvcr in den foinden 
ftrcbt. 

AmbelTl, Anbeiz, bie Smdfe» 

An, Ane, D^ine. paffim. 

Anlegen» an getegeil, anßeOftt/ dttric^fem 
Fab^ *l^» Ich kan das angelegen vvol 

Wie uns der kuoehe f Verden foL 

Anligen, umgeben. Fab. »6- 

Wer föl fich rroeweil in der ziC 
Da nit vvon ktimer an gelit* h. e^ 
S)ie titcdtö a\i Kummet um ficg \^aU 

Amiemen ficb etiles^ ubeteintomeu/ etmol 
unter lieft auf unb aunemen» Fab. 84- 
Si hatten fich des ansenomen. Qodd 
Fab. 74. redcfifuri Si Vfaren täber eni 
des komen^ 

Anlagen^ antlagett. Fab. i^. 

Des ich velfchfich Wart an gefett» 

Anfprechen , anflagen. Fab^ 4. 

Von einem fehäff das ^nrach er an^ 
Fab. 6%. Das tec im nid tind bocfer hat 
Das er an gefprochen vvart^ 
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Ar, StMer. b.e* Adel ar. Fab. aö* 
Ich mag uicb keinen fchaden tüon 
Noch rnJnr den dem aren ein huon. 

Arbroft, 3lcm6ntft/ catapulta, arcus, cujus \ 
nervus fagittas emittiu Fab. z^ 

, t. 

Baerlich, t)OttBar{ offetibat 6ie(e Bera 
. lieh, Fab< ^i hat alfo baerlich glogen« 
Bas, befler. Fab« 46. Im ift vil leit mag 
ieman^bas den er. h« e. »ernia^ ffmanb 
mcbt M er. Fab^ 48* Got welle das mit 
bas gefcheeRe^ Ibid. Mir ift nit vil bas 
gefin. 
Batftuben varvve, i|l fliflbfllb rotfti iwe W 
Seilte babeti^ bie in bee ^abfliibe fcdmU 
jen Fab. ^^i 

Batftuben varwc diu «ergät. 
Bedeken« Impf, bedachte Fab. 87< 
Begehen, begän« fich, agete ncam« 
Wer ftetc ruovve tvelle han 
Per ibl an liiegeh fich begann Fabi ^4« 
Begrifen^ et0cetfen / ertappet! t ateifttn. Fab« 
5. Und ¥velt da^ ftük begriffeni Fab. 28* 
Begrifft er dich. Fab* 48. W^r ich be* 
griffen teh vvÄt tod. Fab 7% pon. einem 
<Steotm: Urtd ftiorte hin vvas er begreift 
Beiten^ Gebeiten, tPOtten. 
Beizen, Oagett/ ^eijen. Subft Faba ^r^ 
Bekomen, einem; einem beo^gneti ^ aufßoft 
fen. Fab* szi 

Nu füegtes fich das inen luite bekamen. 
Do bekamen in zwen ander man< Ibid^ 
Do in diu luit bekamen. Ibid. 

S 9 Uf 
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Uf der fträz in fchier bekan . 

Ein hix gewaltig unde rieh. Fab. gg« 
Beraten. Fab. 41. Wie &h Got berate« 

h. e. vtxftfit. 
Ir füllten her und meifter fin, 94. 

Alles das des mich beriete Got h. e. tOüi 

tnic @ott murDe DetleUicru 
Berlich, iocii oftnbat , audcnfcbattltc^* 

Er wer als berltch nit gefchant Fab. )9. 

Si hat mir berlich gelo^n, • 6). 

Befchieflen, prodefle, erfcbte0i:it; nüteil. 

Vil klein in ein ei bcfchös. - go. 

Befint, wol befmty praefenti, non pertur- 

baco animo. 

Der gebntre ftuont vil wol beGnt. - 62« 
Berniter mift, eiti mit^ätntt bd^ttttt 3Rif. 

Fab. 4^ 
Beftob^n, pulvere et quisquiliis coopertus, 

k fiteren. Imperf. Ich fiob. Particip. Be^ 

Hohen. 

\C^ie ift din hirni fo beftobßQ 

Du macht wol toben. Fab. 74« 

BeftreifFen, Äbllteifen. 

Den ruoft beftreeufFet er da gar. - ^9. 
Betruebde, ^etrübutg 
Bevinden, (latucre, experiuodo cognoTcere. 

Fab. I. Da er die bitterkeit bevand. Be- 

vinden, (fut/ mai)C beftn^eo. Fab. ^^ 

Das folt nieman bevind^ Das ein ge- 

fchundner elH doch lebend beleih. NB. 

Findung i|t bct) ^fn SUtcn inventio et de- 

finitie fententiae in foro pronunciandae: 

Hinc, die fach zurvindui^ vvifen. F^iit 

von den Andern durch die fiodung erkant 

worden. Bewen« 
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BevTenden, <lnn)ett^en. 
Wer fin ftnn vvil bewenden vvol 
Das der dtm guoten dienen fol, Fab. 11. 

Bicggerren. Fab. 4^ ©lefet 9?a!ncn (6mt 
Don beggen , b. i bitten/ beoe^rcti/ ^ct# 
atiD tiHitO nuctd i^ettlern (le^eben / bte m 
tet Sn()ltrc6eti Gptac^e nod^ Beggars (etf^ 
fin; bemadS^ audb befon^ct^ anbdcfrttgeti 
Stuten / W in bnt fpatetn Seiten ^txhxixt 
bet; unb SBetfc^meilern qennnnt mocbem 
60 %tt% ein Sbeii be« !6et(e(tn6nc(»e unD 

ixoax betet bie ftit bte dttnlien ; bemutbigt 
ten unb MidScn/mollten angefe|)en fe^n/ 
!5e(|barben mb ^kdutnen. 

Bieten , böiteD) botbieten » anMeten ^ oflerre. 

Der tiep dem hiinde gäbe bot. Fab. 27. 

Diu vrowe bot dem kinde ein ei. • 6;. 

Buit hat mir^inen fuos. • 50. 

Und bot in beiden grozes euot - 88« 

Der fiichs dem ftorch ein fcfaalkeit bot. - 37. 

Fab. )5. 72. Ir vollen unfchulde fi bot» 

.h. e. 6ie ma^tc ftd^ anbeifi^Hd i^te Dode 

Itnfdl^ulb borsnttmn* F. 90. Und botz 

im vvoi Als ein wirt fim gaftc fol. 

Binden, Detbinbliet^ tnoc^. 
Wer gab enphat der bindet fich 
Dem der fi git. Fab. 27. 

Betvvungen eit fol binden nicht J - 5 5. 

Bifchaft, 15et)rpie(; Si^empel CK Scherzius 
in Not. ad Fab. II. 14: Bifchaft idem eft 
ac fabula. Uta fpillan, narrare, eftbi* 
fpilla y parabola : Ita a fchagen vidötur 
efle Bifchaft. Schaffen andquis videtur 

' idem foü&ao Judicium, animifcntendam 
S ) expo. 
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$f$ Gloßirium. 

exponere. Gothis fiinö slcap^ denotat io- 
genium, ^nimi^m» indolem. Ortumhinc 
arbitror noftnim SchoefF vel Schoeffel« 
judex, Hinc etiam Gpfchefit o^ Tefta- 
met\t. Fabula igitur Bif^hafFt dicitur« 
quia. fbrt fententiani feu Judicium morale 
ad aliquein pertinens. 

Bit , Subft. tat SBocten. Fab. 8- Er tot 
das fchäfF an alles b|t. Cod. Scherz, le- 
git, QU allen )cib, h. e. fme ulla ulte- 
riore lite. At multum praefero priorem 
led^onenu 

31ach, fla0, Fab, 6|, 
Blach und hungrig yvas fin IIb. 

|}Iegen, Sobft. tai S3Iebeii/ 9(nfb((|af« 
La din biegen fm. Fab^ ^^ 

Biegen, fich, M mitx \tmani wMntnt 
M empören. Fab. 8s« D^s fi fich h\^ 
geilt yvidcr dich, Fab, 46, Wer mit 
hQchfiure gebl^get i(L h. e. ipet oon 6tOl( 
Ottfitblaftn iß, Ib, vafte blat; ^r fich, 

Bios 9 privatiQnem deGgnatt 
Alles troftes wart fi Mos, Fab? s^ 

Anegewonheit d)u natttir iftblös« - 6{. 
GuQt Wille ftat nit 16n$s bloe, * 4^ 
"Wiplicher ere was fi blos, - 5;, 

Aller friundfehaft ftaft du blos, . 84i 

9oes, Boefer; non tafntuni voluntatjs 919t 
lidam denotat, fed quemvis defeä^mt 
Fab. XVIIL 27, 
'Warum folt ich dan boefer fin 
^n kluoghdt dan das huindeltn^ 
Cl. Scherz, ad lu 1. 

Brak, ein j£MtnOi Braekun efttc J^vmtmiu 
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Fab. 6» Vide du Fresnc Glöff. v. Bracco* 
Gallis hodie adhuc canis indagator ap» 
pellatur un brac. 

Brechen, tclaimtni fci\>m merbfti« Fab. 60. 
Die hende brachent hin ze ftunt. 

Brecht» vod&ratio , groß &tf(btt9f ZtU 
tnulL Fab. 76. Du vverift vvol an allen 
brecht Mit einem phening uiberkomen. 
6ie()e Gebrecht j&elDenbucö, fol. 7.. Die 
voegel mit gepraechte fi fungen wider« 
ftrit Eft autem juxta Cl. Scherziutn 
brecht» gebrecht, a breiten, quod loqui 
fignilicat: Cl. Scherzii Gnomol. MSC. 
Wer uibel von dem andern breit 
Es vvqrt im zvvurnet als vil gefeit. 

Breit, gtogr bmlidE). Fab. 87. Sin ge- 
vvalt vvirt klein der e vvas breit. 

Briefchen , de voce afini incondita. Fab. 
82. Und briefchet als der efel tuot. . iUiäs 
tttiftbtn, xobttn. 

Bruege, eine ^xnU. Fab. ^j. 

Buiten, F. 90» Gkit Bieten. 

Buittin , vas ligneum. Butten« Fab. 48- 

Buoz, !5u(fe/ <5trafe. Fab, 44. Dar zuo 
wart ir buQZ gegeben : h. e. 1^ $uffe 
auftntegL Mo. IGefietutif); SQetefltun<u 
Fab. 47. Das im wurde buoz und heil 
An finem fuoz getan. Fab. 50.. Ich tuen 
dir alles ^ehreften buos. Fab. $9. Dem 
vvirt vil feiten forgen buos: h^e. &ßaU 
tnnit Sßctgätung« 

D. 

Dan, tannm« Fab. 35- CS gioig dan. 

Daft, M Uli ^ontr. 

S 4 Davo» 
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Davon, bötuill^ USmm* Hinc Wavon, 

- toatum. Fab. 82. 
Den, pro benn. paffim. 

Des, t^on betmeaen* AI. Davon. Fab. 26. 

Des kamen fi in not. 
Des, mor^U* Fab. 82. Des in fine narre- 

keit betwang. 
Diet, turba, ©olf. ®fe|e Gcdiet 
Dik: Dikc, oft* paffim. 
Dir, Weftr. F. 74. üib dir gebwirelidetnot 
Dirre, Wefet. paffim. 
Dis, contr. bdtte<» Fab. 46. Laz abe dis 

herzen kib. 
Dolen, Tholon, tolerare, pati, bulben; 

aafntbmen^ Fab. VI. 6, Occurrit lam in 
- Epinic. Ludov. Regis : v. 17. a?. Ob her 

arbdti So lang tholon mahd. 
•Duo , in homoioteleuto pro do. 
Dur , tmüf t iw^etw wtmm* Notat 

cauiTam impulfivam et finalem. 

Die dur ktftze bitterkeie 

Verfinachetit lange fueffigkeit Fab. 1, 

Miemah firl du^ kleines guot • 
' Ufgeben finen frigen muot. • • 26, 

In der gäbe folt du vvol anfechen 

W^ fi gebe und dur vvas 

SiWcrt gegeben ' Ibid. 

Fab. 40. 5^. ^8. Irmuigent mir dur niut 
' enggan. Fab« 41. Durdieftrebft. b. e. 

- um titmtxotaak > 
Das tit du um die fpae din 

Und nit dur den willen nun. Fab. 4^. 
Dur das du moechtefl: vvol • j^rtden«- h. e. 

in ber Stbßc^t/ um bifmtmMm/ boi tc ib. 

n i Dur 
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Dur kdne fache, Fab. 47. s?. 

Dur keine red. h. e. ^e Seute moaentmmec 

fagett xocA fie iDotten. 1. s^* ^9* 

Dur gijot man nienian morden fol. • - 6f. 
Dur gitekeit, mi @t\l* Ib. 

£is mals zvven koufman fucren os dur ge« 

vvin. - - 72. 

"Wer dur fm fcl ze klofter kunt, • - 8s« 
Des vvil ich gerne mangel han 
Dur das min gefelle mueze gan 
An beide äugen. «88. 

Dar richter willen, h. e. um Ui 9l(C^tfrd 

Wtflen. - - 78» 

Durch was , beftDegen. F. 92. 
Durch was fol man gelouben nicht 
Das nie gefchach noch niemer gefchicht. 

E. 

£, ^atWi }nt)Or. Fab. 2. Das ^ fneli 
was das muefte ftan. Fab. 4. Si ma- 
chent krum was e was ilecht. 
Ein vvolf was fiech do der genas 
Er was ein vvolf als er 6 was. Fab. 21, 
Wand er d was ein vvifer man, • - 8s» 

Egfperlich, förcöterlid^ ^ f*eu6ltc$. 
Fab. 8i. S>ei; $fati)e t>Dn bem ^tantd^: 
Du bift gar egfperlich geftalt. NB. Ege , 
terror : cgebar terribUis : Egeslich , eyfe- 
lich, horridus: q. ab Ege, Egge, aoi;::s, 
et lieh, fimilis. Vide Notkerum PC 
LXXV. 8. LXXXII. 16, etc. 

£]gen, Staedttiann. Fab. ^9, 

Der eigen ift wa ift des muot 
Er hat weddr IIb noch guot; 

S 5 £« 
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£s ift nit fin das felb er haA 

Der ane frigen willen ftat:. 
Eiger, (&m* Fab. 49. 
Einikeit; vita coelebs., ©flfomfelt. 

Den funnen einlkeit verdros 

Das er fol werden erbelos, Fab* jo, 
{:i§, mti. paflim. 
En , negativum. Fab. 5 a, Si vvolten flic- 

ohen fi cnvviften war. Fab. 70. Enwe* 

ders, feinet t)on beiDeti. 
gn, expletivum in compoC cum n^gatio 

ne exprefla. 
Was fol der munt der nit cnfpricht, F. 58, 
Und envvolte mir kein ruwelaffen, - - 4^, 
Und er das pherit nit enfach, -' ^. so, 

Wer das feit das nie enift und luigt, Ibid* 
Wer friunt ift oder nit enift, - - 62* 

Wan er der kreften nit enhat. Ibid, 

Wer von wiben nit enwirt bctrpgen, - 65, 
Wer fich des ruemt des nit enift. t - 6%n 
Wol im der lobes nit engert. Ibid. 

Vil beffer ift der nit entteit ein fchallon. . 69. 
Das kraft an wisheit nit enfchaft. «» - 70, 
' Jch Yvene das er nit entoht. ••? - 6s- 

Wer ift der ruomes nit enger. ^ - 79^ 

Fab. 71« nie enbk, h, e, i|mtte Hiebt. 
jiuc pertinet 
Enkeiner. Fab, 62. Er fuochtc helf und 

vand enkein, Ib, Der ritter iluog cnkei- 

nen me, Fab. 70. Enkein mus vvolt 

jich geben an den tod. 
£n « in comparatione otiofum« 
£n^hlag ; Imperf. k P0Ci|etU Fab. 48« D^ 

rit^^n wol «npWcgea vyart, b.c. wol 
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«lepffeotwiatb« Fab.- 64» GrolTcr wisbdt 
er enphlag. Fab. 6), Vil groiTes hun* 
gers er enphlag» Fab. 72. Die vrovvo 
enphlag der herbrig. Fab» 89, Vil g^o, 
ter vvitzen er enphlag, Fab. 88» Der nU 
dig man akuft ^nphlag^ F, 90. Das ii); 
guot das diu wermi fo vvol entuot. 
£n , pro Ent , in Compofltis« Fabf i. 
Das fuir vil genzeklich ^nvvirt 
Das es liecht noch hici enbirt, £ q. 

fad 3^et m^i unD gac (enlflei^t) in 
(amen acrdt(^/ OaSeJ i^m xot^n m üd^x 
noc^ J^il^e mangelt Male CL Scherzias 
Specim, I, p. 1 1, ad h. 1. illud envvirt ex^ 
plicat per deficit: q. en hie eflet negatir 
yum : Repugnat enim verfys proxim^ 
fubfequens. Fab. 51. enploezt, Fab. s't 
64f86, engelten, Fab. ^^. enggan, Fabt 

f8. Das guot das mag dir nit enggaq, 
abt s 7, Wir füllen minen man qnggra^ 

ben, Fab. 71. £nbint dich felben, nit 

enbit; h. e. ot^oe SSecKUg. Ib. Der mat^ 

cnband iin, Fab. 77, Dinr gefellfcafl| 

ich vil vvol enbir, 
Enthan , enttHlU^n» Fab, 43, 

Si mochten fich mit nuit enthan, 
^ßntpuegen, abfattelnt Don Byeg, Sattel« 

bueg, Fab» %u Dq d^s yos ^tbucgrt 

wart« 
Fntrifen, entfallen (»etunter, Fab, is« 

etebe Rifen,^ 
]Sntiizen, Imperf, Entzas. 

Po entzas ich dinen valfchenj^t. Fab.)<|, 

Pen mpQs mau dik en^ziz^n, - - 78^ 
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484 Glojfäriuni. 

Entftari fich, ßcfe betllebettr U^\ti^m 
Der hirt geriet fich bald cntftan. Fab. 47, 
Der dunkt mich nit ein vvifer man 
Als verre ich mich kan entftan. - - gg. 

Entzuinden, j|unt)€n. Fab. 8s« 
Er entzuint den luiten defte bas^. 

Erbeit, Erebeit, labor, dolor, ludhis. Fab. 
'47. Er leit gros ercbeit von dem torn. 

Erbeiten, örbcite« paffim. 

Ere, ©pj* Fab 77. 

' Der ander von ere gozcn was. 

Ere, liberalitas, ©cegmwtj^/ 9RiI(e. 
Genuflift nit der ere min. 
Es mueft din grimmer tot nu fin. F. ^i, 

Etcn, munificuni, liberalem fepracbere. 
Doch macht du fingen alfe vvol • 

• Das ich dich billieh eren fol. 

Umb dine kint. • Fab. h- 

Des ^ret in noph fiios noch hant. - - 6c^ 

Ergouchen, ktt^oreO/ tum 9{actm tnac^oi«^ 

F. 94. Frydank. LVI. 

"Wei^^fich lät gouchen vvirt zum t6ren. 
Erkant, betattnu 

Sin meifter was im'wol erkant Fab. 40, 

So vvirt es im.vil fchier erkant. • - 4'' 
?rlaben fin , refici , deledari aliquä re , 

fetne %itn\>t in ctmitd fucben. Fab. 54^ 

• Ein boes ende fol er haben 
Der in fi^inden ift erlaben, 

Erloefen, redimere, fortiri. Fab. go. 

Guot crloefl: kein gitekft* h. e, Ntmis^ 

cypiditas nihil boni fortitür. 
•Eriogen, alliciendo evocare, ail^Ioffn/ \i(tß 

PPriofm. Loh, Log, Luagh, Spelunca, 

Infi* 
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infidiaje militares. Apud Keronem , er«^ 

lochan fin, eripi e fovea* S. Anno n. 32. 

intloich, aperuit. Fab. 5^. Der fijchj 

het gern betrogen , Und den vvolf us 

dem hol erlogen. 
Erneren, etNtetl; gefutlb ittadSiett« Fab. 47. 

Der den loevven ernart an finem fuoffe. 

Din guoter artzat vWl ich fin 

Ich mag dich erniren vvbl. . . - ^o» 
Erren^ ararc. Belg. aeren, ercn, errien. 

Angl eare. Sued. aerra. Fab. 8^ Er 

^rret defte bas wer nit hindcr fich ge- 
fleht , wen er den pfaluog hat in der 

hant. 
Erfchott, etf*Urterte. ImperE Fab. 48. a 

verbo Erfchuitten. * -' • 
Erfchr^kea, ctfAuttertt. Fab. 67. t)Dn bem 

©el: Da von fin njgge dik erfchrak. - 
Erftan , auferfte()en« . Fab. 5g« 

Ich wil mit minem lieben man 

An dem iuingften tag crftan. 
Erfirvorn , Particip. tJOn @efd&tt)ir 1 ®e» 

fd^miic: Subpuratus. Fab. 47. 

Sin bein gefwal und warterfworn finfijos. 

In minen faoz flach mich ein torn 

Da voh ifif mir das bein erfworn. * 50« 
Erwendcn, otm)fnl)CH. , ^ 

Das mochte fi ervYenden nicht. '« • S4* 
Erwinden , |uruf Weiben. 

Das der fweis nit erwinde. - - 48. 
Erzuigen, Dartjjanr btmifitu 
Erzuigen, efficere. - • 6ö. 

Si ^rach fo wont mir tugcnt bi 

Da mit ich wol erzuigen mag 
' • ^ Als 
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Als das ich vvll uf einen tag. h. e. quio 
quid volo eificere. • 

. 'Was üb und fei erzuigen mag 

Daft uivver huit uf difen tag. Fab: 57. 
h. e» quicquid animi corporisque vi- 
ribus effic^re poflunu 



fechten^ trepidc in a^crtdo feftinace: (ära* 

gatq Wumett fc^n# nadt) «ttt>«ö (|cct)cn. 
u fichtes frue und fpate. Fab« 41« 

Do fi fdr um ir fpife vaeht* • 4^ 

Das ich dife nacht 1 

Nit anders t^t vvan das ich Vacht* * 48« 
Mir wart da nit vvas ich gefacht* - * - 
Mit üitruovve fi före vachti - - - 

Es richtet manget umb das guot* * - 49* 
In fmem muote er före vacbt -^ 61« 

Finden. Q\t\^i Vinden. 

Fleiz, Sleifi** Fab* a?. 

FliefTen, fcgimimmtn. 

Die kamen beide gefloflen* * * 77« 

Fkio^ d^^e Seid« unD^ecg trippelt oDet 
9)eca'iBMnte. 
In einer flüö hat et ein hol 
Mit guotcr fpis gefiiillet woL Fabi 55* 

Fras^ bei) De» jafiem dbut canum* 
leglich fpis gcvcllt mir bas 
Den in der nacht ein Ideinet fräs. - a?^ 

Fraslich 5 ayide i cupide , fameiioc i Stoma- 
cho latrante« Fab* 1I4 

Freis, Fteifen^ ^efabt/ 64teteil» 
Mang freiz von boefen vviben kont * ^1* 
Da« lant ifl; alles freifen yoL •« 4}« 

Freizan« 
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Freizan« Frdfam, fürchterlich f draufam. 

Zuo andern tiercn freiflam. Fab 47, 

Sprach der ritter friizan. • - 6a. 

Kein tier was fo freizan. • • 84. 

Frilich^ don} frC9r m^W^txU 

Lies man m frilich uiber gan« • - 76« 
Fromen, «Rojetl* Subft. 

Liden fchaden unde vroitien« - •» s8« 
Fab« 48* Und fuillen fchaden unde fromeit 

einander veriechen« Fab. 74. 84« Fab« 

7i< ze fromen , h. e« in Ux titiihct^ctl 

«bffcdt 
Fromen, nä^etl* Verb« 

• Es muos mich iemer ß'omen 

Das du bift komen in min hüs« Fabi 14« 
Er mag dich nu gat klein gefromen. ^21, 
t)in fchöehi mag dir nit gefromeni - 8 1 * 

Fuegen, convenire, obfequi, flc^ üufamcn 
f($tfen / ttimen 1 ipoi ju fiatten tommen. 
Fab. 14< Si fueget dtr Und ganz und gaf 
nit mir. Fab^ 41« Ein felde fuegt der 
andern vvoL 

Füir , Fuir dich. ) ( hinder dich ^ fich* 

• Dufolt fiiir dieh lernen gan Fab. 6s* 
Vil balde gaft du Hinder dich Ibid. 

' So du fyr dich foelteft gani 

Do fyr der vatter foltc gan * - j ^ 

Den weg et hinder fleh do natu 

Ifyr fleh V loca * tcmpora i quae profpici* 
mus. iFabi 46. Sin hochfert wolt er fyr 
fich han. h. ei mxUl W 1 itfbtttl ba> 
ben: h.e. perfequi et in efie^umdedu^ 
€1 volebat. 

Cach: 
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G. 

Gach: pu Locus praeceps. 2.) FcfUnatio 
inagendo. ^.) Vehemens animi ftudium. 
Der hirz der floch der leger nach 
Rande bald rvan im was gach . 
Uf in. Fab* 56. 78. 

Es wart im gach ze flucht. «* • 69. 
- • Wie ift dir fo gach 
Das du.pit beiteft min. • • 77« 

Und bit einr vor der ander nach 
Mit rate fi uich nit ze gach* ^^ - gg. 

Gangheii, t)On Sfcln. fab. g^;. Sintfigang- 
heil. Nein fi. q. d. (tut) fte Aoiu ober t>e « 
fct^nitten. Eft enim Heiler, Heilung, c • 
ftratio: und Heilbolc, e(il oecfcbrnttairc 

Ge, Praepofitio infeparabilis multis verbis 
prae6xa. Fab. 40. Dich bafTet als das 
dich gefiet - • 52. Gefechentift villui- 
ten blint. h. c. ©et^enöf» - - ;8. Was 
(bl das oug das nit geficht. Ib. Ir oug 
gefechende nit geßcht. • • 4a. VU kum 
er es gebefTem kan. - - 50. [ch mag et 
wo! gebeflem dir. - • 71. Ich kan dis 
fache gerichten nicht. - • 74. Vil kum 
man in ge&tten mag. h. e. fattigen. » « 
7g. Ich foi fin nit gebiten, h. e.*bdletv 
ecmacrftt - - ;o. gcfpifen. - * ;2. %^. 
Geiigen. - - )9. Daran gelit kein ftete- 
keic. • * 2. An bindet red und äne nid 
Yil luiten zung vil kum gelit. h. e. fidb 
legt/ rut^ig fe^nfanm - - n- Derwolf 
mueft vor der tuir gcftan. - - 47. Ü0er 
not gehelffcn. - - $?• Weder regen noch 

der 
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der fne Mocht fi gercheiden von deiii 

grabe. Fab» 64* Wand ouch enkeiner fiit 
' genos gefliegen mochtei 67. Sin lob ge* 

meren. 2* Si konten iich gehueten nicht. 

j. Vil bald er fi beide geäs. 66. Ich bin 

gezüig und bin ouch Wen h. e. eitlS^UflC 

unb dn Äurö* 21. Gefrornen. 
Gebaren^ fimülare alterius mores, (fc6 ^U 

toben/ anßeOen. Simplex Baren, defig^ 

Hat agete^ (icft auffubtcn- alel* (Ai. feb. 

3?. Er gebarete gelich der alten geiffein 

vaifchekeit. h* e. fölfct^Iicb , fimnlatc» - - 
' 47. Der loevv gebarte fenfteklich* - - 54. 

Doch als fi Wer an alles leit mueft fi ge* 
^ baren* » - 6$ Wände er fenfteklich 

gebarte und was doch fchalkeit voL - * 

7}. Gebatet als er wefe tod» 
Geben ^ fingülares Format confttüCliöneSi 

Und gab fich felben an den tot feb. ^6^ 
" Sin gehuirne gab in in den tot - 564 

Def alt yvart ünfi:hüldig gegeben^ =► 62* 
Gcbetde , Ingenium ^ mores: WIdcbÖdtb« 

SBelt unb eitten. feb. 71* Slanglich ge* 
' betde müös ich han. h. e* Ich tuon als 

ander min geflechti 
Gebiteni betten / martert. ' * 

Vil knm mocht er gebiteii 
' Das er üf den efel kan* feb. 0* 

Wie ift dit fo gach 

Das du ftit gebeiteft iiiiii. ^ ^ 11. 

" Ich föl fin gcbitett. ^ - 78- 

Gebraechti Gebrecht Fak 4^ Si liiachteil 

gar ein gros gebrecht h. e. ®er($re9 f 
' SBertaepmtiDi lo. Do wart ein gros gä« 

kaeeht« @te(e Brecht 

T Ceböf, 
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Gebor, Souer^ 

Uib der gebüre lidet not* - 62, 74« 

Gederbe, adj, fortis, probus^ pius: Aliif 

Bederbe, biderve. 

Und vyand et was gederbe 

Wart er fis herren erbe« « 624 

Gediet, Jgxiuffn, ^o\t, &i9iU4tU 

Du arme erlofe gediet* • 40^ 

Si iait fich vvjder ir gediet • 44* 

{"ragm. BibL rhythmic. l)as her der 
ifrahelTphen diet 
Gedinge, pa^, convehta. 

Gedinge brechent lancrechf^ 77. 

Gedinge, ^efnmgt Sdimartfc^ft« 

Wir fuillen guot gedinge han« 32/ 

Guot gedinge machet das 

Das der genifet der fiech was. Ib« 

Umb guot geding und uibel leben 

"Wirt vil fwacher Ion gegeben. 21- 

G.eding, h. 1. votum, &e\nbt, 9^fpce((en« 
Oefrömen* Siffte Fromeri. 
Gehalten , bet^alten« Fab. 42. ^2. 
Gehuire , anmut(^i(| $ Idbm. Fab. 4j. 
Geislich, devot, (ttlMc^ttg. Speciatim no« 

tat vitam Monafticam feu Regulärem ex 

opinione ^eculi. 

Do was vil geislich getan 

Ir geberde und oüch ir fchin^ 4)< 

Und vyelti varn in geislich leben. 8S' 

Und bin in geislich leben komen* Ib. 
Gelich , quod analogum eft , quod aequa^ 

lern aeftimationem habet. 

Uivver fervvc ift nit gelich 

Das ir fint grolTer kuinAen rieh. 6ti 

£ a# 
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f! e. Nemo ex cölore argumentum fcapc^ 
ret de tuä prudentia^ arte; gii0 lourOC 
ti htemanO aiife^en f Dag it)r funftceic» 

Was er von keinem tier vernani 
Guötes das vvas im nit gelich. 5^, 

t e. Quicquid etiam viftutis incflc caetel 
ris.animalibus cbgnoverat, id in compa- 
rationdm venire non pocerat cum fua vir- 
tute; 

Geliehen fich^ aeqqiparare fe. 
Ich nlag mich nit gehqhen dir. 
Du macht dich nit geliehen mir. 
Der froez het gern ^.clichet fich 
Dem ochfcn; 

Den vvölt der ruoft geliehen fich 
iWan lin gevider vvas herlich. 
Da von fich nit geliehen mag 
^iii Tvvaches leben und das min; 
Mir mag in allen riehen 
Nieman fich geliehen. 

Gellig, (lölpetnb. 
Dais ros wart gellig unde las; 

Geloben, DcrmceAen. paffim; 

Gelouben, glauben. paiTim; 

Geluibdc, ^etberffiiiiiien. 
. Guöt geluibde ervröevvet den gbuch; 6u 

Gelt, ^e^blung^ äBteOerdeltUna ^ SJett 
«Jltunfl; ... 
Der üiljeltuot der vjndet vvol 
Gelte als er von rechte fol. ig; 

Fabijsi Das fchäfF wart beklagt umb* 
gelt. h;c. defolvendo. Hinc gelten ^ aabrf 
Uni XtWt^i Ibid. Fab. 50. 71. 

T z die 
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- die weit 

Die nach gezierde git boes geld. ^r« 
Jn groITem geit bin ich getan 
' Das ich allein muos underftan. .7^« 

- die weit 

Gelobet vvol und git boes gdt 94. 

Gemach, &\\klt ^ett^tt^ 0Ute Sefd^affen* 
^txif SBolfa^ct Oppof. ufitatum, Ung6 
mad^. Fab. 46. Het er gehebt fin guot 
gemach. 48. Da ir vil guot gemach Von 
der vvefcherin gefchach. 51. Der efel 
fvveig und hat fin gemach« ^^. Ich vvil 
dir fchiken guot gemach von dem vvolfe. 
19. Das der hund fo guot gemach Hette 
dur fin kluogheit. Hic pro commodo 
ftatu, conditione ponitur« 

Gemeinde, populus, turba« 
Wer in der gemeinde munt 
Mit arger hinderrede kunt« |i}« 

Gemeit, freuDtg/ fr6(id^4 
Da diu fache wart hin, geleit 
Sines finerzen do wart er ^eioeit 4% 
Des vyart gemeit diu hungrig flo. €%. 
Dar kom der ritter vvol gemeit« 75* 

h. e. perquameleganS) fet^cmettb 

Des wart der boefe hunt gemeit (mnt^g) 

. Und vroewt fich fere, Ö9,' 

Er wand das nieman funge ba^ 

Den er des was er gar gemeit; 8^ 

Gemmelich, ebonc^t^ mutOmiatj]/ fpiU 
. tif** Fab. 62, 

Gemuotfin, animatum efle^ ^eftttnct fiVK: 
bono animo efTe, tpolgcmut^ fcon« 



,y Google 



Gloßariunu 193 

Doch mrens ungdich gemuot 7;. 
- da von er gemuot 

Nit vil in feinem herzen wart 79. 

Des vvas der ftork vil vvol gemuot % 7, 
Generen , idem quod genefen , fervare , 

liberare, 
Genefen, vivere, valere, incolumem eva« 

dere. l^eo i^tti b\ttbtXi , tiiifiCtcdntt (a« 

wn Comeo« 
Geneift, fcintdla^ %tun$^mtt 

Ein geneift gebirt ein fuir 

Das gros vil dike vyirt 76. 

Genos , aequalis , ejusdem generis , con- 

ditionis, dignitatis. 

Das felb ouch noch tuont fin genos. 29. 

Der ruoft verfmachte fm genos. 39. 

Sk fpottent manger fm genos» Ib. 

w and ouch enkeiner fm gienos gefliegen 
mochte, 64. 

So ftark ift nieman noch fo gros 

Er vindet etzvva fm genos. 8;. 

Keiner v volt verguot han (in ^nos. 2 ; . 

, An triuwe üt nieman fm genos. 9). 

Genuizen , u(um capefe , 9Zu^m tum tU 

"Wer fich von fruinden fcheiden wil 
Genuizet er des das ift nit vil. )6. 

f, e. 9Benn et flUt4^ etntgeii Slu^ii t>oti 
Merec Xcennunn ^aben foütt, fb twb a • 
to(b fäjK, getittd mi gegen Un 93erhtft 
nitbti iu rect^nen feon. 
Gerathen, toü^tn. Imperf. geriet 
Als ir ir zages herz geriet 44« 

£in fch^hafi: vvib nie vvol gedet s 7* 
T I Der 
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Der man tet als die vro we riet Ib. 
(Grcratben, inciderc. Facit elegantem Peri- 

phrafin pleonafticam ^A eura ferc mp- 

dum , quo apud Graecos rvyx^vuv^ 

Er geriet hin zuo den phavven gan. ^9. 

Die drei gerieten fchrien. 4. 

Wen ir geraten fingen. 17. 

Der hirt geriet fich bald entftan. 47* 

Den man geriet er vaft anfecheii. Ib. 

Beide gerieten fi veriecheu ein andren. i%* 

Das ros geriet in fchelten. M' 

Die luit gerieten alle fagen. 52. 

Er geriet in ilechen unde flan. ^5. 

Do geriet man fi an triben. s8* 

Do geriet er wider ftreben. 76. 

Er geriet fich vverren. Ib. 

Sine kint ruemen er geriet. % 70. 

Und geriet im klagen fine not» 64* 

Die torne geriet fi fchelten. 86^ 
Geren,, be^ebretu 

Die vvil man des dienftes gect. 32. 

Ze keinen eren man fin gert. - ^7. 

Wer gefit des er nit (bl han. 49. 

"Wel moenfcb des andern fchaden gert s <• 

Ich weis vvol das min niemangert s8. 

Alles das ui wer herze gert ^8* 
Gefatten , (atriften. Fab. 74. 

Gefchicht, q. ^ffcbtt« forte Fortuna, OOtl. 

obnflefeön 

Nu &agc es fich von gefthicht 

Das inen luite bekamen. ^i. 

Dar nach fuog es fich von ge(chicht. 71. 

'^u fuogt fich von gefi:hichte das. 7^. 

f u kam ^ von gefchicht alia 82. 

In 
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In der gefchicht wart im etn gels, i r. 

Gefchicht» t)on fchichtcn ibeilen: Schicht, 
feries, ordo, iß tu SJer^metfen q^hmKb* 
Itd^^ Hinc, finer fchicht vyarten , fine 
ichich verfahren , opus fuum focerc. ?3oti 
bem flUxbaUf cum ducuntur aratro fulci, 
tpenn mit Dent Mne i^urcftw o^cc Schich- 

' ten genogoi werben* 
- - - Er erret deftc bas 
Wer nit hinder fich geficht 
Wen er gat uf der gefchicht 
Das €r den phluog hat in der hant 8?. 

Gefleht, aitqenfc&etn. 

Ich kan dis Tache gerichten nicht 

Nach uivver rede vvan nach geficht 71. 

So macht du richten von geficht» Ib. 

Gefmide , gjletaU / ^lfet| 1 quod candens 
malleocuditur. 87. oon einem SWflcftcin; 
Er was vil fvverer dan ein bli 
Oder kein ander gefinide fi. 

Gefpenft, vifio^» ftad ©(fic^t. Potius, pcr- 
fuafio, bie SinbUbun<|^ 
Die gefpenft zergie und wart' nit me. 94* 

Gefpreche, contentio, controverfia , accu- 
fatio. Fab. 79. paffim. 

Geftan, fateri, nonnegare, 
Ich muo8 im des g^ilan. ^^* 

Geft^n, al. gencfen : beßebeil/ attfrecjt/ m* 
, gefrdnft bleiben. Fab. 41. Ir muigent 
vor im wol geftan. ^i. Weltlich cre nit 
geftat. h. e. mctjl beftdnbia <ft. Ib^Sodcr 
armegeftat, h. e fo e^ im mot gCbCt. 52- 
Wer an den eren vvil geftan, %%. Si 
ipoepht dqr nuit alfo geftan* 60 62. So 
T 4 man 
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man die vvarheit ficht geftan« 66. Der 
frevel ouch nit Ung geftat, Ib. Wer ge* 
(lan vvil und genefen, 67. Vor ini ge- 
torft kein tier geftan^ 30, Der mag kum 
geftan an eren und an biderbkeit, %2. 
Der mag im leide vvqI geftan, 44. Wer 
den vigenden geftat. h. e. ba}fl()ett 76. 
Wer fol mir denn geftan, h. e, (dfeni 

G^es , \><xi ktn utib (ec laufen. F. 4;- 

Gefunt, incolumis, F. ;6. profiguum. 42. 
Getan , compoGcus , befd^arfeti. ^ab. 4;. 

Do was vi! geislich getan ir geberde* 58. 

Si waren iung und wol getan. 84« £s 

warn vier ochren wol gqtan, Hr. Wal- 

•ther von der Vpgelweide SSi. 87, Ir kel 

ir hende ietweder fuos Das ift ze vvun- 

fche wol getan, Id. pag, 89« Als Engel 

fint diu yvib getan, 
Getroewe, \>ai 2)voben/ W 2>t:o()tin9« 

Nach dem getroevye der mül uf (ach. 4p. 
Gevän , fanden. Fab, 49, 
Qevatterfchs^. Fab. 49. Do huob fich 

gros gevatterfchaft. NB. Qpia aüenos 

pullos aluic et educavit, 
Geverde, orge £ift. 

Dank hab der in gcverde ift« 9^. 

Gewaeren, t>er0c()etn/ tpadt macbett. 8. 

Her wolf din vvort gcvvaere fin, h. c. 

feiner, h. f. gteb ®en)d()r um OemSSort? 

At Cod. Scherz, legit gefere fm, plcmi 

fraudis, aefa^cUc(>; QuaeLe<tio utiquQ 

praeferQnda. 

Gewdr,! 
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Gevver, bemddttr (fcftefcbaffetif Detücbrtt. 
54. Gevveren ruivven Gotenphat. Cod. 
Seh. legit Gcvvoren , pro gevvarcn. 
Gewerbe , ifutidio. 49. Was ift das gc- 

vverbe din. h. e. bcine Sefcftdfllfluna* 
Gezen, geaeflcti^ contr. F» 74, 
Ginnen , ridum diducere ; toi SRattl auf# 
fpecven F. s, Vil fehler er ginnen began, 
©ebnen, 
Gir, ^t^ietbt paflim, 
Gir, titi ®eoet. F. 4. 
Globen , Geloben , mfpttibtn # Wf>ti^m. 

paflim. 
Gn6t« aqv. accurate , penitus. ^r. Er 
vyart entploezt gnöt unde gar ^ler ge^ 
Zierde, 
Gpuehfperk, • 

Wife vYort und tumbe werk 
Tribent die von Gouchlperk, 6$. 

q.d. pon Zfiouns^ttqt Slbotlictoo* 
Frydank. c. xxxixv %!♦ 47. 
Wife Wort und tumbe werk 
Haben alle die von Gouchfperk. 
Ita pai&ni, 
Gozen, atflofle«. ^©ntr, 77. 
Grat, apeXj gae\;imen, fummumfeftigium 
montis* 

E das er uf den hohen grät 
Muig komen da der bpume ftät. 7* 
Gros, Grofle, gravida, M, fcOmangCTt 
Da er es grofle tragen fab. 28. 

h. e. Uterum ferre, ' 

Qroeslich, valde, vehementer, megnifice, 
Groeslioh lobea Qot. \\'iz. 

T $ Guo, 
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Quoten, verb* (icft beflittt^ ümtieiWtt. 

Wq^ von vviben nit enwirt 

Betrogen des lob gaoten vvirt. 6f. 

(Jüter, culcitra: Alias Kolter, Golter, 

2)ete/ ßeinlacften. F. 48, 

9larrcn(Ö)ijf Fol 88. 

Ibtmi fo man nietet {u ita()ien ()at/ 

ipie nemett ^utec t>on (em l^et. 

H, 
Habe, portiis. t)on ftabenj SBo mött fl*<r 

brl^aiten unb bebätet ißt 

Moecht ich nu han ein ficher habe. 9^« 
Haben, hän, bolten. ^f;. Min eit den vvll 

ich fteten han. n« 1<^ fu^'t uich zuo den 

lebenden han. 
Hand, f 9. Die hatten manger hande rchtn. 

h. e. mawcfterfc». 
Harte, adv. vehementer, valde, graviter, 

Fab. 18. 
Heil, F 9. Din friuntfchaft bn ich an ein 

heil, h. e. 3)te^eunbr*afi fatj eu* ^\ä 

tii(t)t^ bf Ifeti ; leinen JHii^en brtnaen. 
Heimlicher, eft vocabulum drgnitatis q. d. 

aebetmet gtotb : gud^mtt Genfer ober V?. 
' gilan2*9i(Wb. Ita apud Bernates obrinet. 

Alias, ein qebeintet greunb , ^e^|(lar|b. 

Der meier und der richter- 

Der fuirfprcch und der heimlicher. ^. 
Hein, jJ)eUn. »8. Eis liebes heh\treiftda 
' uf dinem houbte. 
"HSien, heln, oerbetijeil. 41* MinTpis vvil 

ich vor nieman heln. 49. Das fol^u h^ln, 

h« e^ i^rctfipetgen/ oecbo^geo (H^Hen. 
' ' Heüipg^ 
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Helfing, reftis, laqueus. Fab. 57. 

Herr, fcfclitnmf b6fe. 
Von einer vrovven feit man das; 
Das fi in hertem luimden was. 99, 

Hinlegen, perfuadendo faliere, inducere. 
Üo wart hingeleit 

Der dritte und der vier<J al(b. 34. 

Da diu fache wart hin geleit 47. 

Sines fmerzen h. e. la ^ai maj lOitt 
ecfemerjeit Derurfacftre abgetban mnn 

Hinterlegen fich , jicft iDofüerfebeiif finrit 
Sßorratb <^tif Oa^ futifttqf «ufamnun \t<i^it\. 
Ein wolf hat fich mit (pife hinter feit. <4. 

pintcrfnidcn , clam detrahere, obtre<ftarc^ 
Der luiten red ift manigvalt 
Die hinter fnidet iüng und alt. ^. 

Hinterfniden h. e. rmem beimlicfi bie Sbre 
obCd^ndbem Hinchtnterrede, idemquod 
afterrede: After eftpone, poft. 

Hochvart, a nbitiofum propoiitum. 4^. 

Hoeren, Anhaercn, i. q. anqe(|f n ^ (jebo» 
renju emcc®ereüfi»Qftf (i* bar^u fdiiferi^ 
Was hoerent dich dis boeke an Was 
friuntfchaft macht du zuo zin han. \o. 
Dis bifchaft hoeret wol die an 
Die lebent uf der erde. 6}» 

Fab. 47» juxtj^ Lcftionem Cod. Scherz. 
Es hoeret nach an ein biderman. 

Hoeftiuffel, Jj)euf(tref?'ti r locufta. 4a. 

Poger, Hügerecht, gtbbofus.- 
Da geriet der hoger widcrftr^ben 
Der zolner fach den hoger an 
Einen kröph fach er in hau. 75. 

££&ch das ruidig was de^ hogcr^Hb. Ib« 

Was 
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Was -er hogrccht oder blint F. 7^. 

Hol, mzS^b\^\ti mt^xrAu 55. 78« 
Hort, copia, Qcbas« 

. das fint vvort 

Der hant die vrovvcn groffen hört, »9. 

Guot vville verdienet des lones hört 4^ 
Hüben mit häre , 3)mute« 

Der kale ritter hat ein gevyohnheit 

Das er uf bant ein hüben guot 

Mit häre. , 7^. 

NB. S>iefe j^aube trug er ttatfv bem fyXrxu 
Huotelos , ünbehuot , fine cuftode. 78. 
Huirfte, crates , (latio ovium in agris « CtlK 

I. 

In , i^tlftl, contr, 72. 
Das fi in foelt es geben gar, 12. 

Diu forch hat in diu kraft benomen, Ib, 
Das tet in not, 84« 

Innen werden, Wan er vvas worden inne 
Der fpife, 5S« 

lehen, lechen,dicerc,afferere, Midben: 
a ja , ita ; quod in tertia perfona praeC 
habet gicbt: namuti a gefchehen, ge- 
fchicht; ita jehen, jicht, quod et gicht 
icribitur. Hioc gichtig, reus confeflus: 
et Urgicht. Cl Sehens, ad Fab. X. in 
Npt. 

Irren, adive: Molefte effe cui. 
Er fpragh du irlt mich feiten, n« 

Iftekeic, ^cA Qtxini bad 9BeKm Videtor 
Yucabulum noviter fiäum, 

Wer 
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Wer das vvil fin das er nit ift 
. Sinr iftekeit im licht gebrift. ^^^ 

f.e. bftn begegnet letcbC; bog man ii^n 
ntd^t für Hi anfietiet mal er iR. 

luingeft, 2e iuingeft, enNict^, lettlic^. d9* 

Iz, pro ifs» tCt^ eife« 4i< 

kalvver, calvus, (ai)f« 

Ein flieg unlhiimekliche Doug 
. Bin kaivven man fi dik betroug, j^, 
,Kalvvi, Calvities, ÄaWöeif* 

Von kalwi gab fin houbet fchin. 7^. 

Kan, üatt farti/ in homoiotcleuto» }04 

Sßd et extra Homoioteleu ton. 52. 51, 
Keche, audax, impavidus. 

Als noch vil dike der keche tüot. 44« 
Kelbed, q. fteblebanD/ ^aläbanb. 

Des t^gs muos.ich ein kelben tragen. 59, 
Keltien, gellen/ feifen* 40* Cod. Scherz. 

legitclaffen, fcftmajen. Cod. Tür* krct. 

%en, de mordaci lingua« 
Kemnate, Jammer f S^ntmet* 

Si wart gedeket harte vvol 

Ir kemnate Was rätes vol. . 4g. 

Kenphe, ein Sdmpfer. 6i* 
Kib, pertinaX ira, difcordia* 

Das befchach dür valfchen kib. 4» 

. Sag an was fql dir der kib. g. 

Im gevvan nit an des vvindes kib. h. e. 
pertinacia. 66. 

Do huob fich fehler ein gtofler kib. )9* 

h. e. infolentisanimiindignatiOf S^ittN 

f*afU _ .. 

l)iü 
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Diu liöchfart in in prozfen klb 
Bracht wider fm gehechte doi F. 69. 
Ir kib wart gros it friuntfchaft klein^ 84. 
Laz abe dis herzens kib; h; e. pertinax 
infolentis animi deftderium* 46; 

Klein, mni<\. 

Das mich gar kleinen doch vervieng. 48; 
Der hati nam ir vil kleine war. 4), 

kluog, neU/ hinU(tff roolanftatiDüi. F. 4; 
üon einet Xa^e : Ein fenftes tier Iclüog 
ünde zart 51. Ein fvvachfer efel vyas nit 
i kluog. SV bon einer Sfetö.Oaut: Dia 
was kluog als noch der efel huite fint 

kluogheit, 4>Dflt(6feit^ 9BoIanftänt)fqfeitf 
SteriiAteit F* 19. Don einem J£lfinbfleni 
Das was alfo zq 1er geleit 
Das er kond manig kluogkeit 
Nu fprang es uf nu fprang es nider 
Nu löfF es hin und bald hervvidcr 
Sat2 dem herrn uf diu fchos 
Siilr kluogkeit es tiie verdros 
An fm kelen .und an fin mund 
Kluft es in 2c aller ftund. ij; 

Wen diu natuire hat bekleit 
jVlit funderlicher kluogkeit 
Per fol des ungefpotten lan 
Den er ficht an die kluogkeit gäm ^u 
"Wer Geh ihit hochvart uiber crei't 
Dur fins gewaddcs kluogkeit; ^7; 

feocfe , ®efprd** 

Ir koefe das was manigvalt. 59; 

Kol, ^oble. F; )8. eit) briuhnent koL 
C. Seh. feirt burnender kol. 

Kontf eontr« koment; F« 40^ 

Kunt) 
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ttuht, contf. UmnU paffinu 

Koppen. 
Und do der habk ir Voget wart 
£r koppet balde in Gn art 
Und erzoegte finen zorn 
Die tüben waren al verlorn, F. a6; 
f. ei mox rediit ad ingenitim fuum; 
per Myfenere : Unartich vogel koppet 
. in fm art nach rechte^ 

Krä, eine Ärd^e» 16. 49- pl. diekreien. 

Kränk, ein %xm(b. 81* 

Krank , de omni infirmitatCi Fi 7^^ Der 
irdin ( topf ) fprach ich bin ze krank. 
Wehne der kränk gefeile wirt 
Des ftarken küm er des enbirt 
Sr betruebe des krankön muot. Ib.- 
Mich wundert das du ioch din leben 
Unibe fo kranke fpis maglt geben» 91« 
h. e. fd^Ucfcte ©prife, l>ie niefit nabrböft ift. 
9^ t)On bem €cbllfroft tch bin klein j 
krahk unde Weich. Ib. @agt tec (£ict^# 
bainn ma Gc^ilfrobc: 
Mich wundert was das muige fin 
t)as du noch ftäft und doch vil krenker 
bift den ich. .NB. Sllfe t|} krank poit 
fiech tinterfcbeibeti. 

Rlundekcit, ©tfcbi^licbfeit. 
Wa füir bricht grofTc fchalkheifc 
Da bedarf man groiter kiundektit; f i; 

ITuinden, Detfunbicien ; anüfiaen s9* 

Künnc , jenüs , progeniesi Sefc&leclit. 
De§ alies moenfchlich kiunne engalt. s'?. 
Fragni. Bibl rhythm. Der was von rifert 
kunnne geboriii Ib. Uz Juda dem kunne« 

Kunt 
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Kunt (latt kumt. paflim* 

XJm 

Lachen, aquaftagnans, coetium liquidum. 
F. 91. oom 9)fa«w^ 
Du mueffift in der lachen gan 
Zwo fteltzen foeltift billich han. 

Laden, Maitn* n« Wand er fin fek 
mit fuindeh ladet« 

Laffen, Län, oeclaifett» ^*/^^ 'icher dur 
unficherheit Mt h. e. certum pro incerto. 
Wer den finen von vorchten lät 
Wel wunder uib dem miffcgat. 444 

r. e. SBet Den 6emiaen au^ Surc^t t>et^ 
lägt; Dem tan d titcfttmol c^ct^m. 
Der fich lät uf der Weite Tchiii* 75. 

* hab er dank 
Der lat dür got Üb ünde güot. ' 99« 
Ich hab gelaflet luit und guot 
Und dar zuo minen frigen muot ffa» 

Si vvent dich an den trüiwen lan* 944 

h. e. 6ie moOeit Die& nitt ibret Zttnt 

Declafferi* 
Lafter , culpa ^ crimen. 

An laiter mag er da iron gam }{« 

Des wart fi billich lailers vol. 44^ 

Ze vil £ren ift halb lallen ^i« 

h. I. Qcbmpf, Serfpottutitf* 
Legem adivum et netitr* 

Wer fich felben leit in not )di 

Din troewen Wirt dir wol getett 41* 
Leiden , pjoenitere : hiiic t^erleÜDen / in ialti« 

dium adducere. 

Die zung truiwe fcheidet 
, Dal fich lieb gen lieb leidefi 164 
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Leit, Leid. F» 44» Ir ift tiit vil den das A 
leit: h. e. & finD mfntgf Me Mto<^tn 
^iiltiUn mit i|)r tiaben% 

Ureii iinD Lernen, iperNtl Uttterfd^cbem 
Wer fiech ift der gelernet woL 47. 

h. e. itt Idfit ftct> qtxn bele(^rem 
Den loeVven Idrte Qn natuir« Ib. 

Lib4 S5aucb. n* I)cs wart fin lib geluftes 
voL ^7» Die hat er lieb als finen lib. b* 
e. aU jk6 fdbften* Lib etiam notat, taS 
£eben. 8* Das du mir droevveft an min 
lib* Hinc: Sidcm auf iüb unD Cebett 
Proben. 

Liehen, letzen* II» 

Lider, ®Itebec. 

Und erfchuit der eptifchm ir lidef» .48» 
Zefamen bunden fi fin lider» . 52» 
Ich erfchutte ir gelider^ 4g» 

Lidig, lebta. 

Vor gotte lidig ünde frl. ) ^^ 

Du inacht vvol lidig hinan gatl« 71* 

Liecht, adJ4 \)tü. ^i. 

Gaben von golde liechteb fchin* }9. 

Ligen, Geligem 4^« Er mueft vor hunget 
, ligen (geligen) tot» h» e» fietbctu 

Ir Zunge feiten gelit» 5j^ 

«. gcfaöh mich got 
Das gelegen ift der luiten fpot» Ibid» 

h. e. ^(b fielest bat. 
Eis mals huob fich etn großer firit 
Mit Worten der noch küm gelic« 4d* 

Lingen, pro Gelingen » fuccedere» 
La lingen dir. 47« 

U Lift, 
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tift, ars, fsttiediüni, dll SWittd r ^rt# . 

Vor fchanden Wart nie beffer lift 
Denn delr der zungen meifter ift. i6% 

Lofen, (ä<b6r <iebdu 

Wer dein fiechtag loren vviU 48. 

Luifenneren, compof. ei^Iuizzcn, contem<b 
ndre , decrahetc , ^t nerrött , tkigere* 
6(nb Wetitlt SÖetleumber* F. 84* 
w er friünt vvil fm dct huete Ikh 
Vor valfchen luifetineren 
Sie mit lügi meren 
Betruebent guoter Hüten müot 
Und fcheident manig friuntfchaft gUot. 

Luitzel, modicum, parum. HlncProverbi 
Z'luizel und z'Vil verhoent alle fpiL 

Mag , ber 9Aaaeti. 

Sp mag ift vol fo fing ich WöL /"^J» 
Mage, cögnatione iündU* (, 

Zorn fcheidet firuint und mäge guol« ^4: 
GloiT. Spec. Saxoii. ad I. ^< Magefchafi 
ift dreyerley: eine kuiiipt von gcburt* 
die ander von fwagerfchaft, die dritte 
Von gevatterfchaft. 
Man. in pl. Man< sS» An alle ftian beliben« 
MafTe, zemäfle, modiee, parüm; 

Diu gevielen im ze ms^e wol. ^^j 

Mat, Subft. pernicies, jBxitiHm j Hine 
Schach mat: q^ idemac, deftitütum efle 
aLatrunculis. Schacher, Schaecher, La« 
tronem denotat Germani& Unde etiam 
Lttdi htijus nomen potius derlvanduitt 
; effii 
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effc arbitror ^ quam a PerGto Schach ^ 

Suod Regem flgnificare dicunt; Cönf. 
roldaft ad Winsb. Paraen. v. öy, Haec 
Cl. Scherzius ad Fab. VI. 6. in Not. 

JViat, adj. mate , vidtus, ad incitas redadus. 
Do ftuond er ledig unde mat; 5. 

Da fi alles troftes was mat^ 6. 

Und Ziechen an des galgen mat 57» 
Ein vigenc dem kuinig bricht mat t^. 
Wer hoeftis halb das meffer hat 
Der mag dem andern fprechen mat 77, 
Dinem ruome ift gefprochen mat 26i 

Meige, Ut üRoimonat 81. 

Meigör. Fab. V. ^9. Cl. Scherziüs in Not 
ad h« 1; Nonvidentut intelligi Coloni, uti 
hodie accipittir ; fed Uli quos Mbnachi 
in Scriptis fiiis folent villicos nominare : 
E/'ant aUtem ita diifti ViUici duplicis ge- 
iieris , vel Maiores , tel Minores : quo- 
irüm illi regios reditus in villis regiis ad 
familiam Regis alendam defiinato3 admi« 
iiiilrabarit : hi bpnis hienfae Regiae e viU 
lis rufticis cogendis praefeiSti erant De 
bis et aliis Mejeris vide omninö , quae 
obfervat Joach. Meierus in Antlqq. ViU 
larum et Villicorum paiTimi 

Meinen^ bebetiteti / HU DetftetKti flcbetu 
Mich wundert was daü meine. 53; 
Was meinet diner hiute fchin. S9« 

Was meinet das din kele ift befchabeti. Ib» 
^ - ^ was meineft du 
Das du haft gelachet nu. 6x4 

Meintat , malencium ^ fcelus y SRiflRt^ati 

F. n. 

V z Meiftei;^ 
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JVIeifterfchaft , omnis facultas, ars, peri« 
tia, qua quis praeter caeteros excellit. 
Der weit gevvalt des libes kraft . 
Zergäc und alle meifterfchaft. 5 1. 

Den andern teil den git mir mine kraft 
Und mine grofle meifterfchaft. 9. 

h. e. Obetberrfc^aft. 
F. 66. S>te eonne tu bettt SBinbe: 
Vil ftolzer ift min meifterfchaft 
Denne din gros unftuemikeit. 660 

Wer ^ hat volbrachtfin werk mit kraft 
Dem wart die meifterfchaft. Ib* 

h. e. Oft 9lanf)f 93ovsuq* 
Mit miner grolTen meifterfchaft » 
Kan ich dem fiecheti fine kraft 
Wider geben. 6%. 

Wisheit und rätes meifterfchaft. 70. 

h. e. confilii prudentia. 
Da iprach des kaifers meifterfchaft. 87« 
h. e. Die ©elebtten mfiti ^otferi jg>o£r 
in feinem 9{eic6e. 

Meiftig, gr6ßent(^eilg. 4;« 

Mentich, iebermann# manniglict* 

Meren ; eweitem. 

Wer mit vroemdem lobe 

Kan fm lob gemeren. 67. 

Michel, ^x^%9 t>ieL 
Der michel wunder hat. 7. 

Do wart getanzet michek me. 10. 

Minne, giebe. ^8. 

Doch er in ga^izer minne ftat 

. Mis hertzen lebent iemer me 
Da von ich mag nit me zer £ 
Komen fit noch lebt min man. 
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£ e. Sr (ebt noc^ immer in meinem Sie» 
bedooOen Jg)et|en* 
Minfen, oerriogem. 

Ein andre muoter. einen treit 

i\Is guoten der uich iiivver leit 

Minret. ... 47. 

Mis, contr. meinel paffim. 
Miflegan, übel geben/ mielin^n* 

So mag im küme miflegan. 26. 

Wcl wunder uib dem miflegät. J2. 42, 

Vil manger vvitvvcn miflegat, 44. 49. 58. 

Tuot er das , im miflegat feiten. 72. 
Miflevvende. obliquitas. 87. Aneallemif- 

fevvende. h. e. obne gebl/ obne Jg>inte^ 

nig/ obne ^tnfboren. 
Muegen, SRube macben^ SSet^tufi macbettf 

plaqen / Diel ya fcbaffen aeben. 

Das müeget mich und i(t mir leit. 30. 
. In muetc fer fin uippekeit. ^ 39. 

Das mueget herrcn unde knecht 62. 

Den Herren muote das fi nit 

Zwei oder drui leit alle tage. 80. 

Muiffigere, aRu§iflfldnga/ qui amat otium, 

defidiam. 6o. 
Mül, aRaufefel. 40. 

N. 
Na, nabe. 70. 
Nach, be^nape. 55. Des was es nächfer- 

zagt. 42. Ich bin nach hungers tot. 

71. Der flange nach verdorben was. 
Nachgebür, 9lacbbac. 41- 
Nar , Die Slabning. paflim. 
Naruiwen , 92acbteue. yo. Der guotem rate 

volgen wil Der gewinnet nit naruiwea 
ü ; vil 
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vil. Hunc locum ob cormptam Codldi 

fui Ledionem non eft aileciitus Qlar* 

Scherzius. 
^^isvyas, tttOdiS^ 48, 
klemmen, indicere, netltiett ^8, yf das 

felbe zil das ir mir nemment. NB. 

Forte legcndmn ncnnent, 
{ifienent, nted^nMiuru 59« 72, i^rys^ntin 

nienent. h. e. nirgcnbötODt 
}foch^Noch, tDebcr-^nocb. 

Noch ftelc uf 6re noph uf tqgentt 42. 

Noch hende noch die fueze, 610. 

Noch nid noch has der n|e gelag« 6a« 
Norren, noderen, fuffodere terrani. 

Du norreft recht aUam ein fvvin. 4r. 
Ifot, vis, injuria» H* Es tuQt im not dem 

hirze. h, &, vim, injuriam patitur. 

Die vrou erfchrak das tet ir not. 71. 

Was not macht ir darus. 7s^ 

^uimer dui^en amen. 52. 3^(i üUi bcttt lOß 

tdmfc^n DevfdlfC&t; U nomine Domini 

Amen. 
Ifuite, Binuite, UmitoegiS. ^^ ^8. Ze 

nuite guot , {Q ni^tt tlU^^ 4^* ^ f^9 

gor Hiebt j. 
Nuitzit nuit, gatig uiib gat nic^tf* s9* 

O. 
Ob, fupra, &btt* 46.; Dev pb im i{t das 

ift im Icit ) ( P^r unter. 
P. 
faläs , ^aOaff« I41, 47, Der loevy wart 

geleit in einen palaft: quae vox, notan- 

te Cl Scherzio, reQ)ondere videtur medii 

gevi vocabuio Palata , quod loqum ob- 

feptum 
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ibptum palis chuifum fignat Du Fresne 

Glofll 
fhenning, baCK 0elb. 

Ich mueft han phenning oder phand. %%. 
{^hafF, ordinis et dignicatis facrae feu ec- 

clefiafticaer 82. 
Fhellor, ein 9RatitcW !DeFe pon Reiben / 

Mit phellor ift min ftuoi bereit 4t. 

Pherit, Ros, 9Jferb. 50. 
phlag , ein foulet 9(a<* 

Er wand es vvQr ^in föles phlag, 73. 
plan, ein eben %t\ti W SBaWM- Ae- 

quor campi. 

Fraetfchen, culeola, in etttiflen ^roiNnien 
^cmmi ouffece 9iU§Dulfent u 
R, 

Hat, ©eedtbe* h,L S^ettjeua. 
Si vv^rt gedeket harte vvol 
Ir kemnate was rätes vol. 49. 

Male Cl. Scherzius: Cubiculum Abba« 
tiflae repletpm foiit hominibus , qui con« 
tra vim oiorbiconfiliaruppeditanint. 

l^echt: Von recht, merito, jure. Zerech- 
te. 15^ ben tlltcn n)Utbe ze rechte ver- 
fehen , ze rechte achten , gebraucht, fttt 
jure et legibus cautum effe, 
Valfches triegens ift fo vil 
Pas mans ze rechte haben v vil, ; 7« 

£ e. baS mani fo nnfcbulbifl acbtet/ aM ob 
^i in bereuen erlaubt unb geboten mdre. 
^echtekeit, Unfcbuib; ^afri^ttgf eit / Slecbfü 
fcbaffenbeit. 61, So ofFenet got die rech, 
tekeit« h» e. ^i bringt bie Unfct^ulb an ben 
U4 £afl. 
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Sa^. 74. ouch ift es vv&r Das dik dio 
triugenheit zergät So vvol diu rechtekdt 
g^t Hinc der rechte. 62. Das recht 
befchlrmen fol den rechten« h, e« b<tl 
Unf(^utt)(flcru 

Rede, Sßttlmmimit b6fe 9Iac6tebe« 
2. Wer mag den vvefen fü Das er hin 
mug in rede komen Der argen, ib. Mag 
ich an rede komen nicht, i. Der fol 
dur keine red abe lan« 

Reke, gigas, ein SRiefe« x). 

Ridvven, ftridere , tremere prae frigore. 
Rido, tremor, Ridon, tremere ap. No^ 
ker. 48. Min rugge und ouch mia beio 
ridyvend vaft, 

Ris , germen , propago. 54, 

Rifen 9 deflueice guttatim * ftUlare , rorarc» 
tieieltt. s8. 

Da von li nieman klagen fol 
Uib fi untrofles vverdent vol 
Das da ri(ec neben abe 
Das ift nit vvol ir fchaden habe 
Ir felber wel vrou alfe tuot. h. c. 
& ift 6cbabe um bodiettiae fo nebm bin 
flebet / unb ba< t)oOe 9Ra6 M UntroftcJ 
tiidbt meb( faffett mao* 
Fragm. Bibl. rhythm. 
In der zit da man die trubin rifen fiht 

RUon , equitando vexare. Ita apud Helvc« 
' tios et Suevos in ufu eft phrafis , M 
Unglut teiret tbn. 
Ein fclde fuegt der andern vvol 
Ein unfelde die andern ricen foK 41« 

h.e. pernicies alia aliam feandit, exclpit» 
e ve&gio fec^uiturw C. Scherz, legit riben. 

Ritte, 
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Ritte, bolSirt^^ Wefoflettl)ee>u(6tt 93on 
tlitteltl / ritetit 48i Agricola in Prov, 
Germ. Der gaehe ritte geh dich an» 
notat : Dis vvort ift am Rhinftrom vaft 
gemein, und ift mines dunkens der ritt 
das fieber , das kalte oder froerer : Das 
gaehe ritten aber das Feber , das die Erzte 
nennen das peftilenzifch Feber, das bald 
ende gibt und toedet 

Ruemfer, ia(ftatores, oftentatores , fuarum 
laudum buccinatores, 68f 

Eueren fich , ffc^ htvot^in. 

Dar umb es nie geruerte fich, 4)* 

Und ruert fich weder hin noch her, 75. 

Runen, in aurem dicere. 7;. 
Sag an was mochte das geryne ßn 
Bas dir gerunet hat hat der ber 
Ich fach vvol uf dem bäum das er 
An din ore hat finen munt 
Lert er dich uit das tuo mir kunt 

Kuntavel, nmc eine aSerfammlun^ Der 9{it» 
ttti ba nietnanb oM Dec ftct^ fonberbat mol 
DevtKtIten/ bleiben bucfte^ unb bie^ie (Ta« 
fei ^ nullte ober mefictiey. (Ieutf*e 
©pticbo). foLa4^ F. 7s. 3nberü)lan# 
cgilcben 6ammL ^L ss9* 
Lebteft du nogh ich vvolt dir geben 
Zvveen geerte ritter vvol nach herren 

leben 
Die dir vvol zemen an diner tavel runde, 

M, SiGEHBRK. 

Ruoft, corvus, pica; a colore fqliginofo, 
DOm fÜW^U 49* 

ü s Ruffen, 
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H^fTeti, fufurrare, Yaufc^etl« 4^- So bunt 
fi röffent hIs der brera, 6ltmitlCtl, 
S, 
Sache, Urfad^e. 
Da diu &che yvart hin geleil 
Sines fmerzen da wart er gemeit, 47, 
Ane fache und äne fchulde gar. 5), 

Sagen, al. meinen; bebeuten^ {U t)er|}e(^ 
$)eben. 71. Der nian fprach vvas ift di^ 
gefeit, h. e, XOdi Xoiü W^ti fagOl? 94* 
Satnent, iufammem '60. 
Schachtelan, Chatelain. 78, 
Scharren , perfodere pcHem, (ett)Ot(te<|ett« 
Sin riuppe man iip fcharren &ch. ? i . 
Uich fcharren dur die hut die bein. Ib^ 
Schelken, betrieben 1 ftrdfen. 9. 
Sas wird der arm bedenthalb 
Gefchelkec. h, e. m (Schaben gebracht 
Ein fchalk den andern fchelken fol, 90, 
Scher, mox Schermü$; oon fcb^retl/ rade» 

re. 29t 
Schibe , X>ai ^(uf^rab. 
Wenne vvol ir fchibe gat 
Und uibel um die guoten fia^ 4^ 

Huc pertinet F. 7^. 
Huit ift er arm der i vvas rieh 
Das geluike r^t louft ungelich, 
©iebe iOlaneffricfte ©amml. «>• as8* 
Schier, Schiere, cito, bülb« pailim. 9. 
Schicken, fudeni ocbneti# fdE^affenf iiNifen; 
cfiiHtxu UndeGefchik, aptitudo, dis^ 
pofitio: et phraGs, tmn ^ib^tgxc^tvu 
Gitikeit die fchiket das 
Pas fruint ouch &qiatQ vyirt gehas. f .84# 

Das 
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Dac er gar uiber muetig vyas 

Pas fchicht an im fin fchoener Hb. 81« 

Si fchichte das ir hös wart vvoU 4z, 

Er fchichte finer föle ding. gj. 

h, e, otbuete* 

Ter ander fchichte alles das 

I)as inan ze hov^ folte han, 62« 

h, e. otbnetei bt(cbittt. 
. SS* Ich vyil dir fchiken gyot gemach von 

dem vvolfe. h, e, fdl^aifen* 66. Unfijoge 
. fchiket feiten guot. h. e, fMicfi feiten 

tDOJ auf» Ib. letvyeders fqhiket feltei^ 

guot h. e, Mnti von i>ett)eti f(tiad( iu 

tmmigitdE^ molau^ 
Scbin, manifeifaim, offmbat. 

Das ift an dirre bifchaft fchin, ^g. 

. Das ift vyol fchin an difem, ;9, 

Das ift vil dike worden fchin« 34. 

letvveders kraft, wart daran fchin, 6$. 

"Wer unter nich der fterker ift 

Das wirt woi fchin in kurzer frift. Ib. 

Der nu yil kofper vyennet fin 
"^ Des bosheit wirt der weite fqhin, 69, 

Ir aller untruiw wart do fghin. 84, 

Das tuo mir fghin. h« e^ hoc deglara. 9g. 

Er tet im ganzer truivve fghin^ 47, 

h, e. üdem integram deglarabat, 

Ita paffim Fab. ;s. 49. 62, 71. 84^ 
Schirmen, mit ^etDcOrtct JS)anD btfcbmm* 

29. Der doch wenig fchirm^n }can d^ 
urlig halbes. QUt^t Urlig, 
Schoeni, &(bbnit{U paf&m. 

Dich hilfet nicht din fchoenheit. g(, 

SQhp(t^ir , (0itviiii0)tt ; imbit man M 
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Dor Tratten erfc^ättettt f^h^it, %%. Z% 
gäfl: du fchotter danne ein fwln. 
Schranz , fciflura. 94. Ane fchranz , ifi \M* 
' mit gan$ unl) mutXtiU Schranz tfl aber 
mtcb adulatio; unde ^f^Sd^ranj: 

Und vvolt erkennen fmen muot 
Und fin fruintfchaft uib fi wer ganr 
Gegen im und äne fchranz. 

Schrinden, findi, fcindi: hinc fchrundev 
fiffura, rima. 
Die hüc begint uich fchrinden. %u 

Schulde. 6o. Mit fchulde. h. e. jure meri« 
to, biOid unb mitStect^t 61. Von TchuU 
den der verderben fol. h. e. fua culpa. 4. 
Er het von finer fchuld verlorn die (pis. ' 
Wein fm fchoeni blende 
Von fchulde vvirt er gefchendet, tu 
Er fol von fchulde ligen tot, 54. 

Seide, ®{\xit J5)ei(. 41. Sä. Wer recht 
cuot der vvirt felden vol. Notante CL 
Scherzio ad Fab. 41. efl: aSel, quod Go« 
thisprobum, bonum denotat: uti un« 
fei, malum; unfelein, verfutiam , ma- 
litiam. Vide Junii GlofT. Goth. Hinc 
Seide praeterea deledtationem, benepla* 

. citum; Item probitatem, civilitatem fi* 
gnificat: Gnomol. Scherz. 
Wer zu fuinde felde treit 
Das iil gros unfeligkeit. 
Selgeret , munus ieu legatum animae cau£ 
fa donatum et dedicatum. 89« Dis feige- 
ret befchach alfo, 6d mtrb genentu DK 
Sl^etocbnuna megen Ui S^(ä / bett bec 
ftetbeobe 93aret feinem beeren @abtteti %u 
metnf(6afUt(^ äbtttaflfeti M» ser» 
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Sir, dolor,' afiUdio. ^g. 
Leit und fer mueirich iemer han. 

Sdren, Yerferen, laedere, oerleftcm 
Du fEreft manges moenfchen lib. 8^» 
Im wart der arm verßret» 63. 

Si. 74» Der hab das brot, das fi das fi 
h. e. tai fe9 bad Seine» 

Sider, feiftero* 

Sigdos) ubermunbriif unrfr^ruIt. 
93on einer gefdaten Sict^e: 
jDin kraft din^hochfiirt was ze gros 
Des bift du worden figelos. 84, 

Ir aller unmuot der ras gros 
Des wurden fi alle figelos. 84, 

Den wigen macht er figelos, • 26% 
Da ftuont der flange figelos» 71. 

Signuft, Signunft, ©ieg. ao. 

Siln, Silen^ ein Äorttt 19. 
Als in dem filn der efel tuot. 

Sin , Stbficöt. 2. Und wo dis buoch gebre* 
ften hat uf keinen fin, f. 1. uf dheincn 
lin. h. e. auf einiaetletj SBeife* ^2. Er 
ftilt und roubec uf den fin. 

Slag, itftus: nocumentum* 

Der flag der wag im als ein vvint* 62. 

Diu fei den lib vvol zieren mag 

Der lib der feie tuot groffen flag. jg, 

"Wer ficht das im nit werden mag 

Geluift in des das ift ein flag 

Und kumer in finem herzen. jy. 

Er tuot im felber groffen flag 

Der nit behaltet dis gebot. $2. 

Frydank* SüL si. 
"Wir wuinfchen altefi sdlc tag 

Kumt 
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Kumt es den Jb ill.es ein ilag. 

Frydank SBL s4* 
Liegen und triegen ift etn (lag» 

Siecht , (lerabe i cbetu Opp. ktumh. 
Das krumb ift das vvirt kume flecht 71» 
Doit Dem 5trebfe: Du gaftnitdechr. 6^ 
Sin wort fint krumb fm werk nit flecht. ^ joi 
Es wer den krumb oder (lecht^ &o^ 

Si machönt krumb das i was flecht 4» 

Frydank S&U lo» 
"Wenn krum gewahfen holtz Wirt flehn 

Smeken, ttecbem 

Er fach die fpife und finacht fi vvol. i^. 
Ä - - ein befniter mift 
DeÄnnan fiftl und fmekent ift ^y. 

Er vvarfinumbeundfmachtinam i\k 
Walther von der Vogelweide. SM. 88» 
Es fmeket fo maus iender feget 
iWs es volles balfemen fl 

Smuikert, fcbmiecjen^ 81^ 
Ich kan mich vil vvöl tuken 
Lnd ze der erde finuikem 

So-fo, cum pofitivis: tarn -quam, f&oU« 
^o. Es ilt nuit fo guot fb guoter rät 

Sö-fo, cum comparativis : quo magis^ 
eo magis: fe mei)r/ fo ttie^r» 39« 
So hocher berg fo tiefer tal 
So hocher tt fo tiefer val 
So groefler kraft fo fvverer vaL 8^ 
So er ine hat fo er me gert; §gi 

So er die vrowen me an fach 

^ So er ie me in minne braua 5^« 

So der gitig minr des weges hat 
So er me guotei uf fich lat 89« 

Sparen« 
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Sparen. Hoc verbo elegahter titüntct ad 
^ cjefignandam tnoram aliquam feu traäum 
temporis : verum negative fempei: pro 
non mültö poft. 47. 54. 
toarnach nit lange Watt gdTpart 
"Wan das der loevv gevangen wart ^g^ 
Doch wart es hit vil lang gefpart 
^ Wan das ouch er verraten Wart, 6u 
Nu Vvart nit langer da gefpart 
jDer mbifen rät gefamiiet wart. iS";. ya 
Nu wart es ouch nit lang gefpart 
"Wan das der loew gevangen vvartj. 201 

Specien, @0t\fXVm* ?7* 

Sppr, veftigium, ©put. 28. unferhünt 
ÜF dinen Ipor gerennet kuht» 

%>ot, ©Cl^erj» 6u 

Das duicht den fchenken gar eih Ipöt 

Spotten, fd!>impfrii/ befcDitapfen* 6?. 

Stat, locus, gelegener Ort 6i. 
Wan ftunt und ftat vU tiepen macht. . 
h. e. opportünitas temporis et loci* 

Statten , ©Juf / alötH(*et 3uf}öß^ , SBJoik 
fa^t t Sn phrafibus {» Hotten fomen , t)orl 
Ratteh ^t\^tn. Opp* Ühftatte, moleftla* 

Nach fineh ftatten vvirt der mah 
Siech dike als ich vernomeh hän. li* i^ 
poft felicitatis ufuram; 
Statten, macfteß r ftifterr* 48. 
. Si ftattet mir gros ungemachi 
• Stehen ^ ftan ( uf etwas. ) 

Dar uf fo ftat mis herzen gih 40* 

l)f groffe hochfart ftuont ir gin 86* 
Ir herze ftuont in bitterkcit* 54* 

Doch 
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Doch er in ganzer niinne ftat 

Mis herzen. ^^^ 

Stehen uf, oriri. ?'• , , 
Es ftat dik uf von miltekeit ^ 
Dem moenfchen not und erebeit 

Stelen (fichdannan) clam fefubduccre. 
Der hunt huob bald an unde bal 
Der tiep fich balde dannan ftaU ä?^ 

Stellen (uf etwas*) 
NX^er mueffig gat m finer iugent 
Noch fielt uf ere noch uf tugent 42. 
tff froemd lob nieman ftellen loh 07. 

Stolz , fenfu bono , elegans. s7« ^ , 
Und fach diu vrovven dm was ftol«» 
Conf. Fab. 4V ^ ^ , 

Straffung, »eftcafrOflf XäWU 52» 

SträU fegitta, ?Sftil. ^ , ^ 

Heimlich diu ftral der Zungen kunt 

Gefchoflen durch des argen munt» »• 

Vil körn mag leman genefen 

Von der fträle die der munt 

Usfchuiffet. ^ . ^^ 

. fi mueflcn han 

Und Uden ftarker worten ftrM. 40» 

Streben, contendere. 

So muös ich in den forgen ftteben. «9* 

Die muife mueften in forgen ftrebeft» ^o, 

Wer alvver in den füindeti llrebt* S4* 
die fpife 

Dur die du ze allen Ziten ftrebft* 4«» 

Striten , Geftriten , im ©trcit bejtel)«!* 

Ich mag im nit geftriteti- 1J^ 

Stunt, maW. 16. Und ich mich fclbctt 

zehen ftunt flache» 

aUTf 
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Sflr V SAre« 74« Diu fchalkdt Ih %t f&r« 
brach, h. e» ({f tmAit i^tn tcA £d^ f^iicr« 

Sfifer, neUi (bnto. 4)/ 

Sin (pom im füfer fhionten am 
Swach, infiripus. a) fubdolus, perfidus, 

fd^litnm» Hinc boefe und (Wach, ut 

Synonyma, coniungi folent 
Swto, iniuria, ©eftftmentna/ ©eftt^mctbr,. 

Er claget groffc fchvv^ri. 4. 

Svver, unertdiglic^. %%. Du bift mir in den 

ougcn fvvcr, h. e. nc quidcm afpechim 

tuum ferre pofliun« 
Svvinden , vcrtigine corripL 50* Es fluo^ 

den loevven an fm (Urn das im gefvvant, 

tai er taumelte» 

T.- 
Tag, «ler. 
Do der kam tt finen tagen» ) t. 

Wen er ae finen tagen kunt 4a, 

Tag, %\t\i 3abimtat{«Xecmlii* 
. Des gebent mir ein kurzen tag« )f. 
Ib. Tag: erwerben, h. c. tDetoetI ttttt tU 

nen idiiQem Xermin. 
Ib. Der tag dc$ gfeltes. h. e. berStl^Itag» 
Tagewdde, eine Xaatetfe« 64. 93oa Oem 
6c6nete: Kurz ift min tagevveide. 

@o.finbet man: 
Dri tagevveide hinter im« 

Fragm Bibl. rbythm» 
So vil gefluigils und fo vil 
Daz ainer tagevveide zil 
Ulumbcjdaz h^fiir und wider» 
^ X Tcgan, 
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Der apc der probft Biut ^er tegaii« {. 
Toben , ertoben , uttfUitiig femn t iper5f 11« 

Ich vv6ne*das er nit entobt. 

\C^er artet nach dem vatcr fiiu 6^ 

Ich vv^ne das er (ere tobt * 

Wei^fich reiben lobt. 6i. 

Toerert^ effen, biMrtn. n«* 
Toerrcn* börfen* Torren, Torftcn* 

Vor im getorfl: kein tier' geftait 6^ 

. Diu das getuirre vvol beftan. ^o« 

Das Tt gctoerfte griffen an« 84« 

Wie getarftu dinen m«nc uftuoa« 8* 
Toctelich^derWi*. * 

Do bift herre toetelich 

Und iolt dich richten äf die vart g?« 
Told, tolder, ®ipfe) eined Saumd; 
g6. !l}on betlakine: 

In den luift min told uf gat* 
Tollen , bulDctt / aufne()mai» 6« 
Tougen, adv. clam, Uinüidii 

Diu vro?vc vvuifte toiigöit 

Die tr^hen us den ougen ff» 

Sic Walther von Klingen : 

Weder offenbar noch toogen. 
Tremel, trabs, ve<ais\ St(mt« ^J* 
Trugenheit, ^ettu^ / ätaltft. $s« M* 
Trüt^ iiebi vertraut. )o« 

Trüt gefpile min. : . Jj» 4d* 

Trüt vatcr mirt, • . S* S4* 

Trüten , Uebfofeii. 19* 
Tuon, antOua« 6u 

In fmem muote er f^e iracht 

Wie et dem luden tÜ dcuitoti . . ^ 

9e» 
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Den tot den ich dir nu aii tqon. iu 

Wer imfclben tuot den t6t 

Dur das fin Vigent kom in not. ^ gg; 

Der ochre iprach buch dife npr 

Hab ich mir felber getan. * 4^ 

Tuit2, tmiid^. n» 

Dich hilfet vveder tuitz tioch WelTchi 
Tvvingeni imingetii 

Valfch^ der^ Subfc WmwmU Opp; 
das recht 5^. Der valfcli dem rechte 

. hat die titir beflözen; 

Vatigen, Gevängen, empfanden, 

Wider den ruoft geWehg er has. 29^ 

Väri SarDe* ,50; Rofen vär^ %&. Himd 
Var. Ji. Efche var. 
Geribne varvve hit Jange vv4rt jp. 6^; 
h. e; ^ie Wtöe garbe Der SBotigcn Die 
burcft« äteiWn entßeöt 

Var^ fara^ tentatib^ ihfidiac* firaiiö. @e« 
fd()rbe^ ©etru<|. 65; 6^; 7a. Das fig 
ich üich 4ri allen van 57. Ane geverde. 
CL Scherz; in Nbt. ad Fab. IV. i 1. Var 
titi pericnluhi hbtat^ ita etiam qtii in pe- 
ricülum cohjicit doltim. Unde etiam 
Gq&ehrde fignificat fraudem^ Eid vor 
gefaehfdö eft jurahientüm calünhiae. Iii 
forihiiHs- jürämöhtoriini dicitür : Das Vvil 
ich tlitoöhhe gefeerdcv als mir Gott 
heliF. . Hiriö Fäb' Villi jö* Gefeeht pro 
mendace bccürrit; 

Übeh ^^tetic üiber^ 
A 1k i Vcehtcirt; 
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Vechtcn. 6kt>e Fechten. 

Vedcrrpil, ^a^b mit galten f »dfletbeit 

Yend, Vendel, dn ftttecftt ober Sauer im 
ec^adbfpiete« 93dii Mefhtt 6ptele b(^t im 
t)icrKebnben3fat)r6unt)ertCuonrad von Em- 
^jntnhuün ^Tuitpricftcr ze Stein am Rhyr» 
ein ®eM(^t defd^rteben r bem et Un £ttri 
Schachzabel geaeben; ^en $lan (aoon bc* 
fd^reibt er mit n>ldniDen 93erfen : 

Alfus yienger das buodi an 

Und teylt es in fieri do. 

An dem erften tey l vindet man 

Ünder wellcz kuing es funden vrart; 

Von weles land und vveler an 

Der mdfter was der es fant 

In demfelbeii teil fint man ze bant 

Drier hande {achen 

'Wanimb ers vvolt machen 

In dem andern teil da na 

So mag man vinden ouch ie fk 

Die gerchoepfte jegklicber (leinen 

Und was die gefchoepfde meinen 

Und wie ir litten foilent fyn 

D^ kuinges und der kuinigin 

Die ritter und die alten 

Was ampts die roch foilent Jirvalten 

Der dritte feit von den VendeKn 

Sas es fond hantwerks ' hak fm 
nd wie iegklicher gefchäflfen ly 
Wie das> Volk ftand den edlen by 
Und die edlen by der diet 
Als mirs ouch datz buoch bdcbiet. 
^ f in 



,y Google 



Gkjfarium. t^S ' 

in dem vierten teil man vint 
"Wa von diM fpangen erhaben flnt 
An dem Sphaffzabeibrett 
Und vvte meng velt das brett hett 
Wie kuingk und kuinigin 
Roch Kitcar jUten Tollen fin 
^eben einander hinder dea Vcnden fond 
. ftan 

Und dar iiach wie verre gan, 
Yegklicher mag von finer ftat 
Die er zem erßen bellellethat. etc. 

Vcrcffen, verezzen, frefletu" 
Son Den Sbtmn: 

Der vVölf hette mich vereffen. 55. 

Von den tieren vereffen gar. 47. 

Zelpis v\^art er den tiereo geben- 

Die iblten in verczzen. Ib. 

Vergeben, adv^ umf^nÜt otme SRft^« 

Das nyeman mag haben vergeben. * 7. 
Vergelten, debitum folvere, al. diefchuld 

gölten, be^a^len. u* 
Verguothan, wcffihqt, lüftitim (h)n. 

Das (1 es beide mueffen han verguot. 44« 
Verholen, pf. ift verholn. 

Moechtesfirt vondemhuntvcrboln. 27.* 
h. e. menn er ti t>or tan J^mittbmte 
oetbevsm (Halten 
Verhoenen ,' wcadt^Un 1 Dcrdcbtlicb mit tix^ai 

»mgeOen. %.) ocrtetben / onräcbtiicb m(U 

cbeti/ bercbtnit)fen. 

Dn haft verhoent min fleiz min brot. 49. 

Ir boefer vville verhonde das. Ib. 

Xj ^ Si 

Digitized by CjOOQIC 



32$ Giojfarium. 

Si hant verhoenet mir den munt l. 
Minen hoben muot an dir verHoenem' 13* 

Vcrieqhen , geffrOeti : eridMen« 

Verirren, (n 3fmo«m^ \vifi ^rtetbeii ßut« 
nen. 9S. . 

Verk6fen i oerlditijneii : t)9tt Wfen , reben 1 
fct)tDa^ett. PotiiisDonkieföifi, kofen, ko- 
ren, yelle, probare, eligere; Undeyer- 
köfen, verkoren, reprobare, 
Ein fnegge fm natqir verkds. 64« 

Yerllgen , intetmiccere prae defidia* 69. 
Das treib er lang und mangen tag 
fias er kein*pn(eld nie verlagy . 
h. e, Dafi er m 9^egeti tmir Itoglut 
HU ßiftcn, \ 

Vernunft, B<:cnunft« 50, 

V^rre , ze ver^e , fern / j(U weif, . 
Das fol nit yerre ab harzen fin 
Das yefrre if^ ab der ougen fcbin* ^f. 
Er fuocht in verre und nach* 67« 

Er nam ein vcrrcn umbefvyeif. 7^. 

VerrvQchen, ?4i 
Xk^X' ^ll^ zuirnet ^nd vermocht 
D2(S( ^ g^ade feiten fuQcht. 
93en:ucl^t hodie adhuc fcpleratum notaC 
* €1. Scherzius in Not. ad h,i\^ . M a fim« 
plici ruochen , <mrare , aeßimare. Anti- 
quis ruahchc^, notante Keronet^uram de- 
ixQtat;? qtii ipfe et hae(^ h^bet: rus^umi 
<|uram; ruahlipho, curioie; rq^bci^alore, 
negligentes ; ruahchal^fo » ncgligcmer. 
Uti auteih ab hoc ruahpha eft ruahcha- 
lofo, quod hominem perdittflicnum , ut- 
oote nee Deum nee hominem curancem 

dcno- 
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cTenotat : IJA ab^odem eft etiath noftram 
v^ruöcht, quod hie inprimis dtootat 
eum , qui ex ira eam , quam {)roximi fa« 
lud debet, cijramexuit, ! ^ 

Vcrfagen, in abreDc nm- 45. 
Das konde die vvifel nit veri^gen; 

Verfphamt , fö^am^o^. .41. 

Verfprecben , abfa^en ^ abdicarc. ^^v D« 
von veripricbis i<5h alle man , Und' vvil 
ein friges leben^han, h. e. i* t^ue $^r# 
|tct)l auf aUe 9RAiiner. Fragm« BibL 

• rbythm. Vil grimmecliche crs verbrach 
Ond befaminde fich -mit h^r, 

Verftelen, ftrtlCH. 27. 

Vert&Ct pät|id().M>on vertuon: q.d, We 
Seine auä-cHian^er tbnn. 
Wie gftft da fo^venÄncr ' d^ 

Verteilet , condeoifi^tas , oetnvtMIct • 45. ^ 

' Er wart verieiktan den tod. f* l nrteüctT 
D^rum verteilet wart fin leben 
Ze li>is wart ei^'deft tieren gebett« ♦?• 

Vertragen, ^Hil>M* 8o» 
Wer noch im felben nit vertteit. ( ' 
"Wie fol ehuranÄfii der vertrafoi^' 'T 

Vertragen, oetter^tu 88» - ^ ^ - 

' Nid niemnnne vertragen kaii 'ij - > 

* Wen ficht in inog und alte han, ^ / 
Vertriben, diflipare, confumere^ pett^n* 

• ^» • "^da von vvil ich '-" '-'^ 
An alle man beiiben 

Min guot vvil ich vertriben. , 48»^ 

Ganu wer ir frinntfchatt wol bdlben ' 

Und wer ir leben nit vertriben, 74« 

VcrtroflFcn, 41. A^ertroffen ili al weg din 

Y 4 muot 
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moot Du niovveft weder n^ht noch tag. 
Cod. B» T. legit verdroflen. 

Vergangen, ()elfen; nii^etu 48* Aas ipick 
gar kleinen doch vervienge. 
Mich wundert das das 6re ftat 
, So nah dem munde und nit verElt 
Das ieman welle erkennen fich 
IJnd fine ftimme %z. 

Wei Wunder uib dem mi0egät 
Wen er vor alter nit vervät. 42« 

. f. e. menn er ni^ii mofl ; noc^ t% et alt 

< mtrb. Vel: 38enn et MUert iDeaen nti^tf 
mebr nuQeri tauget 18. ex Cod« B. 
Die hende die ze werk nit verfänt. 

Ve^wiflcn, oecffucbeur DerDccben. 4i^ Si 
hat mich gar verwä^Een» 8. Der muos 

, verwafen iemer fin. .Imprecado. 17. 
Die gUofasner mueifent fm verwaiTen*. 

Verwogeo, 42. Des ich mich wol verwe- 
gen han. h.e. Dad Üb tPOf geDactKr t)OC» 
gere(^tt,(Kii)e: befleii t^ micb molDctfeben 
tobe/ M ^* (0 tomen toaU- Verwegen 
L q. erWegen. 

yerwefen, eine^ atiftevn SMe pertmen^ 
^DertDalten. )o. Eingeisverwasdiemuoc^ 
ter fin. Cod. Membr. meus hkbet fuir 
was, :h. e. erat deincopa. HincSSenpe» 

/.(i^/' ,cutator.. , 

Vcrziechen, alienare. $8.- - ^ 
Ich wil verziechen und gebeik 

Vctke, gitticbe* 

UfFgezogen. 7. Das hoch ufigezogen le« 
ben. CL Scherzius expl^at: Vitam ho* 
nore aut.felicitate fblendid^m, ; 
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Uib. ob; obiKion r menn 0ktc&« :• 

Viber , fupra« 77. Wer fich gefellet uibet 

(ich , der trag eben ^ das rät ich. h. e, 
;^ut rocietatem inüt , cum üs qui longt 

emin^t 
fjiber, übCffl. 74. 
• . Do fuor er zuo und äs allein 

Da^ im wart uiber das was klein. 
fJU)QTgan , inundare y ./ operire , bebcFetU 

10« Wen das unkrut uibergat das guot 

29. Und forchten das der berg das velt 

fodt uibergan und ^l die weit, 
üibergan, ubwfceien, ai. 

Hptdft nit crzoornet got 

Und uibergangen fin gebot. 
I}tt)eigeben, quittieren ^ auf^ebett io^IcH 
. vvU min friunt nit ^ibergeben. feil, bif 

©eiffi^m 
Uiberkjomen , trajicere.^ dinAbecfottinietl« 

12. Da mochten fi nit uiberkomen. 
üiberkraft » 70, . . 

Wisheit und rates meifterfchaft 

Gefigent dik an uiber kraft« 
h.;e. an betten /bi^ unl an 9Raclftt äbe» 

leaen (inb* 

Wer uiberktaft cmy viphcn kan 

D^ ^mag vvol de^tq b^s geftan. g^, 
Uibermuot, 4)0<bn|utb / ubermäfiiA^ S^^ettbe» 

SS* In grozen uibermuot er kam, 
Üifc^iyag^n , iiberbeben. 

Wer fich felbep ifjj^ertreit; ^ ^r 

Der mag woLfchiprfi nid^komen, }9. 

V ifs Wirt 
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Wirt der w tpot ▼v^m" ift das Wt ' ' 

Hclvet, Jg^ocbttagen^ (mr <^9- 
Uibertüon, 8j, ' 

Wer im felbcr vibertuo^ 

Mit hochfert , fecht des tiimber iuto^ 

Wirt vil fcbier geworfen niden 
h e. mt Über fmi ^tiftt nqb SRM 

mögen Ibun iDtü, 
Uiberzuigen , H- Es marchte dasv T>^ 

es uiberxuiget was* h. e. qupd fit fe» 

ftium numefü opprefTus, 
Üibrig, üb«fluiT«ci- 

Wen rpricht das uibiig gemach 

Gefunde liute machet fvvach. 48- 

Von uibriger gitigkeit go. TJibrig, di« 

pitur quicquid modum C5tcedit. 
pirMtniis , ^amiHK^ * confci^ntia T^i. 8 »s 
Urppig , eitel I Äl^etRätTfii^ ungeqrönfret« 

29« Von uippiger forghte. 46, taz din 
•^•tilppig biegen fih. 79. Vpn «ippigqai 

ruome, 
Uippekcit, U*ec||«g/ ©telfdt* /> 

.Der fin gezierde daran leit 

Das ift ein groffe uippekeit, 3184 -^ 

• • h. e. S)«r r^ fttoa$ wn^t\)idtil ft^ppi 

flüflided. Ibid,, 

Ir 6ren ze hoerent fint bereit 

Nit vvan fpot uiid^ ^ipj)ekcit, b« (^ 

(gpftttereocn utiD dielr Wftfle* 

In muetc fcr fm uippekeit 

t)a$ er mit im fich- hat bekleit* )9« • ^ 

W>r uippekeit ift alfe vol 

Das er von torhett des begcrt 

J)es fm ftatur in nit gevvert, ibi(|; / 
^ '• Gr6z 
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'^Az uipp^keit tuot feken gwot ^6'. h.U 
"defignat Temeritati&m , excefTum , nnr 
9lll#rc|)n>eifutlg« 79* Pa$ tet des ^fFen 
uippekeic. h. e, ^UtbmiQt'« 

Jlit , tttoai. 42» Der uit gehielt, 55- Pa« 
ich uit han das i(l dir leit^ 

Vitzuit , etma^i s9t 

Vigent , feinD. 43. paffim. Cl. Sch^rzius 
in Notis ad Fab* ti. so. Videtur ötru 
vari^Yvig, praHium.' Gl. Lipf. Wige^ 

1)raeliiim , et Wigis^' belli : VC'iga , proe. 
ia.* Reperitur et Wi<? , bellum. Adl 
Ikidie ufurparum Feind magis accedunti 
<juae habet Kero : Fiant, inimicos: Fian- 
tn, inimica; Fien, odifle : Fietos , odi, 
fti. Diabolus in Gl. Lipf, appeliatur Di- 
fiunt , hoftis x^V iioxny» 

Vlnden. 2. Er fol vvf)! finden der wo) 

' fwot Oppofitum dt j fibi perniciem in- 

venirc. i^. Der J bindet vvül der gecn 

••'%vol tuot : Im 42. f. e. SB« arbcuel 
fcfjti (jefct fä mcvtjl f Per mveri t^o rt in Tn 
IRatb (Da^ itttDeii tt^U. 43. Der uit gehielc 

-t^F fiind CS vvol h, e, !J)er iraö auf^e» 
llält/ l)er finDet e^ m ^mitfcftaOf ??ann 
ri; €^ btHtf. 

Unbehbot, unbebaut / ntiqefcbift. ?8, Ir 
Wort ir vyerk fint unbchtiot, h^ c» fi( 
lafTeti ficb nicbc oertbeibt^en i enifcbulbtaen» 

Ungehabe, Untiemacbi $eibtt>efen, Jtadi- 
titur/ jtcft rt>obl/ UM flebebfO, 57- Si 

•- |cbt in ^rpffer ungehabe, 
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l/ngemach, molcftia, Mn^iti ^oOi. Item 

, moeror, dolor. 72. 

Ijngemein) non in commune coUatiuiL 

Doch was ungemein ir gelt 
; letvveder vvolt das fine han* , . 8S* 
Ungetan , ungeßalU 

Der ruoft was fwarz un4 ungetan, 19. 
, Do kam der aflfc ungetan. 79« 

Ungeveder^ obne ^ß^n, mitfj^tct, ^4. 
Üngewin , damnum » ©d^aben*. 

Das wart des h«ndes ungewin. ; 3 f. 

Das wart vilfqhicr fm ungewin. 71. 88« 
Ungewuirte , üngwuirt, Subft. DOn fBäffCtf^ 

Ir ungevvmrtc das was gros. 5^ 

^ Ungewuirt n\ueft fi von allen han. Ib. 
Scherz. Cod. rcddit per üngunft ♦ 
Komber. • 

tF^mafTen , Unm^ze , otW ^ag / O^ttC 3^f 

über hU SÖlajTm u» 6t. 
ünmer,, ünmerlich, mlicb, mwutf^tWt» 

, A'^il ünmerlich er zuo zim 5>rach .. 

Ker hin din huote ift mir unmcr. . a8r 
Frydank. 55t 61. 

Mancher dem andern ift unmere 
. ' Do er went lieb fin und gern wer«. 
XJns, upz, bii, paUim. 
Unfelde, UnglüerUnM. 41* . 
tJnverfchult , temei;e» immeritp. 
. Wer unverfchult fich felben lobt' 68- 

Mang man gefiget unverfchult. ^ 66. 

ün. 
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Unzucht) \Xtit\lcti (Sc^onDe. -66. 
Unzucht vvohet dem frevel bi. 

Vogt, Voget, mirt trfidrc turd[> Schirmer^ ^ 

• tutor. ä6. 

Vor, Dorne« Opp. hinnen, tiinten* 80. 

Ucdruizig, taedii plenus, q. überDrugtd. 
Urdruiztg Yvas fin leben. ^1. 

Urdrüzeft ift din leben vol. %u 

h.e. JJerttufiifi * 

Vreilam. &t%t Freifam. 

ürlig, Äriegf Cttcit. 

Ein urlig gros hat lan^ gevvert 70. 
"Wer in urlig gefigen fol. Ib. 

Ein hertes urlig wart vil fchier. t6. 44. 
Ein krieg hupb fioh von Worten, 41, 
Es droevvt niit Worten manig man 
Der doch wenig fchirmen kan 
Das urlig halbes das fmt Wort 
Der hant die vrowen grofleii hört. 29. 
. Cl. Scherzius ad h. 1. haec habet : Ad ho« 
rum verborumfenfum evolvendum Oedi- 
pode opus eft: Mj/wt^ov meretur, qut 
menteni auctoris detexerit. Mihi fenfus 
non adeo impeditus vidctur : Einen fchir- 
men des.urligs halben , h. e. einem itQ 
Ärie<| mit flemefecter JpanD tWtlicfte ftnlfc 
leifien* Quia vcro conftans trium Codd. 
Ledio: Das urhg halbes: Die kriege 
halbs, das fmt wort. f. e. 'W Jfjelfte einet? 
foHfeen anöeötobeten Sxitii ift ni(6rt al^ 
Sßott t (aran fti^e ÜRdtitiet fe|^( reic^ ftti^ 
üfler, m%f berauö. 

Und hulf den cfiben ofler not. d6» 

Sin 
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Sin fti«fc m hülffeii üflfer üot 47* ?** 

Ich Yvil dit helfen uffer not; 7»» 

Uz , oiiiftn. , , . 

" Siii hüs was uz und mne vol* 8 ji 

Et lic ilott üz*. S4* 

- y/t. "' 

^aüerii tt^anberti. Malier * eitt^ilaHnU 

Wallende vvolteii fi do gärt 

Mit einander in ein Jant. 66.74* 

^ari, Öänn* 96* Nitvvaa* tilclK« anOer« 

al^, SS* Wer nit kan wart triegen. n* 

* Et äz da ftit Vvan hünget gros» h*^ ti 
' ög fi* tecfti öunaeriflv , 

Wand, itttertt* ?^ Waride. ^^. 

Wandel, aenberuna/ SJefferung. %\, 
Kein vVändel möchten fi firt hän. 

Wank* 6^ Si t^t eirt üngetrüivven vvaftk* 
44* Döchcirtv>^ahkg€ichachanitieni 77* 
GevVitieft inir ab einert wank* Wank^ 
Wanken , düö notat : 1) Mutatioriem ^rii* 
Jrti öt cönfilil 1) Idcm eft quqd Kanck^ 
trätislate^ einSßptiÖeU: Uhdei einem et^ 
nen ißt^abeU db^ert^irtnett. ^ , ^ ^ 

Warrieri fich ^ (l* botfeöetii ©prbetrocö* 
turnt tbtirt. , .48* 

Züker violefc folt du dich 
Warnen das örküelet mich* £ e» 
3)u föaft ttdcbtett in ^eceitfcftaft {tt booem 
Wen fpricht eirt wört und dunkt öuch micli 
Wer fich Warnet der Vverret fich; 4^ 
C e. mt ji0 botftebei unb.rt)« «ortdH^ per# 

• flejeo ort oe&ttcet jicö Doc Utiacma** 
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: £r feelti mit den efeln vafrl : 

Ze margte hin tind foelti vvaril 
. Wie et ti ihoecht vcrkoüfFen. g^» 

Waiftt unD fich warnen fittt) Synonymar- 

Signiiicanc^ n)a()rne(^eit/ (Sorge trafen. 
397ät) @eiiHinft# £teik %6. Grüehiftmi^ 

net eften vvät 4U Iii fchäfffes Vvät. 
Wegeti^ acftitnare* Impßrf. wag» 6i2- Der 

flag der vVag im als eirt Vvint ^s< Vil 
. fer im Wag diU fmatheit, Die tm der 
. Wolf hatte getan. Alter Cod. B« legiti 

Vil £fet in mnet. 
Wegef^ tefiVr. Itai Der Vvegfte und bcftci 
Wen pro Man paflimi promifciie tarnen 
. adhibentur« 
Wettne^ menm 
Wendig fin, q* abwertdig fctjtt* 

Du folt dich richten uf die vart 
. Diirtiie an möenfchen wendig vVart» g^i 

h^e« omnibUs calcanda eil lethi via:. 
Wening4 iüfnifl. paffinii 
Wit^ ^urgc/ ®ett)dbr^mantl. 

Ich bin gezüig und bin buch W^n 66. 

Dir rede vvil ich VYerefm* ,^%i 

Werk^ ttüpa. äz, • 

Us dem werk fo vvirt ^arri* . ti* 

Werk, ie werken bringen* an^futteik 

Das fich bewetet vinjT 
. Wenn ich 2e Werken bring min Wort» 6%^ 

Ze werken braght er. iin gedenk« 8^4 
Wetr^n, vv&ren^ defehderei cdniervare^^ 

curare incolumitatem/uami 4tv. 

Wer fich Warnet der werret fich; h^ e. 
:, qüi 
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qui fibi profpicit in tempore» .iUe poteft 

refiftere malo fupervcnienti. 

Er geriet fich vverren umb den zoK 7^. 
"Wid r po^"^ *^^"^^ » fufpcndiL Hlnc, 

bei) Der ®ib Detbieteir. 
. Des fvnierent« alle m der wid. 84* 

Si mueftent dienen bi der wid 

Und mueftent iemer eigen fin. %%. 

"Wider komen , in priftinum ftatjun. 

Wer ftat mag er der valle nit nider ^$m 

Veit er vil Wme kunt er wider. ^^. 
. Secht des tumbet muot 

Wirt vil fchier geworfen nider 

Und mag vil ktoe komen wider* 8i. 

Wer velt der kunt vil küme wider» 8?» 

Wen er gevelt fo velt ouch nider 

Gewalt und 6re und kunt nit wider. %6^ 

Wen aber du gevalleft nider 

So kunt dir kraft nit m& har wider. 87» 

Wol kam er fines fchadcn wider. 67. 
h. I. compen&tionem notat. 

EntWntes teb gat dike wider. «7» 

h. e. in nihilum fuum recidit. 
Widerhuiffi, ®t6ecw<rttgtcii 1 Da man m 

ft6fit; ootfhuzzen, hutfen, concuter^ 

«)oadnWf*: H»ifs, hutfinge, concufTus. 

Von widerhoiffi das gefchach. 66^ 

Widermuot, indignatio, Unmui^ ^ 
Widcrfagen, denündare bellum , ODiagcik 

So hat der wige widerfeit den toben. Äd, 
Wie doch > ol)glei(t>/ uofieoitjtcU 8«- 

Ifdoch was er ^elanges vol 

Wie 
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\ne €9 doch nk gcvitle VYol 
Den luiten» 
Wige,(et3Bet(Kf einStaubDOgeL hii.i6% 

Wirtfchaft, ®a|}niaMf SWaWlielt j?. 7V 
\^i$ioS) beraubt/ (eec. Proprie id.Wis- 

los, pupilhis* 49. ^ 

Des mueflen dike vtislos ftafi 

Unfer |ieft und unfer kint 
WoU fubftantivc, 9Bo(fabrn Opp, Uibtl 

Nach uibel komet dike vvoL . )a» 

Corrupte legitür in Cod. Mfc. uiber. 
Wol, gut* 46. Sovv6rcvvoL Das vvto 

vvoL 7. Und ift das vil vvol , Das mart 

fin den fpoten foL h. e> gi ^^ittiX i^ni 

tecbti mnn man bann ^iocc poltet 
"Wuilpe y bie ®6lffin« 65. 
Wunn, pracdJum. 4.1. 

An wunn.e an weide bin ich ridi, 
tJ^unne^ greube/ J^ccrlicbfeiu 41* 

Alle vvünne ift mir bereit» 

Z. 

1t y jm Zehanl, tvrfüpo* 

Zeim, contr. (u einem. 

2em^ eontr. }u bem» 

Zendal , findo, eine 9Crt X^m %h 

Sin deki was von zendal rot. 
Zerklakenvi>(v)i>tin0cn* Klak, fiQbnii 

hiatus. 46» 
Zereerren, nemifl^fn* }f» 

Der vvolf htt mir den lib zmonu 
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Zertennet, lextenPus, Miit^cntitti dtfl 

dnatibet (lebebnet 71. 
. Da fiuont der flange figdos 

Mit einem feil zertennec vvol* 
Z}m felber, contf. KU i()mfd()et» 
Zit4 das, We 3eit* 4;* 
Zorn, indignatio. Daswa^ finem hetre« 

zorn. h. 1;« indlgne ferebat. 

"Wuirt von dem galgen abgenomen 
. ' Der tiep das wer dem richter zorn. 47: 5 ^i 
.Er vvant den efel han verlorn 

Das was im nie ein kleiner zorn. 57. 
Zucht pL zuichte« 42. ^ 

Si Q)rach mit grofTen zuichten. b. e» 

Zuo zim , Suphoniae gratia : tu t(^m. foem« 
zuozir, m tbt. pl. zuozin, lu t()uem [ 

Zwuirent, zvvivalteklich , Doppelt* 88* 
So ypriit dir zvvuirent alle viL 
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Btßmdcre Anmerl^ngtn von ciHigin Siy^ 
ken ^ die zu dem Genie der Sprache " 
der Minne^finger gehoereH^ 

iVlEin Vorhaben ift diesmal nichts 
vvehiger als etwas Vollftaeiidiges von 
dem Genie diefcr verlohrnfen Sprache 
zu machen; Da diefe yberaiis reich 
tind eigen ift , fo wird man ani rich- 
tig||en davon khreiben koenhen , wenn 
inah zueril eiire betraechtliche Anzahl 
Von ihren Scribepten haben wird; \zi \ 
W\\\ ich nur etliche Eigenfchaften der- . 
felben anzumerken geben ^ welche in 
gegenVyaettigen Fabeln vorkommen^ 
tind die den Freunden des Minnege- 
fanges äiti meiften Schwierigkeileh tiiä« 
theh koennten. Genug ^ dafs ihiiöh 
fo die erfteti Ausfichten in diefe wcit- 
laeuftige St)t^che fcröefTnfef weirden; 
Da tinige Lefer gegen die iateinifchen 
Küriftvvoerter eine gewifle Abneigung 
haben j fb Will ich fie zu vermeideri , 
trachten, und die Sache, felbei: fo kurs 
als es angeht vorflellem 

Vi bifß 

Digitized by CjOOQIC 
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Diefi Sprache fezu das Ncnmtfirf 

itderden Namen der Sache und das Sub» 

je^tum gern fchkchtweg und abgefon^ 

dert auf folgende Art: 

Zuverficht, der die mag hatt 

Der inag in leide vvol geftan. Fab. %t. 

« . « Da von fo wäre vvol 

Das al fin lib wer oogen vol 

Der nidig ift , dur das er feche 

\7a kein guoc iemanne gefcheche. 4^* 

£s ift nie fin das felb er hat 

Der äne firigen willen ftat. %^ 

Sic hatte keine Abneigung gegen das 

einfaehige Panicipe^ das gevvoehnlicb ' 

das leidende heiß , noch weniger ge^ 

gen das fogenannte thaetige , welcher 

die Dienße des Gerundium thut , und 

unter diefem Namen vorkommen foUte : 

Gefechent ift vil loiten blint {§• 
Der alte foelt wol rouvye han 

^Kitende« • «-4 %U 
Doch er in ganzer minne ftat 

Mis. herzen lebent iemerme«. ^t« 

Er vart gefattelt uf dem efel. 51« 

Sic liebte die Umfcbreihung durch 

das Participe und das Bylfswort wirt 

folgendergeßatt : 

Denlot vvktofienendedasrephuon. 6u 

Da 
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Do wart der richtcr Jupiter 

Lachent Fab* 7^. 

Sie vervvecbfeke die vßrgan^cnc Zeit 

mit der gegenvvaertigen auf folgende 

Art : 

Ze dienfte buit (ich manig man , 

Dem , den er weit verderbet han* 9,%^ 

Teil mit mir die (pife din 

Oder ich muos verdorben Gn. 4z. 

Und do der loevv zem roiTe kan 

Und er es vvolt ertoedet han. ^•, 

Er forchte för des richters zorn 

Sin leben mueft er han verlorn. 57, 

Der fchalk vvolt den tumben man 

Von dem brftte verftoffen han, 74. 

"Wände fie dem einvalten man 

Gr6z fchalkeit vvolten häti getan. 7<^ 

Die Weglaffung oaer ' Verheißung eid 
nes l^einen Perfomvvoertcbens hatte fyr 
ße keine Schwierigkeit , das eins fyr 
daz fi eins» Hiengen an fyr hiengen 
in an. Fuort man j^ fbort man ia» 
Liezen fyr liezen in. 

Dicvveil der lungc krefte hat 

So vverb umb guot, das ift min rät 4^^ 

Den loevven lerte (in natür 

Und ouch fin wunde diu vvas (yr 

Das eins artzattes begert 

Des wart er vil fchier gewert. 47. 

Eismals da im engegen kam 

Y } Ein 
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Ein fwacher efel was nit kluog 
£iß proffen fak er uf im thiog, Fab.;5i. 
Si würfen bald den efel nide? 
Zefamen hunden R fin lider 
X. Si hiengen an ein ftangen gros 

Des ritens in vil fer verdros. ^^ 

An dem margt maQ in do treib 
, Ein gaflbn uf die andren nider 
Nu ftiort man her nu fixort man widep 
Sin hüt er ielb ze mat^ce truog. %%. 
iEr fupchte helf und vant eokein. 
Den er doch dik fm d^enft erbot 
Die liezen.alle an der nett. 62, 

Sie bediente ß^^k A^(b ptgendfir noch 
fchvvertrer AutlaffUngm^ 

Wil er {b la^ pu.ch mi<?h genefer\^ ^, 
Du bift allejp h^b guoten mi^ot 
Umb difen mort dir nienian tupt 6l. 
Der ficher dur unficherheit 
U(. \. e. baä. tpai WW ^x .5» 

üic Bchhmidmg^Vi y Stymmlmgcn 
md Zufamnuudraengmgen ingevviffen 
Zeitvvocrtern, war^n ihr ^atKf, gc- 
laeuftig: 

(Jehen. gaheii» Fab. 5 x. gin.^ er gahefe , er 

gät , du gäft. Fab. j^. ^r gie, gieng. 

gang har. Fab. ^o. 
Stehen, ftän.. (l^fl;, ftät, ftant doc Fab. 3}. 

ftuende. jg. 
Haben, hän. habent. ;u bajpt. Fab, ^^ 
Sagen, er feit* l?ab, gefeit, ha^ngofeit. fab. 

30^ im was gefeit^ F^b. 1 . 7. (LadeA 
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ü^den. Pracs, 3. C So er me giiotes uf fich 

lat. Fab. 89. luod. Fab. n- 
taflen. lan. Fab. 53. la. Fab. 30. liczc. 

Fab. 3;. lie. Fab. 47. sh 89. Pf- vvör 

geian. Fab. 6^. Imperät. Land. Fab. 2. 
Legen, er leit. Fab. 36. Wer fich fclben 

leit in not. er wart gcleit, Fab. 47. 
l-igen, geligen, d« lift.Fab. 41. 86, er ge- 

iit, Fab. s^,66. lit. Fab. 27. 
Sollen, wir fuillen , die füllen , die fuil. 

Fab. 32. 
'Wollen , wellen, fi weht, Fab. ^2, 
■Vangen ,- vachen. er vat. Fab, 3^. 
Geben, er git. Fab. 27. Gibet. 
Tragen, ertreit. Fab. 41. dutreift Fab,28. 
Sehen, fechen. fi fachen , gefaehen, cont». 

geßn. Fab. 47. Do fi das gr6z wunder 

gefän. ich fick Fab. 64. 2, 

Hieher gehoert das abgefiylpte vvän 
fyr waren: 

jyiit ftarken hörnen die wan gros. Fab. 84. 

An alles werk fin hende wan. 3 g. 

Das fi wan vor dem han genefen. 4). 

Do fi in dirre rede wan. 73. 

Do fi alfus gefamnet vv^n, ^9* 

Ir wort vvan fnell?r. ö?« 

Die des fchäfFes vigent wan; 4. 

Einejolche Stymmlurg litt auch das 
relatife Fyrvvort weichet ^ fie faxten: 
vvel, weis, vvelu, 

Sie vvarßcbfeWfi indem.vgUernund 
Y 4 fiaer^ 
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fiäitkßm Klange ^ im ße dm W&cnH% 
der jpigfivcrgangencn Zeit gab^ gant 
gkubfocrmigk 

Die Zcitvvoerter ^ die auf der 4»- 
^lezten Sylbe ein langes i haben ^vet" 
elendem es in ei ; - 

l^elibcn, beleih, Fab, 48. f !. S^ sa 

tUIen. beis, beiz, gebeis. 69« ii. 
ntwichcn, entweich, Sl. 8?^ 
Erfcbinen, erfcbcin, 
Grmen. greif. 84« lu ta Compofitii 

begreiff. i. 77, 
Liden, leit 6. n. 
^itcn, reit 7S» 7^« 
$GhineOf fchein. 48* 
Schrien , fchrci. 48« S^. 
Sniden, Iheit. ^o. 
Svvigcn, fvvcig, s^* 
Triben , treib, 40, 47, ^^ 69. 
Vemiben , vertreib, 48« treib, 6. 
t)ie auf der anderlezten lü haben 9 
verwandeln es in. oii: 

Betruigen. betröug. Jß. 
ifluigen, ffeug* li. d4. #!• 
TTruigen, troug. 64. 8u 

Deren anderlezte Sylbe t iß % ver^ 

wandeln ße in a. ^ 

feellcn, bal. 27» 
Blehen , er blät fich, 46. 
Deken, bedekcn, bcdaf^bt» g?. 

Dreh«a^ 
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Brehen, drät«% 8}«^ ; 
Gelten, galt ^o* 
Merken, marchte* j^ 
Rechen, räch* -74* ' 

Rennen, rande, ^6» 
Schenken , fchangte* n^ 
Smckcn, fmachte* jy^ 
Stellen , ftalt» 4^ 37^ 
"W^hen, vvätc. Sh 
W6ncn, j8» vvennen, vrande» 2« 29» j»^ 
Iß du anderUztc ei , /o wird fit in 
|e verwandelt: 

Heifchcn , hiefch, 16* 

Scheiden, fehlet: Sf* ;♦ 

Weinen , vvend , vvtode , vveindc, 

Sl* 6^ 86. 
Zeigen, Erzeigen , crzocgte* 62^ 6% 
Die anderkzte Sj/lbe it und wiwird 
in oumge^offen: 

Buiten , bieten, bot, «7^ 55» 

Flierl* Fliechen, }»♦ floch , fi fluchen^ 

. Cieflen^ giczcn, gos, goz* ervvargo« 
zen, ??♦ 
Verd rieften, verdros* ?©♦ }7* 
Ziechen , zoch , er zogt , fic zogtc* 
• 42* 4}* 47v48/72» 
Die ander Uzten ou verwandeltenßcb 
in o oder u und oen in ou: 

loiifFcn, loff, Juff , kam gelufiem aj^ 
Soeugen, l|aAare, (bug« 30» 

Hi Das 
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Das kurze \ auf der anderkztcm 

vvard in a verwandelt : Beginnen , 

bcgan. Fab^j^,j(f, Doch (agten fie amb 

begqnde. Fab. 50. 

Gefvvindcn , gefwant* Fal?^ %n^ 

Entfizcn, entzas^ jo» 

Binden, band* j^ 

Die . zvveite Per/an der gegenvvaer^ 
tigen und der jyngßvergangenen Zeit 
in der einzelnen Zahl vvard etvvanm 
mcb in der veraleerten Bilduf^ geßzt ^ 
folgendergeßak : 

Du macht nit vvol crtoeden micli^ 56* 
Dogh macht du fingen alfe vvol, 54^ 
Du lichtes frue md fpäte^ 41* 
Das t^t du umb die fpife din. 4^, 

Dur das du moechtiilvvol genefen 
Fiengt du die muifc^ ^ •. 49^ 

^ t Was meineft du 
' Das du haft gelachet nu 

Pq du anf^ghc das rephyonu 6u 

Dabin gehoert auch die alte Bildung 
der dritten ferfon </i?/ Hjfl/svvorts 
^Verden: 

In dienfte vvtf det manger krank, . j u 
Uich vvirdet nit d?r,lp.i(e miiu 42» 

Das befindete in folgenden Wendun- 
gen und R^demarien mag^jht Lefer 
^ihmvi^l Nl^be bemerken: D«» 
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Das der tot beroiibte n^ich 
^n me , fecht da von vvil iph 

Beliben gar an alle man* . s8» 
Mir ift gietroumet alfe vvol 

Das es uns beide vroevven foK '74* 
V Sinf n artzat er fchAivven began 

Ein bild er in fin herze nan* 47t 
Do fi des abends nider gieng 

Und fich an ir geraach enphieng» 48« 

Pe$ morgens do der tag uf bragb^ 48t 

Wol veil ift uiph ungemach^ Si* 

Kurzvvil was da tuirc* S7t 
An das fiiir bracht er ir holt2 

Das ii vor frofte wart hehuot« S7* 

Pes guoten gefellen vvirt man gefunt, 7V 

Diu fehalkeit in ze fuire bracht 74« 

Er wart im bi den oren erkant* 67* 

Das er gelobt des tet er wider« jt 

Di?/ vvort vv^ien lübte die eigene 
Vvendung mit dem Infinitife : 

Da icl) yvande mJQh yvol fbiftm 4^* 
Er wand kom^n ^mb fin lefeen^ 47» 
Er wand ficher Yvefen, 65^ 

. Si wanden al geligen tot^ iz^ 

Jch wände ficher (In* 2* 

Und vyent d^n^ andere gruobet han* )♦ 

Diefc Spra(;he hatte an Redensarten y 
4ie Verfojfufigen und Bewegungen des 
(iemythes^ , die Begierden und Wynfche 
(luszudr^k^n einen ganz tetraecht Heien, 

fi:efch-- 
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Reichhum. Dat einzige Wort muot 

that ihr zu dem Ende haeufige dienßc: 

Davon fo wil ich tragen dich 

Uf in den iüft , hab hochen muot Fab 64, 

b. e. Sisanimolbrti, audaci, confidenti. 
Pa gevvan der vvailer hoqhen muot. 

h. e. (Sx brfam fUuf^n gRott^ 66^ 
Eismals kam im in finen muot 
Das er dis gegenwuirtig guot 
Dur gottes vvillen weit ufgeben. g;. 
Doch der loevve kam in den muot 
Das er gedachte vvas im guot 
Ze linem fiechtag moechte vve(en« 47f 
So vverdent edel unfer kint 
Und wird erhoechert unfer muot 49« 
Die krä fas uf den eigern do 
1r gemuete ftuont vil ho« 49» 

Der wife fich für fechen fol 
An fpife , das git im hochen muot 42« 
Er wolt verfuochen iren muot 
Und bot in beiden grozes guot 8S* 

Uf liegen triegen ftat din muot 2%. 
Uf nid uf haz fo ftat fm muot 46« 

Und iafte das in finen muot 
Wie er vergelten moccht das guot 47» 
Sin kleine fache dike tuot 
Gros forcht in des moen(chen muot 19. 
Sin muot der ftuont uf trügenhjeit 7)« 
Jn finem muote er före vacht 
Wie er dem iuden t^t den tot 61. 
Da von gepinet wirt ir muot. %%. 

Dutruebdftmangesmoenfchenmuot 41» 
Mieman fol dur kleines guot 

Ufgeben 
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üfgebeti fin^n fügen muot a^ 

, Von dem valfchen kire 
Dinen fin und dinen muot. %^^ 

Wie gar törecht fi beide fmt 
Das ir Ätiot nit 2e rltcn ftat ja. 

DrÄ mttapborißhen Ausdryken war 
ßt ganz gynftig , und wir finden in 
gtgenvvamigcn Fabeln , die doch in 
der gelaeuftigßen Sdreibart verfafet 
finds einige fehr hcÜe und lebhafte ^dit 
in der poetifchten Sprache ihre Stelle 
behaupten koennen: 

In diner TpU; lit gallen vil Fab. 3t7. 
Ein angel dine ^ife treit, . bafeJbff. 
Bis tiepes hcln treiftduuf diftemhoupte. 

Fab. 28. 
Boefer rat ift ein arges kleit. jo* 

Der valfch dem rechte hat die tuir be^ 

mttn. %%. 
Ceribne varvve valfcher Hft. ^^ 

Ir Wort die fhident als ein fwert. 40. 
Zorn ift alier fuinden tür 
Wer die besliift fo igant her fiir 
Die tügende mit ir fenftekeit. 41, 

Der fol an eren fterben. 44, 

Ir fenftes bilde kan vvol gebeft 
Uich der gallen bitterkeit. 4J* 

Undankberi wirt nimer guot 
Si trcit uf ir den lafter huot. 47. 

Ein bild er in fin herze nanu büfflbfr. 
An vvit2«a fint fi beide bliat ss* 
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Si vvatcn höeh an wirdekeit , 
\Oüch truogeri fi der eren kleit * 58* 
Fricheit ift der eren Jiört 
si üiber kroenct werk und Wort 59* 
Vil herte wunden gebent fi dem 
Mit Worten , der doch woJ genefen 
Majg. - • 40* 

JDem Wirt w teil des nivven folt S9i 
it fehichte Cner feien ding * 
Öes lie« er nit ah einen ring. gp* 

Da füS zerbrach ir minne bant* 84* 

5a ift diu fttihtfchaft alle tot. 7 r- 

tx kam üf dc§ ni Wen ziK «er. 

Sus verk}t die tanne gar . 
Ir rchoeni und ir gruenes hair* S6i 

.. - hieintat tode rilort 
Ih ir herzen fint begrabeü. '}.?-. 

l)ir felber hall du deh grihiön tot gfe- 
bnivvet * .^--49» 

S, 19». in derrtoteiefeti^ . 

Er vant fi nit goldes. voL 
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